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Anzeige.

Eg ist nun der zweite Jahrgang vom„Pesther und Ofner Wegweiser, Kalenderfür 183 
erschienen und in aken Buchhandlungen von Pesth und Ofen, ferner in Arad, Debrezin, Eperi 
Fünfkirchen, Güns, Kafchau, Käsmark, Komorn, LeuLschau, Mischkolz, Neusatz, Neusohl, Oedt 
bürg, Preßburg, Raab, Szegedin, Schemnitz, Stuhlweißenburg, Temesvár, Lyrnau rc. rc.zu bekomm 
Der erste Jahrgang war ein Versuch, ob dieser Wegweiser auch mit den zahlreichen Kalender-Collég 
welche jährlich verschiedener Farbe und Gehaltes das Publikum anzusprechen pflegen, competiren und 
stehen könne? oder, ob er bald das Feld räumen und sich in's vorige Nichtseyn zurückziehen müsse? 
Nichtsdestoweniger hat er sich sofern behauptet, als es nöthig ist, auf der betretenen Bahn ferner v 
bleiben und verharren zu können. Unvorhergesehene Umstände haben sein heuriges Erscheinen verspät 
aber es ist desto mehr Fleiß und Mühe angewendet worden, damit das hochsinnige Pefther und Ost 
Publikum ein so nützliches Werk in die Hände bekomme, welches dem vorgesteckken Ziele gemäß die 
hörigen Anweisungen aller Würden, Aemter und Institute nicht bloß in Pesth und Ofen, sondern auch 
Allgemeinen im ganzen Lande, vermehrt und verbessert anzeige. Außer diesem Hauptzwecke habe ich me 
Aufmerksamkeit vorzüglich auf unsere Landwirthschaft, und dann aufdie in Städten und Marktflecken 
zuhaltenden Jahr- und Wochenmärkte gewidmet; zwei Gegenstände, welche in unserem lieben Baterlan 
nie hinlänglich beherzigt werden können; denn der erste ist ja die Quelle, der zweite die Fülle unse 
Segens. — Im Betreff der Landökonomie habe ich einen systematischen Wirthschafts-Kalender (für je 
die ersten vier Monate) allen andern ökonomischen Abhandlungen vorgezogen und eingeschaltet, weil i 
glaube, hiedurch auch dem Nichtökonymen hinlängliche Begriffe der Landwirthschaft vorbereitet, zuglei 
aber auch dem besten Oekonomen gleichsam eine Weckuhr und Richtschnur in die Hände gegeben zu h< 
ben, wonach er in jedem Monate und an jedem Tage seine unzähligen Geschäfte richten und verrich 
könne, von welchem die Fortsetzung in drei Jahrgängen erscheinen, und demnach der heurige Jahrgan 
als der erste Theil des ökonomischen Wirthschafts-Kalenders zu betrachten ist.— Zm Betreff der Märk 
sind durch nicht geringe Mühe über 100 ansonst fehlerhaft gedruckte Märkte berichtigt, und auch 
Wochenmärkte angemerkt worden, so, daß auch in dieser Hinsicht kein besserer Wegweiser vorhan 
seyn dürste, und daß er hiedurch um ganze fünf gedruckte Bogen vergrößert worden, jedoch der Preis vo 
17 Bogen, in Umschlag broschirt, auch für heussr nur mit 30 kr. Conv. Mze festgesetzt verblieben ist.

Pesth, am 10. Januar 1837.
Alex. 1llaslteovits,

Verfasser und Herausgeber, wohnhaft in der Kohlbachergasse,
Eckhaus 505.
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Astronomische

IsHreS-CHarakteriStik
f ü t

1 8 3 7.
L Zeitrechnung.

Gregor. Kalender. Zulian. Kalender.
Goldene Zahl..................... 14.................................. 14
Epacten....................  XXIII.................................. IV
Sonnenzirkel..................... 26.................................. 26
Römer-Zinszahl................ 10................................. 10
Sonntagsbuchstabe .... A.............................. C

11. B ewegli che Feste.
Zm neuen Kalender. Zm alten Kalender.

Sonntag Septuagesimä . . . . . . 22. Jänner.............................14. Februar.
Aschermittwoche . ..........................................8. Februar............................... 3. März^
Ostersonntag . ....................................... 26. März............................. 18. April.
Christi Himmelfahrt................................... 4. Mai..................................27. Mai.
Pfingstsonntag............................................ 14. Mai.................................... 6. Juni.
Frohnleichnam . :............................. 25. — .................... ....  — —
Erster Advent .........................................3. Dezember......................... 28. November.

in. Quatember-Fasttage
Zm neuen Kalender.

Am 15. 17. 18. Februar.
„ 17. 19. 20. Mai.
„. 20. 22. 23. September.
„ 20. 22. 23. Dezember.

Im alten Kalender. 
Am 10. 12. 13. März.
„ 9. 11. 12. Juni.
„ 15. 17. 18. September.
„ 15. 17. 18. Dezember.

D ie vier Jahreszeiten.
Der Frühling beginnt mit dem 20. März Abends um 8 Uhr 31 Minuten Abends, wo die Sonne von 

Süden herkommend den Aequator erreicht, nnd dadurch der ganzen Erde einen 12 Stunden langen Tag, und 
eine eben so lange Nacht verursacht.

Der Sommer fängt an am 21. Juni Abends um 5 Uhr 45 Minuten. An diesem Tage und in diesem 
Augenblicke erreicht die Sonne das Maximum ihrer Abweichung von der Sonne nach Norden zu, und wir haben 
daher den längsten Tag.

Der Herbst tritt ein am 28. September um V Uhr 4o Minuten Morgens, wo die Sonne zum zweite« 
Male, aber diesmal vom Norden kommend, den Aequator erreicht, und daher zum zweiten Male allen Erden- 
bewohnern Tag und Nacht gleich lang macht. ^ >

Der Winter hebt an am 22. Dezember um 1 Uhr 2 Minuten Früh; indem die Sonne in ihre größte 
südliche Abweichung vom Aequator tritt, und daher uns Bewohnern Uv nördlichen Halbkugel der Erde die längste 
Nacht verursachet.



Regierender Planet, Merkur.
Der Merkur ist ein kleiner Planet, und bewegt sich zunächst um die Sonne, daher kann man ihn nur 

in der Abend- und Morgendämmerung sehen, und das sehr selten. Im Frühjahr nämlich zeigt er sich des Abends 
am westlichen Himmel, und un Herbste des Morgens vor Sonnenaufgang am östlichen Himmel. Sein Licht ist 
blaßroth. und glänzend. Seinem körperlichen Inhalte nach ist er ungefähr vierzehnmahl kleiner, als die Erde, und 
sein Dnrchmesser betragt 708, und sein Umfang 2224 Meilen. Seine Entfernung von der Sonne ist 7 Millionen, 
von der Erde aber diesseits der Sonne, 12,782,000, und jenseits der Sonne 28,920,000 Meilen. Nach genauer 
Berechnung durchläuft er seine Bahn um die Sonne in 87 Tagen, 23 Stunden, und 25 i/s Minuten.

Bon den Finsternissen.
Obschon in diesem Jahre sich 5 Finsternisse, nämlich drei Sonnen- und zwei Mondfinsterniße ereignen, 

werden bei uns doch nur zwei derselben, und zwar die Mondfinsternissen sichtbar feyn.
Die Ordnung, in welcher sich diese Erscheinungen folgen, so wie ihr näheres Detail kann aus folgen­

den entnommen werden:
itens Ereignet sich eine Sonnenfinsterniß am 5. April. Ihr Anfang isi um 8 Uhr 12 min., ihr Ende 9 

Uhr 27. min. Ofner Zeit deS Morgens. Diese Finsterniß trifft allein das südliche Eismeer, und gar keine bewohn­
ten Gegenden der Erde.

Ltens Findet eine Mondfinsterniß und zwar eine totale Statt Für Ofen und Pesth ist: Tag der 20. April: 
Anfang der Finsterniß überhaupt: 6 Uhr 16 min. Abends.

„ der totalen Verfinsterung: 8 „ 18 „ —
Ende ,, ,, ,, ,, : li „ 38 „
Ende der Finsterniß überhaupt: 4 „ 4i „ Früh am 31.

Da bei uns der Mond an diesem Tage um 6 Uhr 53 min. Abends aufgeht, so ist der Anfang der Ver­
finsterung bei uns nicht sichtbar.

3tensEreignet sich die zweite Sonnenfinsterniß am 4. Mai,welche von 6 Uhr lö Minuten bis 9 Uhr 59 
min. Ofner Zeit dauert, und nur int nördlichen Theile von Asien, im nördlichen Eismeere, im nördlichen und 
nordwestlichen Theit von Nordamerika und der Westküste von Skandinavien sichtbar seyn wird.

4tens Tritt wieder eine totale Mondfinsterniß ein, und zwar am i3. und i4. Oktober Nachts. Für 
Ofen und Pesth wird seyn:

Anfang der Finsterniß überhaupt: Oktober 13. 9 Uhr 3 min. Abends.
,, der totalen Verfinsterung: „ ,, n „ 3 „ „

Ende ,, n ,, ,, i ,/ i4. 2 ,, 6 ,, Früh«
Ende „ Finsterniß überhaupt: „ „ 4 ,, 8 „ „

Zu Ofen geht der Mond an diesem Tage um 5 Uhr 24 min. auf und um 6 Uhr 38 min. Morgens un*
ter, also ist die Finsterniß ihrer ganzen Dauer nach für uns sichtbar.

Ltens Endlich findet wieder eine Sonnenfinsterniß Statt. Diese fällt am 29. Oktober, währt von 
11 Ubr 14 min Früh bis 2 Uhr 30 min. unserer Zeit nach Mittage, und wiro blos allein im südlichen Theile von 
Südamerika sichtbar seyn. —

Gerichts-Termine.
Epipbanial-Termin von 9. Januar bis 12. März. — Termin nach den Ostern vom 10. April bis 27 

Juni. — Lr.Stephans-Tcrmin vom 20. August bis 29. Sepkemb. — St. Martins-Termin vom 11.Nov. bis 21 .Dezemb.
Die rothgedruckten Tage im Kalender bezeichnen die Gerichts-Ferien.







I. Januar, oder Starrmond, hat 31 Tage.
Monats­

und
Wochentage.

K a l e n d e r 
fúr

Katholiken «.Protestant.

Für
Griechen.

Derember.

Für 
Iliden. 

Tebcth 5597.

Sonnen-

Auf­
gang
u. m.

Un-
terg.
u. m

t Joseph und Maria verwunderten sich. Luk. 2. Ev. Matth. I.

Sonnt
Mont.
Dienst.
Stimm
Donn
Freit.
Samst.

A Neujahr
Makarius 
Gcnovefa 
Titus Bisch 
Telesphor 
Heil. 3 Kön 
Isidor Eris

A Neujahr
Abel
Daniel
Jsadella
Simeon
Heil. 3 Kön
Luzian.

aoBst Jgn.
21 Julius
22 Anastas.
23 io Märt.
24 Eugen
25 Weihnacht
26 Mutter G

24
25Tekufa
26
27 Daniel
28 Ausschl. d. Sad.
29Japhct

1 Schrbot. 11 S

7 52 
7 51 
7 50 
7 50 
7 49 
7 49 
7 48

4 8 
4 9 
410
410
411
411
412

9
10
11
12
13
14

t Als Jesus 12 Jahre alt war. Luk. 2.

Ar Erh. B. Äi Sever. 
Julian Marzellin

! Paul Eins. Paul Eins. 
Hyginus P. Mathilde 
ErnestusP. P^obus 
Hilarius Hilarius 
Felix Felix

* Ev. Matth. II. 13 — 23.

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

27D32Steoh
2820000Mar- 
29Unsch. K. 
30Anysia 
31 Melania
iNeuj. 1837 
2 Sylvester

2
3 Jason
4
5 Jeremias
6
7 Joannls
s 18 SabbaS

7 47 
746 
7 45 
7 44 
7 43

413
414
415
416
417

7 42 418 
741 419

t Name« Jesu-Fest. Von der Hochzeit zu Kana. Joh. 2. *Ev. Matth.!. 1 — 8.

15
16
17
18
19
20 
21

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw
Donn-
Freit.
Samst

A2 Maurus
Marzellus
Ant. Eins.
Priska
Kanutus
Fab.u.Seb
Agnes

A2 Maur.
Marzellus
Anton Eins-
Priska
Kanutus
Fab. u- Scb
Agnes

3CiMal.
4 70 Apostel 
5Theoph.
6 Heil. 3 Kön
7Zoh.T.
8 Georg
9 Polykarp.

9 XylofHolzs
10 Jonas
11
12 Jonathan
13
14
15 j.Z.S.Baums.

7 40 
7 39 
7 38 
7 37 
7 36 
7 35 
7 34

4 20
421
422
423
424
425
426

t Septuagee. Von den Arbeitern im Weinberge. Matth. 20. 0 Ev. Luk. XVIII. 10 — 14.

22 SoNNt
23 Mont 
24! Dienst

Mittw 
Doun. 
Freit. 
Samst

25
26
27
28

A Vinzenz 
MariaVer. 
Timotheus 
Pauli Bek. 
Polikarp 
Joh. Cdr. 
Karl d. Gr.

A Sept. 9^- 
Emerenom 
Timoth. 
Pauli B. 
Polikarp. 
Joh. Chrys- 
Karl d. Gr.

10 C2 Greg.
11 Theodor
12 Tatian
13 Hermil- 
!4ZachäuS
15 Paul T.
16 Petri Kct.

i6Joram
17
18 Jsaias
19 Israel
20
21 Isaak

7 32 
7 30 
7 29 
7 28 
7 27 
7 26

22 20 D TodNiskal 7 25

4 28
430
431 
4 32 
433 
4 34 
4 35

t Sexageaima, Dom Säemann und Samen. Luk. 8. *Ev. Luk. XV. 11 22.

2SjSonnt.l 
30 Mont, 
^li Dienst.

AFranzS- 
Adelgunde 
Peter Nol.

A 8er. FS 
Adelgunda 
Virail /

i7C3Ane.
18 Athan.
19 Makar.

23Benj. Fast.!? 24!436
24 17 23 437;
25 Joachim . 17 2114 39

Mondveränderung
und

Planetenstand.

e
Der Mond er­

neuert sich am 7ten 
um 1 Uhr 2 Min. 
früh, mit kaltem 
verändert. Wetter.
Tagest 8 st. 24 m

D
DaS erste Vier­

tel ist am 13. um 
6 Uhr 26 Minuten 
ab., bringt kalte 
schöne Tage.
Tagest. 8 st. 34 m.

Der Mond ist 
voll am 21. um 9 
Uhr 2 Minut. ab., 
bringt starke Kälte 
mir sich.
Tagest. 8 st. 52. Vfu

&
DaS letzte Mer­

tel erscheint am 29. 
um 7 Uhr 47 M. 
ab., bei veränder­
lichem kalten Wet­
ter.
Tagest. 9 st. 12 m

7asA*-a



II. Februar, oder Hornung, hat 88 Lage.
Monats-

und
Wochentage.

Kalender
fä?

Katholiken u.Protestant.

Für
Griechen.
Januar.

Für
Juden.

Ächebat-

Sonnen-

Auf- 
gang 
u. nt.

Un- 
terg. 
u. in

MittV
Donn.
Freit.
Samst

Ignaz v. A. 
Mar. Licht. 
Blasius 
Veronika

Brigitta 
Ma§. Rein. 
Blasius 
Veronika

20Euthim. 
2r Maxim. 
22Limoth. 
23 Klemens

26
27
28
29 21

ras
abb.

719
717
715
714

441 
4 43 
4 45 
446

i t^uinquag. Esto mihi. Jesus heilt einen Blinden. Luk. 18. * Ev. Matth. XXV. 31 — 46

5)SvNNt 
6j Mont. 

Dienst. 
Mittw 
Donn. 
Freit. 

UüSamst.

'A Agatha 
Dorothea 
Romualdus 
Ascherm.t 
Apollonia 
Dchoiaftika 
Euphrosina

52ÍQuinqua. l24C4 Tenia
Dorothea
Richard
Joh. b. M.
Apollonia
Gabriele
Jonas

25 Gregor 
26Lenopl)on 
27 Chris. Joh 
28Ephrem. 
29Jgnat.
30 Hyvpol.

30Roschod 
lAdar Rosch.
2 Joseph.
3
4
5 Josaphat
6 22 Sabb.

712 
711 
710 
7 8 
7 7 
7 5 
7 4

4 48 
4 49 
4 50 
452 
4 53 
455 
4 56

•Quadrag. InVocabit. Jesus wird vom Teufe, versucht. Matth. 4. *Ev. Matth. VL 14—21.

!!2jSonnL 
13, Mont. 
141 Dienst 
15 Mittw 
16, Donn.
17 Freit.
18 Samst

Ai Eulalia Ml Eulalia
Kathar.b.R 
Valentin. 
Qnatemb. t 
Julianna 
Sabinus t 
Simeon t

Castor
Valent.
Faustus
Julian.
Konstant.
Simeon

31C5 Cyr.
1 Febr E.Tr.
2 Maria R.
3 Simeon
4 Isidor
5 Agatha 
6Bukolus

7 Fast.Tod Mos.
8Regensest 
9 Juda

10
11
12 Judas
13 23 Sabb.

7 2 
7 0 
6 59 
6 57 
6 55 
6 53 
651

458 
5

t 'leminiscere. Von der Verklärung Christi. Matth. 17. *Ev. Joh. L 43 — 51.

Mondveränderung
mrd

Planetcnstand.

G |
Der Neumond 

tritt ein den 5. um 
11 Uhr 25 Miitut. 
t , mit kalten schö­
nen Tagen.
Tagest» 9 fl 36 m.

Im ersten Vier 
tel steht der Mond 
am 12. um 10 Uhr 
55 Min. fr., bringt 
Schnee und verän 
derlichcs Wetter.
Tageöl. 9 st. 56 m.

Der Mond ist 
voll am 20. um 3 
Uhr 44 Minut. ab., 
bei veanderlichem 
Wetter.
Tagest. lOst 24 m

Sonnt 
Mont. 
Dienst. 
Mittw 
Donn. 

24 Freit. 
25; Samst

19
20
21
22
23

A2 Susan. 
Elcurher 
Eleonóra 
iPet-Stuhlf 
Eberhard 
Mathms A. 
Dalbutaa

A2 Susan.
Eleuther
Eleonóra
PetStuhlf
Sercnus
Mathias
Viktor

7 Cb Paeth-
8 Theodor
9 Nicephor 

loCharal. 
Hi Blasius
! 12 §5 eiet.
13 Martin

14 Katta Purim
15
16
17 Gabriel
18
i9Koppelman
2024 Sabb

6 50 
648 
6 46 
6 45 
6 43 
641 
6 40

510 
512 
514 
5 15 
517 
519 
5 20

t Oculi. Jesus treibt einen Teufel aus. Luk. 11. *@ti. Mark. II. 1 — 12.

26
,27 Mont. > kenn der 
28 Dienst. Roman.

L
IA3 (ypttf). 14 (£7 Septu. 2i Lasar 6 38 522
j Nestor löOn.sim. 22 6 36 5 24
jRenata i6Pamph. 23 Lempelw.d.Zorob 6 35 525

Das letzte Vier 
tel ist am 28. um 

Uhr 47 Minut 
fr., bringt kalte, 
windige Tage.
Tagesl. 10 st. 50 m.







III. März , oder Lenzmond, hat 31 Tage. Sonnen- . -K

Mondvcrändcrung
und

Planctenstand.

•
Der Mond er­

neuert sich am 6 
um 9 Uhr 46 Min 
ab., bringt verän­
derliches naßkaltes 
Wetter.
Tagest. 11 st. 14 m.

3
Das erste Vier­

tel tritt ein am i 4. 
um 5 Uhr 24 Min. 
früh, mit schönen 
heitern Tagen.
Tagest. 11 st. 42 m.

Der Mond wird 
voll am 22. um 8 
Uhr 12 Min. fr., 
bei heiteren, dar­
nach trüben Tagen.
Frühlingsan- 

fa n g.
Tagest. 12 st. 8 m

C
Das letzte Vier­

tel steht am Himmel 
den 29 um 2 Uhr 
33 M. ab, bringt 
kaltes regnerisches 
Wetter.
Tagesl.12st.30m.

Monats-
UNd

Wochentage.

Kalender
für

Katholiken u.Protestant.

Für
Griechen.

Februar.

Für
Juden.

Schebat.

Huf# 
za,lg
u. nt.

Un-
terg.
ii. r«.

1
2
3
4

Mittw 
Denn. ’( 
Kreit . 
Samst

Minus Í 
Limplizine ( 
Kunigunde j 
Casimir i

Minus
Limplitius
^ulligunde
lldrian

i7Lheodosius 
18 Leo B. 
isArchip. 
ro Leo Kat.

Í4 |6 33
15 jG31
26 |6 29
27 25 S Schekalim j 6 27 j

5 27
5 29
5 31
5 33

t Laetare Jesus speiset 5000 Mann. Joh. 6. "Ev. Mark. VIII, 34 — IX. t.

5
6
7
8 
9

10
11

lüf'i

Dienst. 
Mittw 
Donn. 
Freit. j 
Samst'

ÄiEuseb. 
Friedrich 
Thom. v. A- 
Joh-V Gott 
Cyrillus
40 Märtyr. 
Heraklit-

AlFriedr.
Frivol.
Richard
Philem.
Adelheid
Alrxand.
Rosina

21 (£Sexag.
22 Eugkttius
23 Polykarp
24 Mathias 
25Tarasius 
26Porphirog. 
27 Prokop.

28 j
29 j
30

IW' Aday Rosch
2
3
4 26 Sabb.

625
6 23 
621 
619 
6 17 
615 
614

5 35
5 37
5 39 
541
5 43 
5 45 
5 46

t judica. Die Juden wollen Jesum steinigen. Zoh. 8. *Ev. Mark. IX. 17 — 31.

12
13
14
15
16 
17 
1&

Sonnt
Moni.
Dienst.
Mittw
Donn.
Freit.
Gunst

^Gregor
Rosina
Mathildis
Longinus
Heribert-
Gertrud
Alexander

Gregor
Ernestus
Zacharias
Longinus
Cyriakus
Gertrud
Ansrlm.

28 C Quin^/Ö
j'Ä

3Eutrop.
4 Äerasim. 
sKonon
6 42 Märtyr.

5 1612
6 ‘611
7 6 9
8 6 8
9 6 7

10 6 5
11 27 S.8aho- !6 3

5 48 
5 49 
5 51 
5 52 
5 53 
5 55 
5 57

t Palmsonntag ^om Einzüge Jesu in Jerusalem. Matth. 2i. * Ev. Mark. X. 32 — 45.

19
20 
21
22
23
24
25

Sonni
Mvnr.
Dienst
Mittw
Donn.
Freit-
Samst

WÄoskph 
Joachim 
Benedikt 
Oktav. 
Gründon. v 
Charfreit. + 
Charsam. t

MÄvieph
Hubert
Benedikt
Kasimir
Gr ün donn.

7 fft Basil.
8 Theoph.
9 4o Ma. V-B

10 Rodrat
11 Sophron. 
!2Theophan. 
i3Nizevhor.

12
13

Purim v. Haman
^^Schuschan Purin
16
17
18 28 Sabb

6 1 
6 0 
5 58 
5 56 
5 55 
5 53 
5 52

5 59
6 0 
6 2 
6 4 
6 5 
6 7 
6 8

t rüctn. Resurexi Don der Auferstehung Christi. Mark. 16. "Ev. Joh. XII. 1 — 18.

2k
27
2d
2Í
3(
31

jSonnl

MG
) Mitttr 
> Donn. 

Freit.

Ä Osterson 
^cjrmont

Cyrillus
Quirin.
Benjamin

t A Osterson

Eustach.
Guido
Traua^tt

t4L!tBen.
tSAgavius
16 Sabina
17 Alexius
18 Cyrillus
19 CbrysoH.

19
20
21
22
23
24

15 50 
548 

,5 46 
3 45 
5 44 
5 43

6 10 
6 12 
614 

[615 
6 16 
617

1



IV. April, oder Ostermond, hat so Tage. Sonnen- !
Monats- Kalender Für Für Auf- Un- Mondveränderung!

und für Griechen- Juden. gang terg. und
Wochentage. Katholiken u-Motestaut. Mir». Adar- u. m. u. nt- Planetenstand. |

I Samst jHugo B. | Hugo 20 Ioh v. E. |25 39Sab Parij 5 411619 —...
t Quasi«. Weiß. SvrM. Jesus kommt bei verschloss. Thüren. Ioh. 20. *Ev. 2oh. I. 1--19. j
2 Sonnt Al Fr.de B Al Amalia 21 Es 3af. 26 5 39 621 O
3 Mont. Mar. Deck. Mac. Verc. 22 Basilius A. 27 5 37 6 23 Der Mond er-!
4 Dienst. Ambrosius ^ fit-Dt 23Nikod. 28 5 35 6 25 neuert sich am ö.j
5 Mittw Vinzenz Emilia _ 24Zachar. 29 5 34 6 26 um 3 Uhr 37 M.I
6 Donn. Cölestin Irenaus rr Mar. Deck i Nisan 5 32 6 28 ab., bringt heiteres!
7 Freit. Hermann Egesippus 26 Gabriel 2 Tod d. Klnd.2lron 5 31 6 29
8 Samst Dionysius Apollonia 27 Makrón- 3 3oGabbas 5 29 631 Tagest. 12 (L 52 m.

tltisericordia v Vom guten Hirten. Ioh. 10. *Ev. 2oh. XX. 19--31.

Ä Sonnt Ar Demetc- Ar Demetr 28 C4 Hil. 4Mathes. 5 27 6 33
10 Mont. Ezechiel Daniel 29 MarkB- 5 5 26 631 Das erste Vier-
11 Dienst. Leo P. Ezechiel 30 Ioh. C- 6 Methusal. 5 24 6 36 tel tritt ein am 13. 

um 0 Uhr 30 M-
12 Mittw Julius P. Justin. 3i Hypat. 7 521 6 39 fr., mit regnerisch.
13 Donn. Justinus Patrizius l April 8 Manaffes 519 6 41 Getter.
14 Freit. Tiburtius Tiburtius 2 Titas 9 5 17 6 43 Tagest. 13 st. 22 m.
15 Samst Charisius Olympia 3Nizetas [1031®. &06. 516 6 44

t Jubilate. Über ein Kleines werdet ic. Ioh. 16. *Ev. Mark. XV. 42 — XVI. 8.
D

v Sonnt A3 Turibus A3 Turib. 4Ei> Joseph 11 Fast. Tod Mar. 5 14 6 46 D>er Mond wird
17 Mont. Rudolph Rudolph 5?heod. 12 Markus 512 6 48 voll am 20. um 9
18 Dienst Apollonia Valerius 6 Eutych. 13 510 6 50 Uhr 56 Min. ab.
19 Mittw Antonia Timon 7 Georg M. i4L)stervorab 5 9 6 51 bei veränderlichem
20 Donn. Agnes Viktor 8 Thomas 15 Osteranf. 5 7 6 53 Wetter.
21 Freit- Anselmus Liebreich 9Eupsych. IS Zweit. Fest 5 6 6 54 Tagest. 13 & 46 m.
22 Samstj Set- u-Caj. Sotberus loTerent. 17 32«dbb. 5 5 6 55

t Cantate. 2ch gehe zu dem, der mich gesandt hat. Ioh. 16. *(§». Zoh. V. 2 — 12.
€

23 Sonnt A4 Adalb- A4 Avald. 11C6 Antip. 18 Fast. d.uog» Br. 5 4/6 56 Das letzte Vier-
24 Mont. Georg Georg 12 Basis. 19 5 2 6 58 tel erscheint am 27.
25 Dienst. Mark. Eb. Mark- Eb. izArtem. 20 5 0 7 0 um 8 Uhr 14 Min.
26 Mittw Kletus Kletus 14 Martin 21 Sieb. Fest 458 7 2 ab., bringt kühle
27 Donn. peregrinus Anastasius 15 Gründonn. 22 Osterende 4 56 7 4 Tage.
28 Freit. Vitalis Vitalis 16 Chanreit. 23 455 7 5 Tagest. 14 (1.4 mJ
,9 Samst Pterv- V. Sybilla 17 Chariamft. 54S3.@.ltt Tmf 4 54 7 6 1Rogáte. Was ihr in meinem Namen bittet. Ioh. 16. * Ev. 2oh. IV. 5 — 42.

M) teonn lAs Kathar. fos Eutrop. st s C Öfters. 125 Nephtat [4 53 [7







V Mai, oder Laubmond, hat 31 Tage. Sonnen- Mondveränderung
und

Planetenstand.

5
Ter Neumond 

tritt ein den 4. um
8 Uhr 18 M. ab., 
bringt schöne, an­
genehme Tage.
Tagest. 14 st. 26 m.

D
Im ersten Vier­

tel steht der Mond 
den 12. um 6 Uhr 
56 mtit ab., bringt 
warmes regnerisch 
Weiter.
Tagest. 14 st. 50m.

G
Der Mond ist 

voll am 20. um 8 
Uhr 44 Min. fr., 
bringt veränderli­
ches, darnach schö­
nes Wetter.
Tagest. 15 st. 8 nt.

6
Das letzte Vier­

tel ist am 27. unt 
l Uhr 18 Min. fr., 
bei regner. Wet­
ter.
Tagest. 15 st. 24 m.

Monats­
und

Wochentage.

Ratender
für

'Katholiken u.Protestant.

Für
Griechen.
April-

Für
Juden.

Risan.

Auf­
gang
u. m.

Un*
terg.
u. m

1
2 
3

\t

6

Morr?.
Dienst.
Mittw
Don»«
Freit.
Sumst

>Phil. J. f Z 
Sigism. ^ 

11 Erfind. 
jChr. Him. 
'Gotthardt 
Joh. b.d.Pf.

Phil. U. I. 
Sigismund 
f Erfind. 
Lbr. Htm. 
Gottvard 
Ioh.vd.Bf.

19 Ostermont.
20 Theodor
21 Januar
22 Paraklit-
23 Georg
24Sabbas

26 Fast. Tod Josua
27
28Nehcmias 
29 Nathan. 
30Rosch-Nab.

1 Jjar. Rosch f. P.

4 51 
4 50 
449 
4 47 
4 46 
444

7 9 
7 10 
7 11 
7 13 
7 14 
7 16

j t Bxaodi D. Wenn der Tröster kommen wird. Joh. 15 u. 16. * Ev. Joh. IX. 1 —38.

! 7 
8 
9

10
11
12
13

Somit.
Mont.
Dienst.
Mittw
Sonn.
Freit.
Samst.

A Stanisl.
Mich.Ersch.
Gregor
Anton
Beatrix
Pankrat.
Servatius

A6 Gottfc.
Stanisl.
Hiob
Anton
Mamert.
Pankraz-
Servat.

25 Ci Mark.E
26Basil
27 Simeon
28 Jason
29 9 Märt.
30 Jakob Ap.

1 May Jer.

2Nikanvr
3
4Noe
5
6 Fast, wegen Oster
7 Tempelwei.
8 35S.3Per

4 42 
440 
438 
4 37 
436 
435 
4 34

7 18 
7 20 
7 22 
7 23 
7 24 
7 25 
7 26

t fljtKgjteiU SpiritusD Wer mich liebt, wird mein Wort rc. Joh. 14. *Ev. Joh. XVII. 1—13.

14
15
16
17
18 
19
ro

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

APfingsts. 
Psingstm. 
Joh.h.Nep. 
Quatemb t
Venant. 
Ivo B. t 
'Rernh. f

A Vfingsts
Pfingstm
Peregrin.
Ubald.
stibvrius
Potentian.
Atbanas

2 C2 Athan-
3 Timoth. 
4Pelagia
5 Irene
6 Job
71 Erschein. 
8JohannTb.

9 Nathan
10
. . (Fast. Raub der 
11 (Bundeslade. 
12Osias
13
i4PaffasSch. 
15 36 S. 4.Pee

4 33 
432 
431 
4 29 
428 
427 
426

7 27 
7 28 
7 29 
7 31 
7 32 
7 33 
7 34

t Dreifaltigkeit-so«M. Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth. 28. *Ev. Joh.XVII. 37 — 52.

11
22
23
24
25
26 
27

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

Al Konst.
Julia I.
Desiderius
Johanna
Frohnleich.
Philipp
Joh. Pabst

A Trinität-
Helena
Desiderius
Johanna
Urbánus
Beda
Luzian

9C3 Jsaias
10 Simeon
11 Mortius 
!2Epiphania 
13318 Väter
14 Isidor
15 Pachomius

i6Qdam
17
1 s baabeomer
19 Philipp
20
21
22 37S.5.Per

4 24 
4 23 
422 
421 
4 20 
419 
418

7 36 
7 37 
7 38 
7 3c 
7 40 
7 41 
7 42

t Fsctus ee Dominus. Vom großen Abendmahle. Luk. 14. *Ev. Matth. IX. 32 — 38.

28
29
30
31

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw

A2 Wilh. 
Maxim. 
Ferdinand 
Petronilla

Ai n. Trin- 
Maxim. 
Ferdinand 

! Petronilla

16 (£4 Theodor 
i7Androu. 
i8Theodvs. 
i9Patrizius

23 Fast. Erob. Gaza
24
25
26

418
417
416
415

7 42
7 43 
744 
7 45



i VI. Zunius , oder Brachmond, hat 30 Lage. j Sonnen- Mondveränderung
und

Planeteustand.
Monats­

und
Wochentage.

Kalende r 
für

Katholiken u Protestant-

Für
Grirchen.

' May

Für
Juden.
Jiar-

Auf- 1 
gang 
u. in. I

Un-
terg.
n. m

1
2
3

Donn.
íréit
Samst

Nicodem
EraSmus
Klotild.

Gratian
Erasmus
Oliva

20 Lhalalaus
21 Konst.
22 Basiliska

27 H14
28 j413
29 33 Sab. 6. Per. 14 13

7 46 
7 47 
7 4?

1

•
Neumond «i am 

1. um 9 Uhl 0 M. 
fr. bei regnerischem 
Wetter.
Tagest, löst. 34 m.

D
Das erste Viertel 

ist sichtbar am 11 
um 11 Uhr 46 M. 
fr., bringt schöne 
warme Tage.
Tagest, löst. 42 m.

Vollmond ist am 
18 um 5 Uhr 18 
Munt, ab, bringt 
veränderliche win­
dige Tage.
Somm er auf. 

Tagest. 15 st 48 m.

K
Das letzte Vier­

tel ist am 25. um
7 Uhr 16 Min. ab., 
mit veränderlichem 
Wetter.
Tagest.löst 48m.

... -----------

t Respice in me Dom verlornen Schafe. M.45 *Ev. Matth. IV. 18 — 23.

4
5
6
7
8
9!

mii

Sonnt'
Mont.
Dienst.
Mittw
Donn.
Focit, i
Samst!

AZQarrm.
Boräfaz.
Norbert
Rodert
Mi da cd. 
Pnm. u.Fel 
Margaret. Í

A-Aatpat
Bonifaz.
Benignus
Lukretia
Medardus
Primus
Maraar.

23WMrch.B
24 Simeon
25 Haupt Joh 
26Äarpus

28Nlzetas
29 Tbe dar

1 Schiwan. Rösch.
2 Samuel 
3^Vorherg.

tages- 
5^Geh. Em
6 1. Wochenfeft
7 2. Wochenfest

411 
410 
410 
4 9 
4 9 
4 8 
4 8

7 49 
7 50 
7 50 
751 
7 51 
7 52 
7 52

t Domine illuminat Dom reichen Fischzuge. Luk. 5 *Ev. Matth. Vi. 22 — 33.

11i12

i14
|l5
|16
17

Sonnt
Mont
D?enst.
Mittw
Donn.
Freit.
Sam st

A4.Ba. nab- 
Job- v. Fae. 
Anton v. P. 
Basti.
Vitus M. 
Franz R. 
Benno

A3 Barn.
Basilid.
Tobias
Basilius
KreSzentia
Just-na
Volkmar

30 C6 Jiaak
31 Hermias
leírni Just. 
IÄkzephor
3Luzüran
4 9)íetrvpb.
5 Dorothea

: 8 Saiottion
Í 9 Geligman 
10
it Zéróba bel 
12
i3 Tbaddau 
i44oSabb.

14 8 
4 7 
4 7 
4 7 
4 6 
Í4 6 
[4 6

7 52 
7 53 
7 53 
7 53 
7 54 
7 54 

J7 54

t xaudi Dom Wenn ihr nicht gerechter seyd. Matth. 5. *Ev. Matth. VIII. 5 —13.

18
19
20 
21
22
•23
24

Sonnt!
Mont.
Dienst.
Mittw
,Donn.
> Freit. 
iSamjt

A5 Märze!.
Juliau.
Gylver.
Alvys
Paulinus
Sidonm
Jvh.d.Tauf

MMarzell-
Iulianuö
Regina
Albanus
Agatius
Sldonia
^oh.d. T-

6 C Psingstl
iWui

9 Gebhard 
loTimoth.
11 Garthol.
12 Oupbr.

15 Sieg der Makab.
16 Thomas
17
18 Wolf.
19 Zacharias 
2OZachäus
2141 Sabb.

4 6 
4 6 
4 6 
4 6 
4 6 
4 6 
4 6

7 54 
7 54 
7 54 
7 54 
7 54 
7 54 
754

t Domine fortitudo Jesus speiset 4000 Man». Mark 8. *Ev. Matth. VIII. 28 — IX. 1.

26
27
28

129
}3C

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw

M

AoProjver 
Jod- u. P. 
Ladislaus 
Leo P.
lciM”

AöElogjus 
Job. P. 
Ladis!. 
Zrenäus 

ijPet. u.Paul 
'Paul Ged.

15 Auws 
i6Tnchon
17 Manuila 
I8?eontius

22
23
24 2fbf. 3erob
25
26 Agatha
27 Agnes

4 6 
4 7 
4 7 
4 7 
4 8 
4 8

7 54 
7 53 
7 53 
7 53 
7 52 
7 52







VII. Lulius, oder Heumond, hat 31 Tage. Sonnen-

Monats­
und

Wochentage.

Kalender 1 Für
für 1 Griechen.

Katholiken ».Protestant-! Ju n tus-

F»r j
©ÄS„. 1

Auf­
gang
u. m.

Un-
terg.
u m.

Lj Samst jTbeobaid |$bcob<ift> j 19 Judas Ap. 12842SüVV-|4 8|7 52
t Omues gentes. Von den falschen Propheten. Matth. 7. * Ev. Matth. IX. l — 8.

2
3

:

7
8

Sonnt j
Mont.
Dienst.
Mittw
Donn
Freit.
Samst

A7Mar.He>
Cornel. 
Udalrik. 
Wilhelm I 
Jsaias Pr, 
Esther 
Kilian

MMar.H.
Cornel.
Ulrich
Charlotte
Goar
Willibald
Krlianus

2062 MethoV
21 Julian
22 Eusebius 
23Agrippin. 
24J0H- Geb. 
25Febronia
26 David

29 Amalia
30 No sch.

1 Thainus. Rcsch.
2Anna
3 Aspasia

5 43 Sabb.

4 9 
4 9 
4 9 
"10 
410
410
411

7 51 
751
7 51
7 50 
7 50 
7 50 
7 49

t Suscepimus. Vom ungerechten Haushalter. Luk. 16. *Ev. Matth. IX. 27 — 33.
9

10
11
12
13
14
15

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

Ä8 Lukret-
Amalia 
PiuS P. 
Heinrich: 
Margar. 
Bonav nt. 
Avosttl Th.

A7 Louise
Amalie
Eleonóra
Heinrich
Margareth-
Bonab'Nt.
Apvst.Theil

27 C3 Sams.
28 Cyr.u^Joy 
29Pet.uPaul 
30 Me Apóst.
rJuli Cosm.
2 Mar-Heims
3 Hyazinth

6Athalia
7Barbara
8
9 Cacilia

10
11 Dcmuth
12 44 Gaby.

412 
4 12
4 13 
414
414
415
416

7 48 
7 48 
7 47 
7 46 
7 46 
7 45 
7 44

t Ecce Deus adjuvat. Zesus weint über Jerusalem. Luk. 19. * Ev. Matth. XIV. 14—22.
16
17
18
19
20 
21
22

Sonnt^
Mont.
Dienst-
Mittw
Donn-
Freit.
Samst

MSkap.F
Alexius 
Arnold 
Vinzenz 
Elias Pr. 
Daniel 
Mar. Magd

A8 Ruth
Alexius
Symphor-
Rufiua
Elias
Pauline
Magdal.

4C4Andr.
5 Athanas.
6 Sisonis
7 Thomas
8 Prokop 
9Pankraz.

1045 Malt.

13 Dorothea
14
15 Eva
iß Elisabeth
17 Fast. Temp.Erob.
18
is 45 Sabb.

4 17
418
419
420
421 
4 22 
4 23

7 43 
7 42 
7 41 
7 40 
7 39 
7 38 
7 37

t Cum Clamarem, Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18. *Ev. Matth. XIV. 22—34
23
24
25
26
27
28 
29

Sonnt
Mont-
Dienst.
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

AioLibor-
Chnstina
Jakob Ap.
Anna
Pantaleon
Jnnozent.
Martha

A9 Apollm.
Christina
Jakob Ap.
Anna
Martha
Pantaleon
Beatrix

iiC5Euph.
i2Prokius
13 Gabriel 
ilAquila
15 Cyri/k-
16 Athenas
17 Marianna

20 Esther
21
22 Judith
23
24Jphigenia
25
26 46 Sabb.

424
425
426
427
428 
4 30 
4 31

7 36 
7 35 
7 34 
7 33 
7 32 
7 30 
7 29

f Deus in loco s. Jesus heilt einen Taubstummen. Mark. 7. *Ev. Matth. XVII. 14—33.
30
31

Sonnt Alt Abdon IXloHbboit 
Mont. >J-nati»s 8.! ErnestuS

18 C6 Hya;.
19 Makrina

<27 Julia
128

1432
14 34

[7 28 
!726

SSEHHÄ'j

Mondveränderung
und

Planetenstand.

Der Mond er­
neuert sich den 
um 10 Uhr 47M.[ 
ab., bringt warme 
Tage mit Donner-^ 
wetter.
Tagest 15 st. 42m.

D
Das erste Vier­

tel ist am 11. um 
2 Uhr 27 Min. fr., 
bei veränderlichem 
Wetter.
Tagest. 15 st. 32 m.

Der Mond ist 
voll am 18. um 0 
Uhr 8 Minut fr., 
hat schönes Wetters
Tagest. 15 ft. 20 m

£
2m letzten Vier­

tel steht der Mond'j 
am 24. um 3 Ubrl 
23 Min. ab., bringt 
windige Tage.
Tagest. 15 st. 8 m.



j t bem <6 edjttéertum. Vom barmherz. Samar. kuk. 10 "Ev. Matth. XVUI 25—35.

VIII. August, oder Erntemond, hat 31 Tage.
—-Sr*

Monats-
ittib

Wochentage.

Kalender 
fúr

Katholiken u. Protestant.

Für
Glichen.
Juli.

Kur
Iliden.

Ab

Sonnen.
Auf­
gang 
u. m

litt*
kerg.
N. Nt

Dren ft.
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

Pttri-Kettf.
Portiunkul. 
Steph. Elf. 
Dominikus 
Maria Scv.

Petn Kettf.
Gustav
August
Dominikus
Oswald

20 Elias Pr.
21 Simeon
22 Mar. Mag.
23 Lrophim
24 Cbristina

2 9
1 Ab. Rosch.
2
3 Klara
4 47 Sabb

4 36(724 
43717 23
439
440
441

721 
7 20 
7 19

11! 9
10
11
12

SonntsAl2V. Cl). 
Mont. Cajetan 
Dienst. Cyriakus 
Mittw Nomanus 
Donn. ! Laurentius 
Fceit. (Susauna 
Samst «Klara

AllV. CH.
Ulrikus 
Cyriakus 
Krikus 
Lorenz 
Hermann 
Klara

25 C7 Anna
26Hennal.
27 Pantaleon
28 Prochor. 
•>9 K allin ik. 
30 Silas
3í Eudozim.

5 Ltduscha 4 43 7 17
6 445 7 15
7 Luzia 4 46 714
8.- _ ^ r 4 47 7 13O (Fast. Tempelver- , .n „9 (brennung. 4 49 7 11

10 4 5t 7 9
14 48 GabbaS'453°7 7

t Reepíee Domine Jesus heilt 10 Aussätzige. Luk. 17. »Ev. Matth. XIX. 16—26.

13
(14
19
16
17
18 
19

Sonor
Mont.
Dienst.
Mittw
Donn.
Freit.
Saiust

A13 Hypo!. 
Euscbms
Mar. Hinr.Rochus
Librratus
Helena
Sobald.

AlLHyool.
Eusebius
Mar.Him.
Isaak
Bertram
Helena
Sebaldus

t C8 August
2 Stephan
3 Isaak
4 7 Mart-
5 Ensigäus
sDerh.Chk-
7 DoMttlUV

12Lra
13
14 Martha
iSFreudentag
16
17 Maria
18 49 Sabb.

4 54 
4 55 
4 56
4 58
5 0 
5 1

7 
7 
7 
7 
7
6 59

5 3,657
t Proteetor nostet Niemand kann zween Herren dienen. Matth. 6. »Ev. Matth. XXI. 33—42-

Sonnt 
Mont. 
Dienst- 
Mittw 

,Donn. 
25> Freit. 
26lSawst

20
21
22
23
24

Ai4StK.
Bernhard
Timotheus
Philipp
Bartholom-
Ludevicus
Samuel

?t3St. K.
artw.

Alphons
Zacharias
Bartholom.
Ludwig
Samuel

8 £9 Emil
9 Mathias

10 Lorenz
11 Matth Ap. 
i2Phozius 
i3Moximus 
i4Michäus

19 Fast. Erl. b. Lam.
2q
21 Kl. Holzfcst
22
23 Paula
24
Ü5. övSabbaS

5 5 
5 6 
5 8
510
511 
5 13 
5 15

655 
6 54 
6 52 
6 50 
6 49 
6 47 
6 45

t Inelína Domine. Dom Jüngling zu Naim. Luk. 15. »Ev. Matth. XXII. 35 — 46.

27
28
29
30
31

Sonnt
Mont.

Mittw
Donn

Ai 5 Jos-C. 
August. 
Joh. Enrh. 
Rosa 
Raimund

Al4 Gebh. 
Augustin 
Job. Enth. 
Rebecka 

'! Paul ine

10 M. H.
Uomid.

15
16
17 MykoN
18 Flor. u. L. 
16 Andreas

26 Regina
27
28 Rachel 
39
3o Rosch-Reb-

517 
519 
5 21 
5 22

6 43 
641 
6 39 
638

Mondberänderung
und

Planctenstand.

Neumond ist am 
1. um 1 Uhr 42 M 
ab., bringt starke 
Hitze.
Tagest. 14st 42m

Das erste Viertel 
ist sichtbar am 9. 
'um 2 IV 40 M ab. 
har Gewitter mit 
Regen.
Tagest. I4st. 26 m.

D
Vollmond ist am 

t6. um 6 Uhr 55 
Minut. fr., bringt 
freundliches, schö­
nes Wetter.
Tagest. 14 ft. 4 m.

Das letzte Vier 
tel erblickt man am 
23. um 2 U. 34 M 
fr., zeigt verändert 
regnerisch. Witter.
Tagest. 13st 40m.

9
Der Mond er­

neuert sich in diesem 
Monat z. zweiten- 
male am 31. um 5 
Uhr. 18 Min. fr 
bei anhaltend schö­
nem Wetter. 
Tageöl. 13 st. 12m.

5 34iß 361sMf. ÉB8BRÉ&







IX. September, oder Herbstmond, hat so Tage. Sonnen-
Mondveränderung

und
Planetenstand.

D
Das erste Vier­

tel tritt ein am 8. 
um 0 Uhr 28 M. 
fr, mit anhaltend 
schönem Wetter.
Tagesl. 12 st. 48 m.

O
Der Mond wird 

voll am 14. um 2 
Uhr 45 Min. fr., 
bei heiterem, dar-! 
nach regnerischem 
Wetter.
Tagest. 12 st. 30m

(1 I
Das letzte Vier-! 

tel steht am Himmel' 
den 21. um 5 Uhri
11 Min. ab., hat! 
trübes Wetter. |
Tagesl-12 st. 4 ni.j

•
Der Mond cr»| 

neuert sich am 29.1 
um 9 Uhr 17 M. 
fr., bei regnerisch 
Wetter.
Tagest. 11 st. 34 m.

..

Monats-
und

Wochentage.

Kalender
für

Katholiken ».Protestant.

Kür
Griechen-
Nu au st-

Für
Juken-
Elul-

Auf­
gang
u. m.

Un-
terg.
u. m-

ij Freit. 
2>Samst

Aegyd-
Ephraim

Aegyd.
Absolon

20 Samuel
21 Thadd.

1 tzlul. Nosch. ’
2 51 Sabb.

525 
5 27

,635 
16 33

: t »Zissreev midi. Jesus heilet einen Wassersüchtigen. Luk. 14. *Ev. Matth. XXV. 14—32.

3
4
5
6 
7
r
9

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw
Denn.
2,rcit.
(Kamst

Alb Schttje F
Rosalia
Viktoria
bachar.
Regina
Mar. Geb- 
Gorgon.

Ai^Mansv 
Moses 
Herkules 
Magnus , 
Regina
Mar. Äeb. 
Bruno

33 TiiAgath.
23 Lupus
24 Eutych.
25 Barrhol.
26 Adrian
27 Poemenus
28 Moyses

3 (Anfang des 40- 
^ (tägigen Gebetes

5 Rosa
6rj (Einweihung der 
' (Mauern Zérus.

9 52 Sabb

5 29,6 31 
5 30 6 30 
5 31!6 29 
5 32 628 
5 34 626 
5 36 6 24 
5 37 6 23

t Justus et Domine. Vom größten Gebote. Matth. 22. *Ev. Math. XV. 21 — 28.

10
11
12
13
14
15
16

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw
Donn.
Freit.
S-imst

A17 NamMar
Athanas.
Tobias
Ntkodem.
^Erhöhung
Nikomed.
Ludmilla

yfuiNik.T
Emil.
Syrus
Anutus
Salom.
Nikod.
Euphemia

2vCi2 Joh.E
30Älcxand.
3i Gürt-Mar.

2 Mama nt.
3Anthimi
4Babila

10
11 Sara
12
i3Susanna
14
15
,itz53Sadb.

5 39 
5 40 
5 42 
5 44 
5 45 
5 47 
5 49

6 21 
6 20 
618 
616 
615 
6 13 
611

t paeem Dom Jesus heilt einen Gichtbrüchigen. Matth. 9. *Ev. Luk. V. 1 —11.

17
18
19
20 
21 
22 
23

Sonnt
Mont.
Dienst
MtttW
Donn.
Freit-
Samst

Ai s da mb. 
Tyom. v-V- 
Konstant.

Mvrij + 
Thckla f

A^fLamb-
Titus
Konstant.
Enstachms
Matth.
Maurit.
Thekla

üEiZAachar
6 Mich. E.
7 Sosont.
5 Mar. .Ged.
oJoachtM

10 Menodora
11 Theodor

17 Bertr. d. Gciech.
18
19 Semiram-
20
21 Sibilla
22

.23 5lSabb

5 51 
5 52 
5 54
5 56 
558
6 0 
6 2

6 9 
6 8 
6 6 
6 4 
6 2 
6 0 
5 581

t Salus populi. Don der königl. Hochzeit. Matth. 22. "Ev. Luk. VI. 31 — 36.

24
25
26
27
28
2Z
3S

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

Ui^Derh- 
Cleophas 
Cyp.u-Just 
Cvsm u Da 
Wenzel K. 
Mich. Erze. 
Hieronym-

|iis Gerh.
Cleophas
Cyprian.
Adolph
Wenzel
Michael

!Hicron.

nSiViiitb- 
13 Kornél.
is üíTi'Áa’é 

i6Euphem.
17 Sophia
18 Eumen.

24
2 5
26
27
28
29 Fasten Ende.

lcZlflbrt. Reniohrss. 
fssfc-8. i. rawp.

6 3 
6 4 
6 6 
6 8 
6 9 
611 
613

5 57
5 56
5 54 
ő 52 
54t
5 49
5 47

2



X. Oktober, oder Weinmond, hat si Tage. Sonnen- Mondveränderung
und

Planetenstaud.

r
Im ersten Vier­

tel steht der Mond 
am 7. um 8 Uhr 
29 Min. fr, mit 
aufheit. Wetter.
Tagest. 11 (L 10m

© 1
Der Mond Ist 

voll am i4 um 0 
Uhr 31 Mm. früh, 
bei schönem SüeN 
tcr.
Tagest. 10 st. 44«

&
DaS letzte Vier­

tel ist am 21. um
11 Uhr 12 Min. 
fr., bringt heitere 
Tage.
Tagesl. 10st. 20 m

•
Der Neumond 

tritt ein den 29. um
0 Uhr 49 Mm ab 
hat trübes, regyer 
Wetter.
TageSl. 9 (L 64 m

I Monats-
1 und 
Wochentage.

Kalender
für

.Katholiken u.Protestant.

Für
Griechen.

September

Für
Juden.

__Tishri.

Auf­
gang
u. nt.

Un-
terg.
u. m

iRoscnkr.F. Omnia, quae fecisti Von des Königs krank. Sohn. Joh. 4. *Ev. Luk. VIII. 4—16

t
2
3

1 5
l 6

Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw
Donit.
íréit.
Samst.

A20 Rémig
Lcodegard.
Kandid.
Franz Ser.
Plazidus
Bruno
Jüstina

Ai9 Rémig
Leodeg.
Jairus
Franz Ger.
PlaziduS
Bruno
Amalia

19 £15 Troph.
20 Eustach.
21Kodratus
22 Phokas
23 Johann B
24 Thekla
25 Euphros.

22. Fest
3 Fast.Gedaljah
4
5 Faste«
6
7 Fast. Knb.hJtoIb.
8 2 S. Ab.ad-

615 
6 17 
6 19 
6 20 
6 22 
624 
6 25

5 45 
5 43 
541 
5 40 
5 38 
5 36 
5 35

Kirchweihfest. In volunta^e tua. V.d. Königs Rechnung. Matth. 18. (Sb. íuf. Vili. 5 15.

1 S
1 9 jio
11
12
13
14

Mont.
Dienst.
Mtttw
Donn.
Freit.
Samst

9(21 Brigit
Dionys.
Franz Bor.
Burkhard
Maximik.
Koloman.
Kallistus

A2oPelag.
Dionys.
Franz Bor.
Burkhard
Maximil-
Koloman.
Kalixtus

28 Ehariton
29 Cyriak-
30 Gregor
2Ä

9 Abel
10 Versöhn. Fest

12 Abdial
13
i4Abdon
1 5 Paubhiitttufefi

6 27 
6 29 
6 30 
6 32 
6 34 
636 
6 38

5 33 
5 31 
5 30 
5 28 
5 26 
5 24 
522

t iniquitatia Gebet dem Kaiser, was des Kaisers ist. Matth.22. *Ev.Luk. XVI. 10—31.

15
16
17
18
19
20 
21

'Sonnt
Mont-
Dienst.
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

9122 Theres.
Gallus Abt
Hedwig
Lukas Eb.
Ferdinand
Wendelin
Ursula

A2t Tveres.
Gallus
Florent-
Lukas
Ferdm.
Wendel-
Ursula

3@V Dwn. 
4Hieronym.
5 Charitin
6 Thomas
7 Sergius 
8Pelagia
9 Jakob Ap.

ttzr.FeK
17
18
19
20
2i Palmensest 
02 NerkamU

6 39 
6 4t 
6 43 
6 45 
6 46 
648 
6 50

5 21
519 
5 17 
515 
514 
512 
5 10

j 1 Dicit jom Don des Obersten Tvchterlein Matth.9. *(Sö Luk. VIII. 26 — 29.

22
23
24
25
26 
27
Oft

Mont.
Dienst.
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

A23 Kord.
Johann C-
Raph. Fort
Chrysant.
Demeter
Sabina
Sim.uJud

9ioo ^ord-
Severin
Salome
Wilhelm
Gverist.
Sabina
Sim.u I.

\mTm

12 Probus
13 Karpus 
i4Nazar. 
i5Euthim. 
loLonain.

23 Gcsetz-Frende
24 Thora Kreude
25Ahdenago
26 Absolon
27
28 Abiaö
29 5 Sá---- --

6 52 
6 53 
6 55 
656
6 58
7 0 
7 1

5 8 
5 7
5 5
5 4
5 2 
5 0
4 59

t Adorate Demo I Jesus heilt einen Aussätzigen Matth. 8. *(S». Luk. 6.

29
30
31

«ont-
Dienst

oro4 Narz. 
Äaudius 
Wolfqang *

9ji i Zenod. 
Hartmann
flfrfortiMtSfe.

17 4D|0(J
18 Mas
19 Joel Pr

30 Roschod
* Marshesv

7 3
7 4
7 6

457
456
454



XI. November oder Wintermond, hat 31 Tage. Sonnen- Mondveränderung
und

Planetenstand.

D
Das erste Vier­

tel ist am 5. um
3 Uhr 40 Min. ab., 
mit kühlem Regen.
Tagest. 9 st. 32 m.

Der Cföonb ist 
voll am 12. um 6 
Uhr 46 Min. ab., 
bei kaltem heiteren 
Wetter.
Tagest. 9 st. 14 m.

C
3m letzten Vier- 

tet steht der Mond 
am 20. um 7 Uhr
50 Min. fr., hat 
kalte trübe Tage.
Tagest. 8 ft. 66 m.

e
Der Mond er­

neuert sich den 28. 
um 3 Uhr 7 Min 
fr., mit heiterem 
Wetter.
Tagest. 8 st. 46 m

Monats­
und

Wochentage.

Kalender
fúr

Katholiken u-Protestant.

Für
Griechen.

Für
Juden.

Marsbos^an.

Auf­
gang
u. m.

Un-
terg.
u. m

1
2
3

_4

was
Freit.
Samst

flil

Hubert
Karl Bor.

HilariuS
Gottlieb 
Hubert 
Karl B.

2oArtem.
21 HilariuS
22 Albert
23 Jakob

3AdiraM
4 Fasten
5 Abadon

__ 6 6 Sabb___

7 8 
7 10
711
713

452 
4 50 
449 
447

t Deu Dom guten Saamen. Matth. 13. *Ev. Luk. VIII. 40 — 56.

1 5
I 6
1 T
I 8 
|
10
UL

Dienst.
Mittw
Donn.
Kreit.
Samst.

ips Emer.
Leonhard
Engelbert
Gottfried
Theodor
Andr. Av.
Martin B.

9(24 Emer.
Leonhard
Adolph
!Sever-
Theodor
Probus

)Mart-buth.

-^LroAretha
15 Mar-iau
mm**

28Terent.
29ANastas.
3oZenob.

7 Fast. Serst. Jerus.
«Fasten
9 Achiloph.

10
11 Aaron
12
13 TSabb.

7 14 
7 15 
7 17 
7 8 
7 20 
7 21 
7 22

4 46 
445 
443 
442 
440 
4 39 
4 38

t . , doratum Deurn Da- Himmelreich ist gleich rc. Matth. 13. *Ev.Luk. VIII. 40—56.

12
13
14
15
16
17
18

WoW

Dienst
Mittw
Donn.
Freit.
Samst

9fo6 Emst.
Stanisl. 
Serapion 
Leopold 
Edmund 
Gregor Th.! 
Eugenia |

JonaS
Brikzius
LcbinuS
Leopold
Edmund
Hugo
Otto

31 €21®^*
1BW.CC

3 Azephin.
4 Johann
5 Galakteon
6 Paul E.

14 Alexander
15
i6Amianad.
17
i8Amanias 
19 Fasten
io 8 Sabb.

7 23 
725 
7 26 
727 
7 28 
7 29 
7 30

4 37 
435 
434 
4 33 
4 32 
431 
430

t Adorate Deum IV $om Schifflem Christi. Matth. 8. • Ev. Luk. VII.

19
20
21
22
23
24
25

MW.t
Dienst-
Mittw
Donn-
Freit.
Samst.

SK22 ^^^b.
Felix
Maria Opf. 
Cacilie 
Klemens 
Ioh. b Kr. 
Katharin.

^gElisab.
Amalia
Libia
Cäeilia 
KlemenS 
Emilia !
Katharina

Hier.
iff

ivErastus 
H21 Märt.
12 Johann A. 
i3Joh.Chrys

21 Andreas
22 (Entweih. d.Tem-
23 (pel d. Griechen.
24
35 Angelus
26

731
7 32
7 33 
734
7 35
7 36
7 37

429
428
427
426
425
424
4 23

f letzter Soimtagnachh.Dreif. Dom Gräuel der Derwü». Matth. 24. 'S». ?uF.X. 25-37.

n
28
29
30

*•

Dienst.
Mittw
Donn.

aiiSÄonr. 
Mgil 
Sosthen. 
Saturn 
Andr. Ap.

ití”'-1

GäntberuS
Noah
Andreas |i

isWEA

IfÜ^f

(8 Platon

28 Ariel
69
30

3 ÄtÄUrd.

7 38
7 39
7 40
7 42 ^ 
r 43 h

422
4 21 
120
118
117



1 XII. Dezember, oder Christmond, hat 31 Tage. Sonnen-
Mondveränderung

Monats- Kalen de r Für Für Auf- Utt- und
und für Griechen. Juden. gang terg. Planetenstand.Wochentage. Katholiken u Protestant- November. Sftéíeb. u. m u. m

1 Frctt. : Eligius Eligius 19 AbdraS 1 Z Abschaff. d.Götz.d. 7 45 415
i 2 Samst! Bibiana Aurelia 20 Gregor 1 4 t-H <Ba64, Barth. 7 46 414
1 Erster Adventsonnt. Ad levkV! Es werden Zeichen gesch. Luk.21 "Ev. Lttk. XU. 16—21 - D

Das erste Viertel
3 jSonnt Al FranzT- |‘äi Adv Fr. riC24M-Op 5 747 413 ist sichtbar am 4

! 4 Mont. Barbara Barbara 22Philcm. 6 Fast. Balthas. 7 48 412 um 11 Uhr 9 Min.
5 Dienst. SabbaS Abigail 23Amphil- 7 Tod Herodis 7 49 411 ab., bringt Regen
8 Mittw Nikol, t Nikolaus 24 Katharina 8 Barnabas 7 50 410 UUU ÜUJiltP«
7 Donn. Ambros, t Agathon 25 Klemens 9 Benedikt. 7 50 410 Tagest. 8 st. 22 m.
3 Freit- MarEmpf. Julie 26Konrad 10 7 51 4 9
9 Samst Leokad- Joacbim 27 Jakod Hit Sabb 7 51 4 9 ©

t 3'veit. Adventsonnt. Populus Sion. Johan. im Gefängnisse. Matth.11. *Ev. Cuf.XIII 16 —13. Vollmond ist am
10 Sonnt Si-3utiti) iAcAdvJu 28 c 'Steph 12 7 52 4 8 12 um 3 Uhr 34

90?tu. fr . hrtf ftitra
11 Mont. Damajtus /Damasius 25Param 13 Beer 7 52 4 8 misches Wetter.
12 Dienst. Maxent- Ottilia 30 Andreas A. i4Bcernrann 7 52 4 8
I / Mittw Luzia 1 Luzia l Alt- Dez. 15 7 53 4 7

•vUgvvl. O |l* 10 Ul.
14 Donn. Nikasius Nikasius 2 Habakuk 16 Benjamin 7 53 4 7
15 Freit- Valér- f Ignaz 3 Bophon. 17 7 53 4 7 6
16 SamstiEuscb. T iÄnanias 4Barbara 18 ir Sab Dar 7 53 4 7 Das letzte Vier-
f Orikt. Sbbetttf. Gaudete in Domino. Vom Zeugnisse Johannis. Joh. 1. *Ev. Matth. XI rel ist am 20. um

5 Uhr 29 Min ab
17 Sonnt A3 Lazar- r Arv.Laz. sC26 Sadb. 19 7 54 4 6 bringt Frostwetter
18 Mont. Gratian Grazian 6 Nikolaus 20 Bittgcb. um Reg. 7 54 4 6 Tagest. 8 st. 14 m.
119 Dienst. Nemesis Nemesis 7 2lmbrof. 21 Fast. a.BergGar. 7 54 4 6
20 Mrttw Quatemd- f Aorabam 8 Pataprus 22 7 54 4 6
3t Donn. Thomas Ap Lhom- Ap. 9 Mar. Empf 23 Daniel 7 54 4 6 e
22 Freit- Zeno S. f Be ata io Me as 24 David 7 54 4 6 Neumond ist am
VI Samst Viktoria T Viktor ii Daniel -isKirchwkihe 7 54 4 6 27. um 3U.'50 M.

t Viert. Adv. (§?, Rorate C <h !i. Von der Rllfstimme in der Wüste. Luk. 3. *Ev. Joh. i. ab, bei anhalten­
der Kälte.

24 c: CU llt 2(1 AoamEv A4?ldv.A.E >:C27 Spir. 26 7 54 4 6 Tagest 8 st. 14 m
25 tc ent H. Cbristt- Weihnacht 13 Protop. 27 Eleasar 7 54 4 6
26 Dienst. Eteph.Mar Stephan i4Thyrsus 28 Elias 7 53 4 7
1 T Mittw Joh.Ap. Ev Joh. Ev- 15 Elcuthcr 29 7 53 4 7
28 Donn. Unsch.Kind. Unsch. Kind- 16 Matth Eb. 30 7 53 4 7
29, Freit. Thomas B. Jonathan 17 Daniel i Tebech 7 53 4 7
iO Samst David »- I David K. 18 Sebast. * 14 Sabd. Elis. 7 52 4 8

t Joseph und Maria wunderten sich. Luk 2. *Ev. Matth I.
-U f] A Sylveste^A Snlvcstcr! 19 §23 Boris. 3 7 52>4 8|







Geschäfts-Kalender der Landwirthschast,
für alle zwölf Monate des Jahres').

l) Jänner, oder Starrmond.
I. 3U#ic erste Pflicht des Landwirthes ist hoch- 

stens in den drei ersten Tagen dieses Monats die Na­
men , Obliegenheiten und Besoldungen der Dienstbo­
ten , die Zahl des Jedwedem derselben anvertrauten 
Viehes, und der zur Wirthschaft gehörigen Werkzeuge 
aus deren Register in eine Tabelle überzuschreiben, 
und in doppelten Exemplaren der Wirthschafts-Direk- 
tion einzusenden.

r. Sobald dieses geschehen ist, verrechnet er sich 
mit den Unterthanen über im verflossenen Jahre durch 
diese geleistete Frohn, (Robotten) und andere Urbarial- 
Dienste )c., und verfertiget neue Robottbüchlein und 
Handbücher.

3. Zwar ist auch ansonsten Pflicht des Oeko- 
noms, aber jetzt besonders die Herbstsaaten öfters zu 
besichten, und zumalen bei nachlastender gelinder Wit­
terung, das von zusammengewehten Schnee angehäufte 
Wasser an den Scheidefurchen abzuleiten.

4. Jetzt muß der Mist und aufgehäufte abgezei­
tigte Schlammerde in die Weingärten getragen, und 
in kleinere Häufeln abgeladen werden **).

5. Die Kraut- und grünen Waaren-Keller sollen 
öfters besichtet, und die zum Samen gehörige von 
faulen Blättern geputzt werden.

Dieser Geschäfts-Kalcnbrr ist auS den Manuskripten de« wallend Hrn. 
Paul ▼. Pintér , Assessor bei der gräflich Echönborn'schen ökonomi­
schen Oderdirektion der Munkatscher und Szent-Mikloscher Herrschaft 
ten in dem löblichen Brregcr Comitat. entlehnt worden. 6r bezweckt 
sw« die WirthschaNS-Führung, wie sie in Ungarn ist und fcvn sollte. 
3* habe demnach seine Ansichten, ja auch seinen Styl unverändert ge­
lassen. Den Werth dieses Geschäfts-Kalenders wird jeder Oekonom zu 

ürdigen wissen , der mit jedem Monat interessanter und gehaltvoller 
wird. Nur ist mir leid, daß hier wegen Beschränktheit des Raumes 
jährlich bloß vier Monate geliefert werden können.
Kagyróti fflgt Vt ftintm klassischen Werke : Ssorgolwatoe merei gaada 
II. Thcil pag. li, daß der Mist den Wein schlechter macht, und das 
er in der Hagyallya dort dir besten und lieblichsten Trauben fand, 
wo der Grund von Fels und schlcifsteioartigeo Splitter« bestand.

6. Wer in der Mitte Novembers die Erde um 
ftie Stämme der Obftbäume aufgraben ließ, der kann 
jfd)on in diesem Monat, zumal bei gelinder Witterung 
Dieselben mit schon ein Jahr abgelegener mürber Erde 
bedecken, und oben mit Mist düngen.

7. So oft der Oekonom nur einige Zeit erübri* 
get, unterlasse er nicht die Wälder um so mehr zu be- 
sichten, als um diese Zeit die Holz-Entwendungen, 
Veruntreuungen der Waldhüther, und über Winter 
mit dem auf Eicheln getriebenen Borstenvieh allda sich 
aufhaltenden Schweinhirten das nachtheilige Feuer­
wachen , und Anzünden der Bäume am ^meisten im 
Schwünge gehen.

8. Hat der Landwirth erforderlichermaßen schon 
im November allerlei Bau- und Brennholz zu schla­
gen anfangen lassen, so ist er besorgt, dasselbe in die­
sem Monat nach und nach einführen zu lassen, und jetzt 
nichts mehr, als nur (und zwar auch das nur im 
Nothfalle) Taufelholz, Weinftecken, Bachweiden und 
andere Stauden zu Zäunen; Reifenholz und runde 
Pfähle neben die Obst- und Maulbeerbäume abhacken 
zu lassen.

9. Bei gefrorner Erde und Schlittenwegen muß 
in diesem Monat die Einheimsung der zu den schon an- 
geordneten diesjährigen Gebäuden erforderlichen Steine, 
Ziegel, Kalkes und Sandes, wie auch zu den Kalk- 
und Ziegelöfen für's ganze Jahr hinlänglichen Holzes 
beendiget, das Deputat-Klafterholz Jedermann jetzt 
ausgefolgt werden , daß im Sommer nicht grünes 
Holz gefällt werden dürfe; denn das ist den Waldun­
gen schädlich, und zum Brennen wird auch noch ein­
mal so viel davon erfordert. Der Abgang des De­
putat - Klafterholzes soll mit Bürteln, Spänenholz 
(Scheitern) ersetzt werden, damit man auch diese mit 
Vortheil verwende.

10. Da wegen zunehmender Kälte für das Vieh 
mehr Stroh erfordert wird, so muß der Landwirth,

jwi-l



um jetzt an dkesem nicht Mangel zu lewen, die Drescher 
zu dem Fruchtschober anftellen, dessen Stroh er vor 
allem andern benothiget. Gewöhnlich wird schon bis 
diese Zeit Weizen und Kornstroh vorbereitet.

11. Die von der Sommerweide eingestellten, und 
bis Neujahr fett gewordenen Mastochsen sollen nun 
verkauft, und an deren Stelle andere angekauft wer­
den, wenn der Landwirth Hoffnung hat, auch die von 
der zweiten Mästung bis Ostern absetzen zu können. 
Beim Ankauf muß man jederzeit auf Folgendes be­
dacht seyn: 1) daß großes grobbeiniges Vieh erkauft 
werde; 2) daß dieses gesundes Vieh sey, welches dar­
an zu erkennen ist, wenn es a) frische Augen, b) ro­
chen Gaumen, c) gute Zähne hat, und d) wenn es 
beim Hals gedrückt wird, nicht hustet; 3) man betű= 
sie die Schulterbeinschaufeln des Viehes um zu fühlen, 
ob es Fleisch daran habe, und versuche die Rückenhaut 
in die Höhe zu ziehen, — löset sich dieselbe empor, so 
ist es ein gutes Zeichen; 4) das Mastvieh ist jedes­
mal, wo möglich, paarweise anzukaufen, und schaar­
weise zu ver kaufen, weil man paarweise sicherer einkauft, 
und schaarweise besser verkauft. Da nun aber die zu­
sammengesuchten Ochsen sehr mager, und folglich viel 
härter, zu mästen sind, darum ist in Bezug des Mä- 
stens, (außer den Maßregeln, die im November Nr. 16 
Vorkommen) Folgendes zu merken: a) Das der Land 
wirth vor allem andern an Erweichen des Fleisches 
der Mastochsen bedacht sey; zu dem Ende füttere er 
dieselben ganze vier Wochen mit Grummet, und tränke 
dieselben täglich einmal mit dünn aufgelassenem und et 
was wenig gesalzenem Schrott, daß sie sich ausreini­
gen. b) Nach dieser Ausreinigung füttere man ihnen 
täglich vor dem Heu abgesottenes Gersten- oder Kuku 
ruz-Schrott, damit sie Fette auf sich sammeln, vorzüg­
lich dient hierzu das Gerftenschrott.

12. Bei gelinder Witterung ist dem Viehe täglich 
zweimal Heu, und Grummet zu füttern, bei stärkerem 
Frost aber begnügt sich dasselbe auch mit bloßem Stroh 
oder Schilf (Sás) weil die trockene Luft sowohl das Blut 
reinigt, als auch den Magen des Viehes zur schnelleren 
Verdauung stärket. Da inzwischen das Stroh abzehrt, 
und das Blut verdickt, das grobe Heu (Schilf) aber 
verstopft, so ist es nöthig, öfters Steinsalz zum Lecken 
vorzulegen, und darauf Acht zu haben, daß das Vieh 
nicht Durst leide. Hier ist zu merken, daß der Salz­
einkäufer weiße Steine aussuche, denn das schwarze

Salz ist erdigt, und das Vieh lecket davon mehr auf. 
Jedem Vieh muß das Salz in Steinen, entweder zwi­
schen ästigem Holz, oder auf die Erde vorgelegt wer­
den, damit es dann lecken könne, wenn es ihm belie­
big ist. Wenn folglich der Landwirth zwei Stück 
90pfündige Steine Salz herausgibt, so ist es für 
150 Stück Vieh auf ein Monat genug.

13. Die frische Luft ist sowohl zur Erhaltung, als 
auch zur Stärkung der Gesundheit des eingeschlossenen 
Viehes sehr zuträglich; derowegen soll der Landwirth 
zum Auszug der Stallausdünstungen die bei den Bo­
den-Traumen befindlichen Fenster hinlänglich öffnen, 
das Stallvieh selbst, wenn es die Witterung zuläßt, 
täglich zu Mittag in den Hof hinaus treiben, nur mit 
der Vorsicht, daß das erwärmte Vieh nicht plötzlich 
in die Kälte gelassen, sondern zuvor durch Eröffnung 
der Stallthüre die innere Luft ebenfalls, wenn noch 
das Vieh darin stehet, ganz langsam abgekühlt wer­
de. Während nun das Vieh draußen ist, lasse man 
durch die Knechte ausmiften, und unter das Vieh, je 
größer die Kälte ist, desto dicker Streu machen, wel­
che Reinlichkeit zur Gesundheit des Viehes sehr viel 
beiträgt.

14. Die Viehstallungen besichtet der Landwirth 
zwar auch des Tages, aber insbesondere früh Mor­
gens und Abends, und untersucht, ob die Knechte auf 
das Licht Obhut tragen, mit dem Futter nicht ver­
schwenderisch umgehen, das Vieh und den Stall rein­
lich halten; und da die Maftochsen einen wärmeren 
Stall brauchen, so gibt er besonders darauf Acht, daß 
in diesem die Luft nicht faule, und derlei Ochsen sich 
so wenig als möglich bewegen.

15. Die Schafe sollen auch in der größten Kälte, 
falls der Schnee nicht groß ist, auf die gefrornen 
Saatenfelder und andere Weiden getrieben werden, 
weil das grüne Futter das Blut dieser Thiere reiniget, 
und sie vor der Frühlingsseuche bewahret.

16. Die Schafler sind gerne verschwenderisch; 
dieß gestatte der Oekonom ja Niemand, sondern er­
mahne Jeden auf seine Pflicht und Sparsamkeit, und 
wirthschafte selbst auch dergestalt, daß er mit dem 
Futte^ darauskomme, und das Beste bis zur Lämmer - 
zeit spare. Gewöhnlich werden auf 100 St. Schafe 
6 gute Fuhren Heu gegeben, welche für die Schafe, 
da in einer jeden Wirthschaft auch Sommerftroh vor- 
sindig ist, hinreichen sollen? 'Doch geschieht es zuwei-



len, daß der Winter anhaltender ist, und der Frost 
und Schneegestöber dieses Vieh eben zu der Zeit zu 
Hause einschränkt, da dasselbe entweder Mmmert, ober 
schon gelänrmert hat, so, daß dasselbe nicht auf das 
Feld getrieben werden kann, ober wenn es auch aus­
getrieben wird, wenig oder gar keine Weide findet. 
Daß also in solchen Umständen das Vieh nicht abfalle, 
und die Lämmer nicht hinwerfe, ist es nöthig, außer 
den 6 Fuhren einen Vorrath von guten Heu zu ha­
ben , und ihnen dieses zu geben, dabei aber auf die 
Schafler genau Acht zu geben, daß sie es nicht ih­
rem eigenen Vieh verfüttern.

17. Aus Ursache des ordentlicheren Betriebs der 
Landwirthschaft hat jeder Beamte in den unter seiner 
Leitung stehenden Gütern die Zahl der Frohndienste, 
(Robotten) vorläufig und ideal so einzutheilen, daß 
er gleich zu Anfang des Jahres zum Voraus wisse, 
wie viel Tagwerke und Bezüge zum Holzfällen, und 
Einführen zur Sommer- oder Frühlingssaat, zum 
Weinbau, Heu- und Grummetmähen, Ernte und Wein­
lese, Düngen und andern vorfallenden Wirthschafts- 
geschaften erfordert werden? Wie viel er davon vor- 
rathig habe, und wie viel er noch dieser ober jener 
strengen Arbeitszeit halber im Voraus zu verschaffen 
habe? Diese Lifte wird der visitirende Oberbeamte in 
jeder Herrschaft unausbleiblich abfordern,. und unter­
suchen, wie diese Verkeilung geschehen, und in wie­
fern sich dieselbe der wirklichen Proportion nähere, u.
s. w.; jedoch muß der Robottkalender durch den Be­
amten monatlich mit den Rechnungen der Direktion 
eingesendet, und mit Ende des Jahres die Robotten 
insgesammt verrechnet werden.

Zu dem Ende soll der Beamte gleich mit Anfang 
des Jahres, und auch sonst, wenn er Jemanden irgend' 
ein Benefiz überläßt , vorzüglich dahin abzielen, daß 
er sich dafür Mäher und Schnitter verakkordire und 
verpflichten lasse. So wird es nöthig seyn, bei Hint- 
angebung der streifenden Eichelung, Holzung, oder 
freien Hutweide, in den Kontrakt einzuschalten, daß 
diese, oder jene Gemeinde, oder einzelne Person, für 
Kieses oder jenes, so und so viel Tage durch Heumähen 
oder Schneiden, unentgeldlich abzudieuen verbun­
den sey.

18. Die Ochsenknechte, Kutscher und andere 
Dienstboten können in diesem Monate mit Vortheil 
jene ihre Abeit fortsetzen, nach welcher dieselben seit

Mitte Novembers in den langweiligen regnerischen 
und schneeichten Zeiten, und in den langen Winter­
abenden besonders die zur Wirthschaft. gehörigen, ver­
schiedenen Werkzeuge, als da sind: Gabel-, Rechen-, 
Sensen-, Hacken- und Hauenftiele, Wagenleiter, Pstug- 
deichsel, neue, oder auszubessernde Pflüge , Leischen 
u. bergt, zubereiten und auszuschnitzen angefangen ha­
ben, und zugleich das dem ihnen anvertraute Vieh so 
zuträgliche Häckerlingschneiden; so wie die Dienst­
mägde das Spinnen, Federschleißen, und Reinigendes 
zum Anbau gehörigen Samens, und Ausgleichen (Ein­
ballen) des Tabacks fleißig fortsetzen.

19. Da das Feuer zur Winterszeit am öftesten 
und am meisten Schaden verursachet: so soll der Oe- 
konom die Schornsteine reinlich halten, das Taback- 
rauchen in den Stallungen auf das schärseste untersa­
gen , und auf das Licht und Feuer sorgfältig Acht ha­
ben. Darum gehe er selbst am spätesten zu Bette, und 
stehe am frühesten auf.

20. Die Rentmeister und Kästner sollen mit En­
de jedes Monats sich unter einander verrechnen^

21. In diesem Monat pflegt das Eis am stärk­
sten zu seyn, darum soll dieses an allen Orten, wo es 
die Wirthschaft benöthiget, gehacket, und in die Eis­
gruben geführt werden.

22. Endlich verfertige gegen Ende des Monats 
der Beamte die Remanential - und fixen Einkünften- 
Tabellen nebst andern, und schicke dieselben in den er­
sten Tagen des künftigen Monats mit seinem Bericht 
der Direktion ein.

L) Februar, oder Hornung.
1. Jn diesem Monat muß sowohl mit dem Bau, 

als Brennholzfällen gänzlich ausgesetzt werden, weil 
die Bäume bei frostiger Witterung nach dem Fällen 
eine so gefährliche Wunde bekommen, daß sie daran 
meistens aussterben, und niemals wieder frisch aus- 
treiben.

2. Eben darum müssen im Hornung die Wiesen 
und Aecker von den Stauden und Gesträuchen gereini- 
get werden; obschon jener Oekonom mit weniger Auf­
wand sich mehr Nutzen schaffet, der bei erforderlichen 
Kräften und Zeit, derlei Gesträuche von seinen Wie­
sen und Aeckern in den heißesten Lagen des Brachmo­
nats ausraufen und ausputzen läßt.

3. Um diese Zeit fängt meistens in den Weinber-
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gen der Schnee zu zergehen an, weswegen der Sand, 
wirth jenen in vorigen Monaten hinausgeführten, 
«nd auf Anhöhen haufenweis abgeladenen Mist in den 
Weingarten tragen, und ausbreiten lasse. Jetzt ist 
eS Zeit, die an den Enden der Rinnen und Gräben 
aufgeworfenen und den Herbst nnd Winter über an­
gefüllten Schlammgruben auszuputzen, und die Erde 
daraus um die Weinstöcke schütten, wie auch die hau­
fenweise zufammengeworfene Wasenerde in den Wein­
garten tragen zu lassen.

4. Der Landwirth sey besonders sehr aufmerk­
sam, wenn bei häufigern Regen und gelindern Tagen 
dieses Monats der Schnee zu zergehen anfängt, be­
sichtige dann fleißig die Felder und Wiesen, und leite 
durch kleine Gräben das überflüßige Wasser und Schnee 
von denselben ab; denn nur mäßiges Wasser und Schnee 
nutzet den Wiesen und Saaten, das überflüßige hinge­
gen, besonders wenn es auf der Oberfläche stehen blei­
bet, frißt sich in dieselben hinein, verdirbt ihre Wur­
zel , und macht sie gelbweiß.

5. Den von dem Herbst noch erübrigten Mist, 
muß man auch jetzt noch auf die zur Sommersaat be­
stimmten Lecker ausführen lassen.

6. Da die Saatzeit schon herannahet, so muß 
man schon früher den anzubauenden Samen vorberei­
ten und durch die Dienstleute putzen und reinigen lassen.

7. Sobald sich der Schnee auf den Wiesen ver­
mindert, aber die Erde noch nicht aufgethauet ist, 
muß man sogleich den Wiesenhobel hinausbringen las­
sen, denn da jetzt die Maulwürfe an vielen Orten 
durch das Wasser von ihren untern Löchern ganz in 
die Höhe getrieben werden, so werden nun dieselben 
mit dem Hobel hinausgeschleudert.

8. Die Ochsenknechte und Robotter sollen jetzt 
die schon früher zu Zäunen und Planken abgehackten 
Stauden und Pfähle nach Hause führen, und die Zäune 
und Planken noch vor Eintritt der Feldarbeit an al­
len den Orten verfertigen, wo die Wirthschaft noch 
m so vernachläßigtem Stande steht, daß sie auch dort, 
wo Gräben und lebendige Zäune stehen könnten, mit 
geflochtenen behelfen muß.

9. Der Landwirth versäume nicht die Weiden­
bäume jetzt abzustumpfen, und abgeschnittene drei fin­
gerdicke Leste, ohne sie zuzusprtzen, sammt der Rinde 
in verfertigte Gruben, oder mit hölzernen Pflöcken ge- 
maichte^ Löcher an allen den Orten zu versetzen, wo er

entweder Brennholz zu Ziegeln, oder von Weiden ei­
nen lebendigen Zaun anzulegen, oder Sandhügel und 
Flecken auszusetzen gedenkt. — Ist die Erde da, wo 
diese Weidenbäume oder Spaliere gesetzt werden sollen, 
trockener Eigenschaft, so muß man den Bäumen Grä­
ben ziehen, und das Regenwasser auffangen, daß die 
Setzlinge über den kommenden Sommer nicht verdor­
ren. Und da der wälsche Pappelbanm so wohl geschwind 
wachset, als auch auf Gebäude vortheilhaft verwen­
det werden kann, so sotten die vorjährigeu Triebe des­
selben sowohl im Herbst als Frühling an alle sum­
pfige Oerter versetzt werden.

10. Luch lasse der Landwirth nach Umständen 
der häuslichen Verhältnisse allerlei wilde Bäume — 
dergleichen die Espen, Birken, Akazien, (welche auch 
im Saude fortkommen) wilde Kastanien, Linden und 
Erlenbäume sind, — versetzen, und fange auch leben­
dige Zäune anzulegen an. Zu dem Ende bepflanze er 
die Rände der Verzäunungen und der aufgeworfenen 
Gräben, welche wenigstens schon ein Jahr hindurch 
an der Sonne, Wind und Regen abgezeitigt und fet­
ter gemacht sind, mit verschiedenen Gesträuchen, der­
gleichen die Hannebutten, Weißdorn, Schleedorn, Ha­
gedorn, Hundsdorn, Rheinweide, Hartringel (Virga 
sangvinea) Haselstaude, Weichselbäume und andere.

11. Wer es itn vorigen Herbst nicht thun konn­
te, der verschiebe jetzt nicht weiter seine Obstbäume 
von dürren Lesten zu putzen, von Moos und Raupen­
nestern zu säubern. Eben jetzt muß man aus Wäldern 
wilde Baumsetzlinge znm Lbpfropfen nach Hause brin­
gen und versetzen lassen.

12. Von solchen Obftbaumen, welche man mi 
Sommer für gutartige und trächtige erkannt hat, muß 
man um diese Zeit Psropszweige brechen, und bis zur 
Pfropszeit in Kellern im Sande aufbewahren. InAn­
sehung der Zeit und Art zu pfropfen, wird hier aus 
den Abschnitt vom Pfropfen des ersten Theiles bee 
fleißigen Landwirths (V szorgalmatos meze 
garda Nagyváti János által) S. 496 verwiesen, W0 
folgende Maßregeln gegeben werden:

a) Die Zweige werden in feuchtem Sand gelegt, 
daß sie nicht austrocknen, aber von ihrer überflüßige! 
Feuchtigkeit etwas verlieren. Läßt man die Pelzzweigi 
anderswoher bringen, so können sie noch im Novembei 
abgeschnitten und über Winter in feuchten Gegenftän 
den, (nyirokba) in Birnen oder Rüben gefleckt ausbe



wahrt werden. Sieht man, daß die Zweige wegen 
weitem Herbringen etwas zusammengeschrumpft sind, 
so lege man sie vor ihrer Aufhebung ohngefähr 24 
Stunden lang in frisches Wasser.

b) Um zu erkennen, daß die Pelzzweige frisch 
sind, und von der Kälte nicht gelitten haben, bringe 
man einige Zweige in ein warmes Zimmer, schneide 
vom untern Ende etwas ab, und lege sie auf den 
Ofen. Wenn nun am andern Tage, da sie schon abge- 
birri sind, die Fasern, Adern, und der Kern schwarz 
geworden sind, so nimmt man umsonst von diesen Zwei­
ge» zum Pfropfen.

c) Aus angeftcllten Proben zeigt die Erfahrung, 
daß man auch noch um Pfingsten schon blättrige Zwei­
te mit so gutem Erfolg einpfropfen kann, daß sie in 
14 Lagen frisch treiben, und frühere Pelzer einholen.

d) In jedwedem Stamm müssen nur solche Rei­
ser gepfropft werden, welche mit demselben von glei­
cher Obstgattung find, und nach Beschaffenheit des 
Baumes, die Eigenschaft der Säfte, Geschmack und 
Geruch übereinkommt; die äußere Rinde beider solle 
nicht verschieden sein, zu einer Zeit blühen, reise Früchte 
dringen und zu gleicher Höhe gleichförmig aufschießen.

e) Die Pfropfreiser müssen nur jährige Triebe, 
nicht älter und nicht jünger seyn, es sey denn, daß man 
in einen alten Stamm pfropfen müsse, oder damit die 
Rinde desto gleichförmiger ausfalle, oder wenn man 
nach Erforderniß zu den Reisern auch zweijährige 
Triebe abschneidet, denn gerade die Rinde wächst zu­
sammen , und nicht das Holz.

f) Die Pfropfreiser müssen vollkommen abgezei- 
tigt und trächtig seyn, welches an deren röthlichen 
Farbe und Knospen erkannt wird.

g) Will man hohe Bäume pfropfen, so muß man 
gerade aufrechtstehende; zu niedrig ausgebreitete und 
Zwergbäume aber schräg-hängende Reiser nehmen, 
auf allen Fällen sind die gegen Morgen oder Mittag 
stehenden Seitenreiser die besten, und je dunkler und 
trüber dieselben, wenn anders frisch und gesund sind, 
desto besser ist es.

h) Die Reiser müssen von Bäumen genommen 
werden, die im besten Alter sind und Früchte tragen, 
und jederzeit solche, die schön glatt und gerade sind.

Die alten Oekonomen erwähnen nur drei Haupt­
pfropfarten. Die erste: das Pfropfen in den 
Spalt, nach welcher die abgebrochenen und zuge-

') Einige pflegen die Wildlinge 6 — 7 Schuh hoch zu pfropfen. Man ocr> 
säume überhaupt nicht, besonders aber bei dieser Pfropfart. Pfähle zu 
den Pfropfllingcn zu geben, damit sie die Winde nicht brechen und 
verderben können.

fdjmfjten Reifer ín ben gefpaltenen @tamm geflec! t 
werben; bte jweite ifl baé pfropfen in bte 
Sünbe, nőd) welcher bie Pfropfreifer jwifcíjen bte 
Símbe unb baé «!p°4 béé ©tammeő gefefct werben; 
bie britté ifi bűé £)fultren, Tfeugeln, nad) 
welcher nur baé augtragenbe fleine ©tűcf Síinbe ber 
Steifer jwtfdjen bie jarte gefpaltene Sünbe be$ ©tams 
meé untergefdjoben wirb.

$aé pfropfen in ben ©palt ifi bte fr<U 
fjefle unb allgemeinfie Pfropfart, bet welcher bod) bie 
©ärtner am meifien fehlen. 3ur Sermeibung tiefer 
§ef)ler wirb golgenbeé bemerft:

1. &ie 3cit béé Pfropfenő befiimmt bie fördere 
ober längere £>auer béé SSinteré. SBenn bafjer bie SBtt* 
terung gelinbet worben ifi, muß man mit Gstnpfros 
pfen einiger Saume ntd)t faumfeltg fepn, benn bie Qt* 
faíjtung leljrt, baß bte Pfröpflinge befio gefd)Wtnber 
treibent je weniger ©aft tm ©tamme ifi, Sm Spot* 
nttng pflegt man fdwn oft Äirfdjen ju pfropfen, benn 
oom faftigen Pfropfretfe ober ©tamme wirb nid)tö; 
fo eilet man auep mit bem Pfropfen bet Alantéin unb 
TCprtfofen, benn biefe treiben fefjr jeitig ©aft. Slacf) 
tiefen folgt bie Sir ne, bann bte Tíepfel unb Quitten* 
apfel, mit weldjen man f;öcf)fiené bié SDÍai warten fattn, 
wenn attberé bie 3meige niefjt auéírocf’nen.

2. &en ©íamm oon i)OÍ)en Sauuten muß man 
nie über eine gute ©panne (ein ©d)UÍ;) f)od) laffen*). 
3ur 3ud)t bei* Bwevgbaume aber pflegt man biefelben 
fafi bet ber (Srbc ab3«fdgen, wenn fte etwas bief ftnb, 
unb bann bie ©agefpuren mit einem SÖÍeffer glatt 311 
fcfjnetben. SR ber Äern ober SDütte béé ©tammeé 
fcfywarj, fo muß er fo lange fürgéi* abgefdjnitten wer^ 
ben, bié er rein unb fd)ön weiß erfdjeint, in wtbrigem

gibt man ftd) umfonfi weitere 9}íűí)e.
3. 2)te ©tamme werben uon einigen fo gefpals 

tet, baß ber ©palt nidjt burcl) ben Äern gef>t; anbere 
legen baé SDÍejfer auf ben&ern, unb fd)lagen ben ©palt 
burcl), weldjeö aber nid)t mel jut ©ad)e beitragt; man 
íjat nad) beiben ©paltarten bte bejien Pfröpflinge er; 
galten.

4. Söie bie Pfropfreifer bereitet unb eingejieeft 
werben muffen, baoon tji am befien felbfi 2lugenfd)ein
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zu nehmen *). Nur ist zu bemerken, daß Rinde auf 
Rinde gesetzt werde; denn durch diese geht der Nah 
rungssaft, und wenn eine außerhalb, die andere inner­
halb zu stehen kommt, gerathet der Pfröpfling nicht. 
Weil an den Äpfel- und Birnbäumen die Rinde des 
Stammes immer dicker zu seyn pflegt, als an de« 
Reisern, so muß die Rinde derselben, um den ordent­
lichen Weg des Saftes nicht zu verfehlen, um etwas 
einwärts gesetzt werden, damit dieselbe nicht auf die 
saftlose äußere Rinde komme.

5. Es trifft sich zuweilen, daß man ziemlich dicke 
Stämme abpfropfen muß; da steckt man denn auch 
mehrere Reiser in einen Stamm, zwei und zwei Fin 
ger weit auseinander, welches man das Kronpfropfen 
nennt. Zndeß ist es besser in alte Bäume gar nicht zu 
pfropfen, oder wenigstens nicht in den Stamm, son­
dern inseine dünnernAfte; in welchem Falle der Baum 
nicht abgeftümmeit werden darf, wie es viele thun, 
indem sie alle um den abgepfrosten Äst befindlichen 
Aste und Sprößlinge abschneiden; vielmehr warte man 
ab, bis der Sprößling wächst, und dann erst nehme 
man nach und nach die «»gepfropften Aste ab. Die 
Ursache hievon ist, weil die Wurzeln mit den Asten 
der Bäume stets in einer sehr gleichförmigen Ausdeh­
nung sind, folglich, wenn die Aste abgeftümmelt wer­
den, verdirbt auch die Wurzel nach und nach; denn 
gleichwie die Aste größtentheils von der Wurzel er­
nährt werden, so ziehen auch diese von jenen das Leb­
hafte an. Wenn also keine Aste bleiben, so wird die 
Wurzel von außen nicht ernährt und belebt werden 
können.

6. Fast alle Gärtner halten dafür, daß man bei 
trockenen Wetter pfropfen muffe. Viele nätzen die zu­
gespitzten Reiser vor Einstecken auch mit dem Speichel, 
und mit gutem Erfolge. Darum ist es eben nicht noth

') Der Pfropfreis wird en dem Lickern oder tmtern Ende von zwei 
Seiten rin wenig eingeschnitren und dann zwickelmäßig oder in Form 
eines lateinischen V. jedoch länglicher zugespitzt, so, daß das zuge 
spitzte Ende in den Spalt hineinpaffe. Der Spalt aber soll desto brei­
ter und tiefer scyn, je älter der Wildling ist, und desto kürzer, je 
juugcr rr ist. Die mittelmäßige Größe des Spaltes oben ist die Dicke 
eines starken Gartenmessers, womit der Spalt gemacht zu werden pflegt, 
indem cs mit einem Hammer in den Wildling hineingcschlggcn wird. 
Während dem man das Messer hcrauszicht, hält man schon den Pfropf­
reis im Munde in der Bereitschaft, woran man höchstens drei Knospen 
läßt, steckt ihn dann in den Spalt hinein, und verschmiert die obere 
Seiten-Wundc mit Wachs, welches mit einem Stückchen Leinwand, 
u. dzl. angebunden und befestigt wird.

wendig, die Pfropfreiser zwei Monate vor dem Pfro­
pfen abgebrochen aufzubewahren, wie es die Gärtner 
allgemein haben wollen, damit dieselben von ihren 
überflüssigen Säften etwas verlieren. Vielmehr wenn 
dergleichen längst abgebrochene Reiser besser fortkom- 
men, kommt es eben daher, daß sie von der Erde oder 
Sand, in welchem sie vor der Pfropfzeit gehalten wer­
den , sich voll Saft ansaufen, welcher im Winter ohne­
hin in dem Baume sehr gering ist.

7. Man hat schon mancherlei Pflaster erfundm, 
mit welchem die Wunde eingeschmiert wird, dergleichen 
die mit Spreu abgemachte Leim, Tonerde, das Wachs 
aus Terpentin, Pech und Unschlitt (von jedem gleich­
viel genommen) bereitetes Pflaster. Dieses Pflaster an 
sich selbst befördert die Heilung der Pfropfwunde gar 
nicht, und dieses ist eben auch nicht nöthig,denn die Wun­
de heilet auch von sich selbst zu, wenn nur die äußere Luft 
nicht dazu kommt, welches wir auch an den körperlichen 
Wunden erfahren; sondern es dienet nur dazu, damit 
die Wunde von den äußern Luftveränderungen gesichert 
werde, und hiezu ist auch der mit Leim abgemachte 
Mist, von mit trockenem Heu gefütterten Hornvieh hin­
länglich.

8. Es ist rathsam mit dem Aufbinden der Pfröpf­
linge zu eilen, und das Pflaster so lange daran zu 
lassen, bis die Wunde gänzlich verwachset, denn die 
noch nicht verwachsene Wunde wird von der Luft und 
Feuchtigkeit ganz schwarz. Daraus folgt, daß die an 
jungen Bäumen verursachten Wunden gegen die Ein­
stöße der Luft und Feuchtigkeit sorgfältig zugeheilet, 
und nicht sich selbst überlassen werden müssen. Darum 
ist es immer besser selbst Baumschulen zu halten, wo 
wir dann die Wunden nicht verhehlen, — wie jene, die 
sich nur des Gewinnstes freueu, — sondern sie wahr­
haft heilen.

Das Pfropfen in die Rinde ist zwei­
erlei; entweder geschieht es 1) in alte, oder L) in 
junge Bäume. In Rücksicht jenes sind folgende Re­
geln zu merken: a) Die zu rechter Zeit eingcsammel- 
ten Pfropfreiser behält man in kühlen Kellern oder 
Kammern so lange aussbis sowohl diese, als die abzu­
pfropfenden Stämme vollkommen in Saft kommen, denn 
dieß ist bei dieser Pfropfart unumgänglich nothwendig, 
welche selten vor dem Mai vorgenommen wird. b)Wenn 
nun der Gärtner dieß wahrnimmt, säget er den 
Stamm so behutsam ab, daß sich die Rinde nirgends



vom Holz abschäle. Darnach wird die Sägespur mit 
einem scharfen Messer glatt abgeschnitten, und fo hoch, 
als die Propfreiser eingelassen werden, mit einem 
Verband über guer gebunden, damit die Rinde nicht 
ausspringe , wodurch leicht der Krebs entstehen 
könnte, c) Das Pfropfreis wird beinahe ein Glied 
lang einem gesunden Auge gegenüber von der einen 
Seite so breit zugeschnitzt, daß das Messer fast den 
Kern erreiche, (welchen man jedoch nicht berühren soll) 
die andere Seite aber wird, wie sie ist , rund gelassen,
d) Die obere Rinde wird von dem Reiser von der 
Seite, welche die Rinde des Stammes berühren wird, 
ganz sanft herabgezogen, damit die untere grüne Rinde 
nicht verletzet werde, e) Zwischen der Rinde und dem 
Holze des Stammes, muß nun mit einem von Elfen­
bein, oder harten Holz gemachten Nagel ein Glied langes 
Loch geschlagen werden, in welches der Pfropfzweig 
bis an das gelassene Knospenauge eingelassen wird 
aber so sachte, daß keine von beiden Rinden beschädigt 
werde, f) In hübsch dicke Stämme kann man auch 
3 oder 4 Pfropfreiser hineinstecken, welches man nun 
mit oben beschriebenen Pflaster mit Moos und Lum­
pen dergestalt einbinden muß, daß der Regen oder 
die Luft nicht zur Wunde komme, und die unterste 
Knospe auch bedeckt sey, wodurch erzielet wird, daß 
wenn gleich der Pfropfreis oben abbreche, er doch von 
unten austreiben kann, welches Auge auch sehr frisch 
zu treiben pflegt, sobald der Band abgelöset wird.

In Hinsicht dieser Pfropfart in junge Bäume ist 
nöthig: aa) daß die eine Seite des Pfropfzweiges um 
etwas länger, beiläufig 1^ Glied lang zugeschnitzet 
werde. Doch muß auch hier dieses Ausschneiden, der 
Knospe gegenüber geschehen ; von der andern ganz ge­
lassenen Seite aber wird auch die äußere Rinde nicht 
abgeschälet, sondern nach Vorbereitung des Stammes 
die Rinde desselben mit einem Messer anderthalb 
Glied lang ausgeschnitten, und eröffnet, daß der 
Pfropfzweig desto leichter eingesetzt werden könne, 
bb) Wäre der Zweig schon blättericht, so müssen 
die Blätter hübsch abgenommen, daß der Saft ein­
zig und allein zur Vertheilung der Wunde verwendet 
werde.

Das Äugeln, je nachdem es in zwei ver­
schiedenen Zeiten vorgenommen wird, heißt entweder 
Äugeln in's treibende Aug, welches im Juni 
geschieht, oder Äugeln in's schlafende Aug,

wenn man es im August oder September vornimmt. 
Hierbei ist zu beobachten, a) das Äugeln pflegt man 
meist an solchen Bäumen vorzunehmen, welche we­
gen den von sich fließenden Gummi das Pfropfen in 
den Spalt und Rinde nicht gedeihen lassen. Ein 
solcher ist der Feigenbaum, und alle die Bäume, 
welche unter ihren weichen Früchten, harte Kerne 
tragen, z. B.: Pflaumen, Mandeln. Aprikosen, Kir­
schen und Weichsel u. dgl. b) Das Pfropfreis muß 
auf dem Baum wohl ausgewählt werden, von wel­
chen man zu Äugeln gedenket. Das Beste ist, wel­
ches glänzend, dicht, glatt und auffallend knospig 
ist, und welches schon zum voraus Hoffnung zum 
Trieb macht, c) Eine so gewählte Knospe ist am 
rathsamsten, und sichersten eben in der Stunde ab­
zubrechen, in welcher das Äugeln vorgenommen wer­
den soll. Denn da diese sehr zart und delikat ist, 
ersticket sie leicht schon von der wärmern Luft. Muß 
man aber von ferne hin Reiser zum Äugeln brin­
gen lassen, müssen diese auf oben empfohlene Weise 
in Äpfel, Birnen oder Rüben gesteckt, in einer 
Schachtel gebracht, werden, d) Der Spann in 
welchen geäugelt werden soll, muß eben so gewählt 
werden, wie die Reiser. Auch die Zeit zum Äugeln 
ist wohl in Acht zu nehmen, denn das Äugeln ist 
nur alsdann glücklich, wenn der Saft in den Bäu­
men so häufig ist, daß sich die Rinde leicht wegschält. 
Darum wird zu diesem Geschäft die Früh- und Abend­
kühle am zuträglichsten gehalten. Und da in Mit­
te Sommers die Säfte der Bäume sehr abnehmen, 
so dürfte es wohl sehr dienlich seyn, die Stämme 
der Bäume vor dem Äugeln, 2, 3 Tage gut zu 
begießen, da es gewiß ist, daß die Bäume nach dem 
Sommer-Regen sehr saftig sind, e) Bei dem Äu­
geln wird die Rinde des Stammes nahe bei der Erde 
an der gegen Himmel aufwärts stehenden Seite mit 
einem scharfen Messer nach der Form eines umgestürz­
ten lateinischen (x) gespalten, das zu verpfropfende 
Aug ebenfalls mit einem scharfen Messerchen von dem 
Pfropfreiser abgenommen, (wobei man darauf zu 
sehen hat, daß der Kern oder die Wurzel des Au­
ges nicht an dem Holz zurückbleibe) und unter die 
eröffnete Stammrinde dergeftalten hineingeschoben, 
das wenigstens die eine Seite desselben die Rinde 
des Stammes durchaus fest berühre, weil sich hier 
das Zusammenwachsen am ersten anfängt. Die



Wunde muß man dann oben schön einschmieren, und 
von oben mit Bast fester umbinden, wie von unten; 
welcher Verband nach 10—14 Tagen, da das Aug 
schon wachset und grünt, nachgelassen werden muß, 
damit die Säfte freieren Lauf erhalten, f) Das 
Ausschnitzen der beäugelten Bäume muß auf den 
künftigen Frühling gelassen werden, da man alsdann 
die Äste des Stammes so nahe und knapp aufwärts 
abschneiden muß, daß das Messer fast das geäugelte 
Pfropfreis berühre. Die Wunde wird mit Baum­
wachs beschmiert, bis sie ganz verwachset, g) Wie­
viel Augen auf einem Ast geäugelt werden sollen, 
wird die Zahl der Aste des Stammes am besten 
zeigen; wo man auch das wird beurtheilen können, ob 
man der Sicherheit wegen in alle Äste äugeln kann, 
und ob in diesem Falle ein Aug auf einem Aste 
hinlänglich sey, oder L, 3 erfordert werden? — 
h) Damit die eingcäugelten Pfropfreiser vor den 
Frost bewahrt werden, pflegen einige Gärtner die­
selben gegen Anfang Dezember mit Moos oder tro­
ckenem Schilf umzuwinden, i) Fast alle Gärtner 
stimmen darin überein, daß das Äugeln an hartker- 
nichte Früchte bringenden Bäumen allezeit glücklicher 
vorgenommen werde, als an solchen, welche Samen 
tragen. Damit man aber Apfel und Birnen eben 
so glücklich äugeln könne, wie Zwetschken, Aprikosen
u. dgl. wird anempfohlen, das man beim Abnehmen 
des Auges zu demselben etwas mehr Holz abschneide; 
woher außer dem, daß es gewiß fortkommen und 
gerathen wird, noch der Vortheil entspringt, daß 
man nicht warten darf, bis die zu veräugelten und 
einzuäugelnden Bäume beiderseits so saftig werden, 
daß sie die Rinde auf einmal wegschälen lassen, k) 
Das spätere Äugeln, oder in's schlafende Aug, ist 
besser, als jenes ins treibende Aug, doch nur so 
daß das schlafende Aug in dem Jahre nur grünet 
aber keinen Trieb schießt. Äugelt Jemand in's trei 
bende Aug, so wird dieses in dem Jahr nicht nur 
grünen, sondern auch treiben, welcher Trieb aber, da 
er wegen Einfallen des Winters in dem nämlichen 
Jahr nicht vollkommen abzeitigen kann, wegen der 
Kälte zu Grunde zu gehen pflegt; hingegen, weil 
das schlafende Aug nur grünet, und nicht treibet, 
bleibt es unverletzt, treibt früh im künftigen Früh­
jahr) zeitigt in dem Jahre ab, und wird stark.

Das Röhrlpfropfen ist eine Gattung

von Äugeln, nach welche die Rinde von dem 
obern Theile des abgestumpften Stammes gleich einem 
Röhrlein abgezogen wird. Eben so zieht man auch 
von dem Pfropfreise die Rinde 3, 4 Augen lang 
zu einem Pfeifchen ab, und zieht diese auf das ent­
blößte Ende des Stammes, und verbindet alsdann die 
Wunde. Hier hat man zu beobachten: 1) Daß die 
Dicke des Pfropfreises der des Stammes vollkommen 
gleich sey, denn sonst kann man entweder das Röhr! 
nicht darüber ziehen, oder, wenn es weiter ist, wächst 
es nicht überall an den Stamm an. L) Daß die zum 
Röhrl ziehende Reiser sehr saftig seyn sollen, denn sonst, 
wenn sich die Rinde hart abschält, werden die Augen 
während dem Ziehen verletzt, und gerathen nicht.

Noch gehört unter die Pfropfarten das K o p u- 
liren, welches von dem übrigen sich hierin unter­
scheidet, daß hier nicht nöthig ist das Pfropfreis 
abzubrechen, sondern nur zu den Stamm hinzuzie­
hen , den man durch Kopuliren veredeln will. Hie­
bei ist zu beobachten: 1. Das Pfropfreis ist nach
der Beschaffenheit des Stammes zu wählen, in Rück­
sicht der Dicke, Rinde und Alter, r. Ein Ast des 
Stammes wird nun abgestumpft, mit einem Messer 
gespalten, in welchen Spalt der durchgezogene Zweig 
wie in eine Zange eingezwickt wird. 3. Der durchge­
zogene Zweig wird an beiden Seiten breit geschnitzet 
bis an den Kern, aber an den zwei andern Seiten 
wird die Rinde darangelassen, durch welche die zwei 
Aste zusammen wachsen. 4. Wenn diese nun schon zu- 
sammengewachsen sind, wird der durchgezogene Zweig 
von seinem Mutterstamm abgeschnitten *). Diese 
Pfropfart ist deßwegen lobenswürdig, daß hiebei 
den Pfrofzweig nicht der Stamm, indem er gezogen 
wurde, sondern der Mutterstamm ernähren muß, 
bis er nicht zu Kräften kommt; weßhalb diese zur 
Veredlung aller der Baumgattungen benutzt werden 
kann, welche andere Pfropfarten nicht vertragen.

•) Ns» eine andere einfachere Srt des Baumkopulirens ist diese: Ma« 
macht einen glatten, schrägen (Hirschklauen förmigen) Schnitt ferne»! 
an einem Aste des Wildlings, als auch dem edlen Zweige. woran l, 
3 Uugen gelassen werden. Der Schnitt sell jede» etwas länglich seyn. 
damit sowohl das Zusammenwachsen. als auch das Zusammenbinden 
der Äste leichter geschehe, wobei ,u bemerken ist: I) Da» der fe<
pulirendc edle «st eben fo dick seyn soll, wie der Ast dcS Wildlings, 
damit das innere Heiz auf Holz'. und Rinde auf Riude fall«. 
2) Wenn alleS gut auf einander vaßt, belegt man den Schnitt m»1 
Wachs. und verbindet ihn behutsam, daß sich nichts vom Fleck rührt.
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13. War das vorige Monat sehr frostig, daß 
man deßhalb mit den Obstbäumen nichts vornehmen 
konnte: so muß man deren Stämme jetzt ohne allem 
Begießen mit mürber Erde und Kuhmist auffrischen.

14. Es fallen in diesem Monat mehrere trübe 
und regnerische Tage ein, in welchen die Ochsenknechte 
Kutscher und Diensibothen keine äußere Arbeit ver­
richten können, bei läßt nun der Landwirth durch 
diese Körbe zum Frucht und Misttragen, dann Hüh- 
nerftürzen, Börter, Simperln, Bienenkörbe, Wa­
genflechten, Misitragen, Mistgabeln, Windschaufeln, 
Abkehrbesen, und andere häusliche Werkzeuge und 
Geräthschaften, in hinlänglicher Anzahl für's ganze 
Jahr verfertigen; manche andere, als z. B. Wägen, 
Pflüge, Joche, Kommeter u. dgl. ausbeffern, damit 
bei Eintritt der Fahr- und Frachtzeit wegen schlechtem 
Werkzeuge die Arbeitszeit nicht versäumt werde.

15. Hat der Landwirth keine hinlängliche 
Sommertagwerker , so bedinget er sich jetzt contract-

aßig Mäher und Schnitter aus.
16. In dem Schüttkasten laste er das Getreide 

höchstens alle 10 Tage umschaufeln, damit die Korn­
würmer , welche von der feuchtern und wärmeren Luft 
schon um diese Zeit aus den Eiern auszuschliefen pfle­
gen, nicht überhand nehmen. In den Gegenden aber, 
wo man das Getreide in Gruben ausbewahrt, besichte 
er schon jetzt dieselben öfters, ob sich nicht die Öffnun­
gen derselben niedergesenket haben, und nicht etwa 
Schnee- oder Rcgenwasser hinemgedrungen ist.

17. Vor Eintritt der äußeren Feldarbeit lasse 
der Ökonom das auswärts gebliebene Bau- und Klaf­
terholz einführen, die Aste 100weise in Bürteln zu­
sammen legen, den Holzschlag ausputzen, daß das 
junge Holz nachwachsen könne, oder wenn er jetzt 
zur gänzlichen Herauoschasiung des Holzes nicht hin­
längliche Kräfte hätte, so lasse er es zum Wenigsten 
an die Wege hcrausbringen , und in Klafter oder- 
runde Haufen zusammen legen, damit sie besser aus­
trocknen können, und die jungen Schößlinge nicht zu­
sammengetreten werden.

18. Mit der Gulya und Schweitzerei trifft der 
Landwirth solche Verfügung, daß das Kälbern durch­
aus bis I4ten Hornung eintrcffe, und zwar aus der 
Ursache, weil das vom Neujahr bis jetzt gesallene 
Kalb, bis gegen 241^ April an der Muttermilch sc 
zunimmt, daß es dann, wenn die Gras- und Milch-

Monate eintreffen, und dies auf die grüne Weide ge 
trieben wird, das Saugen unterläßt. Dem zu Folg 
da die Kuh 40 bis 41 Wochen trächtig gehet; pfleg 
man das Stieren auf die erste Woche des Mai-Mo 
nats an zu ordnen, in Somogy aber auf den April 
Aber deßhalb muß der Ökonom besorgt seyn, daß e 
auf das Ende des Winters hinlänglich gutes He 
aufbehalte, mit welchem die Kühe 3 bis 4 Wochen voi 
und 2 bis 3 Wochen nach dem Kälbern reichlich gefütter 
werden können.

19. Um diese Zeit ist es nöthig auch schon der 
Heranwachsenden Zucht-Viche Heu zu geben, beson 
ders aber muß man die Zug-Ochsen gut füttern, da 
sie zum bald eintretenden Frühlings - Arbeiten un 
Ackern sich Kräfte sammeln.

20. Wenn die Kühe kälbern, besichte der Okc 
nom die Ställe fleißig, daß er den Kälbernden bc 
hülflich seyn könne; lasse die Vormilch durch di 
Kälberaussaugen, welche für diese ein wahres Rei 
nigungsmittel ist. Die Stierkälber werden sogleick 
nachdem sie gefallen, und von ihren Müttern durc 
das Ablecken gereiniget sind, so vorbereitet, daß ma 
sie im Winter, auch bei dem glatteisi'gten Wege, hi 
und her treiben, und mit der Zeit vor den Wage 
spannen könne. Dies geschieht auf die Art, daß de, 
Kalbe das unter der Sohle befindliche Fleisch ausg, 
druckt wird, wonach dann folgt, daß die Klaue b( 
Kalbes sehr scharf und spitzig wächst.

21. Die zu Anfang dieses Monats gefallene 
Kälber werden gegen Ende desselben schon so ftarl 
daß ihnen die Muttermilch bei weitem nicht zur Nal 
rung hinreicht, als welche wegen trockenem Futte 
ohnedies jetzt (vcrhältnißmäßig zu dem Grasfutter) we 
nig ist. Derowegen lasse der Landwirth diesen Saue 
lingen zum Trank zur Hälfte Milch, zur Häls 
Wasser reichen, in das Käsewasser, welches ihne 
ebenfalls gegeben werden soll, auch Gerftenmehl m 
scheu, und endlich ihnen gutes Grummet vorlegen 
daß sie desto eher zu fressen anfangen, und sich nick 
so sehr nach dem Elter sehnen. Insbesondere abe 
muß man die Erstlinge täglich dreimal an's Melke 
gewöhnen.

22. Das Schafvieh lämmert auch gewöhnlich scho 
gegen Mitte und Ende dieses Monats; weßhalb dassell 
mit gutem Heu gefüttert werden muß; besonders aber i 
zuträglich, (wenn man keine geschnittenen Rüben, ode
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geflossene und gesäuerte Erdäpfel hat, mit welchen 
mari das Heu begießen muß) das gute Heu zur Hälf­
te, oder wenigflens zum Drittheil mit Klee oder Lu­
zerne abzumischen und den Schafen zu füttern, so 
werden sie mehr Milch geben, selbst gesund bleiben, 
und ihre Lämmer geschwinder zu Kräften kommen.

23. Diejenigen Schafe, welche schon abgelam- 
mert haben, oder bald lammern wollen, schütze der 
Landwirth vor Schneegestöber und kalten Regen, 
durch warme, doch hinlänglich luftige Schupfen.

24. Die Schafe muß man, so oft es nur die 
Strenge der Witterung erlaubt, auf trockene Hai­
den austreiben, diejenigen ausgenommen, die schon 
abgelarnmert haben, denn diese werden zu Hause 
gelassen.

25. Gewöhnlich pflegt auch das Borstenvieh in 
diesem Monate Junge zu werfen, darum muß man der­
lei Schweine etwas besser warten, daß sie ihre Ferkel 
ausbringen können. Die Landwirthe halten aus Er- 
fahruug die Ferkel von diesem Monate für die Besten, 
und zur Zucht geeignetsten.

26. Wer genug Wintersutter hat, der kaufe um 
diese Zeit allerlei, aber gesundes Hornvieh, von ver­
schiedenem Alter, entweder auf Gewinn, oder zum 
Betrieb der Wirthschaft ein. Namentlich sammle er 
soviel Ochsen zusammen, als er zur Beschleunigung 
des Brachstürzens, und zweiten Ackerns für nöthig! 
erachtet.

27. Auch Schweine zur Mästung kaufe der 
Ökonom im Februar, wenn er mit Kukuruz versehen 
ist, denn diese können bis um Georgi so ziemlich aus- 
gemastet werden, und bezahlen dann sich selbst, und 
den Kukuruz.

28. Die Bienen fangen jetzt schon an Eier zu 
legen, man muß daher, so lang sie noch die untern 
Theile des Gewirkes nicht voll angebrütet haben, zum 
Zeideln, oder Beschneiden des Bienenvorrathes, an­
fangen, und wenn auch nichts im Korbe wäre, muß 
zum Wenigsten das schimmliche Wachs ausgeputzt und 
gereiniget werden. Der dies bis auf den März ver­
schiebt , schneidet alsdann schon mit den Waben oder 
Honigtafeln einen beträchtlichen Theil des ersten 
Schwarmes mit aus, welches das Schwärmen ent­
weder verdirbt oder wenigstens verhindert. Diejeni­
gen Stöcke, welche volkreich, aber im Honig verarmt 
sind, müssen von dem Honig gefüttert werden, wel­

chen der Landwirth jetzt von den übrigen Stöcken 
herausnahm *). •

29. Wo die Geflügelzucht mit der Wirthschaft 
verbunden ist, muß man schon jetzt Gänse, Enten 
und Hühner unausbleiblich auf die Brut setzen.

30. In diesem Monat muß man, so lange die 
frostigen Nächte dauern, das gesponnene Garn mit 
Lauge begießen, und in die Kalte hinaushängen, wo­
durch es geschwinder gebleicht und erweicht wird, so, 
dann muß es auch unverzüglich den Weber übergeben 
werden, daß derselbe mit dem Weben bis zur Bleich­
zeit fertig werde.

März, oder Thaumond.
1. In diesem Monat muß man vor dem Anfänge 

der Frühlingssaat jeneAnordnungen hervornehmen, nach 
welchen auf dieses Jahr im vorigen Herbst einige Ge­
bäude festgesetzet sind, und in Gemäßheit derselben zum 
Bau Hand anlegen.

2. Erfordern diese Gebäude Maurer, so muß 
man den Bau so veranstalten, daß jederzeit so 

«viel Leute zum Mauern angestellt werden, daß der

) Der Auctor des Manuscripts rathct noch jetzt das Zeideln oder Be« 
schneiden des überflüssigen Bienenvorrathes in den Bienenkörben. an. 
Wir möchten hierüber lieber die Chpist'sche Verfahrung Vorschlägen, 
und von dem Zeideln im Frühjahr überhaupt ganz abratyen. und 
z^ar: i) Weil nach Herrn Christ (Anweisung zur Bienenzucht erstes 
Egpitel §. 15 ) die Bienen schon im Anfänge Jänners Eier legen , folglich 
durch das Zeideln auch im Februar schon die Brut gestört und ver­
dorben wird. 2) Weil der etwa überflüssige Honig im Stocke keines. 
wegS verloren geht, sondern, was die Bienen nicht verzehren, auch 
im künftigen Herbst frisch und gut vorgefunden wird- 3) Weil noch 
im April, ja im Mai windige, kalte, regnerische Zeiten eintreten 
können, wo es denen Bscncn wochenlang nichts einzutpagen möglich ist, 
folglich ihre Brut, die jetzt sehr zunimnit und viel braucht, aus dem 
überflüsstigen Borrqth ernähren müssen. Es versteht sich von selbst, 
daß im Herbste das Zeideln nur bei festen Bienenstöcken vorgenom­
men zu werden pflegt, denn bei Magazinstöckcn können die ober» über­
flüssigen , vollen Magazine auch im Frühjahr, ohne allen Nachtheil ab­
genommen werben, wenn selbe, wie gewöhnlich, nicht im Herste ab- 
genommen worden sind. Auch die überflüssig scheinenden WachStaseln 
muß, man ihnen nicht nehme», denn es ist ihnen leichter, diese, wenn sie 
auch etwa schimmlig wären, zu putzen und vollzntragen, als neue ;n 
bauen und erst dann vollzufüllen. Was die Fütterung anbelangt, so 
muß der Bienenwirth so viel Honig noch vom Herbst vorräthig ha­
ben, womit er im Nothfalle die Bienen füttern kann. Wird man aber 
volkreiche Stöcke, welche circa 20 Pf. Honigsamml Wachs vorräthig ha- 
ben, oder nach Christ (f. 6. Capitel §. 7.) zwei ganze Magazine voll 
Honig (d. h. 4 Maß und einen Schoppen, oder circa 20 Halbe Honig o!ro»
20 Pf ) im Herbste haben, zur Zucht überl»ffen , so werden diese nie 
eine Fütterung benöthigk.



abgezielte Lheil des Gebäudes vor dem Eintritt der 
Herbstfröste vollendet werde; denn sonst geschieht es 
öfters, daß der Ökonom wegen Ausgang der Mate­
rialien und der erforderlichen Kosten, den Bau aus­
setzen muß, welches allemal schädlich ist. Schleuni­
ges Bauführen ist Ursache eines baldigen Ruin's, 
drum ist es immer besser langsam und mit wenigen 
Kräften bauen zu lassen.

3. Um zu wissen, wie hoch dieses oder jenes 
Gebäude zu stehen gekommen ist, ist es nöthig den 
Werth der Materialien im Gelde zu berechnen, und 
den Geldbetrag in eine eigene Rubrik zu setzen, die dabei 
verwendeten Fuhren in ein Verzeichniß einzuschreiben, 
wie auch die Maurer und Zimmertagwerker rubriken­
weise zu kontrollrsi'ren, und so nach Aussetzung und 
Summirung alles dessen, die Hauptrechnung zu machen.

4. Die starken Frühlingswinde verwüsten um 
diese Zeit die Dächer am meisten, darum müssen diesel­
ben, bevor noch die Leute durch die Feldarbeit abge­
halten werden, mit Bundftroh oder Rohr eingedeckt, 
und in guten Stand gesetzt werden.

5. Da jetzt die großen Gewässer in den Mühlen 
und Mühlwähren den meisten Schaden verursachen, so 
muß der Landwirth darauf besorgt seyn, diese öfters 
in Augenschein zu nehmen, und sich nicht nur auf die 
Pachtmüller verlassen, die nur um Geld zu gewinnen, 
sich um künftigen Schaden nicht viel bekümmern, ob 
schon oft durch kleine Reparaturen, großen Beschädi 
gungen vorgebaut werden könnte.

6. Die Keller, Gruben und Ziegelösen müssen desto 
öfters untersucht werden, je feuchter das Frühjahr ist.

7. Hat man im vorigen Monat die Wiesen, aus 
was immer für einer Ursache von allerlei Dornen, 
Ameisen und Schneehaufen zu reinigen verabsäumt, 
so soll man es jetzt nicht mehr länger aufschieben, und 
die Wiesen mit einer geringen eisernen Egge aufreißen, 
zugleich aber die leeren und unbewaseten Plätze bei stillen 
Wetter mit Heublumen oder Kleesamen bestreuen.

8. Wer im Herbste das Gräbenziehen um die 
Wiesen, Gärten, Acker u. dgl. nicht zu Ende bringen 
konnte, der vollende jetzt das Ubriggebliebene, so lange 
noch wohlfeilere Taglöhner zu haben sind. Auf die 
zur Frühlingssaat bestimmten Felder muß man noch 
ferner mit allem Eifer Mist führen lassen.

9. Da sich die Zeit immer mehr öffnet, so soll der 
Landwirth dieÄcker täglich besichten,und sobald die höhern

und saudigten Felder den Pstug annehmen, das Ackern 
nicht aufschieben, da ohnehin bis dahin, als dir 
Bearbeitung dieser dauert, die tonartigen und niedern 
Gegenden auch auftrocknen.

10. Die Arbeitskräfte theile der Landwirth so 
ein, daß ein Theil den in Häufeln liegenden Dünger 
gleich ausbreite, der andere aber ackere; säe und einegge.

11. Indem eine gute Ernte, von einer guten 
Bestellung und Bearbeitung der Felder abhängt; so 
hält sich jetzt der Landmann ganze Tage beiden Arbeitö- 
leuten auf, und gibt Acht auf die Mistbreiter, daß sie 
nicht auf einen Ort viel werfen, und den andern leer 
lassen. Gleiche Aufmerksamkeit richtet er auf jene, 
so ackern, säen, eggen, und veranstaltet diese Arbei­
ten dermaßen, daß die Furchen tief und jedoch klein 
ausfallen, welches er auch daraus wahrnehmen kann, 
wenn er durch den ganzen Acker gehet, und seinen 
Stock hie und da in das geackerte Land sticht.

12. Ist das Feld leimigt (tonartig) mit Meer­
zwiebeln und allerlei unnützen wildwachsenden Pflan­
zen belastet: so soll es vor dem Umackern mit Spreu 
oder kurzem Stroh, gleich als mit Mist überstreut 
und dann bei stillem Wetter angezündet und durchaus 
abgeftngt werden, wodurch das zähe Wesen der Thon­
erde vermindert und das Feld von unnützen Unkraut­
samen gereiniget wird.

13. So lange noch im März das Schneewasser 
in der Erde ist, muß man den Hafer, und das Som­
merkorn aussäen, weil bisse zwei Fruchtgattungen 
nach dem allgemeinen Sprichworte der Landwirthe in 
Koth und Frost gebaut seyn wollen, darum ist es nö­
thig die Frühlingssaat hiemit anzufangen.

14. In der testen Woche dieses Äonass müssen 
auch in Weingebirgen schon die Hauen klingen, und in 
denselben Arbeiter angestellt werden, die. so es im 
Herbst versäumt worden, die Stecken ausziehen, die 
Stöcke säubern, schneiden und aufdecken.

15. Das Herbstgruben ist zwar besser, wenn 
jedoch entweder wegen Regen oder Mangel an Ar­
beitern nicht hinlänglich und nicht gut gegrüben wer­
den konnte, kann man es auch im März, obgleich 
mit minder glücklichem Erfolg verrichten.

16. Die Weingarten Arbeiter besaht der Land­
wirth um desto öfter, je glimpflichere Arbeit das 
Schneiden erfordert, und jemehr Betrug die Winzer 
in Anrechnung der Zahl der Taglöhner verüben können.
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17. Die gutartigen trächtigen Weinreben ver­
mehre der Landwirth auf alle Art. Weil aber die 
Erfahrung zeigt, daß solche Reben durch Versetzung 
auszuarten pflegen, um nicht Mühe und Kosten zu 
verlieren, müssen derlei edlere Gattungen durch Pfro­
pfen vermehrt werden.

18. Um die Gärtner nachzuahmen, muß man 
schon in der Charwoche zum Gartenbau schreiten, und 
Zwiebel, Knoblauch, Salat und Petersilie u. a. m. 
im Samen anbauen *).

19. Obschon das Augelpfropfen im Sommer 
immer glücklicher ist, so ist doch gebräuchlich auch 
um diese Zeit bald mit mehr, bald mit weniger 
Erfolg die Bäume durchs Pfropfen in Spalt zu ver­
edeln.

20. So lange noch im März regnerische Wit­
terung ist, und die Bäume noch nicht ausschlagen, 
muß man den Stamm derselben so umkränzen, oder 
die Erde nebenumher aufoecken, daß das Wasser da 
stehen bleibe, welches die Bäume vor den Frost be­
wahren wird.

21. In diesem Monate pflegt man auch die 
Bäume zu putzen, von unnützen Asten zu reinigen, beson­
ders die Spaliren; doch ist's besser im Herbste zu beschnei­
den. Hiebei muß man aber die unnützen Aste kennen,nicht 
aus Unwissenheit auch die guten abschneiden. Daß 
die Maulbeerbäume desto besser Blätter treiben, und 
diese desto leichter zu haben seyn, muß man sie nicht 
pyramidenförmig aufwärts zuschnitzen, sondern so 
rund, daß die Blättertragenden Aste nach der Form 
nner halben Schale stehen, und die Mitte derselben

In Betreff der Gärten sagt, der Blumen- Obst- und Küchengärtner 
(von Christ. Friedr. Prcscharsky, Pirna 1831): „Man mistet die Gär­
ten am Besten mit einem Dünger von verfaulten Baumblättern oder 
Unkraut, wo kein reifer Samen darin ist, und die Wurzeln abge- 
fchniten werden, und welchen man in Menge machen kann, wenn 
fchutlmeise Erde und Unkraut aufgchäuft wird, uud wenn man diese 
Hau'en alte Monat einmal recht durchsticht." „Hiernächst ist der beste 
und fetteste Dünger der Rindviehmist, welcher aber völlig verweset 
seyn muß, denn sonst erzeugt er viel Ungeziefer. Er rathet ferner, 
daß der Mist frisch und tief im Herbste untergraben werde, damit 
die Erde im Frühjahr mürber und für lange Wurzclpflanzen geetgne. 
tcr gemacht wird. Im Frühiahr aber rathet er schon im Februar alle 
nothigen Kuchenpflanzcn, wenn man selbe zeitlich haben will, in Mist­
beete zu säen, und dann nnt Anfang Aprils, wo man schon keinen 
Frost mehr befürchtet, in's freie Land zu verpflanzen. Die Pflanzen 
aber zum oiivSfeyeu muffen nicht sehr klein und zart seyn, weil sie 
sonst der Wechsel der Witterung leicht verdirbt, und müssen auch nie 
beim Sonnenschein, sonder« Früh und Abends, da sie schon abgerühlt 
sind, begossen werden.

leer bleibe. Auch Samen und Kerne von Obstbäumen 
ist in dieser Zeit nöthig anzubauen, als von Maul­
beer-, Kirschen-, Weichsel-, Nuß- Mandel-, Apriko­
sen- , Pfirschen- , Apfel- , Birn- und Castanien- 
Bäumen.

22. Allerlei warme Beete, in welchem man 
Taback, Kraut, Kohl, Kohlrüben und dergleichen 
anzupflanzen gedenket , werden in diesem Monat zu- 
gerichtet.

23. In Wäldern müssen jetzt die zum Bauholz 
gehörigen Bäume gezeichnet und durch ringenförmige 
Abschälung der Rinde an den Stämmen nach und 
nach abgedürrt werden. Dergleichen am Stamm 
abgedörrtes Holz ist durchaus dauerhafter und härter, 
als jedes auf andere Art gefälltes.

24. Beim nassen Wetter lasse man gar nichts 
dreschen, sodern entweder früher, so lang es noch 
frostig ist, oder später, da trockne Winde gehen. Die 
Morgenluft ist oft feucht, weßhalb das Getreide so 
anlauft, daß auch nach doppelt fleißigen Abdrusch 
viel Körner im Stroh bleiben.

25. Um diese Zeit pflegen auch schon die zum 
zweiten Male eingestellten Ochsen ausgemästet zu 
werden, für diese muffen also bei Zeiten Käufer 
verschafft, und aufs Neue andere zum Ackern brauch­
bare alte Ochsen angekauft werden.

26. Das abferkelnde Schweinvieh füttere der 
Landwirth auch mit etwas Fruchtkörnern, daß ne­
benbei auch die Ferkel so zunehmen, daß man diesel­
ben aufreichern könne. Von diesen Ferkeln muß nichts 
zur Zucht gelassen werden.

27. So oft es nur die Witterung zuläßt, soll 
auch das Rindvieh auf trockene Waide ausgetrieben 
werden, doch muß es sowohl Morgens zu Hause satt 
gefüttert werden, als Abends beim Eintreiben wieder 
eine gute Portion bekommen.

28. Die Stutten sind um diese Zeit ebenfalls 
entweder trächtig, oder haben dieselben schon gefollet; 
deßwegen muß man bei diesen das gute Heu nicht spa­
ren, ja wenn eine oder die andere kränklich, und zu 
befürchten wäre, daß entweder die Stutte verderbe, 
oder das Füllen verliere, muß man sie sogar anch mit 
etwas Schrott warten.

29. Die Schafe lämmern zu Februar, und auch 
zu Anfang des März-Monats, damit also diesen nicht 
an Milch gebricht, muß man sie auch noch ferner mit



gutem Heu füttern, denselben hinlängliches Stroh un- 
terftreuen, und bei stiller Witterung, doch jede Zeit wohl 
gefüttert, auf Anhöhen und trockene Waiden treiben 
lassen, denn von Waiden auf nassen Boden folgt, das , 
daß sie in Egeln und Blutsturz in großer Anzahl umste­
hen ; doch müssen sic auch nicht in dornigte Gegenden ge­
trieben werden, weil sie da von ihrer Wolle viel verlieren.

30. Es kann nicht verhütet werden, daß nicht 
in einer Heerde im Lämmern mehrere verunglücket 
werden, und nicht mehrere Lämmer umstehen, oder 
wegen ihrer Schwäche ihre Mütter nicht gut aussau­
gen , woher dann folgt, daß (wenn der Schafler oder 
selbst der Landwirth nicht vorsichtig ist) sich die Milch 
in die Eiter der Schafe zusammen setzt, und daran 
viele krepiren. Diese verdickte Milch nun soll der 
Schafler fleißig ausmelken, und das erhitzte Eiter mit 
laulichter Milch, in welcher auch etwas Gewürznagel 
gesotten worden, täglich dreimal abwaschen.

31. Die Kornelbaume (Comus, Dindel) Ha­
selstauden , Bachweiden und Aspenbäume fangen nun 
schon zu blühen an; darum soll jetzt der Bienenhüther 
die Fluglöcher der Bienenkörbe aufmachen, den untern 
Laden öfters abkehren, und die schimmelichten Wachs- 
rafeln ausschneiden, damit die Bienen durch Weg­
schaffung der Unreinigkeiten in der Arbeit nicht ver­
hindert werden *).

32. Wenn sich die Weine im vorigen Monat noch 
nicht geklärt haben, und deßhalb nicht abgezogen wer­
den könnten; so werden sie jetzt, da sie schon klar sind, 
abgezogen, wobei zu bemerken, daß man immer ein 
stilles Wetter zu diesem Geschäft wähle, die vollen 
Fässer verbeile, und die Kellerthür den ganzen Som­
mer über verschlossen halte; wodurch die Kühle sich 
gleichförmig erhält, die Weine sich nicht trüben, auch 
ihre Kräfte nicht verlieren.

33. So bald das Vieh aus den Stallungen auf 
die Waide kommt, lasse der Landwirth den Winter­
dünger ausscharren, und in Haufen Zusammenlegen, 
denn das ist falsch, daß der Mist auf der Erde zer­
streut , geschwinder zusammenfaule.

*) Nach Christ vorcrwäynterAnweisung werden die Bienen auch durch denWin- 
ter im Freien gelassen, jedoch fo, daß ihnen Schnee und Orkane nicht 
schaden fonitcu. Das Flugloch am untentcn Magazin bleibt stets offen, 
damit die Bienen auch im Winter frische Luft haben, jedoch muß das 
Flugloch jo klein (kammartig) gemacht werden, daß keine Mäuse hin­
ein dringen können. So werden die Wachstafcln gar nicht, oder we­
niger schimmlich, daß man sie nie herausschneiden muß.

34. Um diese Zeit muß man das saure Kraut 
alle 4 Tage einmal abwaschen, das Faule hinauswer- 
fen, und wenn der Landwirth wahrnimmt, dass es 
weich wird, und die Säure verliert, lasse er sogleich 
die Suppe absäugen, das Kraut mit kaltem Wasser 
auffrischen, und nach 12 Stunden dies wieder absäu« 
gen, und dafür frisches Salzwasser darauf gießen.

35. Die Gänse pflegt man mit Ende dieses Mo­
nats zum ersten Male zu-rupfen, und dies nach acht 
Wochen zu wiederholen.

36. Mit Ende März lasse man für die künftige 
Treter- und Abdruschzeit zu Besen Birkenstauden sam­
meln, da die diesfälligen Ruthen sehr zähe und bieg­
sam sind, und nicht so leicht brechen, als wenn sie 
schon blätterig abgeschnitten werden.

4) April, oder Ostermond.
1. Einige Felder von trockener und weicher 

Eigenschaft lasse man aufgraben,daß sie nicht unbenutzt 
bleiben, und mit Möhrensamen besäen, und wenn 
man will Sommerkorn darüber streuen, oder gegen 
Ende Aprils Mohn darunter.

2. In allen den Gütern, wo wenig gutes Heu 
wächst , oder wo es die Schweizerei, Ochsenmä- 
ftung, spanische Schäferei erfordert, soll in die Ger­
stenfelder 12 Tage nach Anbau der Gerste Kleesa­
men gebaut werden. In ein Joch bedarf man 9 bis 
10 Pfund. Ein Joch Kleefeld pflegt 2 Metzen Sa­
men zu bringen, woraus der Landwirth wissen kann, 
wieviel er zum Heu, wieviel Samen zum aussäen, 
und wieviel zum Verkauf haben will; denn was zum 
Samen gelassen wird, davon wird kein Heu. Im 
April ist daher die Hauptfeldarbelt das Pflügen und 
Besäender Gerftenäcker. Die Gerste aber liebt eine 
kleingeackerte und gut bestellte Erde; wohin aber Klee­
samen mit Gerste gesäet wird, wird im Herbste noch 
umgeackert und gedüngt. Der Landwirth sei daher 
besonders aufmerksam zur Ackerszei'c der Gerstenfluren, 
und wähle zum voraus solche Felder, welche nach 
der Waizenfechsung fett und feucht geblieben sind. 
Merkwürdig ist bei der Gerstensaat, daß dieselbe 
allezeit besser und fetter keimet, wenn sie Abends ge­
säet wird, sich mit Thau ansäuft und den andern 
Morgen eingeegget wird.

3. Nach Vollendung dieser Arbeit dünget der 
Landwirth von einem schon gut abgelegenem Hau-



fen Dünger die Kraut- und Hanfäcker, und läßt auf 
die Kukuruz-Äcker kleines Stroh und Spreu aus­
führen.

4. Um Georgi muß der Kukuruz gelegt wer­
den. Diese Pflanze liebt einen sehr guten» Boden. 
Darum ist es nöthig, das Kukuruzfeld wohl zu dün­
gen, klein zu ackern, und vorher zu eggen, damit 
die Körner in desto bessere Erde kommen. Man 
pflegt in ein Häufet 5 Körner zu legen, aber da­
von müssen beim ersten Hauen zwei oder auch drei 
Stammchen ausgerissen werden. Einige pflegen den 
Samen 12 Stunden lang in Mistjauche einzuwei- < 
chen, und dann etwas abgetrocknet zu legen, wel­
ches dann gut ist, wenn die Erde feucht ist; hat! 
man aber eine Dürre zu befürchten, so ist dieses; 
Einweichen eben nicht vollends rathsam *). Liegen ' 
die Kukuruzfelder sehr weit, daß nicht hinlänglicher 
Dünger darauf geführt werden könnte: so wird es - 
zureichend seyn, Staubmist in die Löcher zu schütten, ‘ 
und die Körner darein zu legen. Die ganz gedüng- ; 
ten Kukuruzfelder bleiben oft hinlänglich fett, dar-1 
um pflegt man in solche Korn zu bauen, wohl ( 
auch Waizen. Jetzt ist es auch Zeit für das Borsten- 
unb Hornvieh Erdäpfel legen zu lassen. Die Bauart j 
dieser Frucht ist im Landwirth I. Theile Seite 196 \ 
beschrieben **). f

*) Die Ursache hievon iil, weil der durch das Einweichen schnell hervor- 
gebrachte zarte Keim leicht erstickt. Überhaupt ist cs rathsam, wenn 
man cingcweichte oder keimtreibende Körner anbaut, die Löcher mit 
Wasser zu begießen. Daß wir ferner lieber nach der Haue, als nach 
dem Pfluge Kukuruz legen wollen, ist der Grund. well da der Ku­
kuruz in wärmere und mürbere Erde kommt, wcgegcn er nach dem 
Pflug gebaut, auf kalte und harte Erde fällt.

•*) Wir ehren auch die neueren ungarischen Ökonomen und ihre Bücher we­
gen einigen guten Bcnirrtunqcn und Erfindungen; daß wir aber den Auctor 
des erwähnten Landwirthcs (Mezei gazda Nagyváii János áltol 
Pesten 1791) in Betreff der Theorie verbunden milder landwirthfchaflli 
dien Praxis unsrer Seits noch jetzt mit voller Ergebung hu digcn. 
komnit aus unsrer Überzeugung. daß er noch lange der ausführlich­
ste klassische ungarische Landwirth bleiben dürfte. Zn Betreff des 
Erdäpfelbaucs sagt Nagy váii I. Theil pag. 196 ic. 1) Die Erd- 
äp>"el gedeihen beinahe, in jedem Boden. am Besten aber in weichen, 
und etwas sandigen Äckern 2) Man baue im zweiten Zähre nach der 
Düngung. 3) Man baut vortheühaftcr nach der Haue, als nach dem 
Pflug 4) In fetter Erde baue man schütterer, in magerer dichter 
5) Es ist besser große, als kleine Erdäpfel zu bauen, weil dabei der 
Keim besonders in trockncr Erde mehr Nahrung findet. 6) Die 
beste Art sind die Herbst-Erdäpfel, welche schwärzliche rauhe Haut. 
(TserhajY,) gclblichtcn, mehligen Kern und süßlichen Geschmack ha­
ben. 7) Man bewahre sie vor Unkraut, und man muß sie zweimal 
behauen und behäufeln, nämlich : mit Anfang Zuni und Juli.

f ^ 5. Es ist eine große Beihilfe in der Wirthschaft,
-ja an vielen Orten vortheilhafter, als was immer 

für ein Frühlingsanbau, wenn man für seine zahlrei-
- chen Dienstleute Bohnen-, Linsen-, Erbsen-, Haidekorn- 
. und Möhrenäcker bestellt. Die auflaufenden Bohnen 
-sind trächtiger als die Zwergbohnen; weil es aber 
l beschwerlich ist, jene mit Stecken zu versehen, so muß 
r man zwischen jede Bohnenstaude 2 Körner Hanfsamen
- bauen. Der Hanf nämlich, da er aufwächst, dienet 
t denen Bohnen statt eines Steckchens. Einige pflegen 
i an Rändern der Kukuruzfelder ebenfalls mit Nutzen 
^ auch Bohnen mitzubauen.

6. Da der Flachs und Hanf gerne in einen 
lockern, reinen, fetten und gemäßigt feuchten Boden

1 gebaut werden will, so müssen die dazu bestimmten 
Äcker auch in diesem Monate einmal geackert werden.

7. Auf die Wiesen muß man zwar den ganzen 
Frühling hindurch, aber besonders im April, gar kein 
Vieh treiben; denn obgleich das Gras bis zur Mäh­
zeit noch wachsen würde, so verdirbt es doch dasselbe 
mit den Klauen dergestalt in ihren Wurzeln, daß das 
Gras um vieles schütterer wird.

8. Von den Brachfeldern können auch einige 
Joch mit Roßwicke (mohar), oder wenn sie voll Un­
kraut waren, mit unter Erbsen gemischten Wicken be­
säet werden. Für das Mastvieh ist dergleichen Gemisch 
ein unschätzbares Futter. Das Gemisch besteht darin­
nen , daß 2 Vierttheile Erbsen, Wicken und Hafer 
gleich genommen, 2 Vierttheile aber Gersten unter 
einander gemengt und angebaut werden. Wenn sich 
die Erbsen schon einhülsen, aber noch zarte Körner- 
Haben, wird diese gemischte Saat abgemäht, und zum 
Heu gedürret. Hiedurch wird die Erde nicht nur nicht 
magerer, sondern auch das unnütze Unkraut durch die 
Dicke dieser Saat erstickt, und das Brachfeld zum 
Anbau eines reinen Waizens gedünget.

9. Zur Zeit der Frühlingssaat, wo der Land­
wirth täglich auf dem Felde umhergeht, vergesse er 
nicht, die Hotter und Gränzen zu besichten, und wenn

8) Man muß sie bis Michaeli in der Erde lassen, damit sie vollkommen 
auswachsen und reif werden. 9) Man muß sie bei trockenem Wet- 
ter ausgraben. 10) Man muß sie trocken in sandigte Gruben oder 
Kellern aufbcwahren. Wo man keine solche Gruben haben kann, soll 
man ihnen Stroh unterstreuen, und sie auch mit Stroh bedecken, 
worauf dann Erde geworfen wird, damit sie vor Frost und Nässe ge-- 
schützt bleiben.



te Granzh aufen durch Frühlingswinde und Regen 
eschädigt sind, trachte er dieselben aufs neue aufwer- 
en zu lassen.

10. Bei Wintersaaten pflegt schon jetzt man- 
herlei Unkraut zu unterwachsen, darum muß man 
um Jäten solcher Felder Hand anlegen, von welchen 
nan Samengetreide fechsen will. Dieses frühe Jäten 
»at den Nutzen, daß die Kühe das zarte Unkraut 
ressen, und das Getreide, auf die Weise schütterer 
;emacht, mehr Halmen bringt. Neben großen Städten 
st es um desto leichter, die Saaten jäten zu lassen,
>a solche Hausmütter, welche Kühe, halten, dieselben 
such ohne Lohn reinigen lassen. Aber wenn auch dies 
licht geschieht, so gehen doch die aufs Jäten verwen- 
>eten Kosten nicht verloren; denn die wohlhabenderen 
Inwohner und Semmelbäcker kaufen das reine Getreide 
im einen bessern Preis ab.

11. Um diese Zeit muß man schon die zum Sä­
uen gehör-igen Krautstengel, Rettig, Kohlrüben u. dgl. 
m warme Plätze versetzen.

12. Wenn kein Frost mehr ist, so muß man 
Iurken und Melonenkerne legen. Die Melonen haben 
ferne Rasenerde, darum lasse man dazu im Herbst 
'inen trockenen, aber an sich fetten Grund umreißen, 
md so bald als möglich im Frühjahr stürzen, und im 
ckpril zum drittenmale schon klein aufackern. Die Ker- 
ie von gelben oder Zuckermelonen können 5—10 Jahre 
ist seyn, von welchen man in ein Häusel 5 Kerne 
in die Tiefe eines Fingers legen muß. Nachdem sie 
schon auseinander zu laufen anfangen, muß man die 
Triebe rundumher laufen lassen. Noch ehe sie blühen, 
und das Kraut nur 2 Glied lang ist, muß man die 
Gipfel mit den Nägeln abzwicken. Jedes Häusel soll 
allenthalben 3 Schritt Raum haben. Bis sie sich nicht 
durcheinander winden, müssen sie behacket werden, wel­
ches zu Ende Mai oder Anfangs Juni geschieht. Wenn 
die Melonen einmal zu zeitigen anfangen, müssen sie 
von einer Seite aus die andere gewendet werden. Mit 
den Wassermelonen verfährt man auf gleiche Art, nur 
daß die Gipfel nicht abgezwickt werden dürfen. Siehe 
hievon mehreres im Landwirth, 1. Th. Seite 474 *).

*) Der Landwirth gibt da besonders die Regeln an, wie man Melonen 
in die Mistbeete legen und Hann verpflanzen soll, namentlich: 1) Daß 
man sie erst in der Mitte März anbaue. 2) Es ist nicht nöthig den 
Samen in einer Milch oder Wein ciniuweiche«. 3) Wer den ganzen 
Sommer hindurch Melonen genießen will, muß selbe auch mit Ende 
März und April anbauen. 4) Man muß die Melonen von dem er-

13. Bei zunehmender Wärme der Witterung 
vermehren sich auch die Erdflöhe. Damit nun die zar­
ten Pflanzen von den Zähnen dieser Fresser unverletzt 
bleiben, muß man wider sie verschiedene Mittel ver­
suchen. Es ist bekannt, daß die Erdflöhe vor Allem 
andern die öhligten Pflanzen lieben, deßwegen säet der 
Landwirth in die Pflanzenbeete zuvörderst Hanf und 
Koriander, welche geschwind aufgehen, die Flöhe an 
sich locken, und darnach die 7 und 8 Tage später ge. 
säeten Krautpstanzen vor den Zähnen derselben be­
wahren. Ich selbst, sagt Herr von Nagyvati. pflege 
die Pflanzen mit Regenwasser, welches in einem Faß 
gesammelt, und darin sauer geworden ist, oder mit 
Krautsuppe zu bespritzen.

14. Wider die Raupen und Maikäfer bewahret 
man die Obstbäume besserer Art mit Quecksilber und 
Schwefelrauch, wobei zu beobachten, daß, weil die 
Maikäfer des Tags schlafen, und nur gegen Abend 
auf Raub ausgehen, man damals in einem Topf 
Feuer nehme, und es nacheinander jede Zeit an einen 
solchen Ort stelle, wo der Wlnd den Rauch auf die 
Bäume weht; ferners, so oft mau auf das Feuer 
den mit Ouecksi'lber vermischten Schwefel wirft, muß 
man sich selbst ziemlich weit wegstellen, denn dieser 
Schwefelrauch ist tödtlich.

15. Fürchtet man, daß etwa der künftige Nacht­
frost die Blüthen der Obstbäume verbrenne, so umwinde 
man dazumalen die Stämme der edlern Baumgattun­
gen oben gegen die Krone des Baumes 2 bis 3 Mal mit 
aus Werg oder Stroh gedrehten und angefeuchteten 3 
Finger dicken Strick, und binde das herabhängende Ende 
des Stricks in irgend ein mit Wasser angefülltes Gefäß 
an, oder lasse einen Rauch machen, welcher ebenfalls 
den Frost abhalten soll.

16. War im März die Witterung nicht günstig, 
ist es jetzt auch noch nicht zu spät, die Weingärten

flen Mistbeete nach 14 Tagen in ein kühleres Mistbeet verpflanzen, 
und dann nach 3 Wochen wieder in ein drittes versetzen. dabei aber 
besonders Acht haben, daß die Wurzel nicht beschädigt wird, deßwe- 
ge» man sie lieber sammt etwas Erde verpflanzt. 5) Die Melonen 
li.ben keine Nasse, deßwegen begießt man sie nur selten, und nur so 
lange, bis die Pflanze zart ist. aber auch dann nicht selbst die Pflaa- 
zen. nur die Gegend der Pflanzen, welche während dem Begießen mit 
einem Topf zugcdcckt werden können, was auch beim anhaltenden Re. 
gen geschehen kann 6) Wenn einer oder der andere Trixb(Stcnqcl) zu 
verderben anfängt. muß man ihn sogleich abschneiden. 7) Die männ­
lichen (leeren) Bluihcrr müssen nicht abgerupft werden 6) So lange 
die Früchte zart sind, müssen sie durch da» Laub gegen die Strahlen 
der Sonne geschützt werden.



ju hauen oder aufzudecken, und zu schneiden, die Re­
ben zu gruben, und die Stecke einzuschlagen.

17. In diesem Monat muß man auch, nachdem 
es schon ziemlich warm geworden, die Stutten, sowohl 
aus den Gestritten als Zügen, nach der Instruktion *) 
bespringen lassen.

18. Bevor noch das Hornvieh im Frühling auf 
die grüne Graswaide hinausgetrieben wird, ist es 
nöthig, das ihm vorgelegte trockene Heu morgens 
zu verdünnen, und öfters zu salzen, und die Mäuler 
des Wiehes mit, unter weiches Salz vermisster reiner 
Asche ausreiben zu lassen, welches, so es anders mög­
lich ist, jeden Monat einmal geschehen soll; besonders 
soll dies im Juni nicht versäumt werden, da das Vieh 
mit dem Gras viel Würmer auffrißt, und gewiß in 
Maulweh, und endlich auch in eine Seuche verfallet. 
Dieses pflegen gute Laudwirthe auch mit Pferde vor­
zunehmen.

19. Um Georgi läßt der Landwirth durch die 
Hüter die verschiedenen Viehherden eintreiben-, ver­
rechnet sich mit denselben , zeichnet die abgespennten 
Kälber, läßt die untauglichen alten Stiere und Stier­
säugkälber ausschneiden, mustert aus der Herde (Gulya) 
die alten und schlechte Kälber tragenden Kühe aus, und 
stoßt dieselben unter die galten Kühe (meddü tehenek) 
auf die Waide, ergänzet und vermehret sodann biej 
Herde (Gulya) mit jungen dreijährigen Kühen (üszök). 
— Von den Lämmern läßt der Landwirth die schön ge­
stalteten krauswolligten zur Zucht; die hundshaarig- 
ten oder sonst mangelhaften gibt er feil. Jetzt ist auch 
die Zeit, die Füllen zu marken, und die dreijährigen 
Hengste bei stillen und lieblichen Tagen auszuschnei­
den ; — die galten und alten Schafe, die 6- und 7- 
jährigen Schweine von der Herde auszumustern, die 
schon 2 Jahre benutzten Bärenzu beschneiden, und an 
deren statt 1jährige Bären, und 2jährige Schweine von 
dem jungen Vieh unter die Herde zu theilen.

29. Bevor noch das Hornvieh aus den Stallungen 
auf die Waide gelassen wird, besichte der Oekonom 
mit den Hirten die Sommerwaide, und bestimme so­
dann, wohin die alte Herde (Gulya), wohin die

*) Diese Instruktion betreffend die Stuttercien pflegt in den Händen 
tcé Gcstuttmcifters zu seyn, und pflegt stch besonders darauf zu be- 
»O.änkrn, welche Raße oder Geblüt von Pferden die Herrschaft forlzu- 
pflanzen wünscht u. dgl. Eiehe hiervon Mchreres im crwäbnten N»»y- 
váfi II. Thcil 2ter Abschnitt.

junge Herde und galten Kühe, wohin die Mastochjen 
und die junge Zuchtherde (der Sterzen) zur Waide 
getrieben werde. Bleibt irgendwo eine Hutwaide 
übrig, welche für das herrschaftliche Vieh nicht nö­
thig ist, so überlasse sie der Beamte den Unterthanen 
für zu bedingende Frohndienste, oder gebe sie auch 
Auswärtigen, doch jederzeit mit solcher Bedachtheit, 
daß das Vieh der Unterthanen, oder wessen immer, 
aus der Waide mit dem herrschaftlichen nicht Zusam­
menstöße oder sich vermische, und die Seuche oder eine 
andere Krankheit unter dieses bringe.

21. Bevor das Schweinvieh zur Waide getrie­
ben wird, kann man es auf solche Art ausreinigen, 
daß man unter ihr Futter für jedes Stück 2 Messer­
spitz Spießglas mischen lasse; so wird unter denselben 
den Sommer über keine Kehlseuche entstehen.

22. Die Widder! ist bester jetzt, als später zu 
verschneiden, besonders wenn keine sehr kalte Winde 
gehen. Aber die können nicht mit ihren Mutterschafen 
auf die erste grüne Waide getrieben werden; denn da 
bekommen sie das Abweichen, fallen vom Fleisch und 
stehen um. Auch ist es erprobt, daß, wenn den Scha­
fen im Frühjahr Schwefelblüthe gegeben wird, sie 
dem Husten entgehen; daß sie aber mit der Zeit nicht 
an den Egeln (métely) krepiren, fangen die Land- 
wirthe schon im April an, den Lämmern eine Zehe 
Knoblauch (l tzik fog hagymát) , oder die Hälfte 
einer wilden Kastanie, gestoßen und in Brod einge­
macht, monatlich zu geben, und setzen dies auch im 
zweiten Jahre fort.

23. Den Schafknechten befiehlt der Landwirth 
ernstlich an, daß er die Schafherde bei neblichter 
Witterung, wenigstens so lange, bis der Nebel und 
Thau sich in die Höhe begibt, nicht aus die Waide 
austreibe; welche Behutsamkeit von so großem Nutzen 
ist, daß, wo die Laudwirthe dies beobachten, sie sich 
von der Schafscuche niemals fürchten. Zur Schaf­
weide sollen solche trockne Gegenden bestimmt werden, 
wo viel wilde Zwiebel oder Schnittlauch wächst, aber 
nicht Meerzwiebel, der im nassen Grunde wächst.

24. Derjenige Landwirth, der schon in Winter­
monaten zu den Ziegelöfen auf bet; ganzen Sommer 
hinlängliches Holz zusühren ließ, läßt jetzt zum 
Mauer- und Dachziegelschlagen anfangen.

25. Auch muß man zu vorkommenden Gebäuden 
und Reparaturen die etwa nochwendig erforderlichen
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Roheziegel (vályog) in diesem Monat zu machen an­
fangen lassen, und dabei in Acht nehmen, daß der 
Roheziegelschläger die Erde gut abknete, mit Spreu 
reichlich vermische, und die Ziegel gut austrocknen 
lasse.

26. Da jetzt die Leinwand schon vom Weber 
kommt, so muß man mit dem Bleichen nicht zaudern, 
sondern sie auf Pflöcke aufzieheu, und je Heller der 
Sonnenschein und luftiger das Wetter ist, desto öfter 
begießen.

27. Die Pfröpflinge müssen öfters besichtigt und 
vor Ameisen dadurch gesichert werden, daß man die 
Stämme derselben mit alten rauhen Pelzfutterftücken, 
die Haare auswärts gewendet, umbinde, wo sodann 
diese Insekten mit ihren krummen Füßen in den Haa­
ren stecken bleiben, und nicht höher kriechen können.

28. Wenn sich warme Nächte einftellen, soll man 
schon durch die Schafe die Herbstbrachselder bepserchen
lassen. (Az őszi ugarokat kosoi azxa kövér iteni )

29. Die Bienen überfallen jetzt einige Schmet­
terlinge und Motten, darum muß man wöchentlich 
wenigstens einmal tue Bienenkörbe davon säubern, 
wobei man zugleich darauf bedacht siy, ob nicht bei 
den Fluglöchern rothe Flecken zu sehen sind, in wel­
chem Falle es gewiß ist, daß die Bienen in der Ruhr 
leiden, welche man dergestalt stillen kann, wenn der 
Bienenhüter gegen Abend oder früh Morgens die Bie­
nen ein wenig mit guten, lauwarmen und mit Honig 
süß gemachten Wein bespritzet.*)

30. Den Kernhanf muß man jetzt einnetzen, da 
das Wasser wärmer und reiner ist, und der genetzte^

Hanf gesthwind austrocknet, und alsdann leichter 
bricht.

31. Wo geräumige hinlängliche Waiden sind, 
und der Landwirth im Februar nicht in voller Zahl 
gälte Kühe und Maftochsen zusammenkaufen konnte, 
so sammle er jetzt so viel zusammen, als er auf guter 
Waide mästen, fett machen kann, und zum ackern be- 
nöthiget.

32. Die Speckseiten, nachdem diestlbcn durch 
Winterfrost und Frühlingswinde getrocknet sind, neh­
men die Landwirthe um Georgi von den Böden ab, 
und legen dieselben zerstückt zwischen Bundstroh in 
Fässer, Verschlage oder Spießtruhen, und heben den­
selben in trocknen aber kühlen Kammern oder Kel­
lern auf.

33. Um diese Zeit sammelt man auch Eier auf 
den zukünftigen Winter, welche man, damit sie nicht 
schlecht werden, in laulichtwarme zerlassene Butter 
tauchen muß. Der dies nicht thun kann, der kann 
auch wohl die Eier anstatt Butter mit sehr feinen 
Leimen einschmieren; welches den Vortheil hat, daß 
diesesiüssigcn Materien die vielenanden Eiern sichtbaren 
Por-Löcher verstopfen, und das Eiklar und den Dot­
ter nicht ausdünsten lassen, und zugleich die äußere 
Luft abmähren, welche sonst durch jene Porlöcher 
eindringt, und die Eier faulen macht. Nachdem die 
Eier so eingeschmiert, angeklebt und trocken geworden 
sind, muß man sie in Fässer zwischen Hirse, Waizen, 
Korn oder trocknen Sand legen, und in Keller stellen.

34. Endlich wird die Monats-Tabelle über Vieh­
stand und deren Einkünfte zur Direktion eingeschickt.

(Fortsetzung im künftigen Jahrgang.)

*) Vielmehr schädlicher als die Ruhrkrankhcit, welche blos ein röthlicher Auswurf der geschwächten Bienen seyn soll, wenn man sie enger an nassen 
und lustlosen Orten versperrt, sind für die Bienenstöcke die Weiscllosigkcit, die Motten und Raubbienen; indem duech diese Übel die Bienenstöcke 
ganz zn Grunde gerichtet werden.

Die W c i se l l o si g k e i t der Bienen ist daran zu erkennen, wenn sic bei schönen Wetter wenig oder gar nicht ausfliegen und cintra- 
gen, sondern auf dem Flugbrette einsam und schüchtern umher laufen, und bei dem Anklopfcn an den Bienenstock einen abgebrochenen, kurzen und 
traurigen Ton hören lassen. Dieser Weiscllostgkeit hilft man am besten und leichtesten ab , wenn man den Stock unter einen andern guten Stock 
setzt, der seine Königin hat.

Die Motren oder Maden, welche aus den Eiern gewisser kleinen weißen Nacktschmetterlingc entstehen, sind zu erkennen, wenn man 
unten am Brette einen schwarzen Unrath sicht, den die Würmer häufig fallen lassen, und der dem Kothe von den Seidcnwürniern ähnlich ist. 
Diese Motten bohren die Honigtafcln durch, verspinnen sich im Bienenstöcke, und richten ihn ganz zu'Erunde Man muß deninach alsbald einen 
solchen Stock entweder mit einem andern guten Stecke vereinigen oder ihn dazu nustrciben, welches so geschieht, daß man den guten Stock oben 
auf den vermotteten Stock setzt, diesen fleißig anklopft, und auch Rauch Hineinblasen läßt, welcher die Bienen ganz sicher in den guten Stock hin- 
auftreiben wird.

Die Raubbienen sind 'eine besondere Gattung Bienen, sondern es sind meist die besten Bienen, welche durch Verzetteln und Verschüt­
ten des Honigs, oder durch unvorsichtiges und unzeiliges Futtern, meist aber aus eigenem Mangel an Honig zum Rauben bewogen werden. Man 
erkennt die Räubcrbienen, wenn sie an dem Fluglochc ganz schüchtern auf- und abfliegen, und allenthalben eine» Eingang suchen, ficT auch unter 
fcie Wache wagen, mit welcher sie in's Gemenge kommen, unterdessen andere die Gelegenheit zum Eindringen ergreifen, sich mit Honig füllen, und 
heim fliegen. Sobald man dies bemerkt, macht man zuvörderst das Flugloch enge, daß nur etliche Bienen neben einander herauskommen können. 
(Uberyaupt ist cs nie gut große oder mehrere Fluglöcher zu haben.) Des Abends wird der angefallene Stock verschlossen, und een durchlöcherter 
Schieber (wenn cs warm ist, auch mehrere oben, um Luft zu lassen.) vorgeschoben, und bleibt zwei oder drei Tage so verschlossen, bis die Räu­
ber nicht mehr zuflicgcn, und ihre Beute aufgcben. Der Räuber-Stock aber wird in eine wenigstens io Schritt weite Entfernung von seinem 
Platze weggcsteltt, wodurch er seine« neuen Flug lernen und dadurch die Lust zum Raube» verlieren wird.

h
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Genealogisches Verzeichniß
b e s

regierenden Kaiserhauses Oesterreich.
I. S5eine !iD?aje(tátFERDINAND ber Erste, 

Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn, Böhmen, 
der Lombardié und Venedig, von Gallizien, Lodomerien 
und Jllyrien; Erzherzog zu Oesterreich rc. rc., geboren in 
Wien den 19. April 1793, gekrönt zum König jenes Na­
mens, Fünften von Ungarn, in Preßburg den 28. Sepr. 1830, 
trat nach dem Ableben seines Vaters Kaiser Frans I., 
am 2. März 1835 die Regierung der österreichischen Mo 
narchie an,und ließ sich am 14-Juni 1835 zu Wien huldigen, 
gekrönt zn Prag zum König von Böhmen den 7. Sept. 1836.

Gemahlin.
Maria Anna Carolina, (Pia) Tochter Sei­

ner Majestät Victor Emanuet, Königs von Sardinien, 
Sternkreuz-Ordens-Dame, geb. den 19. September 1.803, 
vermählt durch Procuration zu Turin am 12., und in 
Wien den 27. Februar 1831.
II. Geschwister Seiner Majestät des

Kaisers.
1) Marin Ludovici, (Leopold. Franz.Ther.), 

Jhro Majestät, kais Prinzessin und Erzherzogin von Öster­
reich, Herzogin von Parma, Piacenza und Guastalla, Stern- 
kreuz-Ordens-Dame, u. Großmeisterin des Constantinischen 
St. Georg-Ordens rc., geb. in Wien den 12. December 
1791, vermählt den 1. April 1810 mit Napoleon, vor­
mals Kaiser der Franzosen. Ward Herzogin von Parma 
den 1L. April 1814, und übernahm da die Regierung von 
Kaiser Franz I. den 7. März 1816, Witwe seit ü. Mai 
1821. — Residirt in Parma.

2) Maria Clementin», (Franz. 2os) kais. 
Prinzessin und Erzherzogin von Österreich rc., Sternkreuz- 
Ordens-Dame, geb. den 1. März 1798, vermählt den 
28. Juli 1816 zu Schönbrunn, mit Leopold (3oh. 3os.), 
königl. Prinzen beider Sizilien, Fürsten von Salerno, Groß- 
kreuz des königl. ung. St. Stephan-Ordens, Inhaber des 
22. österr. Linien-Jnfanterie-Regiments, geb. den 2. Juli 
1790. — In Neapel.

3) Franz, (Earl Jos.), kais. Prinz und Erzher­
zog von Österreich, Ritter des goldenen Vließes, und 
Großkreuz des königl. nng. St. Stephan- und des königl. 
franz. Ordens vom heil. Geiste, und des königl. bair. St. 
Huberts-Ordens, dann des kais. brasit. Ordens vom süd­
lichen Kreuze, und des sizilianischen St. Ferdinands- und 
Verdienst-Ordens. Oberst und Inhaber des ungarischen 
Infanterie-Regiments Nr. 52; geb. den 7. Dez. 1802,

vermählt den 4. November 1824, mit der Prinzessin S o- 
phie (Friedr Doroth.), Tochter Sr. Majestät Mart- 
milian Jos., Königs von Baiern, Sternkreuz-OrdeyS- 
Dame, geb. den 27. Jänner 1805. — In Wien.

4) Maria Anna, (Franz. Theres.) kais. Prinzessin und 
Erzherzogin von Österreich, Sternkreuz-Ordens-Dame, ge­
boren den 8. Juni 1804. — In Wien,
III. Kaiser! iche Prinzen und Erzher- 
zöge von Oesterreich. (Oheime Sr. kaiserk. 

königl. Majestät.)
1) Karl Ludwig (Joh. Jos.), Ritter deS golde­

nen Vließes, Großkreuz deS militärischen Maria Therr- 
sien-OrdenS, der königl. franz. Ehrenlegion, des kail. 
brasilianischen Ordens vom südlichen Kreuze und deS grog* 
herzogl. toskanischen St. Joseph-Ordens, Gouverneur und 
General-Kapitän des Königreichs Böhmen, k. k. General- 
Feldmarschall, Inhaber des 3. Infanterie- und deS 3. Uh- 
lanen-Regiments, geb. den 5. September 1771, resignier 
als Großmeister des deutschen Ordens den 30. Juni 1804, 
vermählt zu Weilburg den 17. September 1815 mit Hen­
riette (Alex Fried. Wilh.), Prinzessin von Nassau-Weil- 
burg, geb. den 30 October 1797. Witwer feit 2SL De­
zember 1829. — In Wien.

2) Joseph (Anton Johann), Ritter des goldene» 
Vließes, Großkreuz des königl. ung. St. Stephan-Ov- 
dens,G. E.E.K. Großkreuz de-s kais. brasilianischen OrdeüS 
vom südlichen Kreuze, Palatinus, königl. Statthalter und 
General-Kapitän des Königreichs Ungarn, Graf und Rich­
ter der Jazygier und Kumanier, ff k. General-Feldmar­
schall, Inhaber des 2. und 12. Husaren-Regiments, Ober­
ster und immerwährender Obergespann der Gespannschafteo 
Pesth, Pilis und Solt; Präsident der königl. ung. Statthal- 
terei und Septemviral-Gerichts-Tafel, u. s w ; geb. de»
9. Mai 1776; vermählt zum ersten Mate aufdem Schlosse 
Gatschina bei Petersburg mit Alerandrina Pau­
lo w n a, Tochter des russischen Kaisers Paul I.,den 30. Ok­
tober 1799, war Witwer den 16. März 1801. Zum zwei­
ten Male zu (?chaumburg den 30. August 1815 mit Her­
mine, Fürstin von Anhalt-Bernburg-Schaumburg, Her­
zogin zu Sachsen, Engern und Westphalen. Ward Witwer 
den 14. September «817. Zum dritten Mate vermählt ans 
dem Schlosse zu Kirchheim unter der Teck den 24. Aug. 1819 
mit der Prinzessin Maria Dorothea (Kar. Wilh.) von 
Würtemberg, Tochter des Herzogs Friedrich Ludwig Alera^ 
derö von Würtemberg, geb. den l.Nov. 1797.—In Äsen.
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Linde» de» zweiten Sh».
«) Erzherzog Stephan (Franz Dikt.), Ritter des 

aöldenen DließeS, k. k. Oberst und Inhaber deS 68. In- 
muterie-Regiments; Zwilling mit der

k) Erzherzogin Hermine (Amal.Mar.), St. Kr.
O. D. geb. in Ofen den 14. September »8,7.

Kinder der dritten Ehe.
e) Erzherzog Alexander (Leop. Ferd.), geb. den

4. Juni 1825.
4) Erzherzogin Elisabetha Franziska (Ma­

ria), geb. den 17. Jänner 1831.
•) Erzherzog Joseph (Carl Ludw.), geb. den 2. 

März 1833.
3) Johann Baptist (Jos. Fab. Seb.) , Ritter 

deS goldenen Vließes, Großkreuz des militärischen Ma­
ria Theresien-, des österreich kais. Leopo ds-, und kön g'. 
«ür emb. Militär-Verdienst-Ordens , dann Ritter des 
königl. sächsische^ Ordens der Raut nkrone, k. t. General 
der Kavallerie, General-Director des Genie- und Forti- 
sscations-Wesens, der I genieur- und Neustädter-Militär- 
Akademie, und Inhaber rcé i. Dragoner-Regiments; geb. 
den 20. Jänner 1782. — In Wien.

4) Rainer (Ioh. Jos. Mich. Fr. Hier), Ritter 
des gold- Vließes, Großkr.uz des königl. mtg. St- Ste­
phan-, und des kais. österr Leopold-Ordens, Vice-König 
des Lombardisch-Venetianischen Königreichs, k. f. General- 
Feldzeugmeister und Inhaber des Infanterie-Regiments 
Nro. 11, qeb. den 30. September 1783. Vermählt den 
28. Mai 1820 zu Prag mit Maria Elisabetha 
Franziska, Prinzessin von Savoyen-Carignan, Stern- 
kreuz-Ordens-Dame, geb. den »3. April l800.Jn Mailand.

5) Ludwig (Jos. Ant) Ritter des goldenen Vlie­
ßes, und Großkreuz d s königl. ung. St. Stephan-Or­
dens, k. k/Generat-Feldzeugmeister, Geueral-Artillerie- 
Director, und Inhaber deS 8. Infanterie-Regiments, geb. 
den i3. Dez mber »784. — In Wien.
IV. Die k'iserlich-kbnigliche Witwe Sr. Ma­

jestät des weiland Franz des Ersten Kaisers 
von Oesterreich rc.

Karolina Augusta, Tcchter Sr. Majestät des 
Königs von Baiern, Marimilian Joseph, geb. den 8. Feb 
1792, vermählt durch Procuration zu München den 2s. 
October, und dann zu Wien den 10. Novemb r 1816; ge­
krönt als Königin von Ungarn den 25. September 1825; 
Witwe geworden den 2. März i835. — Residirt zu Wien.

I- Hofstaat Sr. Majestät des Kaisers.
l) Oberste H o f a m t e r.

Erster Obersthofmeister.
Sr. Durchlaucht Herr Rudolph Fürst zu Eolloredo-Manns- 

feld, Graf zu Waldsee, Vice-G raf zu Mels, Markgraf

zu St. Sophia und Oberst-Erb-Truchseß im Königreiche 
Böhmen, ic. ic ; Ritter deS gold. V ießeS, k. k. wirft, 
geheimer Rath und Kämmerer, dann Oberst der fämmr- 
lichen k. t. Leibgarden. Wohnt auf der Freyung 238.

Oberstkämmerer.
Se. Ercellenz Herr Johann Rudolph Graf Czeruin zu 

Chudenitz, Regierer deS Hauses Neuhaus und Chude­
nitz; Herr auf Schönhof und Miltschowes rc., Ritter des 
gold. Vließes und Großkreuz des constant St. Georg- 
Ordens v n Parma, k. I wirkt, geheimer Rath und 
Kämmerer, Oberst-Erbmnndschenk im Königre che Böh­
men rc. rc. Wohnt in der Wallnerstraße 263.

Obersthofmarschat l.
Se. Ercell £err Peter Graf v. Goeß, Freiherr zu Carls­

berg und Mosburg, Herr zu Ebenthal, Treffen, Kreng rc.; 
Ritter des gold. Vließes und des öst. kais. Ordens der 
eisernen Krone 1 ster Classe, Commandeur des öst. kais. 
Leopold Ordens, (G. C. E. K.), Ritter des russ. kais. St. 
Alerander-Newsky- und des russ. kais. königl. weißen 
Adler-Ordens, Großkreuz deS Civil-Verdienst-Ordens 
der königl. baier. Krone, dann des constant. St. Georg- 
Ordens von Parma; k. k. wirk. geh. Rach und Käm­
merer rc. rc. Wohnt am Kohlmarkt 1148.

Oberststaltmeister.
Se. Ercellenz. Herr Eugen Grafv Wrbna und Frenden- 

thal, Herr der Herrschaften Horzowitz, Komorow, Wal­
degg und Ginetz, Ritter des russ. kais. königl. weißen 
Adler-Ordens, f- k. wirkt, geh. Rath und Kämmerer. 
Woh t in der Leopoldstadt 531.

2) <&taatß* und Conferenz-Minister.
Seine Durchlaucht Herr Clemens Wenzel Lothar, Fürst 

von Metternich-Winueburg, Herzog von Portella, Graf 
von Königswart, Herr der Herrschaft Ptaß rc.; Grand 
von Spanien erster Classe, Ritter des goldenen Vließes,
u. Großkreuzdeskönigs. St. Stephan-Ordens in Brillan­
ten, des gold. Civil-Verdienstzerchens rc rc.; Sr. österr. 
kais. königl. Majestät wirkt, geheimer Rath, Kämmerer, 
Hans-, Hof- und Staatskanzler, Staats- und Confe- 
renz-Minister, Kanzler des mitit. Maria-Theresien-Or- 
dens, rc. rc., wohnt auf dem Ballhausplatze 19.

Se. Ercellenz Herr Heinrch Graf von Bellegarde, Ritter 
des gold. Vließes, Großkrenz des kön. ung. St. Stcphan-
u. des kais. Leopold-Ordens, rc. rc.; k. f. wirkt, geheimer 
Ra h u Kämmerer, Staats- u. Eonferenz.M nister rc.rc.

Se. Ercellenz Herr Graf Anton v. Kollowrat-Liebsteinsky, 
Herr d r Herrschaft Reichenau rc.; Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des österr. kais. Leopold-Ordens rc. 
rc., k. k. geheimer Rath und Kämmerer, Skaats-
und Conferenz - Minister, wohnt an der Wasserkunst-- 
Bastei 1194.



Se. Ercellenz Herr Michael Graf von Nádasd, Erbherr 
zu Fogar^s , Oberstkämmerer des Königreichs Ungarn, 
Und Erbobergespann des Komorner-Comitats, Großkreuz 
des königl. St. Stephan-Ordens, k. k. wirkt, geheimer 
Rath und Kämmerer, Staats- und Conferenz-Minister 
rc. , wohnt auf dem Kohtmarkte 1149.

3) Referent der Sta a tskonfere nz.
Herr Sebastian Joseph von Gervay. Ritter des königl. 

ung. St. Stephan-Ordens k rc., k. k. wirkt. Hofrath.. 
In der Dorotheagasse 1105.

4) Staa ts- und Conferenz-Räthe, und ge­
heime Referendäre.

Herr Carl Freiherr von Lederer, Ritter des königl. ung 
St. Stephan-Ordens, Commandenr des Civil-Verdienst- 
Ordens und der königl. bitter. Krone, Herr und Land­
stand in Böhmen, Mähren und Schlesien, rc. rc., wohnt 
in der Bischofgasse 769.

Herr Carl Friedrich Freihcrr von Kübeck, Herr und Land­
stand in Tirol, Böhmen rc., Ritter des königl. Ungar. St 
Stephan- und des rusi kais königl. St. Stanistans-Or- 
dens 2ter Klasse, Schatzmeister des kais. königl. österr. 
Leopold-Ordens rc. rc., wohnt in dem Schottenhofe 136. 
geheimer Rath, und Obcrgespann des Honther Comi> 
tats, wohnt in der untern Bräunerstraße 1124.

Se. Ercellenz Herr Georg Majlith von S/.ekhely, Com- 
mandeur des königl. ung St. Stephan-Ordens, k. k. wirkt 
geh. Rath und Obergespan des Hontcr-Comitats, wohnt 
in der untern Bräunerstraße H24.

Herr Norbert von Pnrkhard, wohnt auf der Freyung 156.
Herr Joseph Aloys Jnßtel, Ritter des kais österr. Leo­

pold-Ordens rc. , infnlirter Probst von Wischerad, und 
Prälat in dem Königreiche Böhmen rc., wohnt in dem 
Schottenhofe 136,

Herr Joseph Freiherr von Knorr, Mitglied des Collegiums 
des nicd. österr. ständischen Herrn Ausschusses rc., wohnt 
in der Seitenstättergasse 464.

Herr Johann Baptist von Pilgram, Doktor der Rechte 
und Ehrenmitglied der k k. Landwirthschafts-Gesell- 
schaft in Krain; wohnt in der Dorotheagasse 1120.

5) Staatsrat Hs-Refe reuten.
Herr Joseph von Nándory , k k. wirkt. Hofrath, wohnt 

in dem Bürgerspitale 1100.
Herr Albert von Heß, k. k. wirkt. Hofrath, und Kanzler 

des Ordens vom goldenen Vließ , wohnt in der Doro­
theagasse 1107.

Herr Franz von Breyer , k. k. wirkt. Hofrath, wohnt am 
Haarmarkt 645.

Herr Carl Freiherr von Hielftnger, k k. wirkt. Hofrath, 
wohnt in der Köllncrhofgassc 738.

Herr Franz von Harting, r k. General-Feld-Wachtmei- 
ster, wohnt in der Kärntnerstraße 10i9.

Herr Johann Baptist von Weiß, Edler von Starkenfels,
k. k. wirkt. Hofrath, wohnt am Graben 1121.

Herr Anton Freiherr von Schön, Oberst im General- 
Quatiermeisterstabe, Ritter des Militär. Maria There- 
sien-Ordens, wohnt in der Währingergasse 203.

6) K. K. Bo tsch asten und Ge sa n d r sch aste n 
in auswärtigen Staaten.

A n h a l t - B e r n b u r g, C ö t h e n und D e ss a u: Lo­
thar Ritter von Berks, k. k. Legationsrath und Ge­
schäftsträger.

Baden: Carl Graf Bnol-Schauenstein, k. k. wirkt. Käm­
merer, außerordentlicher Gesandter und bevollmächtig­
ter Minister.

B a i e r n: Kaspar Philipp Graf von Spiegel zu Diesen- 
berg-Hangsleden, k. k. wirkt, geheimer Rath und Käm­
merer, außerordentlicher und bevollmächtigter Minister.

Belgien: Moriz Graf von Dietrichstein, k. k. wirkt. 
Kämmerer, Legationsrath und Geschäftsträger.

Brasilien: Leopold Freiherr von Daiser zu Sylbach,
k. k. Legationsrath und Geschäftsträger.

Braunschweig: Carl Eduard Freiherr von Hruby-Ge- 
leuy, k k. außerordentlicher Gesandter und bevollmäch­
tigter Minister.

Crakau: Herr Ignaz von Liehmann, k. k. Legationsft- 
kretär, Geschäftsträger u General-Consulats-Verweser.

Dänemark: Eduard Wilhelm von Langenau, k. k. 
wirkt. Kämmerer, Legationssekretär u. Geschäftsträger.

Frankfurt: Seine Ercellenz Joachim Eduard Graf von 
Münch-Bellinghausen, k. k. wirkt, geheimer Rath und 
prästdirender Gesandter auf dem deutschen Bundestage.

Freistadr Frankfurt: Paul Anton Freiherr von 
Handel, k. k. wirkt. Hofrath und Resident.

Frankreich: Se. Ercellenz Graf von Apponyi, Rit­
ter des goldenen Vließes rc rc., k. k. wirkt, geheimer 
Rath und Kämmerer, außerordentlicher Botschafter.

Griechenland: Herr AntonProkesch,Ritter von Osten 
rc., k. k. Oberst und bevollmächtigter Minister.

Großbrittanien: Se Durchlaucht Paul Fürst 
terhá/.y von Gckantba, gefürsteter Gras zit Edelstetten, 
Ritter des goldenen Vließes rc , k k. wirkt, geheimer 
Rath und Kämmerer, außerordentlicher Botschafter.

Hamburg, Bremen und Lübeck: Carl Freiherr 
Binder von Kriegelstein, k. k. Minister-Resident

Hannover: Se. Erlaucht Franz Graf von Kuefstein, 
Freiherr auf Greilenstein, k. k. wirkt Kämmerer, be­
vollmächtigter Minister.

Hessen (Churfürstenthum): Carl Eduard Freiherr von 
Hrubn-Geleny, k. k. wirklicher Kämmerer, Legations­
sekretär und Geschäftsträger.

Hessen (Großherzogthumft Herr Carl v. Buot-Schauen- 
stein , außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter 
Minister.
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Hohenzollern-Hechingen und Sigmaringen: 
Herr Johann Frank von NegelSfürst, rc. rc. k. k. Ge­
schäftsträger.

Luc ca: Se. Ercellenz Herr Friedrich Christian Ludwig 
Graf Senfft von Pilsach rc., bevollmächtigter Minister.

Mektenburg: Herr Friedrich Freiherr Binder von 
Kriegelstein rc., Minister-Resident.

Modena: Se. Ercellenz Herr Friedrich Christian Lud­
wig Graf Senfft, k. k. bevollmächtigter Minister.

Nassau: Herr Paul Anton Freiherr von Handel rc., 
Minister-Resident.

Niederlande: Her,-JohannHieronimusv Allegri,Com- 
te-Palatino, k. k. wirkt Kämmerer, Legationsrath und 
Geschäftsträger.

Oldenburg: Herr Friedrich Freiherr Binder von Krie­
gelstein rc , Minister-Resident.

Parma: Herr Heinrich Graf von Bombelles, k. k. Ge­
sandter.

Portugal: (Unbesetzt).
Preußen: Se. Ercellenz Herr Joseph Graf von Traut- 

mannsdorff-Weinsberg rc. rc., k. k. wirkt, geh. Rath, 
Kämmerer, und außerordentlicher Gesandter und be­
vollmächtigter Minister.

Rom: Se. Ercellenz Herr Rudolph Graf von Lützow rc., 
k k. wirkt, geh. Rath und Kämmerer, außerordentlicher 
Botschafter.

Rußland: Se. Ercellenz Herr Carl Ludwig Graf von 
Ficquelmont rc., k. k. wirkt, geh. Rath und Kämmerer, 
außerordentlicher Botschafter

Sachsen: Herr Franz Graf von Colloredo-Waldsee rc., 
außerordentlicher Gesandter und bevollm Minister.

Sardinien: Herr Heinrich Graf von Bombelles, 
außerordentlicher Gesandter und bevollm. Minister-

Schwarzburg-Sondershausen u. Rudolstadt: 
Herr Lothar Ritter von Berks rc , Legationsrath und 
Geschäftsträger.

Schweden: Herr Eduard Graf von Woyna rc, außer­
ordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister.

Schweiz: Se Ercellenz Herr Franz Freiherr Binder 
von Kriegelstein rc., außerordentlicher Gesandter und 
bevollmächtigter Minister, dermalen abwesend (im Aller­
höchsten Dienst). Se. Ercellenz Herr Ludwig Graf von 
Bombelles, Gesandter.

Sicilien: Se. Ercellenz Herr Ludwig Graf von Leb­
zeltern rc., außerord. Gesandter und bevollm. Minister.

Spanien: Herr Lazar Ferdinand Graf von Brunnetti 
rc., außerdentlicher Gesandter und bevollm. Minister.

Toscana: Herr Adam.Graf Reviczky von Revisnye, 
k. f. wirkt Kämmerer und geb. Rath, Gesandter.

Türkei: Herr Bartholomäus Freiherr von Stürmer, 
k. f. Jnternuntins und bevollmächtigter Minister.

Agent für die Moldau: Herr Friedrich von 
Wallenburg.

Agent für die Wallachei: Herr Casimir von 
Timoni.

Würtemberg: Se. Durchlaucht Herr Alfred Fürst 
von Schönburg-Hartenstein rc., k. k. wirklicher geheim. 
Rath, außerord. Gesandter und bevollm. Minister.

II. Hofstaat Sr. kaiserl. Hoheit Erzherzog 
Palatínus.

Ober st Hof meister: Albert Joh. ®raf Fes te­
líts von Tolna, k.k. wirklicher geheimer Rath und 
Kämmerer, Rittmeister in der Armee. 

Kammerherren: Ludwig Graf von Herényi,
k. k. wirklicher Kämmerer. — Joseph Graf von 
Wald stein, k. k. wirklicher Kämmerer und Sekretär 
bei der konigl. ungarischen Statthalterei.

Adjutant: Johann von Kisfaludy, Major des 
Palatinal-Husaren-Regiments Nro. 12.

Palatinal-Kanzlei.
Sekret är und Kanzlei-Direktor: Joseph 

von Stoffer, königt. Rath und Gerichtstafel - Bei­
sitzer mehrerer Eomitate.

Expeditor: Stephan B i !< e s s y von V ám os- 
A tty a , Gerichtstafel - Beisitzer mehrerer Gespann- 
schaften.

Protokollist: Herr Martin von Nagy. 
Kanzellisten: Karl von Pfisterer, Benjamin von

Czere, (E'bUrtfb kutkulyevich.
Obersthofmeister-Amt.

Aktuar: August Trauer.
Agent in Wien: Ludwig oon Udvarnoky.

Z a h l a m t.
Zahlmeister: Michael S ch e d e l.
Hoffactor: Moritz Rosenfeld.

Ärzte.
1) Joseph von Würtler, Stabs-Arzt und Palatinal- 

Leibarzt.
2) Anton von Jankovich , Palatinal-Hofarzt.
3) Angelus Maria von Vergani, Hof-Zahnarzt.
4) Johann Holnstein, Thierarzt.

III. Regierende Häuser in Europa.
33 dient: (Kathol. Relig.) König Ludwig, geboren 

den 25. August 1786, folgte seinem Vater Maximilian 
Joseph den 13 Oktober 1825, vermählt am 12. Okto­
ber 1810 mit Therese , Tochter des Herzogs von 
Sachsen-Altenburg, geboren ben 8. Juli 1792, (evang. 
Relig.) In München. Kronprinz: Maximilian 
Joseph, geboren den 28 November 1311.



Belgien: (Reform. Relig.) #óntg Leopold 1., frü­
her Herzog von Sachsen-Coburg, geboren den 16. De­
zember 1790. König seit 27. Juli 1831, vermählt 
am 9. August 1832 zu Compiegue in Frankreich mit 
Louise Marie von Orleans, ältesten Tochter des, 
Königs der Franzosen. In Brüssel.

Dänemark: (Evang. Relig.) König Friedrich VI. 
geboren den 28. Jänner 1768 , folgte seinem Vater 
Christian VII. den 13. März 1808, vermählt den 31. 
Juli 1796 mitMarie, Tochter des Landgrafen Karl, 
Vaterbruders des Churfürsten von Hessen - Kassel, ge­
boren den 28. Oktober 1767. In Koppenhagen. Kron­
prinzessin: Karoline, gehörenden 28. Oktober 1793, 
vermählt mit Friedrich, Ferdinand von Dänemark.

Frankreich: (Kathol. Nelig.) König L ud wig Phi­
lipp I, geboren den 6 Oktober 1773, bestieg den Thron 
nach Entsagung Karl X. am 9 August 1830; ver­
mählt den 15. November 1809 mit Maria Am ali a, 
Prinzessin von Neapel, geboren den 26. April 1782. 
In Paris Kronprinz: Ferdinand, Herzog von Or­
leans, geboren den 3. September 1810.

Griechenland: (Kathol. Relig.) König Otto (Fried­
rich Ludwig), geboren den 1. Juni 1815. König seit 7. 
Mai 1832.

Großbritannien: (Reform. Relig.) König Wil­
helm IV., geboren den 12. August 1765, folgte sei­
nem Bruder Georg IV., den 26. Juni 1830. Vermählt 
am 11. Juli 1818 mit Adel Heid, Schwester des Her­
zogs von Sachsen-Meiningen, geboren den 13. August 
1792. In London. Kronprinzessin: Al erandri ne Vik- 
toric, geboren den 24 Mai 1819, Tochter des am 23. 
Jänner verstorbenen Eduard August,Herzogs von Kent, 
und der Viktorie Marie Louise, Schwester des Her­
zogs von Sachsen-Coburg und Gotha, verwitweten 
Fürstin von Leiningen.

Kirchenstaat: Pabst Gregor XVI., (vorher Mau- 
ro Capellari), geboren in Belluno im Venetianischen, 
den 18. September 1765, General-Vikar der Camal- 
dulcnser. Zum Cardinal-Priester erwählt den 13. 
März 1826, zum Oberbaupte der Kirche erwählt den
2. Februar 1831. In Rom.

Neapel und Sizilien: (Kathol. Relig.) König 
Ferdinand II. (V.), geboren den 12. Jänner 1810, 
folgte seinem Vater den 8. November 1830; vermählt 
am 21. November 1832 zu Genua mit der Prinzessin 
Maria Christine von Sardinien, geboren den i4. 
November 1812. In Neapel.

Niederlande: (Reform. Relig.) König Wilhelm I, 
(Friedrich) geboren den 24. August 1772, folgte seinem 
Vater Wilhelm V. als Fürsten von Nassan-Oranien 
am 9. April 1806, König und Großherzog von Luxem­
burg den !5. März 1615; vermählt den 1. Oktober

1791 mir Wilhelmine, Schwester deS KonW vo« 
Preußen, geboren den 18 November 1774. Im Haag, 
Kronprinz -Wilhelm (Friedrich Georg Ludwig), Prinz 
von Oranien, geboren den 6. Dezember 1792, vermählt 
den21.Februar 1816,mit Anna (Paulowna),Schwe­
ster des Kaisers von Rußland, geb.den 18. Jänner 179&

Portugal und Algarbien: (Kathol Relig.) Köni- 
ginn Maria II. da Gloria (Johanna Carolina 
Lropoldine), Prinzessin von Groß-Para, geboren den 
4. April 1819, folgte ihrem Vater Dom Pedro in Fol­
ge der Abdikations-Akte, vom 2. Mai 1826 auf dem 
Thron von Portugal und Algarbien; vermählt mit dem 
Prinzen August von Leuchtenberg den 27. Jänner 
1835 , welcher bald darauf den 31. März begraben 
wurde; zum zweiten Male vermählt mit F e r d i n a n d 
Prinzen von Sachsen-Coburg.

Preußen: (Evang. Relig ) König FriedrichMtl- 
h elm lll., geboren den 3. August 1770, folgte sei­
nem Vater Friedrich Wilhelm II. in der Regierung am 
16. November 1797; Großherzog von Niederrhein und 
von Posen, Herzog von Sachsen seit 1815; Witwer 
seit 19. Juli 1810 von Louise, Schwester des Groß­
herzogs Meklenburg-Strelitz; zum zweiten Mahlt ver­
mählt am 9. November 1824 (in morganatischer Ehe) 
mit Auguste, Fürstin von Liegnitz, geborne Gräfin 
von Harrach, den 30. August 1800. In Berlin. Kron­
prinz : Friedrich Wilhelm, geboren den 15. Okto­
ber 1795, vermählt den 29. November 1823 mit Eli­
sabeth Ludo vika, Schwester des Königs von Bai- 
ern, geboren den 13. November 1801.

Rußland : (Griech. Relig) Kaiser Nikolaus L 
(Paulowitsch), geboren den 6. Juli 1796, folgte seinem 
Bruder Aleranderl.den 1 Dez 1825, vermählt ben 13» 
Juli 18 7 mit A lerandra Feodorowna, zuvor 
Friederike Louise Carol. Wilhelmine, Tochter des Kö­
nigs von Preußen, geboren ben i3. Juli 1798. In Sk. 
Petersburg. Großfürst Thronfolger: Aterander 
Nikolajewitjch, geboren den 29. April 1818 , Chef 
des Leibgarde-Husaren-Regiments.

Sachsen: (Kathol. Nelig.) König Friedrich Au­
gust, Sohn des Prinzen Maximilian Joseph v. Sach­
sen, geboren den 18. Mai 1797, Witwer seit 22. Mai 
1832, von Caroline , Erzherzogin von Oesterreich , 
Tochter des weilands Kaiser Franz. I. Zum zweiten 
Male vermählt mit der Prinzessin Marie, Schwe­
ster des Königs von Baiern, am 24. April 1833.

Sardinien- (Kathol Relig.) König Karl Alb recht, 
geb.den 2. Oct. 1798, folgte dem König Karl Felír den 
27.April 1831; vermählt zu Florenz den 30.Sept.18i7, 
mit Therese, Prinzessin v. Toscana. In Turin. Kron­
prinz: DictorEmanuel, geb. den i4.März 1820.



SchSeden und Norw ege«: (Evang. Relig.) König 
Karl XIV. (Johann) geboren den 26. Zänner 1764, 
erwählter Thronfolger seit 21. August 1811, adop- 
ürter Sohn des König- Karl XIII. seit 5. November 
1810, folgte al- König nach dem Tode desselben den 
5- Februar 1818, vermählt den 16. August 1798 mit 
Bernhard ine, (Eugenie Destderia Klara) geboren 
den 6. November 1781 2» Stockholm. Kronprinz: 
Joseph, Franz Oskar, Herzog von Südermannland, 
General der Infanterie, geboren den 4. Juli 1799, 
vermählt den 19. Juni 1823, mit Io se p hine, Toch­
ter des verstorbenen Herzogs von Leuchtenberg, gebo­
ren den 14. März 1801.

Spanien: (Kath. Relig.) Königin Isabella M a- 
ria ll., geboren den 12. Oktober 1830, Tochter des 
verstorbenen Königs Ferdinand VII. Königin Regelt­
en : Maria Christ ina, geborne Prinzessin von 
Neapel, geboren den 27. April 1806; Witwe seit 
1S»Sept.l833, von König Ferdinand VII. In Madrid.

Türkei: (Mahomedanische Relig.) Großsultan Mah­
mud II., geboren den 20. Juli 1785, Sohn des am 
7 April 1789 verstorbenen Großsultans Abdul Hamid, 
folgte den 28. Juli 1808 seinem Bruder Mustapha IV., 
mit dem Schwerte Mahomeds feierlich umgürtet den
11. August 1808 In Konstantinopel. Thronfolger: 
Abdul Med sh i, geboren den 20. April 1823.

W ürtemberg : (Evang. Relig.) König Wilhelm 
(Friederich Karl), geboren den 27. September 1781, 
folgte seinem Vater, Friedrich Wilhelm Karl, den
30. Oktober 1816; Witwer seit 9. Jänner 1819 von 
Katharina Paulowna, Schwester des Kaisers 
von Rußland, vorher verwitwete Herzogin von Hol­
stein-Oldenburg; wieder vermählt den 16. April 1820, 
mit Pauline, Theresie Louise, Tochter seines Oheims, 
des verstorbenen Herzogs Ludwig Friedrich Alexander 
von Würtemberg, geboren den 4. September 1800. Iu 
Stuttgart. Kronprinz: Karl Friedrich Alexander, 
geboren den 6. März 1823.

á Geistliche Würden im Königreiche Ungarn, und denen dazu
gehörigen Landen.

Römisch-katholische Kirche.
1) Erzbischöfe.

Erzbischof von Gran, zugleich PrimaS von 
Ungarn: unbesetzt.

Erzbischof von Kalotscha: Klobusilzky , Peter 
von Klobusitz, Großkreuz des österreichischen kaiserl 
Leopold-Ordens, k. k. wirklicher geheimer Rath, Bei­
sitzer der königl. ungarischen Septemviral-Tafel.

ErzbischofvonErlau: Johann Ladislaus Pyrker, 
von Felsö-Eör, Ritter des österreichischen kais. Ordens 
der eisernen Krone iter Klasse, k. k. wirklicher gehei­
mer Rath, immerwährender Obergespann der vereinig- 
mt Hevesser. und äußern Szolnoker- Gespannschaft.

2) Diöcesan-Bischöfe. 
a) Katholische.

Rentraer: Joseph von Wnrum, t. t. wirklicher ge­
heimer Rath, Commandenr deS königl. ungarischen 
St. Stephan-Ordens.

Fünfkirchner: Iguaz Freiherr Szepessi von Négyes, 
t k. wirklicher geheimer Rach, Commandeur des königl. 
ungarischen St. Stephan-Ordens.

Weßprimer: Joseph von Kopátsy, k.k. wirklicher ge­
heimer Rath und Hofkanzler der Königin von Ungarn.

W a i tz n e r: Franz de Paula Graf Nádasdy von Nádasd, 
Erbherr zu Fogara«, f. k. wirklicher geheimer Rath, 
urip Erbobergespann der Komorner-Gespannschaft.

Zip ser: Joseph vön Bélik.
Neusohler: Joseph von Belánszky.
Steinamangerer: Andreas von Böle.
Großwardein er: Franz von Laiisák, königl. Rath 

und Studien-Oberdirektor in dem Großwardeiner Lite- 
rär-Bezirke.

Raaber: Anton von Juranics, königl. Rath.
Siebenbürger: Nikolaus Kováts von Tusnád, k. k.

| wirkt, geh Rath, großfürstl. siebenbürgischer Gubernial- 
rath, königt.Oberdirektor der Lehranstalten in Siebenbür­
gen, und Präses der Bücheruntersuchungs-Deputation.

Szathmarer: Johann von Hám, zugleich Abt zur 
heiligen Jungfrau zu Szent-Jobb.

Rosenauer: Johann von Scitovszky.
Agramer: Alexander von Alagovits, k. k. wirklicher 

geheimer Rath, und des Berzenezer-Comitats Erbober- 
gespann.

Kasch au er: Emerich Palugyay von Palugya und Bo- 
dafalva, köttigl. Rath.

Zen gger und Modrussaer: Emerich Ossegovieh 
von Barlabassaveez.

Csanáder: Joseph von Lonovits.
Bosnier oder Diakowárer: Joseph von Kukovils.
Stuhlwei ssenburger: unbesetzt.

b) Griechisch-Un irt e.
Großward einer: Samuel von Vulean.
Eperieser: Gregor von Tarkowieh.
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Fogarascher: Johann beitLemény, in Siebenbürgen.
Kreuzer: Gabriel von Smicziklasz.
M unkatscher: unbesetzt.

3) Titular-Bischöfe.
a) Geweihte Bischöfe.

Coryzier: Peter von Ürményi, Abt des heil. Bene, 
dict von Fünfkürchen, Großprobst und Domherr der 
Grauer Metropolitan-Kirche.

Tinninier: Alexius von Jordánszky, Abt der heiligen 
Jungfrau zu Szászvár, Suffragan im Tirnauer-Distrlkt, 
Cantor des Graner Metropolitan-Capitels.

Belgrader und Semendriner: unbesetzt.
b) Gewählte Bisch öfe

Ansarier: Franz Madarassy von Gojzest, Domprobst 
der Collegiat - Kirche zum heii. Martin in Preßburg, 
k. k. wirklicher Hofrath.

Tribunitzer: Stephan von Kollár, Probst des heil. 
Michael Erzengels von der Hasen-Insel, königl. Rath, 
General-Vikar im Graner-Erzbisthume, und Lector 
bei dem Graner Metropolitan-Capitel.

Skutarer: Johann von Marich, Abt der heil. Jnng- 
fran Maria vom Graner-Felde, Beisitzer der Septcm- 
viral-Tafel.

Pristiner: Georg von Hanlik, Prior von Aurana, 
Abt der heil. Margaretha von Béla, Großprobst des 
Agramer- Capitels, k. k. Hofrath und Referendar bei 
der königl. ungarischen Hofkanzlei.

Wowradner: Carl von Rainer, Abt des heil. An­
dreas, nahe bei Wissegrad, Großprobst und Vikar bei 
dem Erlauer Metropolitan-Capitel.

Sardizäer: Johann bon Durcsák, Probst der heil. 
Jungfrau Maria von der Erlaner-Festung und Dom­
herr des Erlauer Capitels.

B o so n e r: Johann von Szlankovits, Abt des beit. Pe­
ter und Paul von Dotis , Domherr und Kustos der 
Raabcr Cathedral-Kirche, und königl ungar. Statt- 
Halterei-Rath.

Bácer: Anton bon Ocskay, Großwardeiner Domherr 
und königl. Statthalterei-Rath.

Pbarenser: Emerick von Trsztzánszky, Abt des keil. 
Benedict von Tereske, Domherr zu Fünfkirchett, Bei­
sitzer der Septemviral-Tafel, Director der philosophi­
schen Studien und Präses der philosophischen Fakultät 
an der Pesther königl. Universität

Dulm er-. Franz von Habet, Großprobst von Neutra.
D r i v e st e r: Johann von Tagen, Großprobst des Groß­

wardeiner Capitels lat. Ritus.
Die bischöflichen Würden von Cattaro. Makarien, Novi, 

Scardona, Scopi, Rosona, Servien , Dulocinia sind 
unbesetzt.

4) A e b t e.
Erzabt des heil. Martin von Martinsberg: 

Thomas von Kováts, königl. Rath ic.
Abt des heil. Gotthard: Franz von Seidemann, 

königl. Rath ic.
Abt der heil. Jungfrau Maria zu Zirz, Pi­

lis und Paßto: Ferdinand von Wlllar, Abt deS 
Cisterzienser-Ordens rc.

Abt des heil. Salvators zu Kapornak : Jo­
hann von Scitovszky , (siehe Bischof von Rosenau).

Abt der heil. Jungfrau Maria zu Szent- 
Jobb: Johann von Hám, (siehe Bischof von Szath- 
már).

Abt der heil. Jungfrau Maria von Dömölk: 
Gottfried Wekerte, Abt des Benedictiner-Orvens, rc.

Abt des heil. Mauritius und übrigen Mär­
tyrer von Bakony-Bél, Isidor von Guzmits, 
Abt des Benediktiner-Ordens.

Abt des heil. Stephans zu Telky: Sigmund 
von Schultes, lönigl. Rath.

Abt des heil. Kreuzes an der Mur: Georg 
von Fiizár.

Abt des heil. Martin von Vaska: unbesetzt
Abt von Habot: Nikolaus Bezeredy von Bezeréd.
216 t bon Csatár: Joseph Sybrik bon Szarvaskend,
Abt des heil Georg von Jak: Alexander Graf 

Vécsey von Vécse.
A bt von Peez 61: Stephan von Ho soff.

5. Großpröbste.
a) In den Metropolitan-Kirchen und 

C a p i t e ln.
Zu Gran: Peter v. Ürményi, (siehe geweihte Bischöfe).
Zu Kalocsa: Johann von Bajzik, General-Vikar.
Z u Erlau: Carl von Rajner, (siehe gewählte Bischöfe).
b) In d en Cathedral-Kirchen und Capiteln.
Zu C a r ls bu r g in Siebenbürgen: Joseph von Tamási, 

zugleich Pro-Direktor.
Stuhlweissenburg : Johann von Marich , (siehe 

gewählte Bischöfe).
Diacovar: Johann von Matizovich.
Kaschau: Mathias Joob von Fancsal.
Csanád: Georg bőit Maross, zugleich Pro-Director.
Eperies : (Griechisch-nnirt.) Andreas von Chira , zu­

gleich Domherr.
Raab: Georg von Sailer, zugleich Pro-Director.
Großwardeiii: Johann von Tagen, (siehe gewählte 

Bischöfe). .
Großwardein: (Griechisch-nnirt.) Johann von Rad- 

nöthy, zugleich Domherr.
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Munkatsch: (Griechisch-unirk) unbesetzt 
Reusohl: Georg von Budatinazky.
Neutra: Franz von Habel.
Fünfk irchen: Andreas von Miskoltzy.
Rosena u: Andreas Vitéz von Nyitra-Ivánka. 
Steinamanger: Joseph von Wárady.
ZipS: Johann von Andujár.
S zegnia: Franz Anton Ruccich.
Szathmár: Johann Graf Waldstein von Wartemberg. 
W a i tz e n: unbesetzt.
W e ß p r i m: Johann von Kfdley.
A gram: Georg von Haulik (siehe gewählte Bischöfe).
< In den Collegiat-Kirchen undCapiteln.
Zu Preßburg: Franz von Madarassy, (siehe gewähl­

te Bischöfe).
Zu Chasma: Michael tion Horvatich, Domherr der 

katholischen Kirche zn Agram.
Zu Oedenburg: Michael von Benedict

II. Griechisch-nicht-unirte Kirche.
1) Erzbischof.

Erzbischof und Metropolit zu Carlowitz: un­
besetzt.

2) Bischöfe.
Siebenbürger: Basilius von Moga, residirt in Her­

mannstadt.
Carlstädter: Luzian von Musitzky.
Barscher: Stephan von Sztankowits. 
Temeswarer: Marimns von Manujlovite. 
Pakratzer: Georg von Chrauislav.
W er sch c tz er: Joseph von Rajatsits.
Dsner: Pantaleon von Zsivkovits.
Arader: Gerasimus von Rácz.

III. Die evangelische Kirche beider 
Confessionen,

A. Augsburgische Confession,
General-Inspektor der vier Superinte n- 

d e n z e n : Alexander Freiherr Prónay von Toth-Pro- 
na und Blatnicza, k k. wirkt. Kämmerer rc. rc., wohnt 
in Pesth, in der Tabakgasse Nro. 360.

General- Vice-Inspektor der vier Super­
intendenzen: Adam Szirmay von Szirma-Besse- 
nyö, Erbherr zu Jolsva und Erdő-Bénye, k. k. wirkt. 
Kämmerer, und bei der königl. ungarischen Septem- 
vtral-Tafel Beisitzer , wohnt in Pesth, in der Kecske- 
méter Gasse Nro. 536.

General-Convent-Actuar: Ludwig tonFfiredy, 
Gerichts-Advokat und Sekretär des Freiherrn Alexan­
der von Prónay. Wohnt in der Tabakgasse, Nro. 360.

1) Superintendenz diesseits des Donau- 
Diftriktes.

Distriktual-Inspektor: Caspar Kubinyi von 
Ober-Kubiny und Nagyolaszi , mehrerer Gespann­
schafte n Gerichtstafel-Beisitzer.

Superintendent: <Eomueí V. Stromszky, Prediger 
der evangelischen Gemeinde zu Preßburg.

2) Super:ntendenz jenseits des Donau- 
Dtstriktes.

Distriktual-Jnspektor: Stephan von Matkovits, 
Beisitzer der königl. Septemviral - Tafel. 

Superintendent: Johann von Kiss, Doktor der 
Theologie, erster Prediger der evangelischen Gemeinde 
in Oedenburg, mehrerer Gespannschaften Gerichtsta­
fel-Beisitzer, Mitglied der ungar. gelehrten Akademie-

3) Superintendenz des Bergstädter 
Bezirks.

Distriktual-Jnspektor: Anton Radvánszky von 
Radvány und Sajo-Kaza, k. k. wirklicher Hofrath. 

Superintendent: Johannv.Szeberényi,erster Pre­
diger der evangelischen Gemeinde zu Schemnitz.

4) Superi ntendenz des Theißer-Bezirks.
Distriktual-Jnspektor: Martin Sturmann von 

Ozda und Zádórháza, königlicher Rath, rc. 
Superintendent: Paul von Jozeffi, Doktor der 

Theologie, und Prediger der evangelischen Gemeinde 
zu Theißholz.

B. Helvetische Eonsession.
1) Superintendenz diesseits des Donau- 

Distriktes.
Ober-Curator: Samuel Graf Teleky rcn Szék, 

wohnt in Pesth, Servitenplatz im eigenen Hause. 
Superintendent: Gabriel von Báthory, Doktor der 

Theologie, Gerichtstafel-Beisitzer dcr löbl. Pesiher Ge­
spannschaft: erster Prediger in Pesth, wchnt auf dem 
Henmarktplatz, im Kirchen-Gebäude.
2) Superintendenz jenseits des Donau- 

Distriktes.
Ober-Curator: unbesetzt.
Superintendent: Franz von Tóth , Doktor der 

Theologie, Prediger in Papa.



A. $ ő n i g r e t dp Ungarn.
I. SteidjSí Marone.

1) ^aíatíu béé Oteícpeé unb főttígfícper
Statthafter.

©e. faíferí. fonígf. öopeít bér Durcpíaucptígüe ©rjperjog 
Jofepp, ^Paíatíit «nb fiimígí. Statthafter bon Un* 
garn te., (fiepe ©ette 34).
2) 9?eícpé*Dberrícpter. Ju lex Curiae Reg. 

5íntou ©raf Cziráky b. Czirák trab Diénesfalva, Dritter
béé gofö. ISfießeö. ©roßfrenj béé fen. ©t. ©tepp.*Drbené, 
Dritter béé gofbett. ©ponté, f, f. roírfí. gél). Dígtp unb 
Kämmerer, ttngarífcper Stattí>aftereí^l?att), s3Jíítrtdf)^ 
tér bér ©eptentbíraí.Xafef, ^rafeé bér íőitígí. Uníber* 
fítdt tit ^Peill), unb Dbergefpann bér tiöeißenburgcr* 
©efpanufcpaft; wohnhaft ín s))eftp, £atbauer*@ajTe, 
eigenem £anfe ‘íiro. 541.

3) 03an bon Kroatien.
$fran$ Freiherr bon Wlassits , Díítter béé mííítdrtfcfjeu 

Ottaríen^XljerejTeinDrbenéf 03an bon Kroatien, ©ía* 
boníen unb Dalmatien, f. f. wírffícf>er get)eímer Diatp 
unb Kämmerer, nugarífcper Statthaftereí^Díath, f. f. 
©enera[í^elbntarfcí).tííí?íeutenant, Jnpaber etneé Upía? 
nett* unb jroei 33auaí*®ran$*íjttfanteríe*9íegímentern, 
9>rafeö bér boltíóbf. §3anaí*Xafef, unb Dbergefpann 
béé 5ígramer*(5omífaíé; wopitt ín íöíen.

4) §p b e r ft é r, * © dp a £ m e í fl: e.r. Tavernic. Reg.M. 
Jgitaj (bér jüngere) Freiherr Eötvös t). Vásáros^Naminy, 

f. f. wírff. dümmerer nnb gép. Qíatp, Dbergefpann béé 
©arofcper * üoinítaté. ‘KSopitt ín Dfen ín bér ^ejtung, 

J ^arabepíai), ©raf Battyanyischea <Qaué. 
ö'i Dberücr 9D?nnbfcbenf. Pincernarum Reg. AI 
Jgnaj i bev dftere) greíperr Eötvös b. Vásáros-Karai ny, f. f 

wírff dümmerer unb geheimer Jiatp, Dbergefpann bei 
Abaújvárer-domítaté; wopltt itt ?Bíeu.

6) Db erft er á nt m e v e r. Cubiculariorum Reg. M 
JJJiicpacf: ©raf Kádasdy bon Kádasd, férbperr ju Foga 

ras, (fiepe ©taaté* unb QíonferenjííD'íínífter ©ette 36)

7) Dberfter Xrucpfeß. Dapiferorum Reg. M. 
Steppan ©raf Ulésházy bonlllésháza, Qfrbperr $tt Xrent* 

fcptn, Witter béé goíbenett &fíe$eé, f. í. wtrfítcper 
dümmerer unb gepetmer Diatp, Qrrbobergefpann béé 
Xrentfdpúter* u. Ctptauer*G>omítatő; wopttr ín ‘ipre$burg.

8) Db er ff er íp o f m e í ff e r. Curiae Reg. M. 
Jíbeííé ©raf Pálffy bon Erdőd, (Jrbperr bott Vöröskő, 

f. f. tbírfíícf)er Äämmerer unb gepeímer Dfatp, ©roß* 
freuj unb Äanjier béé fonígf. uitgarífcpen ©t. ©tepban* 
Drbené, erffer ^anjfer bér fonígf. ungartfcpett £>of* 
fanjfet, ©rbobergefpamt béé ^preßburger*, tmb tbtrfí. 
Dbergefpann béé 5írber*(5ontítaté. 3« 2öíeit.
9) D b e r ff e r © t a ff nt e f ff c r. Agazonum Reg. M. 

Jranj ©raf Zichy bon Vásonykö, ©roßfreuj béé faíf. 
öfterr. £eopoíb*Drbené, f. f. wirff. Kämmerer unb ge* 
peínter 9íatp, Dbergefpann béé 2?tparer*@omtfaté.

10) Sápi tan bér ungartfepen abeítcpeit 2eíb* 
g a r b e. Capitaneus Turmae Nobilium praetoreae. 

jgnaj greiperr Splényi bott Miháldi , Dtítter béé ruff. 
©t. 2ínnen*Drbené ttitb béé fonígf. baírtfcpen mííit. 
Drbené, f. f. wírfítcper Äamuterer uitb geheimer Dfatb, 
©eneraí bér jjabalíerte unb jweiter Inhaber béé 
faréit * Dfegímenté Qrrjperjog Jofepp ^Paíattu Síró. 2; 
wohnt ín 23íett, am ©íacíé 9?ro. 1.
11) Dberffer £f)ttrf)űter. Janitorura Reg. M. 

Johann etiópé ^reíperr Malonyai bon Vicsap, f. f. wírff. 
dümmerer unb gepeímer Díatí), eriler SBíceí^anjíer bér 
főn. ung. őoffanjíeí, Dbergefp. béé 9íeittraer*§omítaté. 
ÜBoíjnt ín 2öíen, pintéré ©tpeitfcrilraße 54.

II. ®ie ^wei $ronf)űter,
1) ©abríet ©rafKeglevich bon Buzin, f.^ f. 

wírff. ^ámmerer unb gép. Oíatp, ^rápbent bér főn. 
ungarífcpen ^offammer, Dbergefpann béé 9?eograber* 
Somítaté.

2) Unbefe^t:

B. 2DcltUc&e 5Búrt>en unt? Sícmtcr tm Sióntgretcfce Ungarn, Kroatien, 
©labonicn unt? in í?cm ^úfteníant?e.

4) ©uperíntenbenj jettfeíté béé Xpeißer* 
93 e 51 r feé.

Dber*(§urator: <5merícfJ Péchy bon Pécs-üjfalu, 
bér fonígf. ungartfcpeit ©eptembíraf * Xafeí 03eífí£er, 
unb bér ung. geíeprten©efeíífcf)aftbírígirenbeé Oflttgíteb.

Superínte.nbent: (Sfaíaé bott Buday, x>oftor bér 
Xpeoíogíe, XafeíbeijT^er meprerer ©efpannfcpaften, «pre* 
bíger ín Debrejín.

3) ©upcrítttenbett^ bíeéfeíté béé Xpetßer* 
Díflrif teé.

Dbe r.<5arator: Jofepp©rafTeleky b. Szék,(j. Dber* 
gefpamt béé Szabolcser Sontítaté), tboput ín ÜBíen.

©uperínteubent : Jofepb pott Szatmáry, Doftor 
bér Xpeoíogíe, ^cebíger itt Miskolcz.
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m. Politische LandcS-Verwaltungs-Behörden.
(Dicasteria Politica.)

1) Die hochlöbl. königl. ungarische Hofkanzlei.
(In Wien, in der vorder« Schenkerstraße Nro. 47.)

Hofkanzler.
Fidelis Graf Pálíly von Erdőd, (siehe 13. weltliche 

Würden 8).
Erster Vice-Kanzler.

Johann N e p. A l o y 6 Freiherr Malonyái von 
Vicsap, (siehe R. weltliche Würden 11).

Zweiter Vice-Kanzler.
Anton Graf Majláth von Székhely, k. k. wirkl. 

Kämmerer und gel einter Rath.
Wirkliche Hofräthe und Hofrefe rendűre.

Albánt Kelti , Edler tton F ül e tintz, Ritter des 
königl. ung. St. Stephan-Ordens. In der Grünanger­
gasse 838.

Thaddäus von Kusse nits, Ritter und Schatzmeister 
des königl. nngar. St. Stephan-Ordens. In der Al- 
scr-Vorstadt 197.

Stephan Géczy von Gar a n sz eg , Obergespann 
des Zolyer-ßomttatö. Auf dem Graben 618.

©intett von Jakab ffy. Am Cpitalplatz 1099.
Franz 36at). Graf Nádasdy von Nádasd , Erbherr 

von Fogaras, k. k. wirkl. Kämmerer, des Komorner-Eo- 
mitats Erbobergespann. In der Amiagasse Nro. 969.

Georg Bartal von Bele háza, Ritter des königl. 
ung. St. Stephan-Ordens, und des goldenen Sporns. 
Im Bürgerspitale 1100.

Joseph von Kussevits. Im Mölkerhofe 103.
Georg von Haulik, (siehe gewählte Bischöfe). Am 

Graben 1122.
Joseph @ r a f Tel eky von Szék, (siehe geistliche 

Würden Seite 42.). In der Bäckerstraße Nro. 758.
Aloys Freiherr M e d n y á n s z k y von M egyes, 

k. k. wirkl. Kämmerer. In der Bäckerstraße 767.
Stephan Szere nesy von Sziget.
S amnel Freiherr Jósika ven R r a n y i t s k a, 

überzähliger Honorar - Hofrath. Am Minoritenplatz 
Nro. 36.

Wirkliche Hofsekretäre.
Carl von Gz,1 lieh; in der Wollzeile 791.
A n to rt von Hadáry ; in der Josephstadt 189.
C a r l von P a u ly; in der Seitenstättengasse 494.
Peter von Gály; if. k. Truchseß. In der Dorotheer- 

gasse 1108.
Franz von Dnschek, zugleich Präsidial-Sekretär 

und Kanzellisi des königl. ung. St. Etephan-Ordens- 
Am Minoritenplatz 41.

JosepH Remekházy von Gurahontz , Ritter 
des goldenen Sporns rc. Auf der Wieden 103.

Sigmund von Ránífy, zugleich Protokollift der kön. 
ungar. Truchsessen. In dem Mölket Hofe 103.

Joseph von Várady ; in der obern Dräunerstraße 
H40.

Karl Né ver y von Gyula-Vársand, k. k. Truch­
seß. In der Adlergasse 718.

Ludwig von Wirkner; am Minoritenplatz 36.
Ioseph von Andrássy.
Edn ard bon Zsedényi, Honorar.

Honorär-Hofsekretäre.
Graf Georg v. Apponyi, k.k. wirkt.Kämmerer.In 

der Kärnthnerstraßc 1094.
Graf Johann Waldstet n-Wartemberg , kais. 

königl. wirkt. Kämmerer. In der Herrngasse 240.
Baron Ladislaus von P erényi, k. k. wirklicher 

Kümmerer, Ritter des goldenen Sporns.
Franz Graf von Zichy, in der Wipplingerstraße 

356.
Wirkliche Hofconcipisten.

Mathias von Frankl; in der Alser-Dorftadt 197.
Joseph von Paulán yi; C chönlaterngasse 675.
Emérich vett Babos; in der Pressgüsse 507.
Johann von Frankl; im Schottenhofe 136.
Michael von Bar Leb; in der Färbergasse Nro. 335.
Lndwig Nagy von Vásárhely, Löwelbastei 1163.
Philipp von P a j t s i t s, Wipplingerstraße 386.
A l er au der N é v e r y von G) ula-Varsand; am 

Graben 260.
Ladislatls Tibolth von Kocsoba; in der Jo- 

sephftadt, lanec Gasse Nro. 91.
Laurenz Csevgheö von Nemes Tacskánd; 

am Rennwege Nto. 555.
Maximilian Freiherr Hohberg t). Leiters­

dorf, zugleich Präsidial. Im tiefen Graben 152.
Ivha tt n von G <5 d i n g e r.
Michael von Pazziazy, überzähliger.

Honorär-Hofconcipisten.
Sigmund von Kemnitz er, zugleich Präsidial-Con- 

cipisi. Aus der hohen Brücke Nro. 354.
Ladislaus Graf Györy von Radvány ; Grün- 

angcrgasse 835.
Ludwig von Szegedy: in der Seile'gässe 1085.
Paul v. M o t e s i c z k y ; Himmelpfortgasse 966.
Alexander Graf von Königsegg.
Nikolaus Den Der r a, Kätnthucrsiraßk 1043.
A rt g ust von Lá zár, cm Haannarkt 734.
Ludwig Graf von Fagách.
Ladislaus Graf Telvky von Szék.
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Registratur und Archiv.
Direktor: Mathias von Sztankovits, königl. Rath; 

im Schottenhofe Nro. 136.
Hof-Erpeditur-Amt.

Direktor: Joseph von Marsovszky, Stadt, Singer­
straße 879.

Raths- und Erhibiten-Protokoll.
D i r e c t o r: Joseph von Gaál, in der Ballgaffe 931.

Laratorat- Amt.
Larator: Martin von Gauster, auf der alten Wie­

den 321.
Contra-Agent: Joseph von Schmuck, zu St. Ulrich , 

am Platzl 5.
Craktorat-Amt.

Beisitzer: Joseph Ballás von Sipek. Stephau Pyrlfor 
von Felsö-Eör. Franz von Killer, Karl von Bauch, 
zugleich Forst-Referent.

Aktua re: Michael von Thomits. Johann v. Albrecht 
Franz von Czollner. — Erp editor: Ignaz von 
Steinbach. — Protokollist: Sigmund v.Czollner.

d) Ln der Marmarosch.
Administrator: Anton von Gerzon, königl. unga». 

Hofkammer-Rath.
Beisitzer: Anton Takáts von Kis-Jóka. Johann Rey. 

von Hell. Georg v. Földessy. Joseph v. Herbst. Wil­
helm von Freyseisen.

Aktuare: Ioh. von Grünschnek. Kart von Virták. Ioh. 
von Bajkovtis. Johann v. Freudenhoffer, Adjunct und 
Expeditor. — Protokollist:Joseph von Széniéin.

Rechnungs-Eraktor : Johann von Kuhn, Raben­
gasse 448. i

Bice-Rechnnngs-Eraktor : Kart von Kroyherr, 
Leopotdstadt, Spertgasse 247.

Hofagenten.
Entert boti Wallner, Contribnenten- und Armen-Agent;

in der Alservorstadt, Bergstraße 290.
Mathias von Jurkovits, große Schutenstraße 824. 
Emerich von Legrády, Himmetpfortgafje 966.
Enterich von Kukovits, in der Rauhenstekngasse 927. 
Ludwig Udvarnoky von Kis-Jóka , zugleich bei der sie- 

benbnrgischen Hofkanzlei; Spiegelgasse 1097.
Ludwig von Barlanghy, Wallnerstraße 269.
Franz Xao. von Chernel, auf der Seilerstätte957.
Joseph von Birmann, am Haidenschuß 236.
Joseph von Waisz, in der Krugerstraße 1009.
Ignaz von Kassifs, am Kohlmarkt 1146.
Ludwig von Kiss, am Josephsptatz 1155.
Emerich von Barkassy, Strobelgasse 866.
Ludwig von Németh, Stadt, am Bauernmarkt 547. 
Johann von Piarcsek, überzähliger; auf dem Haarmarkt

c) ProvisorischeAdministratlon von Zombor.

Administrator: Johann von Grossehmid, königlich. 
Ungar. Hofkammer-Rach.

Beisitzer: unbesetzt. Aktuare: Joseph von lHIhälo- 
vits. Karl Benitzky von Benitze, zugleich Expeditor. 
Johann von Várossy. — Registrator und Pro- 
to költi st: unbesetzt.

d) Administration der 16 königl. Zipser 
Krön stadte.

Administrator: Emerich Freiherr Fischer bonNagy- 
Szalatnya, Erbherr zu Bacskó und Budamér, königl. 
Ungar. Hofkammer-Rath.

Aktuar in Eameral-Angelegenheiten: Frauz 
Von Zemány.

Bezirks - Magistrat : i) Bezirks-Graf de r 
16 Zipser-Kronstädte oder Graffius: Jo­
hann Nep. von Vida. 2) Bezirks'Assessoren: 
Paul von Vida. Anton von Demek, Snrrogirter. B t* 
zirks-Obernotär: Ioh. b. Gerschowen. Vtee- 
Notär: Johann von Glos.

733.

L) Die königl. ungarische Statthalterei. 
(Siehe Ofner Stadt.)

3) Die königl. ungarische Hofkammer.
(Siehe Ofner Stadt.)

4) Königl. ungarische Camera! - Administrationen, 
a) I n Temeswar.

Administrator : Johann Bercsényi von Deresen , 
königl. ung. Hofkammer-Rath.

e) Die Kasch a ne r-Administration. 
Administrator: Joseph Györffy bou Telekes, ttot.

Ungar. Hofkammer-Rath.
Aktuar: Albert von Wachtier.

Í) Die Agramer-Administration.
Ad ministrator: unbesetzt.

g) 8 6 várer-Ob er-Inspektorát. 
Jnspector: Franz von Butter. Aktuar: StephtM 

von Albrecht.



h) CameralPräfectorate. 
t) In dem königl. Krön- District diesseits 

der Theiß. Präfect: unbesetzt.
2) 3n Alt-Ofen und Wisch egrad: unbesetzt.
L) In Dió sgy őr und Tokay. Präfect : Atoys 

von Gosztonyi.
4) In Arad und Mut ina. Präfect: unbesetzt.

Aktuare: Franz von Schmidt. Joseph von Szalay.
5.) In Großwardeiir. Dirigirender Fiskal: 

Karl von Olgyay.
6) In Unghva r. Präfect: Johann von Mnnkátsy.
7) In Hrad ek und Lickawa. Präfect: Florian 

von Koltnászy.
8) In Ver bo vs zk , Fuceine und Vinodol. 

Cameral-Inspector: Michael von Renaldy.

IV. Gerichtliche Landes - Behörden.
1. Königl. ungarische Septemviral-Tafel. 

(Siehe Pesther Stadt).

L. Königl. Gerichtstafel.
(Siehe Pesther Stadt).

3. Königl. Distriktual-Gerichts-Tafeln.
a) Diesseits der Donau in Tyrnau. 

Präsident: Joseph Zerdahelyi von Nyílra - Szerda­
hely, k. k. wirkl. Kämmerer.

B e i s i tz e r: Franz von Priteszky. Sigmund von Olgyay. 
Ern est Csiba üon Nagy-Abony. Joseph ooit Turcsányi. 
Anton von Podhorszky , königl. Ungar. Truchseß. — 
Honorär-Beisitzer: Anton Gras Nyáry von Be- 
degh, k k. wirkl. Kämmerer. Karl Graf Zay von 
Ugróez, k. k. wirk. Kämmerer. Johann vvn Hrabovsz- 
ky. Graf Joseph Pálffy v. Erdőd, Erbherr zu Vörös- 
Keö, Erbkapitän des königl. Schlosses von Preßburg, 
und Erbobergespanu des Preßburger-Komitates. Karl 
Freiherr von Fischer , Honorär.

Síotár: Alexander von Jablanczy.
Protokollist: Ambrosius von Száezy.
Expeditor: Emerich von Koller.
Advok at der Armen: Georg von Csizmazia. 
Gerichts-Advokaten : Alitis* Johann. Ammer Jos. 

Andreánszky Anton. Belosits Joseph. Bende Moritz. 
Brogyányi Leonhardt. Buzinkay Ignaz. Csefalvay 
Joseph. Erős Dionysius. Francisci Joseph. Gáspár Ioh. 
Genersich Johann. Grancsak Georg. Günther Joseph. 
Hausser Ernest. Hlinitzky Emerich. Horváth Johann. 
Johann von Hrankay. Jablanczy Sigmund. Kajzer 
Joseph. Kol mann Mich. Kanovits Ferdinand. Kanovits 

Ladislaus. Kollárik Johann. Kroner Ignaz. Kunz Ignaz.

Láng Anton. Makláry Franz. Mánez Ioh. Markovi ts 
Stephan. Mentler Albert und Nikolaus. Mikovinyi 
Johann. Némethy Franz Ser. und Némethy Franz de 
Paula. Olgyay Sigmund. Ordódy Ladislaus. Papánek 
Anton. Paulovit« Johann und Stephan. PitrolIIohann. 
Sándor Anton. Szecsey Franz. Wagner Anton.

Königl. Distriktual-Tafel. 
b) Jenseits der Donau, in Gün s.

Präsident: GeorgBezerédyvonBezeréd, k.k. wirkl. 
Hofrath.

Beisitzer: Franz CsergheöbonNemes-Tacskánd, kön. 
Rath. Franz Chernel von Chernelháza. Anton lg* 
mándy von Boldog- Asszony fa. Aterius Dort Séllyei. 
Leopold von Répás. Ignaz von Noszlopy.

Überzählige : Gustav Graf Hugonay von Szent- 
György. Joseph von Gál.

Honorär-Beisitzer: Alexander Graf Szapári von 
Szápár. Erbherr zu Muraj-Szombat und Szécsi-Sziget. 
Peter Fiáth von Eörményes. Joseph Graf von Wenk­
heim.

Notar: Anton von Hegedűs. — Protokollist: Sa­
muel von Hrabovszky. — Expeditor: Johann Má- 
lik von Pogány Szentpéter.

Advokat der Armen: Franz Szluha von Verbó.
Gerichts-Advokaten: Artner Johann der ältere, 

Artner Johann der jüngere. Braun Samuel. Braun­
stein Franz Dongó Karl. Ege Nikolaus. Ertl Johann. 
Gáal Joseph. Gáal Alexander. Graff Kart. Gyúrása 
Adam. Horváth David. Hrabovszky Johann Hutter 
Samuel. Jósa Sigmund. Lubowich Ludwig. Kurz An­
dreas. Leinbathe Michael. Laky Anton. Ludvigh Sa­
muel Mecseri Daniel. Nagy Karl. Nagy Ludw. Paal 
Johann. Raab Stephan. Slamatinger Andreas. Schnel­
ler Karl. Stettner Karl. Seybold Georg. Szluha 
Franz. Szovják Jos. Szvoják Mathias. Torkos Franz. 
Tóth Valent. Tügh Sigmund. Vidos Ludwig.

Königl. Distriktual-Tafel. 
e) Diesseits der TheißinEperies.

Präsident: Thomas GrafSzwrnay von Besseuyó unv 
Csérnek.

Beisitzer: Anton Okolicsányi von Okolitsna, königl. 
Rath. Joseph Klobusitzky von Klobusits, k. k. wirkt. 
Kämmerer. Franz Lánczy von Lánez Stephan Ko- 
losy vvn Cselej. Balthasar von Tahy. Ladislaus 
Merzse von Szinye. Überzählige Beisitzer: Ste­
phan Freiherr Barkóczy von Szala. Gabriel Rosko- 
ványi von Roskovány. Dionys Revitzky von Revis- 
nye. Graf Franz Nyáry von Bedegh und Berencs. 
Titus von Berzevitzy.
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Notar: Joseph von Szentléleky. — Protokollist: 
Julius bon Bujanovits. — Expeditor: Ladislaus 
Mauks von Farkasfalva.

Gerichts-Advocaten: Anton Ghilányi von Lázy. 
Armen-Advokat.— Baranyay Stephan. Bradáts Mich. 
Bujanovits Kajils, Bukovits Joseph von Kis-Matska. 
Buttykay Johann. Csupka Andreas. Duka Joseph. Fur- 
man Franz. Ganczaugh Joseph. Gresskovits Andreas. 
Hedry Johann. Havir Johann. Hellner Karl. Samuel 
von Mnisek. Hensselmann Theodor. Hlaváts Johann. 
Jelenik Steph. Kohányi Emerich. Kardoss Samuel. 
Laczkó Joseph. Laczko Johann. Máday A'ikolans. Med­
ret zky Joseph und Ludwig. Molnár Joseph. Munyay 
Johann. Okruezky Karl. Oláh Alexander. Podhajeczky 
Peter. Podhajeczky Alexander. Papp Samuel. Stain- 
hiibel Ludw. Tomka Stephan beit Folkusfalva. Tomka 
Ludwig. Urban Andreas von Biharfalva. Vanovits La­
dislaus und Georg.

Königl. Distriktual-Tafcl. 
d) Jenseits der Theiß in Debrezin. 

Präsident: Emerich Lányi ben Kis Szántó, k. k. wirkt.
Kämmerer, Obcrgespann des Ungbwarer-Comsiats. 

Beisitzer: Johann Szuhányi von Hirip. JosephPálffy 
von Tusnád. Franz Ilalassy von Béva-Ványa. Paul 
Csomay von Eger. Joseph von Pogány. Nikolaus von 
Dettrich. Johann Zoltán von Csepe. Melchior Re- 
vitzky von Revisnye , Honorar. Anton von Fáy, Ho­
norar. Joseph von Szathjnáry, Honorär.

N.otär: unbesetzt. — Protokoltift: Joseph v. Le- 
gáth. — Expeditor: Paul Szábo V. Nemes-Tóthi. 

Armen-Advokat: Franz Krasznay von Kraszna. 
Gerichts -Advokaten: Bodó Ladislaus. Buday 

Franz. Csáthy Karl. Csató Stephan. Farkas’ Karl. 
Fiók Alexander. Gazdav Johann. Tar Karl v. Gyar­
mat h Kallós Emerich. Komlóssy Ladislaus. Kóczian 
Joseph. Koos Gabriel. Kováts Stephan. Kováts Lndw. 
Lengyel Johann. Mannó Joseph. Nagy Miä,ael. Or­
mos Johann Sárváry Daniel. Schwarz Samuel. Szen­
tes Ludwig. Sziits Joseph. Toót ©flonteí. Uhrinyi Paul. 
Vásárhelyi Stephan. Vas Benjamin. Zilahi Joseph.

V. Die Löbl. Gespannschaften in Ungarn.
a) Im Kreise diesseits der Donau.

I.Arvacr-Gespannschaft: (Congreg in Alsó- 
Kubiny.)

Obergefpann: Fidelis GrafPalffy von Erdőd, (siehe 
Reichsbaronc 8. Seite 42).

Vicegespann: t. Wendelin Abaffy ben N. Abafal- 
va und F. Lehota, königl. Rath. 2. Joseph Kubinyi 
Von N Olaszy und F.Kubiny. Ober-Notär: Jo­
seph von Reviczky. Vice-Notär: 1. Joseph von

Monyák. 2. Carl von Párnitzky. Honorär-Notär: 
Eugen bouSmrecsányi. Gen. Ca 1 sa -P.: Maxim, v. 
Zmeskál und Karl von Ambrózy. Archivar: Ben­
jamin von Koroda. Eraktor: Alexius von Abaffy. 
Ober-Fiskal: Kaspar von Koroda. Vice-Fis- 
k a l: Karl von Mesko. Honorär-Fiskal: An­
ton von Divéky. Daniel von Szontagh. Michael vön 
Párnitzky. Franz von Medveczky. Ober-Arzt: 
Balthasar von Demian. Gottfried von Koch. Weg - 
C o m nt.: Alexius v. Lehoczky. Ober-Ingenieur: 
Friedrich Freiherr Zornberg und Math, von Schichte. 
Ober-Stuhlrichter: Moritz v. Zmeskál. 2.Anton 
von Reviczky. 3. Aristides von Abaffy. 4. Markus V. 
Zmeskál. Vice - Stuhlr : 1. Franz von Vilcsek. 
2 Peter von Revitzky. 3. Wendelin von Zmeskál.
4. Johann von Dedinszky.

2. Batscher und Bodrogher vereinigte Ge­
spannschaft. (Congreg. in Zombor.) 

Obergespann: Franz Graf Gyóry von Radvány, 
k. k. wirkt. Kämmerer und Hofrath.

Vicegespann: 1. Jos. Odry v. Pacsér. 23cf. Rudits 
v. Almás Ritter d gotd. Sporns. Ober-Notär: Benj. 
b. Latinovits. Vice-Notär: 1. Tobias bon Sztril- 
lics. 2. Isidor von Nikolits. H o n or ä r - N o t.: Pauk 
v. Antunovits. Ang. v. Pinkovics. Daniel v. Rudits. 
Georg von Zákó. Paul v. Eratrisevits. Archiv.: Paul 
v. Ballnn Ober-Fiskal: Karl v. Szutsits. Hon. 
Ober-Fis k.: Peter v. Horváth. Vice - Fisk.: 1. 
Anglist v. Vermes. 2. Michael von Vojnits. Erakt.: 
Franz von Turszky. Gen. Perz.: Marimitian von 
Szalmasy. Vice-Perz : Franz' von Vojnits. Anken 
v. Kovachich. Ober-Arzt: Karl v. Bulla. Ober- 
Stuhlr.: 1. Johann von Czintula. 2. Andreas von 
Odry. 3. Daniel von Vojnits. 4, Stephan v. Állaga.
5. Johann v. Volárich Vice-Stuhlr. :1. Matthäus 
v. Rudits. 2. Alex. v. Török. 3. Andreas von Tom- 
csányi. 4. Stephan von Zákó. 5. Anton von Knezy.

3. Barscher-Gespannschaft. (Congreg. in Aro-
nyos-Maróth.)

Obergespann: Johann Graf Keglevich von Buzin, 
k. k. wirkt. Kämmerer und geheimer Rath. 

Vicegespann: t. Joh v. Tajnay k. Rath. 2. Ignaz V. 
Reinprecht. Ober-Not.: Wilhem von Lipovnyitzky. 
Vice - Not.: 1. Peter v. Botka. 2. Peter V. Koszto­
lányi. Ge n. Perz. 1 Sliccé bcn Majthenyi. 2. 
Karl von Pereszlényi. Ober-Fiskal: Johann v. 
Szatió. Theodor von Botka. Vice-Fisk.: 1- Bene­
dikt von Juhasz. 2. Franz von Simonyi. Eractor: 
Alerius von Simonyi. Ober-Arzt: Thomas von 
Woland. Andreas von Laszlavik. Archiv.: Joseph
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von Valentényi. Ing. Johann von Molnár. Ober- 
Stuhlr.: 1. Rudolph von Majthényi. 2. Stephan 
0 Urogyányi. 3, Georg v. Sémbery. 4. Jos. v. Lipov- 
nyitzky. 5. Anton oott Ambro. Vice-Stuhlricht.: 
Liborius von Simonyi. Andreas von Simonyi. Franz 
von Beinprecht Tit. Ober- Stuhlr. 3. 3of). o. MátétFy. 
Ludwig von Tajnay Zit. Oberst. Maximilian von Né- 
very. Ant.v. Márjusay Tit. Ober - Stuhlr.Franz o.Gal.

Ladislaus von Kabrány. Prok. Kustos: Paul von 
EbfCikv. Ober-Stuhl r.: 1. Alexander von Luks. 
2. Dionys, von Mártonffy. 3. Emerich von Sembery. 
4. Ludwig von Majláth. Vice-Stuhlr.: 1. Georg 
von Egry. Ladislaus von Vladár. 2. Alexander von 
Gyürky. Ludwig von Laszkdry. 3. Franz von Stum­
mer. Ludwig von B r nkay. 4. August von Sántha. 
Joseph.von Sarnóczay.

4. Graner-Gespaultschaft. (Ccngreg. in Grau.)
Restaur. g. November 1836.

Obergespann: unbesetzt.
Administrator: Johann Uzovits von Pethöfalva, 

königt. Statthalterei-Rath.
Biceg esp ann: 1. Emerich v.Héya, k. Rath. 2.Joh. v. 

Bozzay. Ober-Not.: Emerich v. Friebeisz. Hon. 
Ober-Not.: Karl v. Mérsy. Vice-No t.: 1. Sig­
mund v. Huszár. 2.Kart v. Palkóvits. Hon. Vice- 
Not.: Llvius von Marczibányi. Vinzenz v. Almdssy. 
Flor, von Somogyi. G en. Perz.: Stephan von Fa- 
brinyi. Vice-Perz.: Ladisl. v. Kamocsay. Ober- 
Fiskal :-Paul von Revitzky. Vice - Fisk.: Franz 
von Szentgály. Im Graner-Bezirk Ober - Stuhlr. 
Karl von Ravitzky. Di c e - S t n h l r.: Benedikt von 
Vargha. Stuhlgeschw. Karl von Csonka. Ludwig 
von iVIattyaesovszicy. Im Parkanyer - Bezirk Ober- 
Stuhtr.: Karl von Kutas*v. Vice-Stuhlr.: 
Joseph von Lu >y. Stuhlgesch.: Sigmund v. Kol- 
tay. Karl v Bíró. Hon. Ober-Stuhlr.: Michael 
v. Attlrássy. H o n. Vice-Stuhlr.: Nikolalls von 
Miskey zugleich Weg - Komm., und Karl v. Koller. 
Physikus: Stephan von Kamenszky. Ittg. Anton 
von Nagy. Archivar: Anton von Bobits.

5. Honther-Gespannschaft. (Congreg. in 
Ipojyságh.)

6. Liptauer-Gesp aunschaft. (Congreg. ín Liptó 
Sz. Miklós.

Erb-Obergespann. Stephan Graf Illesházy von 
Ulésháza, (siehe I. Reichsbarone Seite 42). 

Administrator: Anton von Majthényi, fönteti, Rath 
nnd k. k. Kämmerer. In Pesth, Kohlbachergasse 501.

Vicegesp.: 1. unbesetzt. 2. Joh. Paiugyay v. Palugya 
und Bodafalva. Ober-Not.: 1. Gabriel 9, Plathy.
2. Vinzenz ö. Szent Iványi. Vice- Not.: 1. Paul 
von Madocsányi, 2. Johann von Andaházy , zugleich 
Archivar. Hon. Vice-Not.: Daniel von Szmre- 
tsányi. Adolph v. Joob. Caspar von Kiszaly. Franz 
von Joob. Ober-Fiskal: Peter von Pongrátz. 
Vice- Fiskal: Daniel von Dettrich. Hon. Vic e- 
F i s k.: Georg von Luhy. Johann von KiszHy. Math. 
Podiiorányi. Paul 9. Szentiv an v i. Alerander 9. Kab- 
zan. Karl von Lehotzky. Ludwig von Joob. Gen. 
Perz : 1. Emerich von Madocsányi. 2. Nikolaus v. 
Potui-oyay. Eraktor: Anton von Kubtnyi. Vice- 
Per z e p t.: Mar. v. Szentiványi. Donat. v. Plathy. 
Ober-Arzt: Johann von Flittuer. Ing.: Joseph
0. Farkas. Ober-Stuhlr.: Emerich 9, Szmrcsányi- 
2. Wolfgang v. Paiugyay. 3. Markus v. Okolitsányi. 
4. Franz v. Rády. Vice-Stuhlr.: I.Petev.Vbn- 
ran.sg y. 2. Johann v. Paiugyay. 3. Alerius v. Joob. 
4. Aug. von An dalia. y.

Obergespann: Georg Majláth von Székhely (siehe 
Seite 3ö. Staats-Räthe).

Vicegespann: 1.Alerander v. ^rsztydnszky 2 Anton 
9. Nyáry. Ober-Not : Emerich v Baloghy. Vice- 
Not.: 1. Ferdinand v. Bakav. 2. Medard 9. Gyürky. 
Hon. Vice - Not.: Nikolaus tiott Fehérváry. Dio­
nysius v. Buncz. Alerius v. Baloghy. Ar ch i v. La­
dislaus von Bakay. Gen. Perz.: Wilhelm 9 Ku 
brnyi. Karl v. Barns. Ober-Komm.: Kart von 
Okolicsánvi. Exakt.: Anton 0. Nagy. Ober-Fis­
kal: l. Stephan v. Vajda. 2. Ladislaus von Pod- 
horszkv. Vice - Fisk. : Luzian von Okolicsányi. 
Hon. Vice - Fisk.: Anton von Kevitzky. Johann 
v. Sarnóczay. Julius v. Pongrác/. Nikolaus v. Lasz- 
káry. Friedrich vvn Matuley. Paul von Fritz. Cap.

7. Neograder-Gespannjchaft. (Congreg. in 
Balás- Gysrmath).

Restaur. 20. Zuny 1836.
O b e r g e sp a n n : Gabriel Graf Keglevic* von Buzin, 

(siehe Seite 42 1. Krcnhüter).
Vlcegesp.: 1. Aut. Jaukovich. o. Jeszenicze. 2. Ludw. 

9on Benyitzky. Ober-Not.: 1. Joseph v. Huszár. 
2. Johann V. Sí éter. V i c e-N o t.: Otto v. Desaeöffy. 
Ober-Fisk.: Karl von Kacslovits. Vice-Fis- 
ka l. Karl von Farkas. Sigmund von Plachy. Weg- 
Ob e rd ire k.to r : Stephan von Szily. Kriegs- 
kassa General p. Anton von Szerémy. Hausk. 
Gen. P. Johann von Dömök. Eractor: Daniel v. 
Darvas. Ober -Komm.: Aug. von Kubinyi. Ar-



chiv.: Franz v. Nagy. Jm Loschonzer-Bezirk Ober-I 
Slu h lr.: Anton von Pongrácz. Vice-Stuhlr.: 
3oí)onn b. Károlyi. Franz von Repeczky. Stuhl- 
gesch.: Marimilian von Okolitsányi Johann von 
Piry. Im Kékköer Bezirk Ober-Stuhlr.: Ladis­
laus von Vattay. Vice-Stuhlr.: Alexander von 
Horváth. Nikolaus von Széchényi. Stuhlgesch.: 
Johann von Somoskkőy. Stephan von Yrres. Jm 
Szktsényer-Bezirk Ober-Stuhlr.: Paul b. Frater. 
Vice-Stuhlr.: Ladislaus v. Jankovich. Michael 
von Jezerniczky. Stuhlgesch.: Blasius von Manó. 
Moriz von Benyovszky. Jm Füleker - Bezirk Ober- 
Stuhlr.: Paul v. Bory. Vice-Stuhlr. Joseph v. 
Gelényi. Franz v. Szontágh. Stuhlgesch. Nikol, v. 
Básthy.Peter v. Baros. Vice - Perz.: Sigm. v. Du- 
bravitzky. Franz v. Kasza. Gabriel von Beke. Ste­
phan v. Horváth. Kommis. : Gabriel v. Ambrózy. 
Joseph von Okolicsányi. Ludwig von Szabó. Karl v. 
Lene. Sicherheits-Komm. Stephan v. Borne­
misza. Seidenkultur-Komm.: Anton v. Mester- 
házy. Kapitän: Johann von Krúdy.

8. Neutraer-Gespannschaft (Congreg. in 
Neutra).

O bergesp ann:Johann FreiherrMalonyay bon Yiesap. 
(siehe Seite 42. Reichsbarone 11.).

Vicege spann: 1. unbesetzt. 2. fauretij Marczibányi 
von Puc hó und Csóka.: Ober-Not.: Valentin von 
Bro^yaryi. V i c e - N o t.: 1. Nikolaus bon Ját.oky. 
2. Johann von Gusztényi. Honor. Dice - Notär: 
Karl von Kossovits. Aug. von Ocs’Uay. Ludwig von 
Szulovssky. Thaddäus von Deseo. Paul v. Juhász. 
Ferdinand von Battyányi. @e n. Per;.: Kaspar von 
Zntertich. Ludwig von Boronkay. Fund. Kassa 
©fiter. In sp.: Stephan v. Hencze. Erakt.: Joh. 
von Bacskády. Ober-Fis k.: Valentin von B»ic»á 
nyi. Anton von Turcsanyi. Alexander von Deaer'. 
Armen-Advok. : Sigmund von Rutkay. Franz 
v. Riróezy. Archiv.: Ignaz von Beznák. Ober- 
Arzt: Johann von Biatsovszky. Samuel von Biel. 
Ingen.: 1. Joseph von Trunecst k. 2. Georg von 
Körönt! ály. Ober-Stuhlr.: 1. Johann v. Emo- 
dy. 8. Nikolaus b. Budnyánsky. 3. Anton v. Oeskay. 
4. Joseph bon Yitt< rísz. 5. Joseph ben Ordrdy. 6. 
Joseph von Soóky. Die e-Stuhlr.: 1. Karl von 
Ghiczy. 2. Paul b. Juhász. 3. Alerius bcn Ocskay. 
4. Alb. v. Tomka. Steph. v. Brogyányi. 5. Ladisl. v. 
MajihényF 6.93iftor von Zerdahélyi.

9. Pesth, PiliS und Solt vereinigte G-e- 
spannschäften (Cor g reg. in Pesth>

Nestaur. den 3. November 18SL.
Erb- und wirkt. Obergespann: Se. kais königK 

Hoheit Erzherzog Joseph, Palatin von Ungarn re. 
(siehe III. Kais. Prinzen. 2).

Dicegespann 1. Simon Dubraviczky 0. Dubravicza 
ic. 2. Gabriel Földváry von Brroátfalva. O> b e r- 

' Notär: Moritz von Szentkirályi. 1. Vice-Notär: 
Stephan von Nagy. mit Honor. Ober-Noiär Titel. 2. 
Paul von Nya'ry. 3. Titus bon Pajor. Hon. Vice- 
Notär: Mcriz von Fukais. Joseph v. Szila»sy. Andr. 
v. Balta. O ber-Fis k.: Andreas v. Bákóczy. V ice- 
Fis k.: 1.Joseph von GäaI,mitHon> Ober-Fisk. Titel. 
2. Samuel von Edressy. Archiv.: Peter von Kreit. 
Erakt.: Johann bon Klementisz. Gen. Kriegsk. 
Perz.: Steph. b. Friebeisz. Gen. Haust. Perz.: 
Joh.v. Biel*k. Ständ. K. Perz.: Gedeon von LU»- 
nyay. Centr. Ober-Stuhlr.: Joh. v Ztinszky. 
C e n t r. Stuhlgesch.: Anton v.Bellágh zugleich meh­
rerer Comitate Tafelbeisitzer. Erster Kommissär 
zugleich Stuhl r. Johann v. Modrovich. Kapit.: 
Karl von Balla. P hysikns: 1. Johann von Schund 
in Pesth. 2. Stephan .vonBarka in Kiskörös. Chir. 
Joseph boti Lántz. Anton bon Lossteiner. Ingen.: 
1. Ladislaus von Mocsy in Körös. 2. Ladislaus von 
Zlinezky in Gyón. Prok. Kustos zug eich Vice- 
Arch.: Johann von Gaal. Erpe d.: Anton bon Fe- 
renczy zugleich Hon Stuhlgesch. Prot.: Michael von 
Matyók. Kanzellift: Stephan v. Báthory. Anion v. 
Danáts. Johann von Ziska. Anton Freiherr von Hör 
váth. Daniel v. Szily. Anton v. Forián.

1. Jm Ketschkemeter-Bezirk Ober-Stuhlr.: Samuel 
von Balta in Nagykáta. Vice-Stuhlr. : Nikolaus 
b.Nyáry in A. Nyáretyháza. Ludw. v. Bitskey in Bilsk». 
Stuhlgesch.: Anton von Tihanyi in Abony. Emer. 
von Kostyán írt Abonyi. Ludwig bon Yiczián in Szele. 
Vice-Perz.: Georg von Ferenczy in Ketskemél. 
Kom m. Ladislaus bon Szalay in N Körös. Anton 
von Pajor Czegléd. Franz von Bedet in N. Káta. 
Felds. Anton von Sánta út Czegléd. Chir.: Joseph 
von Nagy in Abony.

2. Jm Waizner-Bezirk Ober-Stuhlr.: Georg von 
Fáy tn Péczel. Vice-Stuhlr.: Rudolph von Eck­
stein in Péczel. Eduard von Párnitzky in Tólgyörk. 
Stuhlgesch.: Franz ben Friebeisz in Tura. Vice- 
Perz. Joh b. Póosh ín Csővár. Feldkomm.: Ant. v. 
Jantsits in Hévíz. Trans. Komm. : Nikolaus von 
Modrovich ín Bagh. Chir.: Alops v. Báez in Gödöllü.

3. Jm Pesther-Bezirk O be r-S tuhlricht.: Georg v. 
SzilassyinPánd.Vice-Stuhlr.:Ant. v.Jeszenszky.
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in F. Dabai. Karl v. Sárkosy in Maglód. Stuhlge­
sch w o r n.: Daniel von Bod in Pesth. Albert von Cza- 
ginyi in Dabo«. Stephan von Gaal in Dabas. Vice- 
Per z.: Ludwig von Zsigray in Gyón. Trans. Kom.: 
Wolfgang von Hálás* in Soroksár. Feldkomm.: 
öntőn tiott Kenedits in Pilis. Weg-Komm.: Jos 
von Grófy in Tar. Ehir.: Adolph von Skoták in A
Nórnedy.

4. Im Solter-Bezirk Ober-Stuhl r.: Ladislaus von 
Madarassy in Izsák. Vice-Stuhlr. : Karl von 
Mészáros in Kalocsa. Stephan von Segesváry in A 
Dabas. Stuhlgesch.: íubtoigtionNagy tn P. Bojar 
Ignaz von Vé"h in Tass, Melchiorv. Hajós in Dom 
sód. Viee - Perz, : Paul von Szalay in Vadkert 
Feld-Ko mm.: Rud. v. IMészöly. Weg-Komm. 
Johann »on Je szenszky ín Pataj. Chir.: Franz von 
Láng in Kalocsa.

5. Im Mischer-Bezirk OberStuhlr.: Johann von 
Simontsits in Altosén. Vice-Stnhlr.: Emerich v 
Miskey mit Hottor. Ober - Stuhlr. Titel in Tinnye. 
Alexander von Jani ovits in Pesth. Stuhlgesch.: 
Karl von SeUth in Tinnye. Joseph von Simontsit* 
in Tinnye. Ludwig von Kovát« in Ractkeve. Vicc- 
Perz.: Johann ocn Belgrády in Párnáz. Trans. 
Komm.: Anton von Gunde in Bia. Weg-Komm. 
Joseph von Hegedűs in Tinnye. Feld-Komm.: Ant 
von Háti la in Tinnye. Chir.: Joseph von Paj fko- 
vits in Sz. Endre.

Joseph von Maraovssky. Vinzenz von Frey. Honor. 
Arzt: Karl von Schönbauer. Karl von Lakner. Gn- 
ftav von Lang. Karl von Déván. Ingen.: Alvys v. 
Szeidél. Johann tion Szitnyan. Hon. Ingen.: Karl 
von Linczner. Karl von Szaidl. Ober-Stuhl r.: 1. 
Ladisl. v. Dóka. Vice-Stuhlr.: Joh. v. Nagy. 2. 
íabtéí. ti. Christoff'y. D i c e-S tuhsr.: Aloys v. 8z»- 
szy. 3. Kamill v. MarsovsiVy. D i c e-S t u b l r.: Franz 
v. Thebe. 4.Anton v. Petőt*. V i c e-S t u h l r.: Joach. 
v. Földe. 5. Vinz.v. Vermes. Vice-Stuhlr.: Steph. 
von Priles/.ky. 6. Leopold v. Trojer. V i c e-S tu h lr. 
Anton von Boldizsár.

10. Preßburger-Gespannfchaft. (Congreg. in 
Preßburg.)

Erb, und wirkt. Obergesp.: Ferdinand GrafP«'lffy 
von Erdőd, Erbherr zu Vörösk^, k. k. wirkt. Kämme­
rer und geheimer Rath, erblicher Kapitän des Schlosses 
zu Preßburg,

Administrator: Ferdinand Leopold Graf Pálffy «on 
Erdöd, Erbherr zu Vöröst 6, k. k. Kämmerer und Erb- 
Obergespann des Preßburger-Comitats.

Di ce gesp.: 1. Benjamin Bittó von Sáros- Falva. 2. 
Franz Fekete von Galantl a. Ober-Notär: Joh. 
von Nemetb. Vice - Not.: 1 Sigmund von Bátsák. 
2. Georg von Petöcz. Hon. Bice - Not.: Anton v. 
Somogyi. Titus von Olgyay. Graf Constant von 
Pálfly. Johann von Bartal. Johann von Abrahanifly. 
Gen Perz.: Joseph Don J*bLoczy. Arch.: Kaspar 
von Olgyay. Ober-Fis k.: 1. Rudolph v. Molnár. 
2. Valentin von Németh Vice - Fisk.: 1. Ignaz v. 
Buzinkay. 2. Nikolaus von Olgyay. Exakt.: Ignaz v. 
Lieszkovszky. Erster Kommis, in Preßburg, 
zugleich Ober-Stuhlr.: Ignaz von Nagy. Hon. 
Ober-Stuhl r.: Florian v. Kondé. Ober-Arzt:

11. Turotzer-Gespannschast. (Congreg. in 
Szent Márton.)

Erb- und wirkl. Obergesp.: Johann Freiherr Ré- 
vay von Róva, k. k. wirkl. Kämmerer und geh. Rath. 

Vicegesp.: 1 Emer.Leb- e/ky v. Kis-Bákó k.Rath. 2. 
Karl Butkay v.Butk».O b e r-N o t.: Adolf v.Bakovsz.ky. 
2. Lad. v. Zatureczky. V i c e - N o t. u. A r ck.: Ludw. v. 
Zatureczky. H o n. Vice - Not.: Franz von Batisz. 
Andreas von Szmrecsányi. Melchior von Butkay. 
G e n. P e rz.: Stephan von Jezernyitzky. Ober- 
Fisk.: Ludwig von Újhelyi Vic-e-Fisk.: Joseph 
von Zatureczky. H on. Vice - Fisk.: Joseph von 
Vanovits. Paul von Lehotzky. Ladislaus von R»k- 
sányí. Franz von Újhelyi- 6ürn. ticit Koncsek. Weg- 
Komm.: Stephan von Raksányi. Exakt.:, Albert 
von Csepcsányi. Kommis.: Ladislaus von újhelyi. 
Paul von Tomka. Ingen.: Ignaz von Liebhard. 
Ober-Arzt: Rudolph vonMasznk. Stuhlr.: 1., 
Balthasar von Butkay. 2. August von Rakovszky. 3. 
Franz von Raksányi. 4. Georg von Lehoczky.

12. Trentschiner-Gespannschaft. (Congreg. ra 
Trencsiti).

Restaur. den 24. Okt. 1836.
Er b - Obe r ge sp.: Stephan Illésházy tion Illéshéza 

(siehe Seite 42, Reichsbarone 7 ).
Administrator. Aloys Freiherr Mednyánszky von 

Medgyes, k. k. wirkt. Kämmerer, Hvfrath u. Referendar 
bei der königl. ungarischen Hofkanzlei.

Vicegesp. 1. Anton von Marczibrinyi. 2. Ladislaus von 
Marzibánvi (der jüngere). Ober-Not.: Flor, von 
Ordódv. Vice - Not.: 1. Ladislaus von Úlmann, 
mit Hon. Ober-Not. Titel. 2. Ludwig von Nedeczky. 
3. Ludw. »onEördegh. Kriegsk. Gen. Perz.: Gu­
stav ö. Osztroluczky. H a usk. Gen. Perz.: Steph. 
v. Mednyánszky. Erak.: Alexander v. Laczkdczy. 
Ober-Fisk.: Ladislaus v. Eördegh. Vire-Fisk.: 
Ludwig von Bacho. A rch.: Ladislauss von Novotta. 
Kap.: Karl von Lieszkovszky. Im Solnaer-Bezirk



Ober-Stuhl r. : Kaspar von Pongrátz. Vice- 
Stuhlr.: Johann von Pongrátz und Johann von 
Kvassay. Vice-Perz.: Georg von Hrabovszky u. 
Joseph von Szeghy. Stuhlgesch. : Nikolaus von 
Keller. Aloys von Seffcsik. Johann von Nedecz-y. 
Kommls.: Thomas von Ordody und Nedeczky. Im 
Besterzeer-Bezirk Ober-Stuhlr.: Kaspar v. M/ir- 
Kovsiky. Vice-Stuhtr.: Nikolaus von Vagyon u 
Johann von Z*ntal. Nice-Perz.: Wendelin von 
Beoyovä/.ky. Stuhlgesch. : Karl v. Marsovszky. 
Johann v. Gilányi. Aloys von Marsovszky. Komm, 
von Tu csá yi. Im Középer Bezirk Ober- Stuhlr : 
Karl von Piacsek. Vice-Stuhlr.: Zmerich von 
Trsztyánsky. Johann von Hrehu«. Vice-Perz. : 
Stephan von Z nurgh. Flor, von Mititzky. Stuhl­
gesch.: v. Tuchr itzky. Johann von Baros unb Noz- 
drovitf.ky. Kommis.: V. Mititzky unb Kereszté*. 
Im AKii.Bezirk Ober-Stuhl r.: Anton b Piacsek. 
Vice-Stuhlr.: Ladislaus von Melcsit/.ky. Steph. 
boii Dubnifzky. Vice-Perz.: Anton vonHr>nk,y. 
Stuhlgesch. : Joh. b. Ka/.y. Alex. b. Szulovszky. 
Joseph b. Razgha. Kommis.: Férd. bon Zamaróczy 
unb Kvassay. 3tn Hegyentnler-BezirkOber-S tnhlr: 
Ladislaus bon Sándor. Vi c e-Stnhlr.: Joseph von 
Némák. íeonp. b. Brogyányi. V i c e-P erz.: Steph. v. 
Sándor. Stuhlgesch.: Ater. v. Ordndy, mit Ober- 
Stuhlr. Titel. v. Szadeezky und Steph. v. Sztuparics. 
Kommis.: Anton v. Begyáts. Georg b. Ottlik.

13. Sohler-Gespannschaft. (Congreg.in Nensohl.) 
Restaur. den 27. Okt. 1836.

Obergespann: StephanGhéczy v.Garanszegh,kais 
königl. wirk. Kämmerer, und bei der königl. Ungar. 
Hofkanzlei Referendär, in Wien.

Vicegesp.: 1. August von Benyitzky. 2. Nikolaus v. 
Ouztroluczky. Kriegs-Kas. General Perz.: 
Ludwig von Tolnay. Ho nor. Kas. Perz.: Ladis­
laus von Czervä. Vice-Perz.: Gustav von Fluck 
und Bogdányi. O 6 e r - Not.: Anton v. Radvanszky. 
Vice - Not.: I. Stephan von Rutkay. 2. Ludwig von 
Benitzky. Ober-Fis k. : Stephan von Húszak. 
Vice - Fisk.: Johann von Hudob». Er akt.: Joh. 
Urbányi. 2Í r cp.: Ludw.von Rendik. Ingen.: Georg 
von Mihálko. Hon. Ingen.: Paul v.Sparszam.Jm 
Obern Bezirk Obe r-S tnhlr.: Martin v. Thais*. 
D t c e-S tnhlr. Albert b. Rakovszky. Stuhlgesch. 
Paul von Hudob». Johann von Dobá . Kommis.: 
3oseph b. Szuhay zugleich Kap. Joseph und Karl von 
Skultéti. Chir.: Mathias von Lepát«ek und Anton 
von Bericht. Im Niedern Bezirk Ob er-Stuhlr.: 
Gust. bonSchurmann. Vice- Stnhlr.: Emerich v. 
Nándory. Stuhlgesch.: Peter von Holecz. Karl

bon Libertinyi. Kommis.: Samuel v. Hudob». Ant. 
bon Fekete. Chir.: Johann b. Fizely. Ant. b. Friiz.

b) Im Kreise jenseits der Donau.
1. Raranyaer -Gespannschaft. (Congreg. in 

Fünfkirchen )
Restaur. am l. August 1836.

Obergespann: Pankratz Soiussich von Saard, königl.
Personal, (siehe Pesth königl. Gerichts-Tafel.) 

Vicegesp.: JosephSiskovits von Almás, königl. Rath. 
2. Christian von Sauska. Ober-Not : Joseph von 
Gaal. Vice - Not.: 1. Ferdinand von Kontsek. 2. 
Johann von Reke Hon Vice - Not.: Aloys von 
Gaal. Gen Perz.: Karl v.Skerletz. Vice-Perz.: 
Joseph von Gooes. Paul von Répás. Ober-Fis k.: 
Ludwig b. B'ri hos. Vice - Fisk.: Johann von Rie­
mer. Hon. Vice-Fisk : Eduard von Barthos und 
Ludwig von Sey Archivar: Joseph von Sey. A d- 
junkt: Paul von Hóit«)'. Im Fünfkirchner-Bezirk 
Ober-Stuhlr : Johann von Jesz. r .zhy, Vice- 
Stuhlr.: Em bon Örs ág Stuhlgesch.: Ste­
phan von Kisfaludy. Joseph von Furthinyi. Derpfl. 
Kommis.: Stephan von Kovács. Im Baranyer-Bez. 
Ober-Stuhlr. : Joseph von Madarász. Vice- 
Stuhlr. : Nikolaus von Perczel. Stuhlgesch.: 
Stephan von Farkas. Joseph von Börsön. Verpfl.: 
Kommis.: Joseph von Kömendy. Im Sikloscher- 
BezirkOber-Suhlr.: Stephanv.Prrcze). Stuht­
gesch.: Anton von Töri ky. Sigmund von Répás. Im 
Hegyhater-Bezirk Ober-Stuhlr.: Sigm. von Pá* 
kozdy. Vice-Stuhlr. : Ernest von Grabarite. 
Stuhlgesch.: Daniel von Szentivinyi. Joseph von 
Horvath. Im Mohatscher Bezirk Ober-Stuhlr.: 
Anton von Kardos. Vice-Stuhlr.: Daniel von 
Raisz. Stu hlge sch.: Franz von Kalt». Emer. von 
Spirsz. Verpfl. Kommis.: Ignaz von Göcz unb 
Joseph von Nagyajt»y. Im St Lorenzer - Bezirk 
Obe r-S tnhlr.: Ferd. v. Knapp. Vice-Stuhlr.: 
Anton von Kajdácsy. Stuhlgesch.: Em. von Ba- 
lasko. Paul von Angyal.

2. Eisenburger-Gespannschaft. (Congreg. in 
Steinamanger.

Restaur. den 30. April 1835.
Erb- und wirklicher Obergespann: Philipp 

Fürst von Batthyányi, Erbherr zu Németh-Újvár, 
Graf von Strattman.,, Commandeur des österreichi­
schen kais. Leopold - Ordens, k. k. Kämmerer und ge­
heimer Rath, dirigirendes Mitglied der ungarischen ge­
lehrten Gesellschaft. , , w

Administrat.: Karl Graf Zichy von Vasonkö, der 
jüngere, k. k. Kämmerer.
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Dicegesp : 1. Jgnazv. Bertha. 2. Smcndh b.Békássy. 
Ober-Not-: Emerich v. Széli. H o n.O b e r-N o t.; u.
i.Vice-Not.: Joseph Vidos bon Kolta. 2. Anton von 
Bertha. Hon V i c e - N o t.: Joseph Graf von Zichy. 
Stephan von Tóth. Ladislaus von Bezeredy. Johann 
von Polányi. Daniel von Háczky. Ober-Fiskal: 
Ludwig von Kamnndy. Vlce - Flsk.: Ludwig von 
Vidos. Nikolaus von Berzsenyi. Gen. Perz.: La- 
diskaus v. Bárdobsy V t c e-P er z.: Ignaz v. Hodás y 
Archivar: Emerich von Orczy. Érákkor: Ste­
phan v. Hettyey. Ober-Arzt: Karl v. Schvester. 
Unter-Arzt : Johann von Ka pf. Ingen. : 1. 
Alexander von Hegedűs. 2. Sigmund von Kovachich. 
Erp.: Michael vonStrényi. Ober-Stuhl r.: 1. 
Daniel von Vidose. 2. Franz von Kocsóczy. 3. Ga­
briel von Diene». 4. Martin von Szluha. 5. Johann 
von Gaal. 6. Anton von Lipits. Vice-Stuhlr.: 
i. Ladislaus von Balogh. Johann von Ivankovit«. 2. 
Paul von Toth. Christian von Széli. 3. Alexander von 
Szarka. Georg von Lnky. 4. Alexander von Toth. Gu­
stav von Chemell. 5. Samuel von Ivány. Ludwig von 
Radó. 6. Anton v. Kőszeghy. Aler. von Augu>ztits.

3. Komorner-Gespannschaft. (Congreg. in 
Komorn.)

Restaur. den 16. Juni 1836.
Erb - und wirkt. Obergespann: Leopold Gras 

Nádesdy bon Nadasd, Erbherr zu Fogarae, k. k. wirkt. 
Kämmerer und geheimer Rath.

Administrator: Leopold @raf Nádasdy ». Nádasd
der Jüngere, Erbherr zu Fogaras, k. f. wirkt. Kämme­
rer und Baron der königl. Ungar. Gerichts-Tafel. 

Vicege sp : 1.Dionys. Pázmándy v. Szomor unb Somo­
dor. 2. Raph. Gt yczy b. Gyrzi unb Assa- Ablancxkürt. 
Ober-Not.: Vinzenz v. Ordódy. Hon. Obe r-N o t.
I.Vice-R ot.: Koloman v .Ghyezy. ?. Koloman b.Ne 
deczhy. Archivar: Wendel, von Nagyváthy. ® eit. 
P e rz. : Johann von Boday. Gabriel von Pulay. 
Eraktor: Franz von 2üvody. Ober-Fisk.: Aloys 
von Kürihy. Viee - Fisk.: Ladislaus von Csorba. 
Ober -Komm.: Ludwig von Thaly. Eentral- 
Komm.: Alerius von Miseic*. Ober-Arzt: Ioh. 
von Wurm. Emerich von Baranek. Im Csallókozer- 
Bezirk Obe r-S t u h l r.: Daniel von SzEvmárv. Vice- 
Stuhlr. : Johann von Szarka. Sigm. v. Pázmány. 
Im Geßtescher-Bezirk Ober-Stuhlr.: Joseph von 
Sárközy. V ice - S t u h lr.: Sigmund von Milk ovit-. 
Sigmund von Fogthüy. Im Tataer - Bezirk Ober- 
Stuhl r.: Franz v. Huszár. Vice - Suhlr.: Ben­
jamin von Nyikoü. Ignaz von Pyber. Im Udvs'rder- 
Bezirk Ober-Stuhl r.: Ludwig v. Hunyadv. Vice- 
Stuhlr.: Blasius v. Konkoly. Eduard von Halassy.

Hon. Not.: Dionysius von Boday. Dionysius von Pa.- 
mány. Kaspar von Baranyay. Adolph v Kaiátsonyi. 
Hon. Fisk.: Aler. von Ordódy. Ludwig von Molnár. 
Koloman von Konkoly. Joseph von Panka. Sigmund 
von Csepy. Franz von Kálmán. Stephan von Los- 
sonczy. Alexander von Palfy. Daniel von Nagy. 
Joseph von Domonkos. Ludwig von Csajághy.
4. Oedenburger-Gespann schaft. (Congreg. 

in Oedenburg.)
Restaur. den 5. Mai 1836.

Obergespann: Paul Fürst Esterházy bon Galantha, 
Erbherr zu Fraknó, Ritter des gold. Vließes, Großkreuz 
des kön. ung. St. Sephan-Ordens, k. k.wirkl. Kämmerer 
und geheim. Rath, außerord. Gesandter in England rc. 

Vicegespann: 1. Paul von H6g««zy. 2 Georg v. 
Marton. Ober-Notär: Ignaz von llohonczy, 
Bice-Notär: 1. Johann von Simon. 2. Ludm. von 
Chernel. Gen. Perz : Samuel von Torkos. Vice- 
Perz.: Valentin bon Pethe. Era ktor: Ludwig von 
Bolla. Archiv.: Ignaz von Thalahér. Pr ok. K u- 
sto s: Joseph von Dallos. Ober- Fiska 1 : Emerich 
von Lampert. Vice - Fisk. : Ludwig von Bognár. 
Ober-Stuhlr.: Stephan von Kulcsár. Ludwig v. 
Konkoly. Joseph von Kaldy. Andreas von Badit/. 
Emerich von p.'tyondy. Vice-Stuhlr.: Johann v. 
Szalay. Karl von Kitinrath. Michael von Töttöey. 
Paul von Mesterháza. Ludwig von Molnár. Nikol, 
von Kramarits. Stephan von Csontos. Anton von 
Döry. Anton von Nosziopy. Stuhlgeschw.: Ste­
phan von Takács. Daniel von Sághy. Peterv Kéry. 
Steph. v Simon» i. Franz v. Nagy. Aler v. Takács. 
Sigm. v. Nagy. Gabriel v. Csupor. Samuel v. Tóth. 
Emerich v.Chai 6. O ber-Arzt: Emerich b Szalay mtb 
JoH. von Sándorffy. Cap : Stephan von Potvondy.

5. Raaber-Gespannschaft. (Congreg. in Raab.) 
Restaurat. am 10. August 1836.

Obergespann: Franz Graf Zichy Fträris von Vá- 
sonykő, Ritter des königl. ungarischen St. Stephan- 
Ordens, k. k wirkt. Kämmerer und geh. Rath; Generat- 
Major, und bei der ung. adel. Leibgarde 2ter Lieutenant. 

Vicegespann: 1. Ignaz Bezeredy von Bezeréd, kön. 
Rath. 2. Ant. b. Sztits. Im Toszigeier - Bezirk Ober- 
Stuhlr.: Martin von Kováts. Vice-Stuhlr.: 
Daniel von Horvath. Stuhlgesch. : Adam von 
Eöry. Johann v. Horváth. Im Pußtaer-BezirkOber- 
Stuhlr.: Mathias von Németh. Vice-Stuhlr.: 
Joseph von Milkovits. Stuhlgesch.: Samuel von 
Sándor. Step'an von Tákó. 3m Sckoróallyacr Bezirk 
Ober-Stubl r. : Alexander von Takáts. Vice- 
Stuhlr.: Sigmund v. Maikovits. Stuhlgesch.: 
Alexander von Szalay. Johann von Germanez. Ober-
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Rot.: Michael von Kisfaludy. Vice-Not.: Korn, 
von Balogh. 2. Stephan von Zmeekál. Archiv, und 
zugleich Vice - Not.: Michael von Kálóczy. Gen. 
Perz.: Johann von Jankó. Vice -Per;.: Benja­
min von Hunkár. Ober-Fiskal: Johann von Hol­
ló, y. Vice - Fisk.: Gustav v. Pottyondy. Exakt: 
Stephan von Nagy. Cent. Komm.: Stephan von 
Farka,. Feld-Komm : Ignaz von Móró. Weg- 
6 o nt nt.: Johann von Torkos. Phys.: Joseph von 
Balogh. Ingen.: Ludwig von Király.

6. Schümeger-Gespannschaft. (Congreg. in 
Kaposvár.)

Restaur. dm 30. November 1836.
Obergespann : Alexander Mérey üon Kapos-Mére 

(siehe Ofen, königl. Statthalterei).
Viergespann: Ladislaus Czindery. 2. Alb. von 8ar- 

köxy. Ober-Not.: Ater. v. Siegedy. V t C e-N o t.: 
1. Paul von Somssich. 2. Franz von Ille«. Ober- 
Fi s k.: Ioh. von T»Uián. Vice-Fisk.: Anton von 
Botka. Gen. Perz.: Em. von Záborszky. Erakt.: 
Sigm. v. Laki s. Ar ch.: Paul v. Bezerédy. Im Babolt- 
schaer-Bez. Obe r-S t u h l r.: Ludw. v. Sárközy. Bice- 
Stuhlr.: Ater. v. Sárközy. Ant. v. Csépán. Stuhl- 
gesch.: Ioh. V. Hodossy. Jos. v. Csepm. Vi ce-Pe r z.: 
Sigm. v. Molnár. Komm.: Thom. v. Kelemen.3m Ka- 
poscher-Bez. Obe r-S t u h l r.: Jos. v. Mérey. Vi c e- 
Stuhlr.: Jos. v. Szalay. Ater v. Bogyay. Stuhlg.: 
Joseph v. Gáspár. Paul tton Botka. V ice-Per z : 
9eikolaus v. Záborszky. Komm.: Steph.. v. Kiss 
Im Jgaler-Bezirk Ober - Stuhlr.: Steph. v. Sva- 
, ite. Vice-Stuhlr.: Benedikt v. Bosnvak. Ignaz 
v. Kücskovitj. Stuhlgesch.: Sreph v. Piró. Paul 
v. Boboz. V ice-Perz.: Anton v. Farkas. Ko mm.. 
Emer. v. Nagy. Im Marzaler-Bezirk Obe r-S t u h l r.: 
Ambros, v. Hochreiter. Vice Stuhlr.: Anton von 
Vésey. Richard v. Stéphaics. Stuhlgesch.: Lud­
wig v. Király. Paul von Madarász. Vice - Perz.: 
Joseph von Thassy. Komm.: Emerich v. Boros. 3m 
SigetHer-Bezirk Obe r-S tuhlr.: Kgrl von Thassy. 
Vice-Stuhlr.: Paul von Kovát«, Gabriel v. Kies. 
Stuhlg.: Ant. v. Bereczky. Dan.v. Szokolay. Vice- 
Pe r z.: Ioh. v. Dóczy. Komm.: Stephan V. Németh.

7. Stutz weißenburger-Gespannschaft. (Con­
greg. in Stuhlweißenburg )

Restaur. 3. November 1838.
Obergefpann: Anton Graf Cziráky von Czirák und 

Dienesfalva (siehe Seite 42, Reichsbarone 2). 
Dicegespann: 1. Joseph von Örményi, k. k. wirkl. 

Kämmerer. 2. Casimir von Sárközy. Ober-Not.: 
Franz von Nedecehy. Ober -Fisk.: Peter von Hu-

«*dr. Gen. Perz.: Ignaz von Nagy. Archivar: 
Balthasar von Nagy. Kap.: Paul von Mészöly. Im 
Scharmelleker - Bez. Ober-Stuhl r.: Franz von Via» 
ceenti. Viee-Stuhlr.: Johann von Fiá'h. Aler. 
von Kolosváry Stuhlgesch. : Napoleon von Po. 
torazky. Emerich von Méiszöly. Peter von Németh. 
Perz.: Michael von Eklér. Im Tsakwarer - Bezirk 
Ober-S tuhlr. : Karl von Kenessey. Vice- 
Stuhlr.: Sigmund von Vegbeliua. Ignaz von Mó- 
drovis Stuhlgesch : Franz von Mesdényi. Jos. 
von Szüts. Perz.: Alexander von Zuber. Im Bitsch- 
keer Bezirk Ober-Stuhlr. : Karl von Mentler. 
Vice-Stuhlr.: Sigm. v. R ri. Karl v. Hollósy. 
Stuhlgesch.: Ant. v. Moro. Aler. v. Takáts zugleich 
Komm.: Ludw. V Kenestey. Perz.: Karl v. Petras.
8. Tolnaer-Gespannschaft. (Congreg. in

Szekszárd).
Restaur. den 23. November 1838.

Obergespann: unbesetzt.
Admi nistrat.: Karl Graf Esgterházy tton Galaath* 

Erbherr zu Fraknn, k. f. Kämmerer.
Viergespann: 1. Samuel Kossá von Magyari. 2. 

Gabriel Dőry v. Jobbahá/.a. Ober-Not.: Emerich 
V. Sztánkovánszky. Nice- Not.: Anton v. Augusz, 
mit Ober-Not. Tit. 2. Ladisl. v. B.trbacsy. Honor. 
V t c e-N o t.: Anton Graf Eszterházy. Ioh. v. Hegyesy. 
Christoph v. Bezerédy. Jul. 0. Perczel.Síiig. ».Csapó. 
Kart v. Förster. Jgn. v Daróc.zy. Arch.: Johann v. 
Lengyel. Gen. Perz. : Naim ». Dőry. Vice- P.: 
Gabriel v. Becz. Eraktor: Franz v. Eiek. Ober- 
Fisk.: Benedikt v. Förster. Hon. Obe r-F i s k a l: 
Alex. v. Daróczy. Vice-Fisk. : Andreas v. Mor$v- 
cbik. Hon. V i c e-F isk.: Friedrichv D ry. Aleriu 
v Barbacsy. Jos. von Egerer. Im Wötgyescher-Bez. 
Obe r-S tuhlr.: Emer v. Porczel. V i c e-S tuhlr.: 
Eduard v. Visolyi. Stuhlgesch.: Georg y. Li,» .v»«- 
ky. Binz. v. Bogyay, Im Dombowarer-Bezirk Ober- 
Stuhlr.: Aleranher v. Dőry. V t c e-S tuhlr.: Georg 
v. Szalay. Stuhl gesch.: Georg v. Czuppony. Paul 
v. Husxár. Im Simontornyer^Bezirk Obe r-S tuhlr.: 
Mortz v. Perczel. V i c e-S tuhlr.: Steph. v. FördŐ*. 
Stuhlgesch.: Ioh. v. Gabarits. Franz v. B Ne. Im 
Földwarer-Bezirk Ober-S tuhlr.: Michael von B»- 
recz. Vice-Stuhlr.: 3ot). ». Daróczy. Georg 'von 
Hajós. Stuhlges ch : Jos. v. Bertalan. Joseph von 
Parragh. Ladislaus v. Komis. P hysikus: Ignazv. 
Havas. Kart v. Krenmüller. Kap.: Karl von B^ 
nyovszky. Trans. Komm.: Joseph v. Moldoványi 
Jos. v. Sirnigh, We g-Ko mm.: Jgh. von Miskolczy. 
Hon. O ber - Stuhlr.: Adam von Tahy. Vice- 
Stuhlr.: Stephan o- Angyal. Aterand. v. S*Uunon



Stephan von WH«. Hon. Stuhlgesch.: Karl öon1 
Mereex. Paul von Egerer.
9. Weßprimer-Gespannjchaft. (Congreg. 

tu Weßprim.)
Obergesp.: Steph. Graf Zichy v. Yásonykő. Größt, d.

k. ung. St. Steph.-Ord., k. k. wirkt. Kämmer, n. geh.Rath. 
Dicegesp.: 1. Johann ßohonczv, königl. Rath. 2

Samuel Hv»rv«tli von Koc»J. Ober-Not.: Ignaz 
von Zsoldos. Vice. Not.: 1. Balthasar von B >ron- 
key. j. Steph. v. R »Z80,. Ober-Fisk : Gabriel von 
Sebestyén. Vice - Fiskal: 1. Gabriel von Papp. 2 
Moyses von Gomtms. Gen. Per;.: 1. Gabriel von 
Karácsonyi 2 Enterich von Katou». V t c e-P erz.:
l. Ludwig von Szakonvi. 2. Franz von Keneascy. 
Exakt.: Paul von Tamara. Ar ch i v.: Franz von 
Ereek. Ober-Arzt: 1. Ignaz von Puchly. Alexan­
der von Cstiresnyés. 3 n g.: Ignaz von Halász. Joseph 
»onl’ülöj . Ober-Stuhl r.: 1. Stephan von Cseres 
nyes. 2. Stephan von Szakónyi. 3. Ignaz von No st 
lopi. 4. Joseph von Kopácsy. Vice- Stuhl r.: t. 
Dionysius von Molnár. Anton von Kemssey. 2. Jos. 
v. Pap. 3. Steph. v. Márton falvay. 1 Nikol, v. T«k6

10. Wieselburger-Gespann schüft: (Congreg. in 
Uugrisch-Altenburg.)

Obergespann: Franz Ser. Graf Nád°sdy von Ná 
dasd, k. k. wirklicher Kämmerer, Stattbalterei Rarh tt, 
Erbobergespann des Komorner-Comitats.

V ic e gespa n n 1. Michael von Torkos, kön. Rath 
Surr.: Joseph von Stalay. Ober-Not.: Fran^ v. 
Kajdátsy. Hon. Ober-Not.: Heinrich Graf von 
Zichy. Vice-Not. : Lrldwig von Kroncr. H o n 
Vice-N o t.: Anton von Seper. Jobann von 1 lein­
tek. Protokoll und Kanzley-Direktor: Jos. 
von Schoit. Ober-Fisk.: Franz von sőt ér. Vice- 
Fisk.: Gabriel von Cse,>o8ányi. H on. V ice-F is k.: 
Av. von Ctenkey. Johann von Krdner. Leopold von 
Molnár. Vend. v. Sidd. Gen. Perz.: 1. Johann von 
Haaez 2. Karl »oit Bikkessy. Erakt.: Joseph von 
Bogdány. Tafel-Beisitzer mit Bezahlung: 
Joseph von Andrássy, Joseph ÜOrt Szalay. Krie gs- 
Ko m m.: Joseph von Simon. Ingen : Karl von Bo- 
hcth. Karl von Godinger. .Ober-Arzt: Friedrich 
von Birk. Hon Ober-Arzt: Ignaz von Polák. 
O ber-Stuh lr.: l. Joh. v. Krdner ber ält. 2. Karl 
t). Hegedős. Vice -Skuhlr.: 1. Franz v. Mészáros 
mit Ober-Stuhlr. Titel. 2. Georg von Szántó.
U. Zalad er-Gefpaunfchaft. (Congreg. in 

Zala-Egerszeg.)
Rcstaur. 22. September 1834.

Dberge spann: Emerich Graf von Battyin, Erbherr

|u Németh Újvár, f. k. wirkt. Kämmerer und gehei­
mer Rath, Beisitzer der königl. ung. Septemviral-Tafel. 

Vicegespann: 1. Joseph Botka von Névedy. 2. Ste­
phan von Kerkápoly. Ober-Not.: Michael von Tu- 
boty. Vice-Not.: l. Johann von Zob. 2. Franz v. 
Novák. Hon. Vice-Not.: Andreas von Fark ás. 
Karl von Tolnay. Anton »on Farkas, Ober-Fis f.: 
Johann van Molnár. Vice-Fiskal: 1. Joseph von 
Nagy. 2. Joh. V.C-esrnák.Hon. V.F.: Jos.v. Gsesznák. 
Archivar: Wolfgang von Háry. Eraktor: Baltha­
sar von Csík. Kontrol lo r: Alexander von Nagy# 
Gen. Per;.: Franz von Koppányi. Pro tok.: La­
dislaus »0« Kozáry. Ober-Stuhlr.: 1. Paul von 
Kiithy. 2. Daniel »on Szigethy. 3. Sigmund ü.Rajky. 
4. Michael von Simon. 5. Paul von Bertalan. 6. Franz 
v.Gabelits Vice-Stnhlr: 1. Franz v.Malaiin-zky 
Karl von Móroeza. 2. Paul v. Nagy. Paul ».Horvath. 
Alex. »on Inkey, Alerius von Csányi. 3. Emerich von 
Farkas. Ignaz von Halassy. 4. Joseph von Márton. 
Michael von Szentbe. 5. Peter von Horváth. Stephan 
V. Tomassicb. Ober-Arzt: Jos. v. Fleischhacker.3nf. 
V. Sztámborszky. Ing.: Ant.V.Pcika. Steph.V.Bajomiit.

c) Im Kreise diesseits der Theiß.
1. Abaujvarer-Gel pann schaft. (Congreg. tV 

Kaschau.)
O bergespann: Ignaz Freiherr Eötvös von Yása'ros- 

Námény rc. (siehe Seite 42, Reichsbarone 5.) 
Vicegespann: Stephan Komáromy von Kdja. 2. Jo­

hann von Viiét der jüngere. Ober-Not.: Anton v. 
Puky. Vice-Not.: 1. Franz von Jakabfalvay. 2. 
Joseph von Eánczy. Archivar: Emerich »on Korpo- 
nay. Gen. Perz.: Sigmund von Tóth. Eraktor: 
Joseph von Puttnoky. Ober-Fiskal: Johann von 
Olnsz. Vice - Fisk.: 1. Anton öoit Szobonya. 2. 
Stephan von Márczy. Ober-Arzt: Franz v. Mum. 
Ingen.: Stephan von Gédch. Ober-Stuhlr.: r. 
Stephan von Kelcz. 2. Andreas von Szent-Imrei. 3. 
Johann von Péf hy. 4. Thomas von Péchy, 5. Samuel 
o. Domonkos Vice - S tu hl r.: 1. Ludw. von Bodnár.
2. Emerich von Kose. 3. Jakob von Lánczy. 4. Johann 
von Szobonya. 5. Michael von Bárczay.
2. Beregher-Gespan »schüft. (Congreg. in 

Beregszász.)
Restaur. den 25. Juni 1835.

Erb- ».wirkt. Obergesp.: Franz Phil.Grafv.Schön­
born, k. k. wirkt. Kämmerer und geh. Rath, Ritter des 
baier.St. Huberts- u. des Malthes.-Ord. Wohnt in Wien. 

A d m i n i st.: Gabr. Freih. v. Petényi, k.k. wirkl.Kämmerer. 
Vicegespann: 1. Georg Bay von Ludány und Cso­

rna, königl. Rath. 2. Thomas Eötvös »on V. Námény. 
Ober-Not.: Karl von Komlössy. Vice-Notär:



1. Joseph von Andrássy. 2. Paul von Pdchy. O b er» 
Fisk.: Ignaz v. Bay. Vic e-F i sk.: Franz v. Román. 
Ar ch.: Steph. v. Rácr. Gen. Per;.: Lad. v. Dessöffy. 
Steph. v. Buday. Erakt.: Johann v. Bösz. Kustos 
Prok.: Sceph. v.Gaiáoy. Ober-Arzt: Johann von 
Sztankd. Ing.: 1. Jos. V. Räcz. 2. Ludw. V. Bosky. 
Hon. Ing.: Ladisl. v. Blasko. Im Tiszhater-Bezir! 
Ober-Stuhlr.:Gabriel v. Bay, m Csalod*. Vice- 
Stuhlr.: Andreasv. Hunyady, in Gulacs. Andreas v. 
Usiltay. Vice-Perz.: Karl ü. Bö«/.. 2. Kasz< n er» 
Bezirk Ober-Stuhl r.: Paul v. Cray, ín Giíiács. 
Die e-S tuhlr.: Joh. v.Peeby, in Beda. Vice-Perz.: 
Melchior b. Nánahy. 3. Im Eelviddier-Bez. Ober- 
Stuhl r.: Karl v. Bu ’ay, tnOroszi. V t c e-S tuhlr.: 
Franz v. Jobszty, in Ki*- Almás. Férd. v.Komlossy, in 
Koinlös. Vice-Perz.: Ludw. v. Bo, emis a. 4. Im 
Munkácser»23e$. Ober-S tuhlr.: Ignaz v. Le»zkay, 
in Déda. Vice-Stuhlr.: Georg von Gecsey, in 
Munkát*. Vice-Perz.: Georg von Pechy.
3. Borschoder-Gespannschaft. (Congreg. in 

Miskolc/.)
Restaur. den 28. Juni 1836.

Obergesp.: Adam Graf Reviczky v. Revisnye, k. k.
wirkl. Kämmerer u. geh Rath, Gesandter in Toskana. 

Administrator: Nikolaus Freiherr von Vay b. Vaja, 
k. k. wirkl. Kämmerer Baron der ung. Gerichtstafel rc. 

Vicegespann: 1. Joseph Király von Szatmár. 2. 
Sigmund Bükk von Felső Pulya. O b er-N o t.: La­
disl. v. Paldczy.Vice-Not. : L Joh. v. Okolicsányi.
2. Joh. von Rácz. 3. (Sntanueíb. Okolicsányi. Ar ch.: 
Joseph von Posch. Gen. Per;.: Ludwig vonBomin- 
koviu. Joseph von S/epessy. Erakt.: Ladislaus v. 
Kiss. Ober-Fiskal: Abraham von Balogh. Vice- 
Fiska l: Ludwig bon Merke. H0n. Vice-Fisk.: 
Karl von Kiss. Anton von Szalav. Johann von Nagy. 
Paul von Paulikovits. Peter von Ki*szely. Johann 
von Bakó. Ladislaus von To nka. Ad. von Pilta. 
Bartholomäus von Vadnay. Ober-Arzt: Joseph v. 
Seatmáry. Benjamin bon Breitschwer. Ing: And. 
bott Holecz. Ober-Stuhlr.: 1.Ladisl. v.8zepes«y.
2. Gedeon von Nagy. 3. ^orí bon Lossonczy. 4. Franz 
von Miklós. Vice-S tuhlr.: Centr. Jojeph von 
Sebe. Joseph von Szentimrey. Ladislaus von Pauli 
kovich. 2. Thomas bonPalöcsy. Georg von Mgtényi.
3. August von Csepány. Andreas bon Fekete. 4. Maxi­
milian von Gombos. Sigmund von Ragályi.

4. Gömerer u. Klein-Honther vereinigte Ge- 
sp annsch a ft. (Congreg. in PelsőczU. Rima-Szombat.)

Restaur. den 21. Juli 1836.
Obergespann. Joseph Almássy bonZsadányunb Tö­

rök Sr. Miklós (siehe Pesth Septemviral-Tafel).

Vicegespann: 1. Samuel bon Dráskdczy. 2. Sig­
mund von Márjassy. Ober-Notär: Nikolaus von 
Abaffy. Vice-Notär: 1. Karl von Nagy, mit 
Ober-Notär Titel. 2. Nikolaus von Batkó. General- 
Perz. der Kriegskassa: Franz von Paukovich. 
Haust.: Lad. v. Lakatos. Ober-Fiskal: Joh. v. 
Mumhardt. Arch : (Sair.Marikovszky. Im Felsöcr» 
Bez. Obe r-S tuhlr.: Joh. Márton. V i c e-S tuhlr.: 
Eugen v. Kerepessy Albert von Ma- iássy. Im Ratkaer- 
Bezirk Ober - Stuhlr.: Geyza von Szenlmiklosy. 
Vice-Stuhlr.: Anton von Bodon. Nikolaus von 
Szentiványi. Im Kleinhonter-Bezirk Obe r-S tuhlr.: 
Alexander von Kende. Vice-Stuhlr.: Franz von 
Malatinszky. Georg von Horváth. Im Serker-Bezirk 
Ober-Stuhl r.: Paul v. Barvas. V i c e-S tuhlr.: 
Madarassy und Valentin von Török. Im Putnoker» 
Bezirk Ober-Stuhl r. : Karl von Szentiványi. 
Vice-Stuhl r. Ludw. v. Ragályi. Barch.v. Tsoldos.

5. Hewescher und äußere Solnoker verei­
nigte Gespannschaft. (Congreg. in Erlau)

Erb- und wirkt. Obergesp.: Johann Lad.Pyrker v.
Felső Eör, (siehe Römisch-kathol Kirche 1. Erzb. S. 39). 

Vicegespann: 1. Raph. v.Bapsy. 2. Unbesetzt. Ober- 
Notär: 1. Karl von Vratarits. 2. Joseph von Bre- 
zovay. V í c e-N o t.: Joh. v. Madarassy. Gen. Perz>: 
Gabr. v. Kanyó. V i c e-P e r z.: Barth, v. Góth. Ober- 
Fisk.: Steph. b. Zábráczky. V i e e-F ts k.: Flor. v. 
Perlaky. Exakt.: Steph.v.Utassy. Weg-Direkt.: 
Anton vonGosztonyi. Archivar: Karl von Vécsey. 
Ober-Arzt: 1. Joseph von Keszlcrky. Franz von 
Feurerer. Ingen.: Joseph bort Marknniller. Ober- 
Stuhlr.: 1. Paul von Farkas. 2. Joseph von Pap* 
szász. Paul von Barl/ts. 3. Samuel von Burbe’yi. 
4. Joseph bon Kovács. Vice-Stuhlr.: Georg von 
FöMváry. Johann von Hamar. 2. August von Makay. 
Honorar Vice-Stuhlr.: Johann Szabó. 3. Paul 
beit Kováts. Joseph bonHalassy. 4. Peter v. Novotha.

6. Scharoscher-Ge spannschaft. (Congreg. in
Eperies).

Oberge spann: Ignaz Freiherr Eötvös bon Vásáros- 
Námény (siehe Seite 42 4.).

Vicegespann: 1. Emerich Pe'chy von Pech-Újfahí, 
königl. Rath. 2. Joseph Besseöffy von Csernek und 
Tarkő. Ober-Notär: Stephan von K*, y. Vice- 
Notär: 1. Alexander von Bornemisza. 2. August von 
Máriássy. Ober- Fisk.: Johann b. VinUler. Sßtce» 
Fiskal: Emanuel von Berzeziczy. Gen. Perz.: 
Benjamin von Pe'chy. Era ktor : Christ, von Be- 
seöffy. Archivar : Johann von Vili ec*. Ober- 
Weg-Komm.: Ludwig von Besoöffy. Ober-Arzt:
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1. Ehriftian bon Kern. 2. Eduard von Barcs. Ing.: 
Hiob bon Villecz Ober - Stuhlr. : Andreas von 
Berthoty. 2. Emerich bon Sarosiy. 3. Andreas bon 
Péchy. 4 Paul bonS^msey. 5. Joseph von Raszla 
▼iczy. 6. Unbesetzt. Vice-Stuhlr. : Peter von 
Hed y. 2. Ladislaus von Pillér, u. Albert von Tah\. 
Paul von Fehérváry. 5. Ambrosius bon Péchy. 6. 
Alexander von Szalay.

7. Tornaer-Gespannschaft. (Congreg. írt Xorna.) 
Obergespaun: unbesetzt.
Vicegespann: 1. Ladislaus von Martin ide«», k. Rath.

2. Jós Bárczay bon Bárc/.a. Ober-Not.: Samuel 
bon Komjáthy. Hon. Obe r-Not. : Andreas von 
Jakabfslvy. Gen Perz.: Karl von Ko6-i. Ober- 
Fiskal: Michael tion Császár. Vice-Fisk.: Karl 
von Horváth. Erakt.: Alerander von Lük 6. Ober- 
Stuhlr.: I.Ludwig von Gedeon. 2. Johann von Sol­
tész. Vice-Stuhlr.: Stephan von GelLy. 2. Joh. 
von Gedeon.

8. Unghvarer-Gespannschaft. (Congregation in
Unghvar.)

Restaur. ben 15. Mai 1835.
Obergespann: Emerich Lányi von Kis-Szántó , k. k. 

Kämmer, und Präsident der königl. Distriktual - Tafel 
jenseits der Theiß.

Vice ge sp.: 1. Simon von Horváth, königl. Rath. 2. 
Zlnton von Pi ilek. Ober-Not.: Paul von Tabódy. 
Vice - Not.: Johann von Csató. 2. Michael v. Gyön- 
gvőay. Arch.: Anton von Polányi. Prok. Custos: 
Joseph von Balogh. Gen. Perz.: 1. Franz von Pon- 
gratz. 2. Ladislaus von Kende. Vice-Perz.: 1. 
Ferdinand von Tahy. 2. Stephan von Tomcsányi.
3. Georg bon Korláth. Exakt.: Gabriel von Fekete. 
O ber - Fisk.: Anton von Hethy. Vice -Fisk.: Lau­
renz bon Fekete. Ober - Stuhlr.: 1. Vinzenz von 
Buday. 2. Stephan von Túránszky. 3 Andreas von 
Orosz. 4. Gedeon von Mokcay. Vice-Stuhlr.: l. 
Koloman von Thuránszky. 2. Gabriel von Minay. 3. 
Gabriel von Horváth. 4. Anton von Kulin.

9. Zemp liner-G espa nns,cha ft. (Congreg. ín Sátor-
Allya-Ujhely.

Restaur. den 18. Februar 1835.
Obergesp ann: Anton Graf von Majláth von Szék­

hely, f. k. wirkt. Kämmerer und Hofrath, Referendär 
bei der k. k. allgemeinen Hofkammer in Wien. 

Vicegespann: 1. unbesetzt. 2. Karl Szentiványi 
von Szenti vány. Ober-Notär: Andreas von Kos­
suth. Honorar Ober-Not.: Vinzenz von Szenti, 
ványi. V ice- Notar : 1. Melchior von Pili«y/ 2. 
Stephan von Somogyi. 3. Alexander von Jantó, A r- 
chivar: Samuel von Kassay. Custos der Prok.:

Samuel von Kelemen. Gen. Perz.: Stephan bon 
Tomsics. Johann bon Füzesséry. Eraktor: Mel­
chior bon Kuliny. O ber-Fisk.: Andreas bon Ka­
zinczy. Vice - Fisk.: 1. Stephan bon P»pp. 2. Gut- 
bertus bon Eperjessy. Ing.: 1. Adam bon Steiner. 
2. Georg bou Fundanits. Ober-Arzt: I.Paul bou 
Meczner. 2. Martin bon Csernák. Ober-Stuhlr.:
1. Atoys bon Draveczky. 2. Thomas bou Bodn. 3. 
Ladislaus bon Rhédey. 4. Johann bon Viczmándy. 
5. Joseph bon Szem ere. 6. Nikolaus b. Kozma. Vice- 
Stuhlr.: 1. Gabriel bon Szabó. Joseph bon Rozgo- 
nyi. 2. Andreas bon Klobutsitzky. 3. Franz bon P*- 
terffv. Emerich bon S/.ögyényi. :. Georg bon Revitz­
ky. Aug. bon Füzesséry. 5. Melchior bon Lehoczky. 
Daniel bon Füzesséry. 6. Ladislaus bon Stépan. 
Stephan bon Ocakay.

10. Zip ser-Gespann schaft. (Congreg.in Leutschau.)
Erb- und wirkl. Obergespan n: Karl GrafC»áky 

bon Keresztí/.egh, Erb-Graf zu Zips und Erb-Ober- 
gespann der Zipfer Gespannschaft, k. k. wirklicher 
Kämmerer.

Vicegesp.: 1. Ludwig Almássy bon Ftlicz, Ritter des 
goldenen Sporns und königl. Rath. 2. Ignaz bou Ko- 
rotnoky, königl.Rath. Obe r-No t.: Joseph b. Jantsó 
und Alerander bon Engel. Vice - N ost.: Theodor bon 
Spnner. Ober-Fis k.: Franz bou Cjkalusy. Dice- 
Fisk.: l.Karl b. Glosz. 2.Paulb.Me,oz. 3. Andreas 
bou Wieland. (Sen. Perz.: Karlb.8váhy. Exakt.: 
Paul bon Doloviczényi. Kassa-Perz : Ludwig bou 
Tóthfalusv. Archib.: Alerius b. Bárdossy. Ober- 
Arzt : Joseph bon Fortmeyer. Ing.: Johann bon 
Fabriczy. Obe r-S tuhlr.: 1. Arnold bon Görgey.
2. Stephan bon Monceko. 3. Matth, bon Bobeszt. 
4. Johann bon Jekelfalusy. Vice-Stuhlr.: 1. 
Michael bon Korponay. Franz bon Lányi. 2. Balth. 
bon Mattyassovszky. H o n. Vice-Stuhlr.: And. 
bon Mercz. 3. Martin bon Görgey. 4. Anton bon 
Jancsó. Hon. Vice-Stuhlr.: Vinzenz b. Johnyi.

d) Im Kreise jenseits der Theiß.
1. Arader-Gespannschaft (Congreg. in Arad). 
O bepgespann: unbesetzt.
Vicegespann: 1. Anton bon Bánbidi. 2. Alexander 

bon Aczel. Obe r-N otär: Joh. inatitorisz v. Mos- 
sócz. Vice - Not.: 1. Alerander bon Bujanovit*. 2. 
Alerius bon Hofbauer. Gener. Perz.: Gabriel bo« 
Schlachte. Exakt.: Karl bon Brünek. Arch.: Joh. 
bon Török. Tafelbe isi tzer mit Bezahlung: 
Paul bon Hendrey. Lazarus bon Lázár. Stephan von 
Somogyi. Ober-Fis k.: Gregor von Kiss. Vice-
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Fist.: Johann von Bittó. Ober-Kommis. : Sig­
mund von Edelsbacher. Ober-Arzt: Joseph von 
B0ZR». Johann von Bittnvr. Ing.: Johann von Glacz. 
Ober-Stuhl r.: 1. Gabriel von Törők. 2. David 
von Bogdanovits. 3. Johann von Barb. August von 
Kovács. Vice-Stuhlr.: 1. Karl von Bosnyák. 
Peter von Tank 2. Ad. von Desseö. Emerich von 
Specb. 3. Ignaz v. Kornély. Johann v. Porubszky. 
4. Joseph von Ormos. Emerich von Edelsbacher.

2. Bekesche r-G espannschaft. (Congreg. in Gyula.)

Obergesp.: Joseph v. Lánczy, (siehe Pesth Septem- 
viral - Tafel).

Administrator: Anton Aczál von Borns-Jenő. 
Viergespann: 1. Franz von Cseh. 2. Anton v. Hor­

váth. Tafelbeisitzer mit Bezahlung: 1: Joh 
von Stummer. 2. Ludwig ü. Lehoczky. Obe r-N o t.: 
Anton v. Novak, Ritter des goldenen Sporns. V i c 
Not.: 1. Ignaz tion Kállay. 2. Johann von Ki«», zu­
gleich Archiv. Geo. Perz.: Joseph von Belicatay. 
Alexander von Virágos. Erakt.: Anton ti. Németh. 
Ober-Fis k.: Martin von Lengyel. Vice - Fisk.: 
Emerich von Stummer. Weg-Komm.: Georg von 
Fiatsintár. Ober-Arzt: Ludwig von Tormässy. 
Ingen.: Michael tion Bodoky. Ober-Stuhl r.:
1. Kajetan von Sirn»y. 2. Franz von Vidovicb. Vice- 
Stuhlr.: 1. Karl von Boczko. 2. Ignaz v. Kállay.

3. Biharer-G espannschaft. (Congreg. ütVárad-
Olaszy )

Obergesp.: Franz Graf Zichy tion Yásonykó, (siehe 
Seite 42. Rechsbarone 9).

Administr ator : Johann von Lónyay, königl. unga­
rischer Statthalterei-Rath.

Vicegesp.: 1. Michael tion Fráter. 2. Ant. v. Stacho. 
Tafelbeis.mit Bezahl.: 1. Ludw. o. Miskolc/y.
2. Ludw. v. Szilágyi. 3. Dionys v. Beöthy. 4. Mar. v. 
Beliczay. Ober-Notar: Nikolaus von Hodossy 
Vice-Notär: 1. Karl von Kis. 2. Ludwig vonBeö 
thy. 3. Eugen von Toj.erezer. Gen. Perz.: 1 Ka­
spar von Frá-er. 2. Adalbert von Hrabovsky. Ober- 
Fis k. : Anton von Budaházy. Vice-Fiskal: 1. 
Sigmund v Eresey. 2. Ludw. v. Serráoszky. Ex a kt.: 
Math, von Oláh. Archivar: Michael von Jaka*. 
Vice-Arch.: Alexander von Jakah. Ober-Arzt: 
1. Emcr. von Lonovit«. 2. Daniel von Gombos. Ing..' 
1. Maximilian von Hermann. 2. Joseph von Szász.
3. Joseph von Nádasdy. Johann von Kurutz. Ob er- 
0 t uh ír.: l. Johann von Thurzó. 2. Ladislaus von 
Nadányú 3. Franz vonC»aoády. 4- Georg O.Sántha.

5- Ludwig tion Szentiványi. Dice- Stuhl r.: 1. 
Emerich von Tokody. Viktor von Kazinczy. 2. Ludw 
von Bagoasy. Karl von Miskolc/y. 3. AloyS von 
Lakatos. Alerius von Fráter. Stephan von Dobozy. 
4. Benedikt von Lakatos. Ladislaus von Gáuy. 5 
Georg von Farkas. Anton v. Csotka.

4. Csanáder-Gespannschaft. (Congreg. m 
Makó.)

Obergespan: unbesetzt.
Administrator: Peter Tököly von Kevermes, kön.

Rath, Ritter des goldenen Sporns.
Vicegespann: 1. Joh. v. Vásárhelyi. 2. Joseph v. 

Lukát*. Tafelbeisitzer: Michael von Tornay. 
Ignaz tion Pozsonyi. Gen Perz.: unbesetzt. Ober- 
Not.: Paul von Ssilesy. Honor. Ober-Notär:

_ Albert von Banhidy. Vice-Notär: Emerich von
Bíró. Ober-Fis ka l: Anton tton Nyéky. Vice- 
Theodor von Balta. Archiv.: Georg von Blázry. 
Exakt.: Stephan von Hervay. Kriegs-Komm. : 
Paul von >V«rga. Obe x-A rzt: Paul von n.
Ing. Anton von Giba. Ober-Stuhlr: 1. Johann 
von Dániel. 2. Franz von Sánka. 3 Michael von Ná- 
voy. Vice-Stuhlricht.: Ladislaus von Szilváié*. 
Hon. Vice-Stuhlr.: Stephan von Lukács.

5> Csongrader-Gespanschaft. (Congreg. in 
Szegvár.)

Restaur. den SJL. August 1835.

Oberge spann: Anton Fürst Grassalkovit* von Gyá­
rak, Großkreuz des königl. ungarischen St. Stephan- 
Ordens k. k. wirkf. Kämmerer und geheimer Rath. 

Administrator: Ludwig Graf Károlyi tion Nagv- 
Károly, k. k. wirklicher Kämmerer.

Vicegespann: 1. 23enjomm Kárász von Horgos. 2. 
Ignaz v. Müller. Tafe lbeisitzer mit Bezahl.: 
Gabriel tiott Klauzál. Franz von Nagy. Obe r-N o t., 
Joseph von Bene. Vice-Notär: Michaelti.Kaszap: 
zugleich Hon. Ober-Notär. Archiv.: Michael von Vi­
dor kb. Gen. Perz : Ludwig von Dobosy. Vice- 
Perz : Franz von Ko umbáExaktor: Joseph v. 
Szómof. Ober-Fiskal: Daniel von Kiss. Vice- 
Fiskal : Karl von Kovács Ober-Komm.: And. 
von Váfy. Weg-Komm.: Ladislaus üon Keresztes. 
Kriegs-Komm : Joseph von Szatmáry. Ober- 
Arzt : Samuel von Sei).' k. Ingen. : Georg von 
Schöner. Ober-Stuhlr.: 1. Stephan von Temes- 
váry. 2. Ignaz von Ml Iler. Vice-Stuhlr.: 1 Em. 
von Vidoticb. 2. Anton von Barbacey.
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6. Lrafchoer-Ge spann schaft (Congreg. 

in Lúgos.)
Restaur. am 20. Juni 1836.

Obergesp.: Paul Gyürky von Lossonca, k. k. wirkl- 
Kämmerer und Hof-Nath.

Vizegesp.: L Joseph von Markovich. 2. Andreas 
von Kiss. Tafelbeis. mit Bezahl.: Johann v.
Pettko, Karl von Podhraczky. Ober - Not.; Ale­
xander von Makay. Vize - Not.: Franz von Szol- 
iusz. Béla von Pettko. Archiv.: Georg von Fo- 
garassy. Ober-Fisk.: Anton von Moys. Vize- 
Fisk. Johann von Melczer. Gen. Perz. Ludwig 
von Krengel. Vize-Perz.: Joseph von Szálló. 
Ober-Wegkomm. Sigm. von Motus. Erakt.:
JohannvonMslezer. Sicherheitskomm.: Franz 
von Kis, und Johann von Fest. Natura l.-K omm.:
Franz von Balogh. Kapit: Joseph von Kovách 
Im Lugoscher Bezirk. Oberstuhlr.: Christ, von 
JakabfFy. Vizestuhlr.: Erneft von Orbök. Georg 
v. Pattyárszky. Stuhlgesch w o r.: Anton v. Nagy.
Stephan von Gyorgyevits. Ignaz von Kamenszky.
Wegkomm. Johann von Bagosey. Jm Bulcser 
Bezirk. Oberftublr.: Peter von Palikucsevni. 
Vizestuhlr.: Johann von Papphizy. St uhlge- 
schwor: Vinzenz von Kiss. Probus von D’EUe- 
▼eaux. Wegkomm- Georg von Vuja. Jm Kapol- 
nascher Bezirk. Oberstuhlr.: Moriz von Asbóth. 
Vizestuhlr. Josephv. Janteó. Stuhlgeschwor.:
Anton von Lévay. Wilhelm v. P»usz. Wegkomm.:
Georg y.Faur. Jm Krascboer Bezirk. Oberstuhlr.:
Alex von Jurkovich. Vizestuhlr-: Paul von Jago- 
dich. Karl von Bozenegger. Stuhlgeschwor.:^. , 
Joseph von Liitner. Emerich von Legrády. Wilhelm!^ 
oon Cseffalvay. Weg komm-: Wilhelm von Csel- ****“*'"“'
f*lvay. Jm Orawizer Bezirk. Oberstuhlr.: Emer 
rich von Vagyon. Vizestuhlr.: Karl von Kováts.
Stub lgefchwor- Georg vonMarsovszky. Joseph 
von Belicxay. Wegkomm.: Johann von Le'vay.

7. Marmaroscher-Gefpannschaft. (Congreg. 
in Nagy-Sziget.)

Restaur. den 30. Juli 1836.
Ob ergesp.: Abraham Graf Yayvon Yaja, k.k. wirkl.

Kämmerer und einer der dirigirenden Mitglieder der 
ungar. gelehrten Gesellschaft.

Bizcgesp.: i. Ladislaus von Mann. 2. Karl von Po­
gány. Ober-Not.: Adam von Borhely. Vize- 
Not.: 1. Albert von Takács. 2. Ludwig v- Nánásy.
Honok. Not.; Graf Karl v. Vay. Gen. Kriegs- 
Kassa-P e rPét. v. Asztalos. Hauskas.-Pe rz.:
Percr von Moritz. Ober-Fisk.: Elias von Ko. 
váts und Johann von Tóth. Vize - Fisk. Joseph

von Caatáry, und Michael von Csiszár. Jm Felsó 
Bezirk. Ober-Stuhlr.: Sigm. von Szaplonczay. 
Vize-Sruhlr.: Theodor von Onicza. Aloys von 
Suska. Vize-Perz.: Ladislaus von Gyenge. 
Stuhlgeschwor:. Peter von Mánn. Ludwig von 
Balázs. Ladislaus von Dunka. Feld komm.: Gre- 
goriuö von Petrovay. Jm Kászoct Bezirk. Ober- 
Stuhlr. Johann v. Szapíonezay. V i z e - S t u h l r: 
Johann v. Jurka. Vize-Perz. Ludwig v. Gyenge. 
Stuhlgeschwor.: Johann von Reviczky. Georg 
von Vincz. Feldkomm. Johann von Godzsa. Jm 
S gether Bezirk. Ober-Stuhlr. Gabriel Don Mi­
hály. Vize- Fisk.: Michael von Kovácsy. Albert 
von Pogány. Vize-Perz.: Johann von Kon-áro- 
my. Stuhlg eschwor.: Michael von Ssalkay. 
Franz von Réthy. Carl von Reviczky. Ladislaus r>. 
Vlád, Feld komm.: Simeon von Mik. 3nt Alsö- 
Bezirk. Ober-Stuhlr.: Alex, von Horváth. V i- 
ze-Stuhlr.: Franz von Markocsányi, und Karl 
von Kovátsy. Vize-Perz.: Paul von Horváth. 
Stuhlgeschwor.: Georg von Csérnél. Paul von 
Selevér. Franz von Benko. Ludwig von Pogány. 
Fe ldkomm.: Michael von Czebély. 3m Yrchovi- 
naer Bezirk. Ober-Stuhlr.: Anron von Yirady. 
Vize-Stuhl r.: Valentin von Darvay. Vize- 
Perz.: Paul von Horváth. Stuhlgeschwor.: 
Ladislaus v. Mihálka. Karl V. Szaplonczay. Feld- 
komm.: Georg von Joody.

8. (Congreg.Saboltscher-Gespann schüft, 
in Nagy-Kalló*)

Restaur. am 14. Juni 1836.
Dbctgefp.: Jos. Graf Teleky ven Szék, k. p. wirkt 

Kämmerer, Hoftath, und Präsident bei der ft una 
gelehrten Akademie, rc.

Vizegesp.: i. Stephan Patay von Báj. 2. Peter 
Kállay von Nzgykálló. Ober-Not.: Ignaz von 
Farkas. Vize - Not.: Franz y. Mikecz^ 2. Rudolph 
von Szúnyoghy. Archiv.: Joseph von Márczy, 
Kr-K.G en.Perz.: Karl v. Kállay. Hau sk. Gen. 
Perz.: Ladislaus von Bezere'dy. Exakt.: Johann 
von Porkoláb. Ober-Fisk.: Michael von Zoltán. 
Vize - Fisk.: Joseph von Szikszay. Ludwig von 
Szilcz. Joseph von Hunycdy. K u st. P r o k. An­
dreas von Jánky. Kap.: Karl von Yályi. PhYs.: 
Stephan von Jósa. Johann von Posony. Ingen.: 
Michael von Szabó. Lieut.: Franz von Takácsy. 
Err.: Michael von Kiss. Chir.: Joseph v Durst. 
Sl'phan von Kállay. Franz von Durst. Ladislaus 
von Miskolczy. 1. 3m Kisvárader Bezirk. Ober- 
Stuhlr.: Anton von Póztier. D i z e - S t u h l r.: 
1. Ladislaus v. Jármy. 2. Franz v. Zoltán. Stnhl-
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geschwor.: Karl von Szentmarjay. Johann von 
Csernyánszky. Karl von Nugy. Vize-Perz.: Jgna; 
Von Ferenczy. S i ch e r h. - K o m m.: Karl o. Far- > 
kas. Steuer-Betreiber: Joseph von Dettrich. >] 
— 2. In Nadudwarer Bezirk. Ober-Stuhlr.: 
Ladis aus von Patay. V i z e - S r u h l r.. 1. Ignaz v. 
Somossy. 2. Emerlch v. Farkas. Stuhlgesch W-: 
Ludwig von Rásd. Ludwig von Búzán. Ludwig von 
Katona. Vrze-Perz: Michael von Czikó. S i- 
rh erh. - Komm.: Karl v Désy. S t e u e r- B e t r.: 
Stephan von Lévay, 3. Im Dadaer Bezirk. Oder- 
Stuhlr.: Johann von Kelcz. Vize-Stnhlr.: 
Anton von Begányi. Stephan von Désy. Stuhl- 
geschwor: Paul von Mikecz. Stephan von Szepsy. 
Autón üon Kelemen. Vize-Perz.: Andreas von 
Kríston. Si ch e r h. - K o m m. Johann von Bodó. 
Sreuer-Betr-: Karl von Papp. 4. J,n Batorer 
Bezirk. Ober-Stuhlr.: Peter von Eördögh. V i 
ze - Stublr.: Paul von Fúló. Joseph 0011 Fejér. 
S t u h l g e sch w.: Stephan /on Szegedy. Stephan 
von Erdödy. Stephan von UjUky Vize-Perz.: 
Albert von Szabó. Si ch e r h. - K 0 m m. : Johann 
Kálmánczhelyi. S t e u e r - B e t r.: Stephan von 
Baksay. Maqaz.- K 0 ;n m°: Joseph von Kriston. 
Nikolaus von Kövér.

9, Szathmarer-Gespannschaft. (Congreg. in
Nagy-Károly) ,

Obergesp.: Nikolaus Freiherr Vécsey von Vécss und 
Hajnácskő, k. k. wirkt. Kämmerer.

Vlzegesp.: 1. Sigmund Kende von Kölese. 2. Va 
lentin von Uray. Ober - N 0 t.: Franz oon Kölcsey. 
Vize - N 0 t.: 'Anton von Mátay. Kustos der 
Pr 0 k.: Martin von Fekete. A r ch i v.: Sc.pban 
von Lencsés. Gen. Perz.: I. Karl von Újhelyi. 
2. Franz von Gerson. Ober-Ftsk. : Paul von 
Szerdahelyi, Sámuel Von Yetéssy. Vize - Fisk. 
1. Karl von Kallós. 2. Peter von Korda. Exakt: 
Joseph von László. Weg - K 0 m-: Paul von Nagy. 
Ober - Arzt: Martin von Zajúk. Ludwig von Ta 
mássy. Ingen: Samuel von Tdthkalusy. Ober- 
Stuhlr. 1. Michael von Eötvös. 2. Franz von 
Darvay. 3. Georg von Szirmay. 4. Franz von Szo­
bányi. Vize- Stuhlr. Ambr. von Uray. Alexan­
der v . n Szőgyényi. 2. Alexander von Gadányi. Karl 
von Szeőke. 3. Michael von Kölcsey. Emerich von 
Pongrácz. 4. Joseph von Bacsky. Ludwig v. Irinyi.
10. Temescher-Gespannschaft. (Congreg. 

in Temescbwa''.)
Restanr. ben 28. April 1835.

Obergesp. Ignaz Graf Almásy von Zsadány und 
Török Sz. Miklós, Erbherr zu sarkad , Comman-

deur des königl ungar. St. Stephan-Ordens/ k. k. 
wirkl. geheimer Rath und Kämmerer, Graf v. Temesch. 

lldministr.: Franz von Tihanyi, königl. Rath.
VizegesP. : i. Anton von Deseöft’y. 2. Ludwig v. Arn- 

brózy. Ober-Not.: Adam v. Várkonyi. Vize- 
Not.: 1. Johann von Tessényi. 2. Stephan von Fi­
scher. Archiv.: Adam v. Jablonczay. G e n. Perz.:
I. Stephan von Bogm*. 2. Andreas v. Ormos. T a- 
felbeisitzer mir Bezahl-: Stephan v. Laczko- 
vits. Ignaz von Vizkel«thy. Ober -Fisk.: Johann 
v. OsztoicM. Vize- F.: Karl v. Arisy. Exaktor: 
Ludwig von Slacht». Ina.: Emerich von Böjtos. 
Alexander von Györy. Ober-Arzt: Franz von 
Gaedinger. Mactin von Kövér. G ek. Kom. Gigm. 
von Korányi. Nikolaus von Prudaszky. Ober- 
Stuhlr.: i. Johann von Kövér. 2. Anton von 
Szabó. 3. Johann von Laczkovits. 4. Nikolaus von 
Papházy. Vlze - Stuhlr. 1. Michael von Bogma. 
Jos. von Miletz, zugl. Hpn. Ober-Stuhlr. 2. 
Alexander von Konstantinovits. Theodor von Gyika. 
3. Johann v. Kapdeóo, zugl. H 0 n. O b e r - S k u b l r. 
Alexander von Balásy, 4. Johann von Körtvélyesy , 
zug'. Hon. O d e r-- S t u h l r. Stephan v. Csiky.
II. Tvrontalex-Gespannschaft. (Congreg.

in Nagy-Becs kerek.)
Restaur. den 20. Sept. 1836.

Obergesp.: unbcf.jp.
ll d M i N i st r.: Ignaz Hevtelendy von Hertelend.
Blzegesp.: i- David Gyeityantly von Boirda. 2. La­

dislaus Karácsonyi von B-odrr. Tafeibeis. mit 
Bezahl.: Joseph von Cicatricisz. Alex, von Trifu- 
nncz. Ober-Not.: Johann oen N»gy, Vize- 
N 0 t..' 1. Anton von Karácsonyi mit Ober-No'. Ti­
tel. 2. Anton Karácson von Ivánd». :n 0 ru Vize- 
Not-: Konstant, von Díván. Moriz von Oexel.
I-,seph von Oexel. Jos.pH von Rácz. Pet-r von Niko- 
lits. Hugo von Parcsetits. @. b. Szőllősy. Archi v.: 
Aug. von Bárány. Gen. Perz.: Johann von Gyer- 
(yánffy. Vize-Perz. : Alex, von Palfy. Lud­
wig von 8z6!16sy, Oder-Fis k.: Johann v. 3'ri- 
funácz. Vize-Fisk.: Ludwig vonFcja. mitOber- 
Flsk. Titel. H 0 n. V i z e - F.: Vinzenz v. Belánszky. 
PhYs.: Ignaz v. Rajzinger. Karl 0 Bobor. I n g.: 
1. Samuel von Szatmáry. 2. Johann von Tdth. 
H 0 n. Ingen.: Joseph voll MUsss, Ludwig von Aiay- 
vald. Serden-Jnsp.: Franz von Püly. Exp.: 
Alex, von Gestessy. Kanzel!.: Franz von Bol­
tra, zugleich Hon. Scuhlgeschw. — Johann vonKrakt. 
Martin von Dondon. Anton von Todor Srgm- von 
Smederevácz. Kapit°: Johann von Ko«tyán zugl. 
Hon. Stuhlgeschw- Ober-Stuhlr-Georg von



Páresetit?. Aler. VO;i S/.tankovits. Karl von Fodor. 
Johann von Oexel. Hon. Ober - Stubl r.: Ste­
phan von Karácsonyi. Vize-Stuhlr.: Paul von 
Koczó , mit Ober-Not. Titel. — Michael von Szto- 
janovits. Nikolaus Von Kiss. Stiphan von Damasz 
kin. Stuhlgeschwor : Demct. von Rózsa, zugs. 
Hon. Vize - Stuhlrichter. — Alex. von Szabó, 
zugleich Hon. Vize Stuhlrichter. — Xbeoh v. Dániel. 
Johann von Keresztury. Kar! von Duka. Ehristovb 
von Daniéi. S$aíth. Don Filkovit». Ludwig von Maira 
növi 8. Georg von Gomhor. Johaun von Btióc , v. 
Miskovit». Trans. K omm. Ladrs'aus von Kiín. 
Balth.von Ladányi. Siephan von Lőrinczy. Johann 
von Kosztolányi. Joseph von Györííy. S j ch e r h.^ 
Komm. Ignaz von Veker e. Stephan von Goml ÓCZ. 
ijXiul V.Stephanovit». jcftonn V- Mixich. (£ fo t T.: Jós. 
von Hartvig. Karl von Strosr. Moriz v. Schvimmer. 
Stephan von Rutmer.
i2. U g otsch ae r - G e sp a n n sch a ft. (Congreg. 

in Nagy - Szőllős.)
Obergesp.: Sigmund Freiherr Pere'nyi von Pere'n, 

Tafelbeisitzer der kön. ungarischen Septemviral-Taftl. 
Vizegesp. 1. Alexander ÚjheUi öon Tisva-Újhely. 

2. Norbert Újhelyi vor Titza-Újhely. Ober - N 0 t.: 
Johann von Fgry. , Vize - N 0 t.: 1. Ignaz von Fe- 
renczy. 2. Franz v.Újhelyi. Archiv.: Paul v. Zoltán. 
K r.-K assa G.-P e r z.: Karl v. Dombrády. H.K.G e n. 
Per r.: Lad slaus von Morvay. Exakt.: August 
von Újhelyi. Ober-Fiskal: Franz v. Nagyidat 
Viz e-FisFranz von Tóth. Ober-Arzt: 
G org von Sömböry, Ináén: 1. Michael v. Gers'y. 
2 • Ambrosius von N»gy. .Ober-Stuhl r. 1. Ga­
briel von Vasady. 2. Ladis/aus von Szentpály V i- 
zeStuh lr.: Joseph von Újhelyi. 2. Melchior von 
Rurfykay. Hon. Vize-Stuhlr. Andreas von 
Szabó.

Kraft 2Ucu Artikel 1836, zu Ungarn cinfccu 
leibte Gespannschaften.

1. M ittler-Szo ln oker-Ge spann schüft (Komi- 
tatsstuhl in Zilah.)

Obergesp. Wolfgang Freiherr V esselcnyi p. Hadad. 
Vizegesp. Ludwig von Laskay. Obernot. Johann 

von Halmagyi. Vize-Not. Alexander von Gergely. 
Ober-Stuhlr. Alixius von Rálint. Ludwig von 
Peley. Joseph von Gergely. Samuel von Laskay. 
Ober-Fis k. Karl Kiss von Zilach.

2. Kraßnaer-Gespannschaft. (Komitatsstuhl
in Kraszna.)

SIbmin tf^r-: Christoph Kállay von. NagykáUó, t k. 
wtrkl. Kimm.

Vizegesp.: Johann Szentmarjai von Erdőtelek, kön. 
Rath. Kriegskassa Per;.: Ladislaus von Ko. 
váts. Ober-Not.: Emerich von Osváth. Ober- 
Stuhlr.: Sigismund von Nagy. Anten von Kál­
lay. Steph.'v. Szentmarjai. Peter Von Orbán.

3. Zarande'r-Gespannschaft. (Komitatsstuhl
in Körös-Bánya.)

Obergesp.: Paul von Kozma.
Lizegesp.: Andreas von Rrády. Ober-Stuhlr * 

Albert von Hollaki. Ober-Not. Dionisius von 
Kozma.

4- Köwarer-D i strikt. (Oberkapitanssitz 
in Kővár.)

Administr.: Ladislaus Katona von Bátorkesr. 93 [t 
ze - Kapit.: Stephan von Pelei. Kriegskassa- 
Perz.: Nikolaus voh Hosszá. Ober-Not.: Ladis­
laus v. Hosszá. O ber-Fisk. Oúrnueí wn Jakab.

VI. Löbl- Distrikte in Unga rn.
*• Jaz igien und K u m a n i e n. (Congreg. in Jász­

berény.)
Graf und Richter d e r I a z i a e r u n d K u m a- 

nrer: S-. k. t Hoheit Erzherzog Joseph, Paiatcn 
von Ungarn. :c. :c.

P a l a t > n a l - Ober-Kapitän: Emerich Szluha 
von Verbf. Vize- Kapitän: Andreas von 
Fa.ek»?. Ober-Not.: Joseph von MiháifcíwíU. 
Vize-N.: 1. Tobias v. Kovács. 2. Andreas v. Mn- 
horay. Archiv.: Martin v. Bártsik. G c n. P er z. 
Stephan v.Taczmán.Mlchael v. Petire?. Vize- Peru' 
Joseph v. Küry. Exakt.: Peter v. Ujj.

Ob er- F is k.: Alexander von Kálmán in Kartzag.
^ ize - Fisk: Lad,slatis von Gozori. Ignaz von
Batho. Hon. Vize - Fisk. Gregorrus von Csathó. 
Joseph von Kalmár. Eme eich v. Sipos. Samuel von 
Várday. Franz von Nagy. Ladrskaus von Endre d.s 

1> Im Iaßer- Bezirp. Kapitän: Lorenz v.Mako. 
Pa latinai-Tafel-Beisitzer: Joseph von Eör- 
oögU Joseph von Barcsik. Ober-Fisk.: Janazvon 
Ba'ho. Geschw orne. L Ignaz v. Vágó. 2. Paul 
Von Horváth. 3. Gabriel von Qzorpszky. Komis. 
Andreas von Ágoston d. f. Nikolaus von Bojthy. 
Johann von Mihalkovits. Phys: Thad. v. Pirkler. 
Ingen.: Lorenz von Bedekovits. Fcldkommis: 
Joseph von Telek.

2) In. Groß-Kun er-Bezirk. Kapitän: Johann 
von Ille'sy, Ritter des gold. Sporns. Palatinal- 
T a se l-B e y si tz e r: Stephan von Bozóky. Obcr-

8 *



Fisk.: Alexander von Kálmán. Hon. Vtze-Fisk.: 
Gregor von Csató. Geschw. : Stephan v. Várady. 
Michael v. Kenéz. K r i e g s - K o mm.: Stephan von 
Bozóky. Michael oon Hajdú. Ober - Arzt: Gedeon 
ü. Bibó. Ina.: Emerich von Péter. Feldkomm.: 
Stephan von Új.

L- Im Kl e in - Kuner, Bezirk. Kapitän: Jo- 
1tpb von Szabó ín Félegyháza. Palatinal-Ta- 
kel-Beysitzer: Ladislaus von Endre. Stephan v. 
Acza). Hon. T afe l- Be i sitz.: Emerich von Péter. 
Stephan von Szabó. Ober-Fisk: Ladislaus von 
Gózon. Geschw.: 1, Emerich von Péter. r. Franz 
von Mótzár. Kommis.: Wendelin ven Balajthy. 
Benediktus von Maar. Ober-Arzt: Joseph von 
Tóth. Joseph von Balogh. Ingen.: Atrxius von 
Varg*. Fe! dkomm.: von Bánbidi —- von Balogh.

2. Die sreyen und priv. Hajduckcn-StLdte.
Oder-Kapitän: Michael Oláh von Nánág. Vize- 

Kapitän: Gabriel Nagy von Péel. Ober-Not.: 
unbesetzt. Vize-Not.: Johann von Fogthűy. Ta- 
rel-B eysitzer: Peter von Sornosgy. Johann von 
Kürthy. Michael von Oláh. Gen Per;.: Andreas 
von Orosz. Exakt.: Michael von MÓCZ. Ober - F.: 
Andreas von Kovács. Vize - F.: Anton von Nagy. 
Exakt.: Michael von Mocz. Archiv.: Michael v- 
Somossy. Kriegs,Kom m.: Johann von Fábián. 
Sicherh.-Komm.: Leopoldv.Ötvös. Physikus: 
Samuel öon Kazinczy. Stadtlieutenanten: a) 
in Böszörmény: Samuel von Kovács; b) in 
Nánás: Peter Von Horváth; c) tnSzoboszIo: 
Matthäus von Fogthüy; d) tn Hatház: Michael v. 
Csiszár; e) ín Dorog; Georg von Farkas; k) in 
Vámoepé r ts: Georg von Deák.

* Die königl. 16 Zipfer Kronstadte. 

(Siehe Seite 44.)

4« Königs, freper Krondistrikt dießseits 
der Theiß.

D i st r i k t s, K a p i t L n: Anton v. Haill. Distriktual- 
Näthe: Johann von Petrovich. Triphon von Peite. 
Johann von Baranyay, Lazarus von Manujlovits. 
Georg von Stakits. Johann von Gágitg. Christoph 
von Maróczay. Stephan von Lednhzky. Michael v. 
Jankovits. Oder-Not.: Aron von Joczity. Vizet 
8?ot.: Christoph von Vissy, zugleich Honorar-Sc. 
nator. Ober-Fisk: Johann von Györy. Per;.: 
Johann von P«trovitg. Coitrrolor: Franz v. Jan-

kovieb. Exakt: Stephan von Osgyányi. Archiv.: 
Johann von Joannorits. Exped.: Marim. v.Haill. 
Ober-A.: Stephan von Dórit*. Ing.: Johann v. 
Golubovits. Bauin sx. Andreas Virág.

Königs, freyer Groß-Kikindaer»Distrikt.
Kön. Kam. Komm.: Joseph von Bene. Not.: Lud- 

wig von Bydeskiity.
Oistrikts-Ober-Nichter: Lukas von Kengyeláe*. 
Senatoren: Philipp von Vajdits. Kosmas von Racz- 

kovitg. Joseph von Fehér. Daniel von Trifunácz. 
Johann von Msrgetitg. Johann von Csuncsits. Ni­
kolaus von Sztojanovite. Ober-Not.: Johann 
von Tanazevit*. Vize-Not.: Joseph oonGradecz- 
ky« Archiv.: Andreas von Jablonszky. Oder-F.: 
Alerander von Izakovit». V ize-F.: Alexander von 
Sztanoevifg. Erakt.: Blasius von Nsdit*. Control, 
lor: Wenzeslaus von Schvarz. Oder-Arzt: Franz 
von Krüner. Ing.: Stephan von Dilber. Rent­
meister: Georg von Bogdanovitg. Sicherheit s- 
Komm.: ^aut von Stefanovits. Expedit.: Sre- 
phan von Joannorits.

Vili. Königl. Frey- und Berg-Städte.
1. Altso hl (Zólyom wurde k. Freist. 1342).

Stadt-Richter: Sam.v.Sztresenitzky. Ra t h s h.: 
1. Andreas von Ddzsegb. 2. Joseph von Kozatsek , 
zugleichStadthauptm. 5,4, 5, unbesetzt. Ober-N^ 
Daniel von Alitisr. Vize-N.: Joseph von Kártik. 
Kanzel.: Johann oon Dúzsegh. Vorm.: Johann 
v. Roth. Stadl-Einn.: Karl von Lange. Stadt- 
Kämm: Johann von Molitoris-. Waifen-Vat.: 
Johann von Kanka. Stadt-Oek.: Joseph v. Han­
ks. W a l d - M e i st.: Aloys von Kubányi. Cbir.: 
Johann Fiezsli. Wahlbürg.: 64.Einw>: 1700.

r. Arad (Arad wurdek.Freist. 1834.).

Bürgerm.: Dominik v.Heim. Stadt-R.: Lazar v. 
Mihálovits. Stadt-Räthe: Albert ».Franczély. 
Basilius v. Petrovits. Franz ö.Scherfeneder. Georg 
V. Szekulitf. Johann v. Lukaesy, zugl. Stadthaupt­
mann. Paul v. loannovit». Job-V.Szergel. Gabriel 
b.Jankovitr. Ob « r - N 0 t.: Theod- v. Serb. Vize-N.: 
Joseph Imrey, zugleich Hon.-Ober-N. Ober-Fisk.: 
Johann von C»ucr. Vize-Fiskal: Demetrius von 
Vlajkovitr. Archiv: Paul von Serb. Vorm.: Jo­
hann von Deng. Oder- Arzt: Johann von Kresi* 
tits.



I. Bartfeld (Bártfa mnrbe t Freist. 1324.).
Stadt-Bürgerm: 3of*o.Tomcsányi. Stadt-N.: 

Kaspar v. Szepesbázy. Senat.: Joh. v. Mokossinyi. 
Franz v.Bsntsik. S ephanv.Kelsr, zugl. Kommissar 
der Bäder. Joh.b.Zambonzky. Karl b.Semsey. Joh. 
Vitkovszky. Michael v. Böhm. Stephan v. Ratvay. 
Joh.V.Knlkay. Aloys v. Krinner. O d e r - N.: Franz 
Petróczy. Vlz < - N>: Steph. v. Fabry. Ober-Frsk.: 
Lud. v. Medveczky. Bize-F.: Anton v. Markovit«. 
Dorm.: Adamv.Posch. Oöer-A rzt: Franzv.Hor­
váth. Ejnw : 5700.

4. B osing (Bazin wurde f. Freist. 1647).
Stadt-B ürgerm.: Joh v. Ssloloda. Stadt- R.: 

SD?űt6.».Jandli Rathsb.: Gabriel b. Abel. Kajetan 
v. Schnabel. Gottfried v. Paner. Tobias v.Haasz. Mi­
chael von Kothmár, zugleich Stadthauvtm. Obe r-N.: 
Gabriel v. Adél. Vize-Not.: Johv.Pollner. Ober- 
Fisk.: gerbín. t>. Kanovits. Buchh.: Samuel von 
Benzur. Einnehm.: Wilhelmv.Szlobods. Kamm.: 

ohann Don Kothmár. Wald - Auff.: Franz oon Vi- 
ar. S tad t- Oek.: Michael v. Olsay. Wai seN-V.: 

Samuel von Steper. Berg-M.: Peter von Doppler. 
Phyf.: Jós. von Mászny. Peter von Jordan. Vorm.: 
Ferdinand v. Sxloboda. Wa h l b ü ra.: 30. Bevölk.: 
4800.

5. Bries (Breznobánya wurde k. Freist. 1655.
Stadt - R.: Samuel von Lámer. Rathsb.: Johann v- 

Hadoba, zuHeich Waisenvater. Joseph Oon Vagner. 
Johann von Arvay. Johann von Benkó. Alexander v. 
Dehoezky, zugleich SladtHauptm. Johann oon Molcsá 
nyi. Ode r-Not.: Johann von Kilvády. Vize-N.: 
Johann oon Ceernák. Ober-Fisk.: Samuel von 
Bankó. Archiv: Michael von Zavbar. Einnehm.: 
Joseph von Májovazky. Kamm.: Georg von Tesxák. 
Vorm. Johann vonEngler. Phys.: Jos.v.Fleischer. 
Wahlb ürg.: 45. Bevö! k.; 9500.

6. Debrezin (Debrecxen wurde f. Freist. 1633.)
Stadt-N.: Daniel von Rakovszky. Bürger-M.: 

gran^ Miklóay oon Radvány. Kom. Assess. Rathsh.: 
Daniel von Komlóay. Friedrich von Porozlay. Ga­
briel von Dömaödy , zugleich Stadthanptmann. Da­
niel von Simonffy. Michael von Kenessey. Alex, 
pon Nagy. Joseph von Dcretskey. Stephan von 
Beiler. Karl von Bárcsay. Gabriel von Nanasy. 
Ober-Not.: Karl von Vámosy. Vtck - N 0 t.: Ste­
phan von Csathó. Karl v. Pfanschmid. Ober - F.: 
Samuel von Msdgyaaszay. V ize-F.: Stephan oon 
Tikos. Ladislaus von Komlósey. Vicr-Sradt-

hauptm.: Soiorn oon Blaskovits. Erped.: Jos. 
von Tikos. Vorm.: Jos. oon Yéssey. Ernnehm.: 
Samuel von Szabó. Kontrollor: Emerich von 
Lengyel,. W.aisenkassa-Perzep t.: Gabriel von 
Simonffy. Kontroll.: Michael v. Juhász. B 11 ck H-: 
Johann von Szentpétery. Stephan von Kovát». 
Phys.: Samuel von Zilahy. Jos. v Zsebük. In g.: 
Samuel von Liszkay. Wahlbüra.: 60. Bevölk. 
50000.

7. Dilln (Béla-Bánya).
(Siehe Schemuitz.)

8. Eisen stadt (Kis Marton wurde kön. Freistadt 1649.)
Stadtrichter : Johannv. PJankenauer. Rathsh.: 

Georg oottBnptiizt. Mathias oonStrodel. Johann v. 
Duzár, zugleich Ober-Notär. Thaddäus von Seitz, zu­
gleich Stadthauptmann. Anton von Mo>. Ferdinand 
v. Raaber. Vorm.: Ignaz v. Lichtensteio. Phys.: 
Mathias v. Lisz). Wahlb.: 36. Bevölker.: 3000.

9. Eperies (Eperjes wurde königl. Freistadt 1347>
Stadtrichter: Stephan Dienest). lZebegnyő.Bür­

ge r m.: Joseph v Szepeaházy. Rathsh.: Franz von 
Fuhrmann. Ignaz Urban von Béhárfalva. Andreas 
von Kriebel. Franz von Lenhard. Michael von Befir. 
Karl Podháranyi von Podhdrany, zugleich Stadt- 
hauptmann. Ignaz von Krausz. Ober-Not.: Ignaz 
von Balzam. V i c e-N 0 tär: Stephan von Requinyi. 
Ob e r-F isk a l: Stephan v. Laczko. Vice-Fisk.: 
Ernest von Kriebel. V 0 rm.: Franz Mansch v. Fur- 
kasfalva. Arch.: Ignaz Zsarnay b, Zsarno. Buch h.: 
Johann Von Podboränszky. Stadt-Einu.: Ladisl. 
Y0N Hegedűs. K0 nt.: Ignaz Mansch von Farkas­
falva. Adjunkt: Ignaz bon Szkála. Waisen-Va- 
t e r: 1. Anton Urbán bon Béhárfalva. 2. Karl bou 
Noszticziusz. Pch Y s.: Andreas von Kreith. Honor. 
Phys.: Martin von Hlatky. Samuel von Rochlit/. 
Chir.: Karl Paulusz. Waldm.: Andreas v. Fuhr- 
mann. Bau-Jn sp.: Georg von Csapkay. Markt­
richter: Stephan bon Kovát». W e g-Jnsp.: Joh. 
von Zgolay. Wald-Jnsp.: Johann von Reiner. 
Sp i tal-Jnsp.: Anton bon Wagner, Kirche N-V a- 
t e r: Martin von Hlaváta.

10. Frauenbach (Nagy-Bánya wurde königl. Frei.
(labt 1374).

Stadrichterr Paulv.Stand. Hauptmann: Sam. 
b.Kerekes. Rathsh.: Franzv. Deliért. Steph.Mabo- 
lányi. Joh. b. Cseh. Paul von Horváth. Johann 
Szántó. Sigm.b.Legenyi. Ober-Not.: Otto v Tn- 
perczer. Vice- Notär: Johannv.Kereke*. Ober-
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F isk.. Joh.v.Papp. Vize-Fis k: Thomasv.Csá- 
kiiy. Archiv.: Auo.V. K'raff. Vorm. : Jakob v.Vin- 
terhalier. Ph y f.: Melchior V. Fésűs.

li. Fünfkirchen (Pécs wurde k-Freist. 1780.X
Stadt-R.: Mich.v.Pirger. Bürgerm.: Karlv. Bol-

I inger R a t h s h.: Jos. v. Pajnády. Ignaz v.Kaczko-
vii«. Mich. v. Poszek. 3ei?.b. Spisz. Marlin v. B«- 
jer- Ignaz b. Furtinyi. Emerich v. Veszíts. Mathias 
v- Nagy. Döntet b. Hauer. Ferd-V. P*t kovit«. Ober» 
Not.: Michael Pintér. Vize-N.: 3o6nnn Jellasits. 
Ober-F.: Franz v. Fáhry. Viz e--F. Ignazv.Arvay. 
Archiv.: Ignaz Frisman. B u ch íj.: Johann von
Stitkey. S t a d t - E i n n e h m.: Johann von Psulo- 
vlrs. Control.: Franzvon Poszlsv^zky. Waiseit- 
Vater: Anion Von Schekeniergen. G r er n d h. r 
Verw-: Ladislaus bon Luzsovits. We! n - Steer er-
II i n n e h >.4.: Johann Von Kóbor. W a !d b e r e i t.: 
Georg bon Klotiucharich. K i r ch e n k a ssu - E r n n.: 
Michael Von Zook. S v i t a l- I n sp.: Joseph von 
Simon. A r in e n h a u s - I n sp.: Thomas von Mundsz- 
hard. Stadt-Lieut.: Emerich von Laczkovi s. 
Wegkomw.: Andreas von Ves/its. Vorm.: Jos. 
b. Pacher. Ingen.: Simon v. Nováll. P Hy s.: Jcs 
Patkovits. Chir: Andreas von Gerde,iits Wahl- 
bürget: 90. Bevolk.: 10000.

12. Gran (Esztergám wurde k. Freist. 1708.). 
Restaur. den 20. Nov. 1836.

Büraermeist.: Franzv. Krakovitzer. S t a dt-R.: Ba­
ssins von Tarkovifs Hauptm.: Stephan v Pinke. 
Rathsh.: Emerich von Hort át li. Joseph V. l!e!i er. 
Rudolph Von Maurovich. 4 Stellen unbesetzt. Ober» 
9? o t-: Stephan von Mcnyhard. Vicc - N. Stephan 
von Takáts. O d e r^ F.: Michael v. Kiss. Vtce - F.: 
Franz von Viola. St eu er- Ein n ebm-: Stepbai 
von Koksa. Kontroll.: Jo se vH von Kolosvávy. 
Adj: Johann v. Malin*. Waisenvater: Em - 
rich von He- kel. Kontroll.: Franz von Kakzs. 
Adj.: Franz Von Homaiszter. Archiv.: Georg bot 
Kőik. Prorok.: Ignaz von Hanmenn. E xp ed.: Jo­
hann V. Szaller. PhYs.: Karl V Palkói hs C h i r.: 
Johann von Gseino. Postadministr.: Georg von 
Homaiszter. Vor M.: Andreas von Niedermann. 
Wahlbiirg.: 00.

13. Giíns (Kőszeg wurde k.Freist. 1640.).
S u b st. Stadt-R.: 3oh. b. Schildbauer. Ratbsh: 

Steph.v.Krug Franz v Hegedűs Joh.v. Pernhofer. 
©tg b. Fiigh. jiar! b. Graff. Johann v. Ertl. Joseph 
Sáfert. Karl v. Nagy, zvgl. Stadthauptm. Ober-

Not.:-------Vice-Not.: (Büitt.b.Bonassy. Hon.
Vice-Not.: Ant.v. 8:ettner. O he r-Fi s k. : Job. 
b. Artner. D i c c - F l ö k.: San. .v. Hutrer. Dorm.: 
'2ln6r. Polszter. Stadtkamm.: Gottfried Schrnrz. 
Kontroll.: @mer. Marton. Waisen Vater: Franz 
b. Wagner. Kontroll.: Andr.v.Bezoer. Stad'- 
P hy s.: Mich. v. Bless. Gem c i n dc - Gli e d er:60. 
Ein w-: 5690.

14. Karpfen (KorponaX
Snbst. Stadtr.: Andreas von FU«, Gericbtstate'- 

Veis. Rath sh.: Samuel bon Plachu , GerichtsrafA- 
Beis. Johann Szahimm, Johann Fogt. zugl. Stadt­
hauptm. Stibft. Rathsb-: Johann von Pajor, 
Gerichtstafel-8eis. zugleich Ober-Not. Johann Miku- 
lassy, zugleich Vice-Not. Ober-Fisk: Felrx von 
Amman. Vice-Fisk: Samuel v. Tahlitz. Stcuer- 
Einnnehm.: Mechae! Philadelphy. @ o n 11 c 1 Í. : 
Fort. Niklós. P h y f.: Job. v. Kovácsy. überreif.: 
Franz Palkovits. Vorm.: Joseph Gunisch. Wai­
sen Vater: Kajetan Von Mészáros. Kanzellisten: 
Ludwig von Lihertinyi. Gahriel Görgey. Ad. Ba- 
bulik. Wahih.: 60.

15. Kasch 4 u: (Kassa).
Stadt-R.: Johann von Fe dák. Bürger m.: Karl 

bon Virkner. Ha UptM.: Alex. V. Haske. Ratbs h>: 
Franz Von Sprrnakovits. Karl Von Fischer. Andr. 
von Antalfy. Samuel v. Fried. Johann v. Aranyosy. 
Sámuel bon Melczei. Johann von Szt esey. Franz 
von Gotzigb. Karl von Aringer, Alexander von Far­
ka-. Ob er-N.: Leo von Stiller. Vi e c - N.: Lud-- 
wig v. Ujhdzy. Ober-Fisk.: Jo'e h b. Bálintfy- 
Vic - - F ? sX: Ludwig von Bohay. Vor tr.. Johann 
von Kloczko. PhyX: Friedrich von Sihulsrky.

16. Késmárk (Késmárk).
Ska dt - R.: Paul b.EngeX Rathsb.: Emer. b. Arnold. 

Mart .Petrik. Amanb. Smith. Wcnzcl Malhey, zugleich 
Stad hauptm. Jos. Fdhrmr.nn. Franz Roth Georg 
St'ncz Anto» v. Engelnnyer. Ober-No^.: Paul 
v Kéier. V i z -No-.: Ignaz b. Hsuptmao. Obcr- 
Flok.: Paul von Ve-ter Watsen Vater: Jakob 
Scholz. Hon.Vice - Fis k.: Valent. Scholz Vor nt.: 
Anton Alexander. Wa ldm c i st. Martin von Du- 
lovics. Bau - Infp.: Johann Johanny. Steuer- 
Eintiehm. Jobann Baisz. Kontrol X: Emerich 
Beck, P h ps.: Grec. v. Tatray.

47. Komorn (Komárom).
Stadt- R.: Jos. v. Amtman. Rathsb.: Jos. v. Strah­

ler. Franz v. Tolnay. Gabriel v. Laky Jos. v. Bussay.
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5of.b. Guttmann. Franz v. Kosár, zug?. Stadthauptm- 
Ober - N.: Ladisl. v. Borbély. Vice - N.: Strpha, 
v. Illés. Ober-Fisk.: Eugeniuö v. Amtman. Vicc- 
Fis k: ©tepfjan Von Sipőcz. Hon. V i z e - F i s k.: 
Stephan von Pajor. Alex. von Czike. í<-ran$ von 
Kovács. Vorm.: J?siph von Pöckl. Steuer- 
Einnehin.: Karl von Helczl. Stadtkamm.: 
Franz v. Hidas. Waisenvater: Joseph Jókay v 
Ásva. Vice-Stadtkämm.: Jós. v. Miklósovits. 
Archiv.: Joseph v. Rauch. Kanzelliften: J)s. 
v. Bognár, zugleich Erped. Ignaz v. Kollár. Andreas 
v. Meditier. D i u r n.: Johann 0. Zuber. Ingen.: 
Johann v. Jósa. S ta V t - L i e u t.: Karl Lais/Je. 
Plazkomm: Franz Milkovits. P h y f.; Daniel v. 
Kalmár. Chir.: Franz v Pöcsel. Hon. Chir.: Il­
lőd v. Tot1-. Ludwig v. Mikolay. Wahlbürg.: 60. 
Bevölk.: 17500.

18. Königsberg (Újbánya).
Stadt- R.: Johann v. Matzkó. Rathsh.: Mathias 

o. Hulényi. Franz Vallovits. Johann v. Eni, zugleich 
Stadthauptm. Georg v. Kle?n. Xbomaő V. Halácsy. 
Jós. v. Szakoly. Ober - Not.: Mathias V. Hulényi. 
Dice-N.: ©t:PÍ). V. Pásitvav. Ober- F.: Sigmuni 
Sebestyeni. Vorm-: Kaspar Matzko. Wahlbür c.: 
60. B e v ö l k.: 1500.

19. Kremnitz (Körmötz-Bánya).
Subst. Stadtrichter : Isaak v. Xensc'nl. S ub ft.

Bürgerm.: Matthäus v. Bsiuenar. S u b ft. Stadt­
hauptm.: 3gna$ v. Elczenbaum. Rathsh.: Joh. v. 
v. Schindler. 4 Stellen unbesetzt. Ober-Not.: Aloys 
Sali«. Vice-Not.: Ignaz v.Ludvi-^. Ober-Fisk.: 
Ant. o. Camp'one, der jüngere. Vorm.: Ant.v. L'arn. 
pione, der ältere.

20. Le utsch au (Lőcse).
Stadtrichter: Joseph von Kritske. Bürgerm.: 

Johann von Frachary. S t a d h a u p t m a n n: Franz 
von DanKlisz. Rathsh.: Michael von Fuchs. Ant. 
von Springer. Andreas von Lány. Ober-Not.: 
Friedrichv. Kaiszer. Vice-Notär: Ludw. v. Novák. 
Ober-Fisk.: Emerich v. Andahazy. A r ch.: Karl 
Veber. Einn.: Danirl von Koch. Kont.: Franz v. 
Smetana. Waisen-Vat. : Samuel von klausz. 
Wald - Inlp.: Aloys von Szajdl. Wald-Perz.: 
Daniel von ILho, Vorm.: Joseph Von Klingenthal. 
PhYs. '• Ignaz von Sommer. Wahlbürger: 60. 
Bev ölkerung: 5500.

21. Libethen (Libet-Bánya), 
Stadtrichter: Mathias v. Boda. Rathsh.: Joseph 

v. Ivauits. Joh. v. Petikó. 3of. v. Ferkovits, Thomas

Kmety, zugleich Stadthanptmann. Ober-Notär: 
Anton v. Heinrich. Obe r-Fi s k: Martin v. Thaisz. 
Vorm.: Andrevö Handuska.

22. Maria-Theresiopel (Szahatka). 
Stadtrichter: Simon von Mukits, zugleich der Bat- 

scher-Gespannschaft Gerichtstafel-Beisitzer. Bürgerm 
Joseph von Szá its. Sta dthauptmann: Simon 
Skénderovits. Rathsh. : Joseph von Antunovit*. 
Joseph von C vrda. Joseph von Macsi ovit?. Simon 
von Kul,in"ijit>.Balthasar v. Jó>its. Georg v. Vilor. 
Michael von Bacsich, zugleich Ober-Notär. Steph. v. 
Kuhmcsit«. Greg. v. Pen!t« Joseph v. Kátlar Ober- 
Not.: Mich. K»c-it«,zugl. Nathsh. V ic eNo t.: Franz 
V. Z mborcsevits. Akt.: Gottfried v. Arnold. Ober- 
Fisk.: Aloys v. H« luei á'z. V i c e - F i s k a l: Johann 
v. Pópovit . Archivar: Simon von Loos-z. Vice- 
Stadth : Stephan von Lé iárd. Waisen-Va t.: 
Gregor von Voj>,its. Kont.: Antön von líofbauér. 
S t e ue r - E i n n.: Mathias öoit Hoíbauér. K ont.: 
Johann von V< jnit«. Stadtkämm.: Alexander'von 
Markovit«. Kont. Johann von Vojnit». Buchh. : 
Demetrius von Szk.'ikox it«. Vice-Vnchh.: Paul v. 
Bobus. Vorm.: Nikolaus v. Gye!»ns. Ober-Arzt: 
1. Anton von Kovács. 2. Vinzenz von Zomborcse- 
vi f s. C h i r. 1. Georg von Szémecskey. 2. Eugen v. 
Szibenbürger. Bev ö l k.: 33500.

23. Modern (Modor).
Stadt richter: Johann von Jurenák. Bürgerm.: 

Paul v. Herihan. Rathsh. Georg v. Tremmel. Joh. 
Emresz.Franz ti.Targ-ovchich. Peterv.Stálits. Ober- 
Not.: Albert v. Szachely. Vice-Not,: Michael von 
Heusei. O b e r-F : Karl v. Bittó. Vicc-Fisk.: Karl 
V. Tremmel. B u ch h. ! Jos.v. Otto. Steue r-E inn.: 
Paul v. Waltersdorier. Waisen-Vat : Johann von 
R,t/. K äm mer.: Samuel von Bukva. Waldm.: 
Joseph von Alster. B ergm.: Samuel Dorda und 
Ignaz Dittmansberger. Vor nt.: Kart Mayer. P h Y s.: 
Zacharias v. Lang. Wahlb.: 30. Bevölk.: 4900.

24. Neusatz (Újvidék).
Stadt - N.: Euthim. von Joannovits, Bürger N'.: 

Johann von Korber. © t a d t b a n v t m.: Johann v. 
Kam her. Nathsh.: Ignaz DOtt Stvrtelzky. Karl 
von Gregus. Franz von Láng. Paul von Herger. 
Paul von Popovits. Karl von Joannovits. Greg, 
von Sza,vits. Paul von ivannox its Johann von 
Hadschits. Ober-Not.: Sigmund von Hxieber. 
Vizc- N.: Michael von NicoFt«. Hon.Vic)-N.: 
Lukas von Miiankovifs. Pa-l v. Sztojsnovits. Konst. 
Den Nicolits. Ober-Fisk.. Elias von Sztojsno- 
vlts. V.ce-F.. Johann von J^essik. Hon-Vice-F.:



Gregorius »on Jovschite. Johann v. kalt«. Archiv.: 
Johann von Millaschevits. Akt.: Peter von Csakra. 
Beter von Silits. Prot. u. Erped.: Athanasius von 
Trifkovitü. Waisenv.: Thimoth. v- Milassinovits. 
Control.: Mich-v-Nicolits. Wald tnsp.: Tbom. v. 
Nikolits. Ing.: £aj-V. Urossevits. Oder-Erakt-: 
Ans. v. Funták. 23 i j t^x.: Pek. o.Szaranda. Steuer- 
Einnehm.: Georg v. Fleischer. St a dt K ämm.: 
Sroufi. öon Popovits. Control!.: Anton »on Joan- 
novits. Grundbuch-Verw.: Benedikt von Daun. 
Physi: Aierander von Dimíts. Chkr.: Johann von 
Fleischer. Aloys v. Kukatskay. S t ad t - Oe k o n.: 
Derer von Tynlumovits. S t a d t- K o mm> : Karl 
V sekucz. Sicherhe i ts-K c nt nt.: Basilius Gruits. 
Leovolo Franszky. V o r m. : Sabdas v. Popovits. 
Bevölkerung: 17öoo.

25. Ne usohl (Besztercze-Bánya).
Restaur. den 26. Jänner 1835.

Stad richter: Josephv. Glahit«. Bürg er m.: Mich, 
ö. Baus. Rathsh.: Mathiasv. Szinovit«. Marim.v. 
Ooär-jkovits. Joseph V. Szvetnyitzky. Karl 0. Inviti. 
Karl v. Vecker. Mich. V. Fischer. ?eop.ö. Pierl. Franz 
». Nemethy. Illoys Schenko. Andreas Gzilchert, zu­
gleich Stadthauptmann. O ber-Notär: Joseph von 
Sr. um rák.. Vice - Notär: Steph. v. Petyko. Ober- 
Fisk.: Andreas von Drexler. Vice-Fiskal: Karl 
Szigetkry,zugleich Archivar. Vorm.: LudwigXolhen- 
haj er. PhYs.: Karl von Vecker. B e v b Í f.: 4600.

27- Ofen (Buda).
(Siehe zweite Abtheilung,)

28. Pesth (Pest).
(Siehe dritte Abtheilung.)

20. Preßburg (Posony).
Stadtrichter: Anton von Namer, Miglied mehrerer 

gelehrten Gesellschaften. B ü r g e r m.: Jonas v. Kctt- 
ner. Raths h. : Vinzenz von Sessel. Simon von 
Weber. Georg von Gyurikovits, Mtglied mehrerer ge­
lehrten Gesellschaften. Michael von Roth Chri­
stian von Bauer, zugleich Stadhauptmann. Paul von 
Sunyal. Karl von Ferenezy. Aloys von Edel. Oberst­
wachtmeister der Bürger-Miliz. Johann von Bartl. 
O ber-Notär: Andreas »on Bednarits. Vice-No­
tar : Karl von Lang. Gerichtsaktuar: Heinrich 
von Justi. Magift. Akt.: Joseph von Merkacz. Re­
gi ft r.: Bernhard von Vecsera. Ober-Fisk.: un­
besetzt. Vice-Fisk.: Joseph von Bajtsy. Buchh.: 
Ignaz von Klausz. Einn.: Karl von Kettner. Ad­
junkt: Johann von Etzelberger. Kämmerer: 
Lorenz von Eisner. Adjunkt: Julius »on Kroher. 
Waisen-Vat.: Georg von Dobbetmann. Eon- 
trollor: Michael von Nabats. Ing.: Johann von 
Müller. Waldm.: Karl von Imely. Phys.: Joseph 
». Endiinger. ©ottííeb ». Würzler. Vorm.: Franz 
von Schreiner. Akt» arr Lorenz von Eisner. Ladisl. 
»on Weiss. Wahl - B.: 100. Bevölker.: 32000.

26. Oedenburg (Soprony).
Bürger m.: Franz von Vághy, Kom. Assessor und Mit­

glied der Ungar, gelehrten Akademie. Stadtricht.: 
Franz bon Leitner. Stadthauptmain: Friedr. 
von Msrriui. Rathsh.: Joseph von Faczil. And. v. 
Fttbricsiu?. Cor.von Oeflner. Johann von Neymeyer. 
Karl von Würth. Gottlieb ÜOtt Reichenhaller. Sam. 
von Berfók. Peter von Pfeiffer. Friedrich von Mar­
ti nyi. Ober-Notar: Johann von Ertl. Vic e- 
N 0 t.: Stephan von Krenosz. H 0 n. V i c e»N 0 t ä r: 
Ludwig von Pr szvimmer und Math. v. D >rn. Ober- 
Fisk.: Ludwig von Artner. Dice-Fiskal: Karl v 
Mumb. Joseph von Reichenhaller. August von The- 
kue. Aktuar: Ludwig von Petko, Arch.: Paul v. 
Schultz. Ing.: Math, von Haeenauev. Bnchhalt.: 
Johann von Hohenecker. Adjunkt: Ferdinand v. 
Trittemel. Kämm.: Ed.von Barsch. Adj.: Mich. v. 
Simonis*. Einn.: Mich.Kropf. K0ntr.: Franz von 
Takács. Stadt-Oek.: Jos. v. Pfeiffer. Waldm.: 
Ignaz von Ditz. Magaz : Franz v. Müller. P h ys.: 
Samuel von Zsolnay. Joseph von Ziller. Vorm.: 
Ferdinand v. Kenya und Adam v. Pruiman. Wahl- 
bttrger: 00. Bevölkerung: 13500.

30. Pukkanz (Raka-Bánya.)
S tadtrichter: Anton von Petrovits. Ober-Not.: 

Johann von Krasztinay. Rathsh.: Michael lesovits, 
zugleich Stadt Hauptmann. Johann Szokol. Ste­
phan v. Eiritzky. Vice-Not.: Ignaz Pili ko. Buchh.: 
Paul von Kevitzky. S t e u er - E in n,: Martin von 
Eiritzky. Stadtkasse-E in n.: Anton von Otsovsz- 
ky. Stadt-Oek.: Michael von Adamyk. Vorm : 
Stephan v.Novak Wahl-B«: 40 Be Volk : 2500,

31. Raab (Győr).
Restaurat. am 12.'April 1836.

Stadtrichter: Joh. V. Czech. Bürgerm.-Joseph 
». Steffanits. Stadthauptm.: Michael v. Znntht,. 
R a t-H s H. : Michael v. Szakáts. Joh. v. Fray. ^gnaz v. 
Mayerhoffsr. Franz Anvander. Jos. V. Csaby. Jod- v. 
Kajda. JoH.Legeny. Aug.v.Reke. Franz fr 1 omenesek. 
Ob er-N otär: Steph. v. Korbonits. V t ce-Not.. 
Ludwig Lerzauter. Gerichts-Not.: Stephanum'' 
del. Ober-Fisk.: Johann v. Gültig. Gr nndbn 
V c r w.: Johann Landherr. S t a d t -Li e n t.: Paul 
Bugli. Vorm.: Johann Ecker. I;t g : 2oh- von S*aj-
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densehvarz. Physt: Anton V Karpf. Wahlb.: 60. 
Bevölkerung: 13500.

32. Rust (Rust, wurde k. Freistadt 1681).
Stadtrichter: Anton von Mártony. Rathsh.: An­

dreas von Frantz. Samuel von Schreiner. Anton v. 
Hackstovk. Ober-Not.: Paul von Weninger, zu­
gleich Rathsherr. Vice-Notär: Karl ooit Döbren- 
tey. F iskal: Ludwig t>on Artner. Vor nt.: Franz 
oon Kadnár. Stadt kämm. und Stelle r-Ei n n.: 
Gottlieb yon Lang. Chir-: Johann Justus. Wahl­
bürger: 60. Bevölkerung: 1500.

13. Sankt-Georgen (Szent - György, wurde kön. 
Freistadr 1617).

Stabtrichter und zugleich Bürgerm.: Johannv. 
Schuster. Stadthauptm : Franz von Mangold.
Rathsh.: Ioh. y. Vlahovszky. Ioh. v. Máthé. Sa­
muel v. Mártoo. Ober-Fisk. : Paul vvn Skuitéty, 
Assessor mehrerer Gespannschaften. Ober: Notar: 
Karl ti. Koleszik. Vice-Not. : Paul von Fischer. 
Bucht). : Christ, von Han/litsek. Einn.: Karl von 
Burghard. Kam m.: Andreas von Stupa!. Waisen- 
Vater: Michael von Sranczer. Vorm.: Math, von 
Hanzlitsek. Wahl - B.: 30. B e v ö l k. : 3200.

34. Szathmar-Nemethi (Szatmár Németi wurde 
königl. Freistadt 1715).

Stadtrichter : Georg von Jeney , Com. Assessor. 
Bürgerm.: Anton von Csermák. Stadhauptm.: 
Georg von Sóó*. Rathsh.: Johann v. Szentpötery. 
Michael von Orbán. Johann von Mihalaky. Anton 
Múlik. Gabriel Esze. Franz v. Joó. Peter v. Papp Ioh. 
Do os. Joseph von Rekessy. H on. Rathsh.: Jos. 
Múndy. Franz v.Lnkacsy. Michael v. Nágy . zugleid', 
Obe r-N ot. Vice-Notär: 1 Georg v Zsiga. 2.. 
Michael vonB rta. O b er-F isk.:Josephv S/.atmáry. 
Vice-Fisk.: And v. Sztanaczky. Vorm.: Mich, 
yen Joó. Steuer-Einn : Nikol. v.Juhos.Haus- 
Kassa-Einn.: Michael von Haulik. Bnchh.: Ga­
briel von Joó. Waisen-Vater: Ludwig von Vára!- 
lyai. Arch.: Andreas von Beöthy. Erp ed.: Aler 
oon Laky. Stadt-Oekon.: Samuel von Makay 
Wein - Insp.: Benjamin von Gáty. Alexander von 
Csermák. Komm.: Andreas von Joó. Ing.: Sam. 
von Lazza, PhYs.: Ioh. ti. Pekávy. Bevölk.: 9500.
9. Szegedin (Szeged, wurde k Freistadt I7l5).

St adtrich ter : Joseph von Kiss. Bürgerm.: Ioh. 
von Petrovits. Stadthaupt mann: Franz v. Mül­
ler. Rathsh.: Johann von Pá!ly. Emerich von Hodv 
Franz von vzluha. Johann von Gerencsér. Joseph v. 
IvtJh. Paul von Lengyel. Paul von Tary. Georg v.

Vober. Subst. Nathsb.: Anton von Silber. Hon. 
Na t h sh.: Nikolaus von Kialler. Obe r-Not.: Ete- 
phan von Petrovit». Viee-N otär: 1. Emerich von 
Aigner, mit Ober-Notar Titel. 2. Stephan von Mis- 
k oíczy. H o n. Vice -Notare: Johann von Göc*. 
Kaspar ven Színim. Archivar: Ignaz von Silbe*. 
Subst. Ober-Fiskal: Ferdinand von Aigner. 
Subst. V i ce-F isk al: Adam von Kolb. Honor. 
Vice-Fisk.: Daniel von Agáczy. Johann von Faa- 
kas. Blasius von Veszelinovits. Paul von Palkovits. 
V i c e-S tadthauptmann: Nikolaus von Kotolvé* 
Stadt ha uptm. Adjunkt : Waß. von Sto eits. 
Erped.: Johann von Dosits. Die e-Erped.: Jojeph 
von Lovászy. Aktuar: Joseph von Virág. Stadt, 
kämm.: Johann von Pintér. Kontroll.: Michael 
von Rózsa. V t c e-S a d t k ä m m.: Franz von Vekre». 
Buchh. : Joseph von Heszler. Johann von Pintér. 
Steuereinn.: Stephan von Pillich. Ko nt roll.: 
Stephan von Farkas. Waisen-Vat.: Michael von 
Mészáros. Kontroll.: Joseph v. Rózsa. Grundb. 
Verw.: Stephan v. Pálfy. Kustos Prot.: Johann 
von Radits. Ing.: 1. Mich. v. Buday. 2. Nikol, von 
Ilalacsy. Phisik.: Georg von Sobay. Andreas von 
Sperla. Vice- Vorm.: Ferdinand von Bauejnfeid. 
Wahlb.: 84. Bevölkerung: 22000.

36. Schcmnitz und Dilln. (Selymetz- és Béia- 
Banya.)

Rcstaur. den 3. Februar 1835.
Stadtricht.: Franz v.Schmidt. Bürgerm.:Johann 

von Matulay. Stadth-: Theophil von Marschalkv. 
Rat h sh.: Ioh. Leop. v. Bankó. Georg v. Hertmann. 
Joseph von Matbenvich. Alexander v. GoldLrunner. 
Hon. Rathsh.: Ludwig Lanzer von Moos. Ioh. v. 
Cr o bor. Obe r-N o t. : Joseph von Ant'jfy. Vice- 
Not.: Alexander v. C e.beule .Ober-Fisk.: Joh.v. 
Kachelmann. H o U. Fisk.: 1. Alvys v. Makovi- sat- 
ky. 2. Paul Flitz von Friedeniieb. Perz.: Ignaz 
v. Richter. Kontroll.: Ignaz v Krausz. Erak. : 
AtoysvNiknl'lnvi. Regist.: Anton v.Kraus/. Ord. 
Phy s.: Pan! v.R-'venszky. C h i r.: Ignaz v. Mayer. 
Vorm.: Samuel Ertl. Bau-Jnspector: Leopold 
Gallhnber. Wahlb.: 100. Bevölk.: 20000.

37. Slalitz (Szalkölcze).
Seadtrichter: Franz von ZiF<gzky. Bürgcrm.: 

Joseph von Kotz. Stadtbauptmann: Joseph von 
Fa?k s. Raths h.: Franz von Hulimann. Johann 
von Pelczmann. Ladislaus von Ribeczkv. Ladislaus 
von Szlovátsek. Johann von Jedlicska. Stephan v. 
Skarnitzfcl. Johann Mii;» k. ^ ber - N ot.: Joseph 
von Huliman. Vice-Not.: Joseph von Kmeszka.
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Ober-Fisk.: Ignaz von B mnkay. Buchh.: Paul 
von Majer. S t e u e r - E i n n.: Ad. von Pelceman, 
StadtkLm »n.: Daniel vou Patrovite. Adjunkt: 
Kart von H>Vn*r. Archivar : Ignaz Jedlicska. 
Ing.: Georg Koronthály. Phys.: Joseph von Ger- 
ny». Chir. : Johann von Majerhoffer. Waisen- 
V at.: Stephan von Zlinsxky. Vorm.: Ferdinand 
b. Vrhovszky. Kanz.: Ignaz Bary. Wahlb.:!40. 
Bevölkerung: 7000.

38. Stuhl weißenburg (Szekes-Fejérrár,wurde kön. 
Freistadt 1511.

Stadtrichter: Stephan von 8»y. Bürgerm.: Paul v. 
Haader. R a thsh.: Jos. b.Vass. Franz ».Rauch. Math, 
von Csemetery. Rudolph v. Dietrich. Emerich v. Boros, 
zugleich Stadthauptm. Georg b.Baur. Franz von 
Miskey. Johannv. Nitzky. Georg v.Horvath. Ober- 
N otär : Joseph von Kápy. Vice-Not.: 1. Johann 
von Eischi. 2. Johann von Fűster. Honor. Viee- 
Not.: Joseph von König. Franz von Svabo. Ober- 
Fisk.: Wilh. v. Lin, Zer. V ice-Fi sk.: Georg b. Or 
eonits. Hott. Vice-Fisk.: Joseph von Guitmnn- 
Johann von Ferenczy. B n ch h.: Georg von Pacr.ay 
Adjunkt: Franz von Ctukovits. Hon. Adjunkt: 
Frau; von Gersich. Steuer-Einn.: Stephan von 
Láng. Stadtkämm.: Joseph von Pillér. Vice- 
Stadtkamm.: Johann von Danis. Waisen-Vat.: 
Karl von Fant». Ingen, und Grund b. - Ve r w.: 
Johann von Gily. Kustos Prot,: Georg von Hor­
váth. Erpeditor.: Paul bon Ferencz. Archiv.: 
Johann von Mihályik. Vorm. : Johann ».Rauch. 
Phys.: Franz v.Sáy. Chir.: Mich.v MarMk. Hon.: 
Chir.: St. v. 8zn váry. T h i e r-A rzt: Aler.v. Major. 
Spitalkassa-Verwahr.: Franz b.PithofFer. Pf. 
Kirchenkassa-Verw.: Nikolaus Ybl, Wahlb.: 
60. Be Völker ung: 20000.

S9. Temeswar (Temesvár, wurde k. Freistadt i355).
Bärgerm.: Johann v. Spekner. Stadtricht.: Steph. 

b.Georgievics. Stadth.: Joh. v. Bakits. Rathsh.: 
Christ. v.Lanbender. Hilarb.Vlachovich. Jos ».Klapka. 
Ignaz v, Feiix. Demet. v. Kuzminovits. Georg ».Kraut» 
vaschal. Heinrich v. Páva. Obe r-N otär: Anton von 
Stokingsr. Vice-Not.: Eliasv.Gruits. Aktuar: 
Athan v. Vuosan.Ober-Fiskal: Athan v. Zvekits. 
Vice-Fisk.: Peterv Nedelkovies. Archivar: Joh. 
v. Kozulovits. SS or m.; Franz v. Ktrohmaysr. Ing.: 
Worg».Sxávits. Be vö lkernng: 17500.

40. Trentschin (Tremsen, wurde k.Freistadt 1412).
Stadtrkchter: Paul ».Vagyon. RatHsH.: Mathias 

p. VlastyineU. Joseph v. Z latary, zugleich Ober-Notär.

Franz v. Galik. Florian v. Frimmel. Leop. v. Simon, zu­
gleich Stadthauptmann. Sam. v, Turzó. V t c e-N o t.: 
Paul Vagyon der jüngere. Archiv.: Albert v.Kora- 
hoft. Ober-Fisk.: Franz v. Zamaróczy. Vorm.: 
Michael Pamitzky. Ing.: Jos. v. Bárány!. Phys.: 
Aloys v. Tognio.Wahlb.: 40. Bevölk.: 3000.

41. Ty rnau (Nagy-Szombat, würbe kön. Freist. 1238).
Stadtrichter: Joh. v. Berzáczy. Bürgerm.: Joh. 

». PitrofF, Rathsh.: Math. v. O asy. Leop. v. Ilajda. 
Joh.v Reanyi. Franz v. Jáan. Nikol, b. Isttánfy. An­
dreas v. Eder.. Ferd. v. Kanovit.«. Johann v. Luzsitzky. 
Johann b.Paulovits. Ignaz v. Schuster, zugleich Stadt­
hauptm. Ober-Notar: Joh. ».S/lovatsek. Vice- 
Not.: Joseph Kaiszer. Ober-Fiskal: Ignaz vou 
Buzinkay. V i c e-F isk.: Anton von Lang und Anton 
von Wagner. Negistrat.: Mathias von Ursinyi. 
Erpedit.: Emerich von H!inyit,chy. Buchh.: Joh» 
von Strausz. Adjunkt: Anton »on Pitroff. Einn.: 
Ludwig von Marzis. Kont.: Ferdinand »on Oswald. 
Waise n-V a t.: Anton von Yenisch. Ko n t.: Ignaz 
von Emer. P h Y s.: Joseph von Kadetzky. Hon. 
Ph isik uS : Franz von Hubert. Chir.: Benedict 
von Aich und Joseph von Dobias. Vorm. : Johann 
».Mayer. Aktuar: Ladislaus v. Kavovits. Wahl­
bürg.: 60. Bevölk.: 6700.

42. Ze ben (Szebeny, wurde k.Freistadt 1374}.
Stadtricht.: Joseph v. Bánovich. Rathsh.: Johann 

ö. Sehleiminger. Jos. ». Handtel. üjoj. »• Pauly. Joh. 
Bohuc/ky. Ignaz v. Kraudi. Alex. v. Hrabcttky, zu­
gleich Stadthauptmann. Ober-Not.: Melchior Gallé. 
V i c e-N o t.: Ladislaus Sehleiminger. O b er-F isk.: 
Andreasv.Grinaeu". Vorm.: Joh.v. Szanik.Phys.: 
Samuel von Czukker. Bevölkerung: 2500.

43. Zombor (Zombor, wurdek. Freistadt i474>
Stadtricht.: Mathias». Józits. Bürgerm.: Davkd 

Konyovit^. Rathsh.: Steph.v.Esztsrgamy. Jakob 
». Lallosevits. Joh. v. Ambrozoviti. Karl v. Haizier. 
Joh. V. Mihajlovits. Ignaz ». Frátrits. Nikol. V. Grnita. 
Kaspar von Zombory. Johann v. Partsetich. Johann 
». Petrovit«. Nik. v. Bugárszky. Obe r-N o t.: Franz 
v. Vinter. Vice-Not.: Albert v. Hanke. H on or. 
Vice-Notar: Michael von Bereczky, zugleich Ar­
chivar. Stephan von Lallossevits, zugleich erster Pro­
tokollist. ©t. ».Paidelhauzer. Erpe ditor- Johann 
von Lallosevits, zugleich Kanzellist. Kanzelt.: Jak. 
von Partsetits. Simon von Kekezovits. Peter von 
Bakits. Georg von Kiriák. O ber-Fisk.: Georg t>. 
Petrovite, Vice-Fisk.: Joh. v. Mrazovits. Buchh.: 
Nikolaus Leovit«. Vorm.: Jakob vou Kiroviu.



Struer- Cinn.: Paul von Palonatsky. Stadt- 
kämm.: Ignaz von Fischer. Waisen-Vat.: Ma­
thias v Lukit«. Adjunkt: Joseph v. Bnday. Ing.: 
Peter v. Aradszky. Phys.: Mathias v. Loosz. Chir.: 
@(i6r. b. Jablonfay. Wahlb.: 84. Bevölk.: 15500.

A. Königreich Croatien und Slavonien.
i. Gerichts-BehSrden-

1. Die königl. Banaltafel in Agram.
Präsident: der königl. Ban von Croatien und Sta- 

vonien : Franz Freiherr von Vlassits, (siehe Seite 42, 
Reichsbarone).

Tafelb eisitzer aus dem Magnaten-Stande; 
1. Karl Graf Serroage von Szom«zédvár, k. k. wirkt. 
Kämmerer und Hefralh, Ober-Schulen und Studien' 
Director in dem Agramer Schulen-Bezirk. 2. Fra^z 
Freiherr von Kühner, k. k. wirkt. Kämmerer. 

Tafelbeisitzer aus dem Priester-Stande:
Franz von Körtich, Domherr zu Agram.

T afel b eisitzer aus dem adelichen Stande: 
Andreas Markovits von Csernek, k. k. Hofrath und 
Vice-Ban von Croatien- und Slavonien.

Stephan Osegovich von Barlabassevecz, Ritter des 
goldenen Sporns, königl. Rath und Proto-Notär.

Anton Kukulyevich bott Sacci, königl. Rath.
Emerich von Lentulay.
Stephan Jellasich von Buzin.
Johann Gras von Draskovich.
Nikolaus Mixich von Alsó-Lukavecz.
Protokollist: Markus von Gvozdanovich.
Landes-Archivar: Valentin Kirinich v. Finshevez. 
Erpeditor: Aloys von Lipovt»its. 
Armen-Advokat: Anton von Horváth.

2. Die Gerichtstafel.
Präs ident: Aloys von Busán, k. k. Hofrath. 
Beisitzer: Gabriel Spiasich von lappra, Alexander 

von Dominich. Sigmund Fodróczy von Borkovetz. 
Anton von Markovich. Stephan von Suvich. Georg 
von Jozipovich (überzählig).

Notar: Jos. v. Brigievif«. Pro t : Franz v. Luch ich. 
Armcn-Advokat: Franz von Novak.

u. Die löbl. Gespann scha ften.
1. Agramer-Gespannschaft, Zágráb*Várm. (Con­

greg. in Agram).
Restaur. den H* Mai 1835.

O ber ge spann: Franz Freiherr von VlassiJta (siehe 
Seite 42. Neichsbarone).

Viergespann- 1. Joseph von Szuvich. 2. Herrma« 
von Burán. Z. Christoph v. Blasekovich. Ober-N o t.f: 
Lazarus von Praunaperger: Vice-Not.: 1. Eduard 
von Jellasich. 2. Johann von Bunyevácz Ober- 
Fiskal: Bela von Jellachich. Gen. Perz : Va­
lentin von Vranchich. Ober-Stuhlr.: Paul von 
Keresztury. Stephan von Paulekovich. Johann von 
Raizner. Alexander von Blasekovich. Joseph bon Bu# 
nyevácz. Franz von Kukulyevits. Friedrich von Fissá- 
chich. Erakt.: Johann von Koosz. Protokoll.: 
Arsen, von Bellosevich. Vice - Fisk. : Franz von 
Spissich. Amon b. Vakanovich.

2. Kreutzer-Gespannschaft, Kőrös-Várni. (Con­
greg. in Kreutz).

Obergesp.: Ludwig Freiherr Bedekovic'n von Komor 
(siehe Pesth. Septemviral-Tafel).

Vic e gesp.: 1. Nikolaus von Zdenczay, Ritter desgold. 
Sporns. 2. unbesetzt. Ober-Notar: Johann von 
Ztdarich. Vic e-Not är: Georg von Szngh. Gen. 
Perz.: Emerich von Osegovich. Vice-Perz.: Joh. 
Nemchich. O b e r - F i s k. : Georg bon Fodróczy. 
Vice-Fiskal: Emerich von Osegovich. Erakt.: 
Anton von Lukinatz. Ober- Arzt: Alexius von 
Prauneperger. In g.: Joseph von Nagy. Central- 
Komm. : Emerich von Jagodicb. Kapronzaer- 
Komm : Johann v. 8ranovich. Obe r-S tuHlr.: 1. 
Alexander von Zdenczay. 2. Karl von Koritich.

3. Poseganer- Gespann sch aft, Pozsega - Várm.
(Congreg. in Posega).

Obergesp.: Nikol ®raf Széchen v. Tr me rin, Vrce- 
Präsident der k k. allgemeinen Hofkammer, k. k. wirkt. 
Kämmerer und geheimer Rath.

Vicegespann: 1. Franz von Ilranylovich, königl. 
Truchseß. 2. Johann von Csóka. Ober-Not.: unbe­
setzt. Vice-Not.: 1. Gustav bon Markovich. 2. Lud­
wig b. Mrachich , zugleich Protokollist. Ober-Fisk.: 
Alexander bon Faikas. Vice-Fiskal: Wilhelm b. 
Pajehich. Gen Perz. : Seyfried boit Katlnelly. 
Vice-Perz: 1. Ignaz von Jak»h, zugleich Kontrol­
lor. 2. Georg von Szubotits. Exakt.: Anton von 
Molnár. O ber-Stuhlr i ch t.: Alexander von M*- 
lvevacz. Peter von Gvozdanovich. In g.: Michael 
von Danieiovich. Obe r-A rzt: Joseph von f ergich.

4. Sirmier-G espannschaft, Szerem-Várm. (Con­
greg. in Vukovár).

Obergespanr Emerich Graf von und tn F.lez, k. k. 
wirkt. Kämmerer und geheimer Rath, Groskrenz des 
könlgl ungarischen St Stephans-, und des Lnsitanischen 
Christus und des Empfängniß-Ordens der heil. Maria
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von Villa vitiosa, und Ritter des baierischen St. Hu­
berts-Ordens. ' y

Ad mi nistrator: Adalbert von Bit?ó , königl. Rath.
Vicege spann: 1. Sigmund von Poszavetr, k. Rach

2. Peter Graf von Pejachewich, k. f. wirkt Käm­
merer. Ober-Not.: Joseph bon Zeitray. Archiv.: 
Ignaz von Kovácsy. Ober-Fisk.: Joseph v. Bosta- 
nv.. Gen. Perz. : Marimilian von MiadenoHts. 
Vier-Perz.: Georg von Novich. Erakk.: Mich, 
von Fejér varr. O b e r-S t u h tr.: 1. Joseph von G* 
•ápy. 2. Anton von Fejér vár y. Z. Karl von Szulay.

ö Warasdiner-Gespannschaft, Varasd-Varro 
(Congreg. in WarasdinX

Erb- und wirkl. Obergesp.: Georg Graf Erdödy 
von Monyorókerék, Erb-Kapitän des Schlosses und der 
Stadt Warasdin, k. k. wirkt. Kämmerer und geheimer 
Rach, Ritter les Malthcscr- und des komat, baierischen 
Civil-Verdienst-Ordens.

Administrator: Johann Nep. Graf Erdödy von Mo­
gyorók érék , Erb-Obergespann der Warasdiner-Ge­
spannschaft und Erb- Kapitän des Schlosses und der 
Stadt Warasdin, k. f. wirkt. Kämmerer und königl. 
nngar. Stadthalterei-Rath.

Bt c egesp.: 1. Blasius Friedrich von Schvageil. 2. 
Albert Módich von Kurjllovecz und Nagr-JMláka. 
Obe r-N o t.: Metell v. Osegovich. V t c e-N o t.: Ed. 
tionKere>z*ury.® en Perz.: Joseph v. Szinkovits. 
D i c e-P.: Thom V. Horváth. Joh. v. Jellachich. Ober- 
Fisk.: Alerander von Smumchich. Vice- Fiskal: 
Siikolaus von Halper. Eraktor: Aloys von Matta- 
chiuh. Protok.: Joseph von Bellosevich. Phys.: 
Aloys v. Lu eff". August v. Haslinger. Ing.: Franz v. 
Bashlin. O be r - St u h l r.: Im Alsórnezoer - Bezirk: 
Johann von Vinkovich. Im Felső Mezöer-Bezirk: 
Samuel von Basán. Im Afsó Z go-er-Bezirk : August 
Graf von Orsich. Vice-Stuhlr. Ln selben Bezir­
ken: Sigm. von Gtlyuflf. Alerander von Matrnebiob. 
Johann von Grcssich. Alfred von Buksvina. Stuhl- 
gesch.: Emerich von Bunich und Ludwig v. Plánták. 
Thomas von M*ttachich und Karl von Pasztory. Job. 
von Gressivh und Alerander von Jagm-sich. Mari- 
milian von Radiehevich und Gustav von Osegovich.

6. W erö tzer-Gespannschaft, Verócze- Várm. 
(Congreg. in Eszék.)

Restauration den 5. Mai 1835.
Dbergespann: Franz Szegcdy von Mező-Szeged, 

k k. wirkt. Kämmerer, Beisitzer der königl. unqarilchen 
Septemviral - Tafel.

B i c e g e 1 p.: l. Johann von Szallopek, königl. Rath und 
Truchseß. 2. Ladislaus Gras von Pejachevich. Ober-

Not.: Ludwig von Szalopek. Dic e-Not.: Rochusv 
Bosnyák. 2. Johann von Jankovich. Gen. Perr.: 
Joseph von Jenkovits. Vice-Perz.: Casimir vön 
Knezevich. B e z i r k s - P e r z.: Franz von Gludo- 
vácz. Ober-Notär: Marnn von Hoblik. Vice- 
Notär: Johann von Kozíts. O b er- Stuhlr.: i. 
Georg von Spieez. 2. Franz Xav. von Dellimanieh. 
3. Samuel von Szutlich. 4. Sigmund von Mihálovitr. 
A r ch.: 3afob v. Kussevicb. Tafelbeisitzer mit 
Bezahlung: Benjamin von Kisfaludy. Anton von 
Kogler.

ni. Die königl. freien Städte.
t. Agram (Zágráb).

Stadtrichter: Joseph von St»jd eher. Bürgerm.: 
Ignaz von Andrievich. Stadth.: Ignaz KavicK 
Rathsh.: Michael v. Knyzcr. Johann v.Min-novich. 
Jos. V. Luk ch ich. Jos. v. Kcvtchich. Aloys v. Sohra- 
becz. ZoH. v. Ke,wmf. Ober-Not.: Johann v. Be- 
dekovicb. D i c e-N o t.: Alerand. v. Skaretz. Ober- 
Fisk.: Anton v. Szifikovicb. Vlce - Fisk.: Aloys v. 
Kraft. 3of. 0. Mtkulich. Emcr. 0. Pogledich. Phys.: 
Johann V. Daubach.

2. Karlstadt (Károíyvár).
St adtrichter: Joh. v. Krer»-. B ürgerm.: Emer. v> 

Lopasich. Stadth.: Kart Klobussávich. Rathsh.: 
Jos. v Sporer. Math. v. Szvilithich. Vinzenz v. Lusrt. 
Markus Milchich. Ober-Not.: Aloys v. Bill. Vice- 
N ot.: Alerand. v.Pimath. Prot.: Oktavins von Lop. 
pasich. Ober-Fisk.: Joh. v. Obradovich. Vice- 
Notär: Joseph Mikulicb. Vorm.: Ignaz PillspieK 
Phys.: Johann Rausch.

3. Esseg (Eszék).
Stadtrichter: Joseph von Poszonyi. Stadth.: Mi­

chael ti. Jellenich. Ober-Not.: Peter v. Jovaoovieh. 
Ober-Fiskal: Demetrius v.Vukovieh.

4. Kopreinitz (Kaproncza).
Stadtrichter: Georgv. Knnich, zugleich Bürgerm. 

Stadth.: Jgn. v. Katbo. Rathsh.: Georg v. Kralicb. 
Thomas Franehich. Ober-Notar: Joseph Zrin- 
schák. Vice- Notär: Jos. v. Fsrenchicb. Ober- 
Fiskal: Johann v. Somogyi. Vorm.: Ignaz Deine- 
trovicb. Phys.: Paul v. Rasztaieich.

5. Kreuz (Körös).
Stadtrichter: Johannv.Gsepary. Bürgermeist.: 

Friedrichv. Schmidt. Stadth.: Wolfgangv.Delivuk. 
Rathsh.: Lázár v. Gvidavit». Paul v. Rubáoovieb.



Ober - Notär: Joseph v. Vuchchich, zugleich Hon. 
Rathsherr. Dice-Not.: Joseph v.Vitunarky. zugleich 
Protokollist. 23 o r m. : Georg SavilicHcb. Phys.: 
Alexius von Praunaperger.

6. Posega (Posega).
Surr. Stadtrichter: Ignaz von Thallcr. Stadt- 

bauptmann: Franz von Lukinosich. Ikathsh.: 
Taver Milevich. Joseph von Modrovich. Ferdinand 
Schöndot ft r. Joseph von Prikkelmayrr. Johann 
von Ma tinic'n. Obe r-N o t.: Ferdinand von Lraff. 
Dice -Notär: Ignaz bon Heirob. Hon. Vice- 
N o t. : Philipp von Tftaller. Obe r-F is k.: Georg 
d. Durstovich. V ice - Fisk.: Eduard ooit Jozepatz. 
Vorm. : Aloys v Thaller. Phys.: Josephv. ! ergi<h

6. Warasdin (Varasd).
Restaur. den 6. Juni 1836.

Stadtrichter: Franz von Bizmann. Bürgerm : 
Johann von Staudinger. Sta d t h a u p t m a nn: Jos. 
von Todt. Ober > Not.: Johann von Gvozdarovich. 
Vice - Not.: 3of). tiott Melenchev ich. Obe r-F lsk.: 
Franz von Kupák. Vice -- Fisk. : Joseph oon F.gf rs- 
dnrf«'. Vorm.: Franz v Kollarich. Kassa-P erz.: 
Aloys von Antaver. Kontroll.: Joseph v. Vagyon.

Das ungarische Küstenland.
i. Das kvuigl. Gubernium des Küstenlandes 

in Fiume.
Gouverneur: unbesetzt.
Guberuial-Assessoren: Moritz @rüf Almass) 

von Zsadány und Török Szenfmiklor, königl. Nath, 
mtb der freien See- und Handelsstädte Fiume und Buk-

kari, Vice-Kapitän, erster Gubernial-Assessor. Heinrich 
tton Gerliczy, zugleich Direktor der Gubernial - Kanz­
lei. Mathias von Marceglia, gefchw Genchts-Advok.

Gubernial-Sekretäre : Rudolph Bajzáth von 
Pés/áz, Anton Mihanovich von Petropo'ye.

Gubernial-Eouzipist: Er ne st iBujamovin v. Agg- 
Telek.

Eonzeptual-Praktikauten : Alerander Talliin 
von Vizek. Franz Császár von Kolßyar, korrespou- 
direndeS Migl'ed der ungarischen gelehrten Akademie. 
Joseph von Sutám'-. Michael von Horhy. Alexander 
von Hr hovszky Franz von St. i b ch.

Protokollt ft: Rudolph von Farkas.
Registrator und Archivar : Franz Troyer von 

Aufkirchen.
Expeditor und Tarator: Anton von Vernedzu- 

i gleich Hon. Sekretär.

II. Merkantil-, Wechsel- und Kynsulats- 
AppeUations-Gericht.

Präsident: der Gouverneur.
Assessoren und Rechtskundige: die Gubernial- 

Assessoren.
Assessoren aus dem Handelsstande: Paul von 

Scarpa.

m. Wechsel-, Merkantil- und Konsulats- 
Gericht erster Instanz.

Präsident: Vinzenz von Terczy.
Assesoren: Karl von Kauer. Moritz v. Osterhueber. 
Assessoren aus dem Hand el ssta nde: Johann 

Bapt. von Angerlicb. Aloys von Accurti. Karl von 
Katinelli, zugleich Aktuar mit Stimme. 

Auskultanten: Guido von Marochino. Peter von 
Tudorovich. Johann von Kodier. Anton v. Camerra.

c. Lehr- und Schul-Anstalten im Königreiche Ungarn und den
dazu gehörigen Ländern.

a. Katholische.
I Di« königl. Universität.

(S ehe Pesth. I
II. D i e fünf Liter är-Bezirke in Ungarn,

a) In dem Kaschauer-Litetär-Bezirke.
K. Ober -Stndien-Virektor: Aloys 0. Richter. 

P ámonstratenfer Ordens Prälat, und Probst zu 
Jáesó , re.

'Aktuar: Johann Jofeph v. Turcsányi, Ger. Alv.

1) Di e königl. Akademie in Kafchau.
Pro - Direktor: unbesetzt.
Lxbortator: Georg v. Simkó, Professorder Stell* 

gions-Lebrr.
Professoren der juridischen Fakultät: Jo­

hann v. Plaih, Doktor der Rechte und Professor der 
I politischen Wissenschaften, zugleich Senior.



Mathias v. Kolbay, Doktor der Philosophie und der 
Rechte, Professor der Statistik und des Berg-Rechtes, 
zugleich Pro-Senior.

Mathias v.Ksresrtury, Doktor der Philosophie und der 
Rechte, Prof, des ung. Privat-und Criminal-Nechtes,

Martin v. Morovics, Prof, des Natur-, Völker- und 
ungar. Staats-Rechtes.

Professoren der philos. Fakultat: Michael 
v. Barlay, Doktor der Phil., Prof, der Metaphysik, 
zugleich Senior.

Joseph v. Magyar, Doktor der Phil., Prof, der allge­
meinen Geschichte, zugl.Pro-Srnior u. Bücher-Censor.

Anton v. Szidor, Priester des Prämonftratenser-Ordens, 
Doktor der Pbil. und Prof, der Mathematik.

Hieronymus v. Schilla, Priester des Pramenstratenser- 
Ordens, Doktor der Phis, und Prof, der Physik und 
Natur-Geschichte.

2) Das erzbischöfliche Lyceum in Erlau.
Pro-Direktor: Mathias v. Kovát«, Doktor der 

Theologie, Domher der Erlauer Metr.-Kirche, Prof, 
der theologischen Moral und der Pastoral - Pädagogik.

Erhört.: Anton v. Szaitz, Priester der Erlauer-Erz- 
Diöz. und Prof, der Religions-Lehre.

Professoren der juridischen Fakultat: Paul 
v. Dinkay, Priester der Erlauer - Diöz., Prof, der 
Statistik und des Berg-Rechtes, zugleich Senior und 
Diöz. Vic -Bibliothekar.

Johann Madarassy v. Gojzeszt, Doktor der Phil, und 
der Rechte, Prof, des ungar. Privat - und Criminal- 
Nechtes, zugleich Pro-Senior.

Joseph v. Szalay, Pro^. der polit. Wissenschaften und 
des Merkantil-Wechsel-Nechtes.

Franz de Paula v. Láner, Doktor der Rechte und Prof, 
des Natur-, Staats- und Volker-Rechtes.

Professoren der phil- Fakultat:Georgv.Lef- 
felholtz, Priester der Erlauer Diöz-, Doktor de, 
Phil-, Prof, der Physik , Naturgeschichte und Oeko- 
nontte, zugleich Senior.

Karl v. Goczigh, Priester der Erlauer-Diöz , Doktor 
der Phil., Prof, der Mathematik, Prc-Senior.

Michael». Németh, Priester derErlauer-Olöz-, Doktor 
der Philos., Prof, der Philos.

Michael v. Maskovits, Doktor der Philos., Prof, der 
allgem- Weltgeschichte.

Antonv. Ivánszky, Prof-der ung. Sprache «.Literatur.
Präfekt der Erlauer-Sternwarte: unbesetzt.

b) In dem Raaber Literär-Distrikte.
Königl. Ober-Studien-Direktor: Joseph».

Dreimitzer, Probst des heil' Salvators vonkspoez.

Domher der Kathedral-Kirche zn Raab, königli­
cher Rath.

Aktuar der Studien-Direktion: Stephan v 
Kozits, mehrerer Gespannfchafttn Tafelbeisitzer.

1. Die königl. Akademie in Raab.
Pro-Direktor: Marianusv.Kucsera, Priester des 

Benediktiner-Ordens, Doktor der Philosophie.
Erhört.: Titus v. Molnár, Priester des Benediktiner- 

Ordens , Doktor der Theologie, Professor der Reli. 
gions-Lehre.

Juridische Fakultät: Wolfgang v. Beke, Doktor 
der Reckte, Professor der politisch. Wissenschaften 
zugleich Senior.

Andreas v. Kmethy, Doktor der Rechte", Professor der 
Statistik und des Bergrechtes. Pro-Senior.

Paulv.Szabó, Doktor der Rechte, Professor des ungar 
Privat - und Kriminal-Rechtes-

Emerich v. Ceacsko, Doktor der Philosophie und der 
Rechte, Professor des Natur- und ungar. Staats- 
Rechtes.

Philosophische Fakultät: Aval!'. v. Bresztyen- 
szky, Priester des Benediktiner-Ordens , Doktor der 
Philosophie, Professorder Mathematik; Senior

Bonifaz. v. Maar, Priester des Benediktiner-Ordens, 
Doktor der Philosophie, Professor der Welt- und ung. 
Geschichte; Pro-Senior.

Johann v. Orsonics, Priester des Benediktiner-Ordens, 
Doltor der Philosophie, Professor der Physik, Natur- 
Gcschichte und Oekonomie.

Leander». Sztsnke, Doktor der Philosophie, Professor 
der Logik und Metaphysik.

Siamund v. Fessel, Doktor der Philosophie und der 
Rechte, Professor der ungar. Sprache und Literatur.

Andreas v. Réfhy, Priester der Graner-Diözese, Pro­
fessor der griechischen Sprache.

c) I n d e m Großwardeiner Literär- 
Distrikte.

Königl. Oberstudien-Direktor: unbesetzt.
Aktuar der Studien-Direktion: Johann v. 

Lac/.kó.

l. Die königl. Akademie zu Großward ein.
Pro-Direkt.: Joseph v. Sipos. Domherr der Kakhedr- 

Kirche zu Großwardein, Doktor der Theologie.
Lxhortat.: Andreas o. Novaczky, Priester der Wakp 

ner-Diözes, Professor der Religions-Lehre.
Juridische Fakultät: Ladislaus v. Gedeon, Pn> 

fessor der Statistik und des Bergrechts; Senior und 
Bücher - Genfer.
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Unten e. Miklositsa, Professor der Ungar. Privat- und 
KriminalNechte; Pro-Senior, Doktor der Reckte.

Nikolaus v. Borbola, Hon. Domher der griech. kathol. 
Großward. Kathedral-Kirche, Doktor der Rechte, Pro­
fessor des Natur-, Staats-und Volker-Rechts, und des 
nngar. Staats-Rechts.

August v. Karpf, Professor der polit. Wissenschaften.
Philosoph. Fakultat: Joseph v. Bradecker, Dok­

tor der Philosophie, Professor der Logik und Meta­
physik; Senior.

Johann v. Faliczky, Doktor der Philosophie, Professor 
der Physik, Natur-Geschichte und Land-Oekonomie; 
Pro-Senior.

Adam v. Krajtsovit«, Doktor der Philosophie, Professor 
der Mathematik.

Paul v. Nagy, Doktor der Philosophie, Professor der 
Welt- und ungar. Geschickte.

Tobias Aloysius v. Vass, Professor der ungar. Sprache 
und Literatur.

d) In dem Preßburger Liter ar-Distrikte.
Königs. Ober-Studien-Direktor: Michael v. 

Adamkovich, Abt des heil. Erzengels Michael auf 
der Insel der heil. Jungfrau Maria nächst Ofen, 
Domherr der ©rarer Metrcp. Kirche, königl Rath.

^ n u.a # e r Stubien-Direktion: Franz v. 
Breinfolk.

t. Die königl. A kademie zu Preßburg.
Pro - Direktor: Anselm v. Engelhardt, Priester des 

Benediktiner-Ordens, Doktor der Philosophie and Su­
perior der Residenz.

Erborrator: Kolumbanus 9. Barbay, Priester des 
Benediktiner-Ordens, Professor der Religions-Lehre.

Juridische Fakultät: Anton v. FäLer, Dokror 
bír Rechte, Professor derSlatrstik und des Bergrechts; 
Senior.

Paul b. Szlemenits, Doktor der Rechte, Professor des 
nngar. Privat- und Kriminal-Rechts; Pro-Senior.

Anton Ferdinand v. Albélyi, Doktor der Philosophie 
und der Rechte, Professor desNatur. und ungarischen 
Staats-Neckts.

Dionysius v. Borsitzky, Doktor der Neckte, Professor 
der poln. Wisseufchafren und des Wechsel-Rechtes.

^ ^^ p h» Fakultät. Gabriel v. Csepcsányi,
Doktor wer Phrlos., Prof, der Mathematik; Senior.

Stephan v.Cselko, Prof. der ungar. Sprache u. Lite­
ratur ; Pro - Senior.

Emilian v. Mann, Priester des Benediktiner-Ordens, 
Dokror der Philosophie, Professor der Welt- und ungar. 
Besch,chce.

Amianus von Jedlik, Priester des Benediktiner-Ordens, 
Doktor der Philosophie, Professor der Physik, Natur- 
Geschichte und der Land-Oekonomie.

Kamillus v. Körmendy, Priester des Benediktiner-Ord., 
Doktor der Philosophie, Prof, der Logik undMetaphyssk.

Georg von Dankovezky, Professor der griech. Sprache 
und Bücher-Censor.
e) In dem Agramer Literär-Diftrlkte.

Königl. Ober-Studien-Director : Karl Jo­
hann Peter Graf Sermage von Szomszédvár, k. k. 
wirklicher Kämmerer und königl. Rath.

Aktuar der Studien-Direktion: Karl v. Gre. 
gorich, zugleich Kustos der Bibliothek.

1. Die königl. Agramer Akademie.
Pro-Direktor: unbesetzt.
E rhortat.: unbesetzt.
Juridische Fakultät: Emerich von Domin, Doktor 

der Rechte, Professor des ungarischen Privat- und 
Kriminal-Rechts; Senior.

Mathias von Smodek, Doktor der Philosophie, Professor 
der Statistik und des Bergrechtes.

Zwei Katheder unbesetzt.
Philosophische Fakultät: Johann von Menner, 

Doktor der Medizin, Professorder Mathematik; Senior.
Stephan von Muyses, Priester der Graner.Diözes, Dok­

tor der Philosophie und Professor.
Johann von Mikussay, Gerichts-Advokat, Professor der 

Physik, Naturgeschichte und Landwirthschaft.
Drei Katheder unbesetzt.
III. Die königl. Berg-Akademie inSchemnitz.
Direktor: Gab.v. Svaiczer, (k.ung.Hofkammer-Rath, 

und immerwährender Kommissar der 7 kön. Bergstädte.
Professoren , zugleich königl. Bergräthe und Beisitzer 

des Kammcrgrefiat-Amtes : Johann Lang von Han­
stedt, Professor der Geognosie rc.

Aloys von Verle, der Mineralogie, Chemie rc.
Franz von Lucám, der Montanist. Rechnungsführung s*.
Anton von Saldi, der Zeichnungen und prakt. Geometrie rc.
Friedrich von Sehmall» der ForftteHre, Adjunkt.
Joseph von Wischer, der Zeichenkunst, Adjunkt.
Professor der Mathematik und Physik unbesetzt.
Profestor der Forst-Wissenschaft: Rudolph »on Feleimen- 

tel, königl. Bergrath.

b. Evangelische Schulanstalteu.
a. (Augsburg. Eonfession.)

?. Das k. k. theologische Studium in Wie».
Direktor: unbesetzt.
Professoren: Georg ben Weihricb. Daniel von



«*-* 7L m-+

Kanka. Johann von Patay. Panl von Leitner. Da­
niel von Schimko. Eine Stelle unbesetzt.

2. Das Preßbur ger Lyzeum.
I nsp ektor: Johann von Kettner, Bürgermeister.
Professoren: Johann »on Grosz. Gabriel von Ko­

vács Martinyi. Johann von Schet'erley. Michael von 
Gregus, Gottfried v. Schröder. Wilhelm v. ScKimko. 
zugleich ungarischer und stavischer Prediger. Samuel 
Gralich.

3. Lyzeum in Oedenburg.
Inspektor: Andreas von Fabriczius, Stadtrath.
P rosessoren: Ladislaus von Hetyési. Stephan von 

Odor. Karl von Halasy. Joseph von Szabó. Ignaz v. 
Satrokay. Kart von Pozvék.

4. Lyceum in Késmárk.
Inspektor: Paul von Sponer und Daniel von Kor- 

nides, Tafelbeisitzer der Zipfer Gejpannschaft.
Professoren: Daniel von Mihályin. Stephan von 

Kralovanszky. Joha«N Benedicti. Emerich Von Z*ar 
nay, des ungarischen Privat-Rechtes. Hugo von Sten 
sei. Johann von Bene. Jakob von Weise.

5. Col legium in Eperies.
Inspektoren: Karl von Pulszky. Joseph von Gan 

zaugh, Tafelbeisitzer d. Scharosch. Gespannschaft.
Professoren: And. v Wand rák. Ludw. V. Munyay. 

Andreas v.Gsnpka. And. v. Kr-iz l. Sam. v. Keresz- 
tessy. Joseph ». Benczúr. Franz von Pongrác*.

Kaisers, königl. Hofkriegsrath in Wien.
Hofkrlegsraths-Präsident: Ignaz Graf von 

Hardegg-Gtatz und im Machland, Kommandeur des 
milit. Maria-Theresien-Ordens, Ritter des rußischen 
ksiserl. St. Alexander - Newsky - Ordens (in Brillan­
ten), des St. Annen-Ordens erster, des St. Wladi­
mir-Ordens zweiter, des St. Georg-Ordens dritter 
Klasse, Senator, Großkreuz des Konstantin St. Georg- 
Ordens von Parma, k. k. wirklicker geheimer Rath u. 
Kämmerer, General der Kavallerie und Inhaber des 
Kürassier-Regiments Nr. 8,

Erster Hofkriegsraths-Vice-Prasident: Se. 
Durchlaucht Gustav Prinz zu Hohenlohe-L&ngmburg, 
USO.C, RWO-R 3. SIC-R. k. k. wirklicher geheimer 
Rath, FeldmarscLall-Lieutenant und Inhaber des Jn- 
fanerie-Neo men s Nr. i 7.

V. (Helvetischer Confessio«.)
1. Collegium in Debrezin.

Professoren: Paul von Sárváry. Ioh ».Madarán 
Dobrossy. Jos. v. Zákány. Jos. V. Péczaly. Franz V. 
Kerekes.Jos. V. Erdélyi. Moises ».Kallós. Paul V. Be­
regszász. Stephan von Aranyi.

2. Collegium inSáros. Patak.
Professoren: Stephan von Nyiry. Johann von So* 

moasy. Benedikt von halnitzky. Joseph von Ceenge- 
ry. Johann von Gortvay. Ladislaus von Miklós. 
Ludwig von Zzarnay. Johann von Apätby. Andreas v. 
Majoros.

3. Collég ium in Pápa.
Professoren : Georg von Stettner. Stephan von 

Sebestyén, zugleich Rector der Schulen. Alexander v. 
Edelényi. Ludwig v. Darezy, Professor der Mathematik 
und Philosophie.

4. Liceum in Losontz.
Ord. Lehre r. Joseph von Nagy, zugleich Prediger u. 

Lehrer der Theologie. Johann von Steller, Lehrer 
der Philosophie und des Natur - Rechtes. Benjamin von 
Kovács, Lehrer der Religionslehre und der Mathesis. 
Nikolaus von Csech, Lehrer der Geschichte und Physik. 
Franz von Sárváry, Lehrer der ungarischen Rechte. 
Paul von Homokay, Lehrer der Poesie und Rhetorik. 
Samuel von Molnár, Lehrer der Syntar.

Zweiter Hofkriegsrath - Vice - Präsident: 
Franz Adolph Freiherr Prohaska ». Quellenburg, Rit­
ter des Maria Theresien-Orden, k. k. geheimer Rath, 
Feldmarschall-Lieutenant und Inhaber des Infanterie- 
Regiments 7.
Zug e thci lte Fe ldm a rscha ll-Li euren a n ts.

Joseph Ritter von Odelga.
Bartholomäus Graf Alberti de Poys, Ritter des 
St. Annen-Ordens erster Klasse, k. k. wirklicher Käm­
merer, Inhaber des Cheveaurlegers Regiments Nr 3.

Zugetheilte General-Majore: Prokop Graf 
Hart marin von Klarstein, Kommandeur des kaiserl. 
österreich. Leopold-Ordens, k. k. wirklicher Kämmerer.

Peter von Z»rrni, Ritter des russisch. St. Wladimir- 
Ordens, 3. Klasse.

D. 3Riíitűr = Beí)őrten.
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K.k. wirkliche HofrLthe und Referenten.
Zohann Valentin von Drat.chmidt, zugleich Beisitzer der 

Hofkommission in Justits-Gesetzsachen.
Karl Ritter von Pifoll zu Quintenbach, niederösterr. 

Landstand, Beisitzer der Studien-Hof-Kommission k.
Kaspar von Lehmann, Kommandeur des militärischen 

St. Georg-Ordens der Wiedervereinigung.
Raphael Georg v. Kiesewetter.
Jakob v. Rosner, Ritter des Civil - Verdienst-Ordens der 

baier.Krone, Kommandeur des Zähringer Löwen-Ordens
Jakob von Neth , Kommandeur des militärischen St. 

Georg-Ordens der Wiedervereinigung.
Bernhard von Weckbecker.
Franz Xav. von Közel!.
Joseph Michael von Reulandt, Ritter des Uttlltänschen 

St. Ludwig-Ordens.
Willibald Sau»r Edler von Nordeodorf.
Joseph V0N Mark.
Johann Nep. von Riistel.
Johann Bapt. von Schwören
^ranjv.Fastenbenrer, jugf. Hof-Kriegs-Kanzlei-Direktor.
Sigmund Petricb v. Hanuslsivu, zugleich Milit. Referent.
1. General-Kommando in Ungarn zu Ofen.

(Siehe Ofner-Stadt.)
2. General-Kommando in Slavonien und 

Syrmien zu Peterwardein.
Ko mmandirender General: Markus Freiherr 

von Csul ich, Ritter des Maria-Lheresien- und Kom­
mandeur des kaiserl. königl. österr. Leopold-Ordens, 
k.k. wirkl. geheimer Rath, Feldmarschall-Lieutenant und 
zweiter Inhaber des Infanterie-Regiments Nr. 39.

Indem Militär-Departement Referent: Joh. 
»on Susan, Major von Hessen-Homburg Jnfaltterie- 
Regiment Nr. 19, General-Kommando-Adjutant.

Ad Latus: Joseph von Sokchevich, Kap. Lieutenant 
von Soldenhofen Infanterie-Regiment Nr. 23.

In dem polit. Departement Referent: Karl 
Friedr. Beruh. Beck, Feldkriegssekr. u. Kanzlei-Direktor.

In dem ökonomischen Departement, Refe­
rent: Karl von Rasse Ober-.Kriegs-Kommissär.

Indem Ve rpflegs-Departement Referent: 
Karl von Kla ns, Verpflegs-Oberverwalter.

In dem Justiz-Departement Referent: Adam 
von Joaor.ovich, General-Auditor-Lieutenant.

3. Vereinigtes Banal-Warasdiner-Kart- 
städter-General-Kommando zu Agram.

K o m m. Gen.: Franz Freiherr v. Vlassits, (siehe S. 42).
Divisions-Kommandanten: Leopold Freiherr v. 

Geramb, General - Feldmarschall - Lieutenant, Ritter

des russ. St. Annen- zweiter, und St. Wladimir-O»- 
dens dritter Klasse rc. rc. Inhaber des 4. ungarischen 
Husaren - Regiments. In Agram.

Joseph Taza vnn FMdhruck, k. t General-Feldmarschak- 
Lieutenant. In Agram.

Brigadiere: Georg Rukavina von Widov Grad , 
Ritter des königl. ungarischen St. Stephan-Ordens, 
k. f General-Feldwachtmeister, und Vice - Kapitän von 
Kroatien, Slavonien und Dalmatien. In Karlstadt.

Georg Freiherr von W-sldstütten, Ritter des russ. kais. St. 
Annen-Ord.2.Klasse, Generat-Feldwachtm. JnGospich.

Arsen v. Tabovovich, General - Feldwachtm. In Petrina.
Ladislaus Kussevich von Szamobor , General - Feld­

wachtmeister. In Agram.
Friedrich v. Seidel, Ritter des k russ. St. Annen-Ordens 

2. Klasse, General-Feldwachtmeister. In Bellovár.
Militär-Departement Referent: Joseph von 

Knöhr , Major in Oguliner - Gränz - Infanterie - Re­
giment Nr. 3, General-Kommando-Adjutant.

Ad Latin; Daniel von R>s<tich, Hauptmann des 
Sluiner-Gränz-Jnfanterie-Negiments Nr. 4.

Politisches Departement Referent: Joseph 
Graf iVIayans, Feldkriegssekretär und Kanzlei-Director.

Oekonomischcs Departem. Referent: Michael 
tionTíuhn, Obcrkriegs-Kommissär.

Verpflegs-Departement. Referent: Anton v. 
Neumann, Verpflegs-Oberverwalter.

Iusti z-D epart. Ref: Jos.vDrtroeb«, Gen.-Auditor.
A d Latus: Wenzel v. Czedik, Stabs-Auditor.

i\. General-Kommando im Banat zu Te­
mesvár.

Kommandir. General: Maximilian Graf V. Au- 
ersp:rg, General Feldmarschall-Lieut-, k. k. Kämerer, 
Inhaber des Cüras. Regmts Nro 5.

Militär-Departem. Nefer ent: Philipp v. Bol- 
za, Major im Walachisch - Jllyriftben Granz-Jnf. 
Sieg. N o. 13. General-Kommando Adjutant.

Xd Latus: Franz v. Chavanne, Hauptm. bei Goll- 
ner 3nf. Reg. Nro 4S-

Politisches Departem. Referent: Anton von 
Schrayer, Feldkrirgs-Sssretär, I'. Kanzley-Direktor

Oekonomisches Departem. Referent: Johann 
Edler v. Colonius, Oberkriegs-Kommissär.

Lerpflegs-Depart. Referent: Aloys v. Saiflert, 
Berpsiegs-Oberverwalter.

Instiz - Departem. Nefer ent: Johann y. Jaro- 
lym, Stabs-Auditor.

5. General-Kommando in Dalmatien zu 
Zara.

Gouverneur: Wenzel Gr. Wetter v. Lilienberg, Rit­
ter der eisernen Krone 2. Kl-, und des milit. Mar.
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Ther. Ordens , Großkreuz des Sard. Mauritius und 
Lazarus-Ordens rc. k. f. wirks. geh. Natb und Kam- 
merar, Feld-Marschall-Lieutenant und Inhaber des 
Inf. Reg. Nro i8.

Militär- u. politischesDepartem. Referent: 
Johann v. Bügel, Feldkr. Sekretär u- Kanzley-Direkt.

Feldkr. Konzipist: Ferd. v. Uherek.
Oekonom. D epartem. Referent: unbesetzt. 
Berpflegs-Departem. Referent: Joseph Edler 

v. Werner , Verpflegs Obervrrwalter,
Justiz-D epartem. Referent: Anton v. Bartae- 

aovich, Stabs Auditor.

Königliche Freiftadt Ofen (Buda),
wurde kön. Freistadt 1244, hat 30000 Einwohner.

A. Königl. Behörden und Aemter
i. O ie königl. ungar. Statthalterei in der 

Festung, Landhausg.
(Sitzungen Dienstag u. Mittwoch.)

Präsident: Ge. k. k. Hoheit Erzherzog Joseph,Pala­
tin und Statthalter v. Ungarn rc. (siehe Seite 32.)

») Königl. ungar. Statthalterei-Räthe.
Johann v. Sztankovita, erwählter Bischof von Bosen, 

Abt des heil. Peter und Paul von Dotis, Domherr 
und Kustos der Raaber-Kathedralkirche; wohnt auf 
dem Paradeplatz im Laszlovszkyfcben H. 206.

Anton v. Ocakay, erwählter Bischof v. Bätsch, Dom­
herr der Kathedralkirche zu Großwardein; in der Herrn­
gasse im Kalmarfischen H. 65.

Anton Graf Cziráky v. Czirak und Die'nesfalva (siehe 
Seite 42.)

Franz Freyherr v. Vlassits, (siehe Reicksb. Seite 42.)
Ignaz v. Eötvös der jung, (siehe Reichsbar. Seite 42.) auf d. 

Paradeplatz im Graf Battyanyi’ftien Hause.
Alexander Mérey V. Kapos-Mére, f. f. wirkl. Kämmerer 

und geh. Rath, Ritter des goldenen Sporns, Ober­
gespann des Sümeger-Comitats; beim Wienerthor im 
Graf Erdööy'schen Hause.

Andreas v. Lovát*, zugleich Direktor der Kanzlei; in 
der Wienerthorg. im eig. H. 179.

Aloys v.Priviezer, zugleich Administrator der Kissischen
u. Iankovitsischen Fundationen; in der Landhausgasse 
beim weißen Hahn.

Michael v. Lenhossek, Ritter des königl. schwedischen 
Wasa-Ordens, Doktor der Arzneikunde. Landes-Pro- 
tomedikus, Direktor des chirurg. Studiums und Präses 
der medizinischen Fakultät an der Pcsther-Universitat, 
Mitglied mchrer. gelehrt. Gesellschaften; Landhausg98.

Franz Ser. Graf v. Nádasd, Erbherr juFogaras, Erd- 
Obergesoann des Komorner - und Administrator des 
Graner-Comitats; auf dem Paradeplatz 23.

Johann der jüngere, Graf Pongrátz v. Ovar, und 8*. 
Miklós, k. f. wirkl. Kämmerer, Herrngasse ltn Maj- 
thenifcben Hause.

Joseph v. Sorsich ; in der Herrngasse 68.
Franz r. Hersich; in der Herrng. im Schaglschen H. 
Johann Lfzovics v. Pethöfalva; Adminisir. der Graner 

Gespannschaft / auf dem Paradeplatz im Marczibany*- 
schen Hause 66.

Johann Ló.iyay v. Nagy-Lónya; Administr. der Biha- 
rer Gespannsch., Landhausg. 100.

Michael v. Nyéky, in der Wlenertborgasse 195.
Ludwig 0. John ; am Georqiplatz 13.
Johann Nep. Graf Erdödy von Monyorókerék, Trb- 

Obergespann und Administrator des Warasdiner-Eo- 
mitats, des Schlosses und der Stadt Warasdin Erb- 
kapitan, k. k. wirkl. Kämmerer, Paradeplatz im Graf 
Bttttyányischen Hause

Paul Kiss c. Nemeskér, k. k. wirkl. Kämmerer.
Emerich Freyherr Redl v. Baartina (Honorär); in der 

Landhausgasse im Szécsi'schen H.
Ladislaus Graf Zichy v. Vásonykő (Honorar), k. k.

wirkl. Kämmerer Herrngasse, int Eszterhizy’fcfien H. 
Joseph Szilassy v. Szilas und Pili» (Honorär); in der 

Landhausgasse tz9.
b) Sekretäre.

Anton v. Spécz, Landhausgasse im eigenen Haust.
Karl v. Zirty; am Georgiplatz im Swirak'stben Hause. 
Johann v. Szobovits; am heil- Dreifaltigkeitsplatze im 

SwiraPschen Hause. ,
Michael v. Ambrus; am Paradeplatz lm Kamun schen

Hause. m
Franz v. Eötvös, in der Herrngasse im Lang schen Hause. 
Franz v Tressinszty; neben dem Wienerthor im Appel'

schen Haust. „ ,
Ludwig v. Schedius, zugleich Prastdlal-Sekretar, -Haupt- 

gasse 203.
Aurelius Graf v. Desseöffy; in Taban.



Karl v. 8zabo; Landhausgasse 128.
Joseph Graf v. Waldftein-Wartenberg (Honorar), k. k. 

wirk!. Kämmerer; im königl Schlosse.
Joseph Gentsy v- Gents und Mihalyfalra (Honorar) 

Fortunagasse 171.
Anton v. Gerometa, unter dem Wienerthor im Kulmani-

schen Häuft.
Alexius Kmosko v- Bernicxe, Herrngasse 48.
Valentin Graf r. Tőrök (Honorar) Herrngasse 50.
Vinzenz t. Szentiványi, Wienerthorgasse 127.
Anton Yegh r. Yereb, (Honorar) Paradeplay.
Gabriel Pap v. Inanis, bei der Brücke im Pistonsch.H.

c) Konzipisten.
Andreas v. Szimertb. S'ephan v. Echterling. Johann 

v. Wolnhoffer. Dionysius Graf Sermage p. Szom- 
szédvár. Stephan Lukáts v. Futasfalva. Ludwig 
Sándor v- Gyarmatba. Anton v. Boda. Johann von 
Csergheö. Benedikt Németszeghy y. Almás. Johann 
Konrié v. Páka-Telek. Emerich v- Kraynik. Andreas 
V. Némethy. Jostvh v. Markovits. Joseph von Dö­
mötör. Ladislaus Ürményi y. Urme'ny. Anton Becs- 
ky v- Tasnád-Szántó. Gejza v. Okolicsány.

Proto kollist: Stephan v. Jakab, Paradeplatz im 
Bikesch’fcf)en Hause-

Vize - Pr 0 t.: Johann v. Máthé, im Verderber^sch. H.
Registrator: Alerius v. Dedinszky, zugl. kön. Sie­

gel- und Archiv-Bewahrer; Paradepl. im Olab'sch. H.
Vize-Regi str.: Joseph v. Matulay.
Adjunkten : Michael 0. Ketskemethy. Karl v. Pa- 

vianovits.
Erp editor: Georg v. Daniely; Hauptgasse im Gra- 

bafschen Haust.
Adjunkt: Andreas v- Stercz; Schlangeng. im eigenen 

Haust.
Er a k t 0 r: Wenzel v. Lander. Stephan v. Dömötör.

d) Büch er-Re viforats-Amt.
Censoren: Johann v. Dercsik, Abt des heil. Hypo- 

lit v. Berge Zobor, Domherr der Grauer Metropolit. 
Kirche, königl. Rath, Direktor und Präses der theo- 
log. Fakultät an der Pesther Universt rc. wohnt in 
Pesth im Sülninarium-Bebäude.

Anton v. Nagy, Gerichts - Advok. und Tafelbeisstzer 
des Agram. Komitats, wohnt in Ofen neben der Post 
Nr. 298. Zwey Stellen sind unbesetzt.

e) Provinzial-Kommissariat.
Ober-Direktor: Alexander Mérey p. Kapos-Mére 

(stehe oben Statthaltrrei Nathc.

Dize-Direktor: Franz Ser. Grafv. Nádasd (steye 
oben.)

Sekretär: Stephan v. Dömötör.

Vistriktual-Kommissäre.
Jm Pressburger Distrikte: Andreas v. Gaszner, 

kön'gl. Rath rc. Ober-Provinzial Kommissär. Franz
v. Kiss, substituirter Provinz Kommissar.

Jm Neusohler Distr.: Stephan von Rakovszky 
und Kis - Selmetz, Ober-Prov. Kom« Lorenz von 
Paraszkay, substtt Prov. Kom.

Jm Oedenburger Distrikt: Franz ü. Szabó, 
Ober Pro». Kom.

Jm Fünfkirchner Distr.: Peter v. Németh, Ober- 
Prov. Kom. Ludwigv. 8auska, fubft Prov. Kom.

Jm Ofner Distr.: Michael v. Viszkelety, Ober- 
Prov. Kom. königl. ungar. Rath, wobnt in Pestb, 
Waizuergasse 39. Gabriel von Döbröntey, 
erster fubfti*. Prov. Kom., wohnt in Ofen neben der 
Brücke 81. Johann 9? ep. Mátyás von Al ist ál, 
zweiter fubft. Prov. Kom., wohnt m Pesth in der 
Ketfchkemeterg., im Tahy'schenl Haust.

I m K a sch a u e r Distrikt: Ober-Prov.-Kom-unbesttz^. 
Ladislaus v. Melczer , fubft. Proo. Kom.

Jm Debreziner Distr.: Johann 0. Vass, Ober- 
Prov. Kom. Johann v. Tokody, fubftit. Prov. 
Kom.

I m Temescher Distr.: (Sugentué Almássy p. Zsa- 
dány und Tőrök Sz. Miklós, Ober - Prov. Kom-, 
Emerich v. Budjacs, fubft. Prov. Kom.

Im Syrmier Diftr.: Anton 0. Fáy, Prov. Kom.
Jm Agramer Distr.: Joseph v. Plánták.

f) Agenten bei der k. Statthalter«: i.
Ignaz v. HofFmann, zugleich Agent bei dem General- 

Kommando; in der Landhausg. 125..
Joseph 0. Hinka, zugleich Agent bei der k. ung. Hofkam­

mer, in der Landhausg. 122.
Georg 0. Prokopius, zugleich Agent bei der k. ung. Hof- 

kammer, Paradepl. 204.
Ladislaus v.OInb, zugl. Agent bei der k. ung.Hoflammer, 

in der Herrng. 70.
Daniel v. Porkoláb, in der Herrng.

g) Das ungar. Pensions-Institut, unter der 
Aufsicht der k. ungar. Statthaltcrei.

Präs-s: Andreas von Lovász, stehe oben Gtatthalt. 
Rath.

Beisitzer: Aloysv. Privitzer, Statthalt. Rath. Ste­
phan von Osvald, k. ungar. Hofkam. Rath. Paul von 
Eötvös, f. ungar. Hofkam. Rath. Michael v. Moser,
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f. Ungar. Hofkam. Rath. Christoph Stdth, Stadtrich- 
tcr von Ofen. Andreas v. Schneid, F. ungar. Hofkam. 
Konsultor. Steph. y. Bikkessy, Expeditor der Palar. 
Kanzley. Joseph v. Bors, Agent der Armen bei der 
f. Ungar. Statthalt. Paul p. Küfünger, Stadtphyst- 
kus von Ofen. Jos. v. Wolfarth, Casster bei der f. 
ttttg. Hofkam. Joseph Beiterieh,Fürst Eszterházyscher 
Hofrichter. Joseph v. Szilágyi, der k. ung. Hofkam. 
Konsultor. Johann v. Fahinyi, Dokt. der Medizin. 
Mathias v. Biringer, Post-Oderverwalt. Karl v. Borg, 
mann, k. ung. Statthalt. Konsultor. Martin v. Ha­
mu Iják , k. Ungar. Starthalterey Rechnungs-Offizier. 
Joseph v. Berno'ák , f. ungar. Hofk. Rechn.-Off-zier. 
Anton v. Jankovich, Doktor der Mediz. und Palatinal- 
Hofarzt. Joseph v. Aizner , Holzverschleißer der Herr­
schaft Tat?.

Kassa des Institu t s. Anton v. Vischán, Kassier. 
Joseph v. Gammel, Kontrollor.

Aktuar des Instituts: Adalbert v. Szilviny, kön. 
Hofkammcr Konzcpu Praktlkant. Landhausg. 1 17.

Anmerkung. Um in dieses Institut ausgenommen zu 
werden, meldet man sich beim Aktuar, wo man bte 
Bebingniffe erfarr. Man zahlt beiläufig für 1-te Klasse 
100 si. für 2-te 20o fi. und die Unterstützung ist eben 
so groß.

2. Die königliche ungarische Hofkammer 
in der Festung.

(Sitzungen Donnerstag und Freitag.)
Präsident: Gabriel Graf Keglevich von Bu in, 

(stehe Seite 42.), wohnt auf dem Hofkammerplaz, 
Prästdial-Gebäude.

a) Hofkammer-Rathe.
Franz Ser. v. Skultéty, zugleich Kanzlei-Direktor, bei 

den Wienertbor, 145.
Ladislaus v. Geöcz, auf dem Paradepl 22.
Karl Graf Majláth v. Syekhely, k. k. wirkl. Kämmerer, 

königl. Rath, Fortunag. äaliis'sche Haus.
Joseph v. Kuncsy , Paradepl. 22.
Emerich Gombos v. Gombosfalva, k. k. wirkl. Kämme­

rer, und Mitglied der ungarisch, gelehrten Akademie, 
Herrng. 48.

Emerich Luby v. Benedekfalva, Paradepl. 206 .
Paul v. Eötvös, Landhausg. 37.
Ladislaus Freiherr Podmaniczky v. Aszód, k. k. wirk!. 

Kam. (Honorar) Herrng. 52.
Alexander Beöthy p. Bessenyei, fónfof. Fiscus unb Cau­

sarum Director, wohnt in Pesth Seminariumg. 365.
Johann Graf Zichy v. Vásonkő, (überzähl.) t k Käm­

merer. Wienerthorg. 195.

Michael v. Moser, Patadepl. 31.
Ludwig v. Beoyitzky, zugl. Referent in Bergwesen, bei 

der Fortuna Nro 3.
Zranz Schlacht» v. Zadjel. Herrng. 26.

b) Sekretäre.
Lorenz v. Saőgyónyi, Herrng. 46.
Michael v. Sterbeczky, Herrng. 40.
Stephan v. Lukits, Herrng. 55.
Joseph v. Szőllőssy, Paradepl. 67. 
ftanz v. Nájmajer, Landhausg. 101.

Franz Beste v. Megyer, Herrng. 27.
Nikolaus Ghyczy p. Ass» und Ablantz-Kürth, Land­

hausg. 116.
Johann Mattyasovszky p.Mátyásfalva, Landhausg. 20. 
Albert Graf Gyul«y v. Marosnémeti und Nádaska, 

k. k. wirkl. Kam. (Honor.)
Paul Trifunácz v. Bátfa, Herrng. 42.
Johann Freiherr v- Geramb, Landhansg. 102.
Paul v. Igyártó, beim Wienerthor.
Johann r. Kováts, bei der Brücke im GroßJ'cheu H.

c) Konz ipisten.
Ludwig v. Szehécs. Joseph v. Pfriem. Michael v. Frei»- 

reisz. Joseph Sándor, p. Gyarmata. Ignaz tu Sax, 
Anton v. Sjiécz. August v-B-.las. Georg G af Eszter» 
háty. Anton v. Gereon, d. j. Johann v.K»manhä»y. 
Johann v. Keszlerfty. Karl von Boiliier. Joseph von 
Koppy.

Registrator: Jos. v. Herbst, Paradepl. BerserJ'ck- H. 
V i z e - N e g i ft r.: Paul v- Mayer, beim Wienerthor 167. 
Adjunkt.: Karl v. Nessel. Leop. v. Ernst.
P r 0 t 0 k 0 lllstJohann v. Röezier, in d. Herrng. 28. 
Expeditor: Florian 0. Erhányi, Fortunag. 136. 
Adjunkt: Anton v- Steigei.

d) Landes°Archiv7
Archivar: unbesetzt. Vize «Archiv.: Michael vo» 

Czigler.
«) A g e n t e n-

Joseph ü„ Hinka. Georg v. Prokopius. Ladislaus v.OlAh. 
Nikolaus v. Behorovssky, (s. 1. Statthalterel).

3. Tavernikal-Stuhl-
Tavernikus: SeineSxcellenz, Ignaz Freiherrv.ESt- 

vös, k. k. wirkl. Kämmerer u. geheim. Rath, Obergs 
spann der Scharvscher Gespannschaft rc-, in der Fe­
stung im Battyanyi’fcbcn Hause.

Vizc-Tavern.: Gabriel Gynrcsanyi ». Moysfalva, 
erzbifchöst. Betsttzer der kön. Gerichts-Tafel, (l- Pesth-)



RokLr anb Referent: Alerander v. Wegner, in 
Pesth, Windgasse im Döring’fdjen Haus« 

Expeditor: Stephan p. Nesztor, in der Festung, 
Wradeplatz, 212.

d) Agenten bet b c rn J udieium De leg.
Anton p. Oitmayer, in der Wasserstadt Pfarrg. 22ö. 
Johann v. Gombár, in der Festung, Herrng. 62.
Georg o.Loi berer, in Pesth, dem Versatzamt gegenüber

4. K. k. General / Komm and0 in Ofen 
(in der Festung).

a.) Kommandirend. General: Ignaz Freiherr v. 
Lederer, Ritter des Marien Theresten-, der kais. österr. 
eisernen Krone, und des russisch-kaiserl. St. Annen- 
Ordens erster Klasse, Großkrruz des königs. siziliani- 
fchen St. Ferdinand- und Verdienst-, dann des heil. 
Georgs-Wiedervereinigungs-Ordens, f. k. wirk! geh. 
Rath, General der Kavallerie, 2. Inhaber des Dra­
goner-Regiments Nr. 2., wohnt aus dem Georgiplatz, 
im Graf Velekischen Hause 10.

b) Departements-Referenten.
5n dem MilitLr-Departement, Referent: 

Leopold Rousseau v. Happoncourt, Ritter des russisch- 
kaiserl. S^. Wladimir-Ordens 4 Klasse, Major vom 
Dacquant Inf. Reg. Nr. 62., General-Kommando- 
Adjutant, Herrngasse 33.

Ad Latus: Anton v. Walz, Rittmeister vom Gras 
Nostiz Chevcaur-Legers-Negimenti Nr. 7. Paradepl. 18.

5. K. k. Post-Amt in Ofen.
(in der Wafferstadt).

Dir igirende Behörde: Die k. ung. Statthalterei. 
Präfekt: Mathias von Biringer.
Kontrollor: Anton von Linke.
Kontroll ir ende Beamte: Joh. v. Posch, in Pesth.

311er. Zerdahely i b. Nyitra-Zerdahely, in der Festung. 
Postmeister: Joseph Georg von Nothas. 
ManipulirendeBeamten: Aloys v. Kraft.Friedr. 

v. 8cl,uh«-rt. Franz v. Hebetanz. Johann von Pitzin- 
ger tn Pesth.

Accessisten: Joseph von Natly, in der Festung.
Joseph V. Morbitzer in Pesth. Karl v. Benkovite. 2c* 
dislaus v. Ni/s-ilkovits in Pesth. Eduard v. Linke. 

Praktikanten: Moritz von Görts, in Pesth. Leo von 
Spiro, Ín Pesth. Franz v. Pekle. Johann v. Huber. 
Sigmund Moitony von Pallacios. Alerander von 
Biringer.

6. Das k. Drei ßigst amt in Ofen.

In dem politisch. Departement, Referent: 
Joseph v. Maechio, Feldkriegs-Sekretär und Kanzlei- 
Direktor , Wienertborg- im Szétseh'schen Hause.

Oekonomisches Departem. Referent: Amand 
v. Ksyl.Oberkriegs-Kommiss.Wafferst.Z Kroneng. 142.

Ad Latus:: Joseph v. PoelBnger, Feldkriegs-Kom- 
missar, Wasserstadt, Kapuzinerplatz, beim Seifensied.

Derpfiegs-Departement, Referent und Ber- 
pssegs-Oberoerwalter: Johann Rrányi Edler v- Dubni- 
cta, in der Festung neben der Post.

Zur Visitation: Leopold v. Schvarzel, Verpstegs- 
Ober-Berwalter, Parad-Platz 211.

Zuftiz-Departement Referent: 3inton Ritter 
v. Renn, General-Auditor-Lieutenant, Paradeplatz im 
Brunsvik’ftien s)ause.

Ad Latus: Franz v. Petrovich, Stabs-Auditor, am 
Ferdinandplatz , im Kimlak'schrn Hause.

t) Judicium delegatum Militare.

Präsident: Der Kommand. General- Tin General- 
Major. Ein Obrist.

Referenten Anton v. Renn. Franz v. Petrovich.
Pr 0 t 0 kollist: Karl v. Pauer, Hauptgasse, aufwärts 

neben Provianthaus.
Aktuar: Ferdinand v. Wischáo,

Dreißiger: 2Intcn V. Trexler. 
Kontrollor. Karl 0. Faregula.
Revi sor: Franz v. Valero, 
p r 0 v t s. A m t s sch r e i b e r: Alex. v. Pererei.

8. StädtischeBehörden undAemter. 
I. Magistrat der königl. Freistadt Ofen.

1. Der innere Magistr at.
* Restaur. den 21. Febr. 1832*

Zürger - M.: Franz v. Oeftner, in der Fortunag. i60. 
Stadt- R.: Christoph v. Széth, in der Wienerthorg. 

146.
Sradt-RLthe: Michael v. Mayer, Herrng. 36. Bf 

nedlkt Nagy v. Vásárhely, in der Christinast. Ku­
chenplatz 156. Johann v. Igniatovits, im Taban Haup^- 
gasse 586. Franz v. Schreiber, am Ferdmandipl. im 
eigen. Hause. Andreas v. Koleda, Landhausgasse 119. 
Franz v. Keller, Herrng. 77. Johann v. Wallheim, 
zugl. Stadthauptmann, in der Landhausgasse H9. 
Andreas von Sárossy, (Honorär) im Taban Haup»- 
gasse 566.

Notariat. Magistr. Ober-Notär: Franz von 
Schmidt, Herrugass. Vice-N ot.: Anton von Alker.



Herrngasse, Heimisches Haus. Gerichts-Obe r- 
Notär: Johann von Tiimbök, Wasserstadt, tm Fo. 
dor'schen Hause. Vice-Notär: Joseph vonNekáin, 
beim Fischerstadl.

Fiskal-Amt. Ober-Fiskal: Kar! von Bajcsy, 
Wasserstädt, Hauptgasse, zum goldenen Kreuz. Vice- 
Fiskal: Anton von Rajuits. Wasserstadt, Bärgaffe 
507. Honorar-Fiskal: Joseph »on Nerodolik, 
in der Wasserstadt.

Archivar: Demeter »on Joannovite, Paradeplatz, im 
Schildischen Haus.

Magistr. Pro tok.: Joseph v. Pald, Fortunagasse.
Gerichts-Protokollist: Simon »on Igniaiovits , 

im Taban 929.
Erpeditor: Georg von Manokovits , Wasserstadt, 

Töpfergasse 329.
Kanzcllisten: Joseph Kram mer, Andreas Szabó, 

zugleich Kustos der Prokuratorie. Mathias Hir°chmann. 
Peter Bnn-ner Joh. Brandtweiner. Franz Heigel.

S t a d t h a u p tm ann - Amt. Stadthauptmann: 
Johann v. Waiheim, wie oben.S tad tl ieut e na nt: 
Johann A.lelmannn, Wasserstadt, Kapuzinerplatz 44. 
Kanzelt.: Anton Rajkovits.

Buchhalterei. Buchhalter: Anton von Oeffner, 
Chriftinastädt im ctg Hause Rechnungsführer: 
Joseph von Krempel. Adjunkt: Joseph »on Scosa.

Steuer-Amt. Einnehmer: Ignaz »on Garasz, 
Wasserstadt, Wienerthorgasse 635. Kontrollor: 
Johann von Karl, Wasserstadt, Königsberggasse 343.

Kammeramt. Stadt-Kämmerer: Johann von 
Kratz, Wasserstadt, Hauptgasse 46. Kontrollor: 
Aloys von Mambrinyi, Wasserstadt, Neuegasse 754 
Kanzel list: Joseph von Grosz. Stadt-Oek o- 
nom: Ignaz von Axamethy, Wasserstadt, Diligenz- 
gasse 249 Igen.: Joseph von Baczó, Wasserstadt, 
Neuegasse 733.

Waisenamt: Aloys von Menner, Wasserstadt, Dili- 
genzgasse 540. Kontrollor: Ignaz von Mangold. 
Wasserstadt, Schulgasse bei den zwei Sternen.

Grundbuchamt. Verwalter: Georg Philipp von 
Cuimann, Wasserstadt, Akaziengasse 773. Kontrol­
lor: Franz von Lechner. Kanzel list: Franz B?r 
ncr. B ergri chter : Anton Mayer, Wasserstadt, 
Dreißigstamtgasse 698.

a) Adv okaten in Ofen.
Aigner Nikolaus, Wasserstadt, Kapuzinerplatz 46.
Ainóth Anton, Taban 4M.
B>jcsy Karl, Stadt-OberFiskal, Wasserstadt, Haupt­

gasse , beim goldenen Kreuz
Bartfay Paul, Landstraße.
DnvidoviN David, Taban, Franzplatz 638-

Farkas Samuel, Festung, im eigenen Hause.
Gombár Joh., Festung, Herrng, im Gombar'schen Hause. 
Gyurkovits Georg , Taban , im Knauer scheu Hause. 
Holczer Math., Wasserstadt, Kroateng., im eigen. Hause. 
Jory Franz, neben d. Garnisonskirche, Storchisches Haus. 
Joannovits Peter, Taban 489.
Kann Joh., unter dem Wienerthor, im Schweizerischen H. 
Koits Paul, Taban, Attillagasse 730.
Máry Karl, Wasserstadt, 3 Mohreng., im Teichmanisch.H. 
Milesz Anton, Advokat des königl. Fiskus, Festung, 

Herrngasse , im Großischen Hause.
Nerodolik Joseph, ftädt. Hon. Fiskal, Wasserstadt, 

Hauptgasse, im Millerschcn Hause 123.
Ottmayer Anton, Wasserstadt 228.
Popovits Euthymius, Taban, im Karnischen Hause. 
Raitsis Ant., stadt.Vice-Fiskal, Wasserstadt,Bärgasse 507. 
Sandrik Paul, Taban, Franzplatz 605.
Steftanevits Pauls, Taban, Franziskanerplatz 636,

2. Wahlbürger.
Vorm.: Joseph Thomä.
Aktuar: Aloys von Weidinger, Wasserstadt, Schul­

gasse 688-
Wahlb.: Peter Bnsolimann. Anton Kersob. Philipp 

Müller. Franz 3P. von Mayerfy. Jakob Okenfusz. 
Georg Kern. Jos. Thoma. Ludw. Pisztory. Jos. Kapisz- 
tory. Dav. Kirit«. Joh Gzauper. Jos. Parczér. Demet. 
Bandy. Ludwig Heinrich. Franz László. Paul Or- 
lits. Joseph Schluger. Johann Haller. Andreas Balás. 
Paul Szvirágh. Arjen. Radits. Ignaz Póhl. Anton 
Brunner. Oswald Stürz er. Anton Endrész. Johann 
Szén. Johann Grüff el. Stephan Lnger. Ludwig Kim- 
nách. Stephan Pall. Math. Kirtsal. Andreas Käsz. 
Samuel Markovits. Anton Jákob. Joseph Steden. 
Franz Roditzky. Jakob Eck. Joseph Ehrenhofer. 
Johann Mandel. Johann Tiry Franz Kreutz. Joh. 
Knrzevitg. Johann Steinhäuser. Ignaz Melcher. 
Michael Müller. Albert IfresMbauer, Paul Menner. 
Paul H*sznv>nn. Moritz Graf Sándor. Joseph Ray 
mayer. Aloys »Ott Csekeö. Jakob Grosz. Alois Kir- 
cher. Autou Lorenz. Demel. Markovits. Engelbert 
Eckmayer. Joseph V0N Barankovits. Ignaz Stangl. 
Ignaz Mollerer. Wenj l Schwaiger. Joseph Verder­
ber. Jakob Utt. Johann Tretina. Joseph Graffe 1. 
Kosma Pejakobitv. Georg Wasserburger. Lorenz 
Ehrhardt. Sebastian Valcz. Joseph Rosendorfssky, 
Peter Nikolits.

3. Die Geri chte der Vorstädte. (Grundgerichte.)
a) In der Christinastadt.

Richter: Johann Haller, in der Hauptgasse, neben 
dem Ilorvrith'schen Garten, tm eigenen Hanse.



Geschworne: Math.Kirtsál.Peter Wenz. Ant. Szvi- 
rnk. Math. Köpper. Vinj. Kramulin. Alb. Schachtner. 

Notar: Joseph Grosz.
b) In der Raitzenstadt oder Taban. 

aa) Von SeitederKatholiken. 
Richter: (Substit.): Valent. 8«rriba Hauptgasse 588. 
Geschworne: Wenzel Schwaiger. Johann Schlugger. 

Math. Beliczay. Joseph Déry. Franz Csik. Joseph 
Kernatits. Anton Kersch. Aloys von Csekő. Kosta 
Csapergalovits. Joseph Bosnyakovits.

Notar: Franz Jakob.

bb) Von Seite der nichtunnirte n Griechen.
Richter (Surrog): Georg Knezovich , im Taban, 

goldenen Ankergasse, im eigenen Hause, beiden Z Rosen. 
Geschworne: NikolausNikolfts. Kosma Pijakoviu.

Paul Sztojanovit*. Arsenius Radits. Georg Csapa. 
Notar: Johann Joannovirg.

c) In der Wasserstadt.
Richter: Joseph Schlugger, in der Akaziengasse, neben 

dem Spitale 622.
Geschworne: Slntott Steger. Joseph Gebhardt. Ig­

naz Molterer. Ignaz Stnngl. Joseph Hollmann. 
Friedrich Kulmann. Anton Brunner. Heinrich Boor. 

Notar: Aloys Mambrinyi.

d) Auf der Landstraße.
Richter: Mathias Szedelmayer, in der Hanptgasse, 

im eigenen Hause 300.
Geschwo rne: Michael Mibalkovits. Joseph Verder­

ber. Joseph Eckenmmn. Joseph von Barankovits. 
Ignaz Groszholiz. Anton Czechmeister.

e) Auf der Neustift.
Richter: Paul Htssmann, in der Hauptgasse 168. 
Geschworne: Adalbert Greselbauer. Anton Endres. 

Johann Mandch Engelbert Eckmayer. Ignaz Pillér. 
Joseph Karl. Thomas Sylberer.

Notär: Joseph Appelshoffer.

n. Kirchen und Pfarren in Ofen.
a) Katho lische.

Inder Festung: Zur heil. Jungfrau Maria. 
Stadtpfarrer: Foseph von Vis hofier, Abt von 
Berge der h. Maria, Inspektor der National - Schulen 
im Ofner Bezirke. Cooperatoren: Johann von 
Brunner. Aloys VVN Roder.

In der Festung: Zum heil. Sigmund. Admt- 
nistr: Vinzenz von Rudolf. Coop e ratoren: Karl 
von Votr tba. Johann von IJrdliiska.

In der Wasserstadt: Zur heil. Elisabeths. 
Administrator: P. Markus Still», Guardian des 
heit. Kapuziner,Ordens. Cooperator: P.Matthäus 
Innchlag. P. Fnlg. Dietz. P. Marzell. Rathau zky. 

In der Wasserstadt: Zur heil. Anna. Pfar­
rer: Franz von Szojkovi s. Cooperat. r Joseph v. 
Reither. August von Paczkó. Johann von Spani'z. 

In der Christinastadt: Zur blut. h. Maria.
Pfarr.: Jak. ti. Máj sch. Coop.: Ignaz v. Mucbay. 

Auf der Land straffe: Zum heilig Stephan. 
Administr.: P. Joseph Matzek, Guardian des heil. 
Franziskaner-Ordens. Cooper.: P. Lambertus Hoth. 
P. Hugolin. Siar.o. P. Arnold Scherbaum. P. Rai­
mund Feisztriczer.

Auf der Nenstift: Zur Besuch, h. Jungfrau 
Maria. Pfarrer: Anton von Fauser. Cooper.: 
Karl von Kern.

In der Raitzenstadt: Zur heil. Katharina. 
Administrator: P. Theod. Krá iy, ans dem Fran­
ziskaner-Orden. Cooperat.: P. Adam Marich. P. 
Johann Chrssostomus Weidner. P. Joseph Palmann. 

Auf der Landstraße: DieKapuziner-Ktoster- 
Kir ch e, wird versehen durch den Kapuziner-Orden. 

Auf der Landstraße: Die Franziskaner-Klv- 
ster-Kirche, wird versehen von dem Orden der 
Franziskaner.

In der Festung die Piaristen.

b) Kirche der nichtun irten Griechen.
In der Raitzenstadt. Pfarrer: Johann von Vit- 

kovits, Konststorial-Assessor. Diaconus: Constantin 
V0N JosefovitF.

ui. Schulen.
a) Katholi sche.

Das Ofner-Haupt-Gymnasium der Piart- 
sten tu der Festung.

Direktor: P. Glyzerins von Spányik, Provinzial-Asst- 
stent, Rektor des Hauses, Direktor der Gymnasial n. 
Naiional-Schulen, Doktor der Philosophie.

Vice-Ref tor und zugleichKatechet:P.Paul Unger. 
P rofe ssor der 2. Humanitäts-Klasse, zu­

gleich Erhortator: P. Gabriel Szigly. 
Professor der 1. Humanitäts-Klasse: P.Jakob 

Zimtnermann.
Professor der 4. Gramma tikal-Klasse : P 

Hieronimus Pintér.



Profé ssor bet 3. Gramatikal-Klasse: P. Joh. 
Nép. Greschner.

Professor der L. Gr am m a t ik al-K lasse: P. 
Rudolph Richter.

Professör der 1. Grammatikák-Klasse: P. 
Karl Máj er.

National-Schule in der Festung.
Direktor: P. Glyzerins Spányik, wie oben. 
Professor der III. Klasse: P. Job. Evang. Rüth. 

Catechet: P. PaulGnger. zugleich Vicc-Rek or. 
Magister der II. Klasse: Johann L<Czk>vs7ky, 
Mag ifter der I. Klasse: Anton Nagy. Zeichen­
meister: Johann Rauschmann. Musikmeister:! 
Joseph Seemann.

b) Schule der nichtunnitett Griechen im 
Tab a n.

Lehrer: Demeter Popovii«, im Schulgebäude.

<•) Schule der evangel. augsb. Confession in 
der Festung.

Lehrer der Knaben und zugleich Mädchen: 
Stephan Wagner.

iv. Wohlthätige Anstalten.
1. Das städtische Krankenhaus.

(Inder Wasserstadt, St. Johannisgasse, 415/
Oberaufseher: Franz von Keller. Rathsherr.
Azte: Franz v. Christen, städt. Ober-PHystkus. Jos. 

von árammer, Stadt-Physikns. Paul Menner, städt 
Ober-Chirurg.

2. Spital bei den barmherzigen Brüdern 
für Männer (Hauptgasse, auf der Landstraße 49).

Oberausseher: P. Arnotdus Peche. Prior. Ober- 
Arzt: P. Gaudentius Schinta. Obe r-Apotheker: 
P. Cäsar Weber. Beich tvater: P. Faust Obert. 
Aerztl. Gehülfen: 19 barmherzige Brüder.

3. Das Spital der Elisabethinerinnen, für
Frauen. (In der Wasserstadt 25.)

Oberaufseherin: Angelika Gheer, Oberin. Ober- 
Apothekerin: Joh. Fs i »e. t. Oberkranken Wärte­
rin: Sigmunda Hummel. Aufseherin bei den 
Reeonvalescenten: Klementine Renda. Gehül- 
finnen: 36 Nonnen und 5 Neulinge. 

Verordnender Arzt: Franz von Christen. Ver­
ordnender Chirurg.: Paul von Menner.

4. Das Lersorgütlgshaus für Bürger rl.Bür-
gerinnen (befindet sich im städt. Krankenhause).

Oberaufseher: Joseph Thoma, Vormünder. Paul 
v. Menner, städt. Ober-Chirurg.

Verwalter deS In stistuts-F o nds: Jos. Verder­
ber, Wahlbürger. Demeter Markovit*. Wahlbürger.

5. Aerzte in Ofen.
Aisinger Andreas, in Taban, Hauptgasse 611.
Brictto Leopold, Wasserstadt: Johannesgasse 405. 
Christen Franz, 1 Stadt-Physik., Festung, Landhausg 94. 
Frenreisz Johann, Wasserstadt, Hauptgasse 258. 
Jankoviis Sínt, Palatinal-Hofarzt,Festung,Paradepl.2 l 1 
Loeblin Ignaz, Festung, Herrngasse 28.
Rölüngcr Paul, Stadt-Physikus, Festung neben dem 

Wienerthore 154.
Kramer Joseph, Stadt-Physikus, Festung, Fortuna­

gasse 94.
Vehr Leonhardt, Festung, Fortunagasse 137.
Oefi'ner Joseph, in der Festung.
Patac! ich Karl, Honor. Stadt-Physikns, Festung, neben 

dem Wienerthore 187.
Petöc-. Michael, Festung, neben dem Wienerthore 93. 
Piday Johann, Wasserstadt, Donatigasse 650.
S-raub Friedr., Honor. Stadt-Physikns, Raitzeostadt, 

Hanptgasse 605.
Würzler Jos., Palatinal-Leibarzt, Festung,in d. Residenz. 
Ziegler Joseph, städt. Honor. Physikus, Wasserstadt, 

Kapuzinerplatz 206.

6. Wundärzte in Ofen.
Aisinger Jakob, Taban, Hauptgasse 614.
Cohn Jakob, im Taban, (Zahnarzt).
Csermák Karl, Wasserstadt, Hauptgasse 28.
i’ck Jakob, (Todtenbesch.) , Wasserstadt, Neuegasse 701.
Fischer Franz, (Zahnarzt), Festung, Herrngasse.
Gurke Franz, (Todtenbesch.), Festung, Stadthausg. 79.

aas- Joseph, (Todtenbesch ) Taban, Hauptgasse, 
llentsr Peter, Wasserstabt, Hauptgasse 231.
Hr.g Cölestin. (Todtenbesch.), Landstraße, Königsberg­

gasse 97.
Jane, er Joseph, (Todtenbesch .uer) , Nenstift, Donau­

gasse 264.
Kiss Alexander, Festung, neben dem Wienerthor.
Kovát, Franz, Wasserstadt, Hauptgasse 242.
Lukovits Franz, Nenstift, neben der Kirche.
Menner Paul, (Todtenb.), Wasserstadt, städt. Spital 41S. 
Petsit« Joseph, Festung, Paradeplatz.
Ruisz Johann, Wasserstadt, Hauptgasse 151- 
Rusz Joseph, Landstraße, neben Franziskaner-KVitsber. 

^Schofler Leopold, Wasserstadt, Hauptgasse 258.



Seeligmann Joseph. Neustift.
Stöckl Joseph, Festung, Dreifattigkeitsplatz 130.
Stärk Samuel, Chirurg und Akkoucheur, Taban, Lan­

gegasse, Ulmanisches Haus 462.
Chirurgische Offizin besitzende Witwen.

Frau Aull, in der Wasserstadt. Frau Maria Bernáth, 
im Tabau 616. Frau Ehrlich, in der Wasserstadt. 
Frau Mayer, in der Christinenstadt.

7. Wohlthätiger Franen-V erein zu Ofen.
Oberste Schutz fr an: Ihre kais. Hoheit, die durch­

lauchtigste Frau Erzherzogin Maria, geborue Prinzessin 
von Würtenberg, Gemahlin Sr. kais. Hoheit deS Erz­
herzogs Joseph Palatin rc.

Vorsteherin: Ihre Ercellenz Frau Mariauna, ver­
witwete Gräfinu von Brunswik , geborne Majthényi 
von Keiselőkő, Sternkreuz-Oldens-Dame, und Dame 
du Palais Ihrer Majesttzt der Kaiserin.

Ausschuß-Frauen: Frau Elisabeth bott Ambrózy- 
Gyürky. Julie Frey in von Forray, geborne Gräfin 
Brunswik. Eva verwitwete von Höhn. Mathilde Grä­
fin von Keglevich-Sandor. Josephine von László, ge­
borne von Sziits. Franziska Freyin v. Lederer. Fraw 
ziska b. Locatelli. Marianne v. Majthenyi, geb. von 
Bartakovits. Franziska Freyin von Orczy, geborne 
Gräfin Pejachevich. Anna von Simontsifs , geborne 
Palaozky. Elisab. v. Thoma. Eine Stelle unbesetzt.

Sekretär: Andreas Leopold v. Schneidt, Rechnungs­
rath bei der k. ungarischen Hofkammer , wohnt in der 
Festung neben dem Wienerthor.

Buchhalter: Johann bon Grobe, königl. Statthal- 
terei-Rechnungs-Offizial.

Kassier: Joseph von Schneidt , Konzeptspraktikant 
bei der königl. ungarischen Hofkammer.

Aktuar: Joseph von Niuny.
(Unter der Leitung des Ofner Franen-Vereins stehen die 

von demselben errichteten Anstalten, nämlich die: Blin­
den Heil-Anstalt, ein Armenhaus, fünf weibliche Ar­
beitsschulen für mittellose und Kteinkinder-Bewahrungs, 
Anstalt: a) in der Christinastadt Hauptgasse, Tel* 
ky'sche Haus 349, b) in der Festung, Herrngasse 43, 
und e) in der Wasserstadt, Jakobisches Haus 686.

v. Verschiedene Gegenstände.
1. Zeitungen.

a) Vereinigte Ofner- und Pesther - Zeitung, nebst einem 
Jntelligenzblatte und gemeinnützigen Blättern (zur ver­
einigten Ofner- und Pesther - Zeitung); erscheint jede 
Woche zwei-Mahl, nämlich Sonntag und Donnerstag. 
Der Preis ist ganzjährig für Ofen 16 fl., nach Pesth

17 fl. (ohne Couvert), und mit Postversendung 22 fl. 
W. W. Unternehm r der Zeitung ist Herr Christoph 
Rößler, in der Festung, Landhausgasse 121.

b) Allgemeine Hand!ungs:Zeitschrift von und für Ungarn, 
erscheint ji.be Woche zwei Mat, nämlich Mitwoch und 
Samstag. Der Preis ist ganzjährig in Loco 5 fl. mit 
Postverfendung 7 fl. Conv. Münze. Verleger und Her­
ausgeber: Franz Wiesen, in Ofen, unter d. Wasserthor.

c) Der Spiegel, für Kunst, Eleganz und Mode, erscheint 
zwei Mahl jede Woche, Mittwoch und Samstag, wö­
chentlich mit einem Modebild. Preis ist für Pesth und 
Ofen 8 fl., mit der Post 10 fl. Conv. Münze jährlich.

2. Apotheken und Apotheker.
In der Festung: 1. Stephan Unger, auf dem Para­

deplatz. 2. Franz Göcz, auf dem Paradeplatz.
Im Tab an: Peter Bath, tit der Hauptgasse 12.
Wajserstadt: 1. Joseph Hollmann, Hauptgasse. 

Joseph Wagner, Hauptgasse. 3. Im Kloster der Non­
nen , Hauptgasse.

Landstraße: Im Kloster der barmherzigen Brüder, 
Hauptgasse.

Neustift: Franz Sieger.
Christinastadt: Vinzenz Kramolin.

3. Buchhandlung und Leihbibliothek.
Paul Burján, neben der Brücke, 81.

4. Buchdruckereien.
a) Die Königs. Univerfitats-Buch drucket ei 

in der Festung.
Direktor: unbesetzt.
! urator: Franz v. ságby, zugleich Kassa-Perzeptor.
Kontrollor: Franz v. Hollósy, zugleich Aktuar.

b) In der Wafferstadt.
Johann Gyurián und Martin Bagó, Hauptgasse, 150.

5. Handelsstand, 
a) Katholischer Seite.

Handlungs-Kommissär: Michael von Mayer, 
Magistratsratb.

Ober-Vorsteher: Jakob Grosz, Wahlbürger.
Unter-Borste her: Demeter Markovits, Wahl­

bürger.
Aktuar: Emerich Milet*.

Handlungs-Repräsentanten.
Joseph Semmelveisz. Arsen. Radita, Wahlburger. 

Leopold Fogl. Ludwig Pisatory, Wahlbürger. Joseph



Gräffel, Wahlbürgek. Johann Thyri, Wahlbürger. 
Hernrich Boor.

Mitglieder, welche ihre Rechte persönlich 
ausüben.

1. S pezerei-Waaren-Handler: Aloys Adiitzer, 
in der Festung, zum goldenen Adler. Franz Brandei, 
selig. Wittwe, Wasserstadt. Karl Gullmann, auf der 
Landstrasse. Joseph Eltl, Wasserstadt, zum schwarzen 
Hahn. Anton Fellermayer, Wasserst., zum grünen 
Löwen. S. I. Gerhardt, Wasserst., zum König von 
Ungarn. Jakob Grosz, Obervorsteher, Raizenst., zum 
Drachen. Johann Haller. Paul Joachim. Wasserst., 
zum guten Hirten. Johann Kraits, Raizenst., zum 
König von Ungarn, tretet Nikolita, Wasserst. I. M. 
Palteite, Raizenst., zum Krokodill. Ludwig Pisztory, 
Wahlb., in der Festung, zum Pilger. Johann Pri- 
vorezky, in der Festung, zum weißen Löwen. Arsen. 
Radite, in der Festung, zum goldenen Engel. Karl 
Reischl, Wasserst., zum rothen Krebsen. Joseph Rig- 
ler, Wasserst., zur Fortuna. Snton Rogenberg, 
zenst., zur blauen Kugel. 3ofep& Schreff, Wasserst., 
zum schwarzen Hund. Johann Schumlitz, Raizenst., 
zum weißen Hund. Johann Steszer, Wasserstadt. Jo­
seph Semmelveisz, Raizenst., zum weißen Elephan- 
tett Anton Techida, Wasserst., zum Kamehl. Ignaz 
Zeitlinger, Wasserst., zum blauen Einhorn.

2. S chnittwaaren-H andler: Heinrich Boor, auch 
mit Tuch, Wasserst., zum Ungar. Georg Csap, Was 
ferst., zum Kaiser von Rußland. Joseph Cullmann , 
Wasserst., zum rothen Apfel. Math. Heidelberg, Was­
serst., zur russischen Kaiserin. Paul Hornit«ek’$ seel. 
Wittwe. Andreas Koiiner» Raizenst., zur Kreuzspinne. 
Emerich Miletz, Aktuar, in der Festung, zum Brief. 
Thomas Pantaszy, Raizenst. ®ebrübtt Stojanovits, 
auch mit Tuch, Raizenst. Joseph Sachen, Leinwand- 
Händler, Wasserstadt, zum Shlesier. Leopold Vogel, 
in der Festung, zur goldenen Rose. Mathias Farian, 
Leinwandhändler, Wasserstadt.

3. Eisenwaaren-Handler: Aloys Csek<5, Wahlb. 
Raizenst., zur goldenen Sense. Joseph Gräffel, Was­
serst., zum eisernen Mann, tyűül Freiberger. Anton 
Haffenberg, Raizenst., zum gold. Striegel. Math. 
Käst; Wasserst., zumjEisenham. Ignaz Kersch, Rai- 
zenst., zum Pflugeisen. Leopold Reiszner, seel. Witt­
we , Wasserst. Jos. Szeidel, Raizenst. Franz Szigl, 
in der Festung, zum gold. Pflugeisen. Johann Thyri, 
Raizenst., zur gold. Schaufel. Anton Breitenberg, 
Wasserst., zur gold. Schaufel. Johann Wirker, Was­
ser stadt, zur silbernen Schaufel.

4. Lederwaarenhändler: KonstantinBuehovszky, 
Wasserst.-Nikolaus Buokorszky, Wasserst. Demeter

Markovit*, UntervorsteHer, Wasserst., zum türkischen 
Kaiser. Kosma Tsatsits, Wasserst.

5* Galanteriewaaren-Händler: Anton Kr#*- 
pel, Raizenstadt. Martin Osvald, Wasserstadt.

b) Bürgerliche Handelsleute griechischer 
Seit e.

Erster Klasse: Johann Knesevits, Wahlbürzer. 
Markus Karpus, Ober-Vorsteher. Euthimius Pröda- 
novits, Unter-Vorsteher. Demeter Vukosinovit*. Ni­
kolaus Milunovits. Lazarus Popovits. Michael Fitu- 
la. Alexander Rakits. Oobroßlaw Tholits. Demeter 
Szavits.

Zweiter Klaffe. Spiridion Saphiry. Demeter P#- 
trovits. Ignaz Dobrovits. Jeremias Stephanovits. 
Konstantin Livadar. Basilius Podalo, Wittwe. An­
dreas Popovits. Zacharias Karkaleky. Konstantin 
\Tákó. Adam Geras. Joachim Wuits. Maria Maie« 
tits, Wittwe. Maria Szombortsevits, Wittwe. Ale­
xius Topolovits. Georg Arsenorits. Ignaz Nevá- 
kovits.

6. Kaffehsieder und Gasthäuser.
Aigner Joseph, Erben, in der Festung, Paradepl« 17.
Mayer Karl, neben der Brück«, 79, zugleich Gast­

haus zur Brücke.
Christen Joseph, Wasserstadt, zum goldenen Kreuz, 242.
Csopor Prokopius, im Taban, Hauprg., 71ü; zugleich 

Gasthaus zum Hirschen.
Hirsch Johann, Wasserst., zmn weißen Kreuz, 234.
Gräber Franz, im Taban, 707, zur Freude.
Litschauer £eop., Wasserstadt, Hauptg., 232, zugleich 

Gasthaus zum braunen Löwen.
Jelit* Franz, Wasserstadt, Hauptgasse, 5ioz zur Kaß- 

feequelle.
Krakker Friedrich, im Taban, Hauptgasse, 604, 

gleich Gasthaus zu den sieben Churfürften.
Krendel Johann, im Taban, Hauptgasse, 646, zugleich 

Gasthaus zum rothen Ochsen.
H uber Martin, in der Festung, Stadtbausplatz, l^o
Pausenberger Johann, Taban, im Bruckbad.
Bekkel Johann, in der Festung, St. Georgplatz/ 122.
Stekkel Karl, Wasserstadt, 220.
Sylberer Joseph, Landstrasse, im Kaiserbad, I.
Tarreau Karl t in der Festung, Fortunagasse, 136; 

zugleich Gasthaus zur Fortuna.
Tax Math., in der Festung, Stadthausplatz, 200.
Temesváry Johann, imTaban, Hauptgasse zu­

gleich Gasthaus zur Bretzen.
Weher Jobann, Neustift, i65.
Wiesen Kranz, Wasserstadthor, 135.
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7. Bäder und deren Eigenthümer.
1. Das Blocksbad des Johann Sagits, im Taban. 
r. Das Bruckbad der Freistadt Ofen, im Taban.
?. Raitzenbad der Zagler’fcf)«n Erben, im Taban.
4. Das Königsbad des Michael König, in der Wasserst.
5. Das Kaiserbad der barmb- Brüder, auf der Landstraße.

8. Schießsiatt.
(Zn der Wasserstadt, St. Johannisgasse.)

Schützen-Kommis.: Franz v. Oeffner, Bürger-M. 
Obrist Schützen-Meister: Moritz @raf Sándor. 
Ober-Schützen-Meister: Joseph Thoma der ältere. 
Unrer-Schützen-Meifter: 1. Johann Dolánszky.

2. Anton Raischl.
Kassier: Anton Jákob.
Aktuar: 1. Franz Lechner. [2. Sebastian Holl.' 
Mitglieder beiläufig 70. Die Benefice kostet 10 fl. 

Conv. Münze.
o. Das Theater.

(In der Festung. In ungarischer Sprache.)
Ober-Direktion: Eine Deputation des Löblich. 

Pesthrr-Comitats.

Direktoren: Johann von Simonesitg, Odersiuhk- 
richter, und Gedeon Graf v. Ráday, Gerichtstaftl- 
Beisitzer.

Theater-Personal, seit Ostern 1836.
Männer: Johann Barth». Georg Darigi. Gabriel 

Egrespy. Ludwig Fintsi. Alexander Gillényi. Mi­
chael Havy. Martin Lendvay. Karl Megyery. Jo­
hann Molnár. Sigm. Szentpétery. Eduard Sziglige- 
thy. Paul Szilágyi. Alex. Somogyi. Georg Telepy. 
Nikolaus und Alex. Udvarhelyi.

Frauenzimmer: 2imm Bartha. (5uf. Egressy. Anna 
Kántor. Maria Kovát». Anna Lendvay. Regina 
Nyiry. Demoiselle Rosa Laborfalvy. Karolina Szath- 
miry. Rosa Topner.

Kinderrollen: Karl Telepy. Amalia Telepy.
Sousleur: Alexander Gilény. 
Orchester-Direktor: Joseph Hainiscb. 
Kassaperzeptor: Georg Telepy. Cassi errIsnaz

Kyhmayer.
Garderobi st: Anton Götzer.
Maler: Georg Telepy.
Dekorateur: Joseph Pehrer.

Kdnigl. 8 rei » - dt V t fl 6,
wurde königl. Freistadt 1703, hat 70500 Einwohner.

I. Königl. Behörden und Acmter.
l. Die königl. Septemviral-Tafel.

Präsident: S« lkaif. königl. Hoheit der Erzherzog 
Joseph, Statthalter und zPalatin von Ungarn rc. 
(Siehe Seite 3*)

Asfefsoren aus dem geistlichen Stande.
Peter Klobuaitzky ». Klobueitz, Erzbischof zu Kalo- 

tsa rc., (siehe Seite 39.)
Johann v. Marich, Bischof v. Scutary rc., (siehe S. 40.) 

Leopoldqasse, 235.
Emerich Tersztyánszky v. Nádas, erwählter Bischof v.

Pbaren rc., (siehe Seite 40.) Srminarg. 365.
Zwei Stellen sind unbesetzt.

Assessoren aus dem Magnaten-Stande.
Anton Graf Cziráky v. Czirák und Dienesfalra, rc.„ 

Seite 42.) Hatwanerg., im eig. Hause. |

Emerich Graf v. Batthány, Erbherr zu Ne'metúj vaT,
k. k. wirkl. Kämmerer und geheimer Rath, Admini^ 
strator der Salader-Gespannschaft, Badgasse, im P©~ 
lauschen Hause.

Joseph Alrnásy y. Zsadány und Török 8z. Miklós, 
Ritter des königl. ungar. heil. Stephan-Ordens, f. k. 
wirkl. geheimer Rath und Ober-Gespann des Gowk- 
rer-Comitats, am Josephipl., im eig. H.

Joseph Lánczy, Ritter des königl. ungar. heil. Ste­
phan-Ordens, k. k. wirkl. geheimer Rath, Ober-Ge­
spann des Bekescher-Comitats, Schöneg im Stettner- 
schen Hause, 495.

Ludwig Freiherr Bedekovich v. Komor, k. k. wirklicher 
Kämmerer und geheim. Rath, Ober-Gespann des 
Kreutzer-Comitats. Stadthausptatz, im ®taf Kegle- 
vits*schen H.

Bei sltzer aus dem Adel.
Emerich Páchy von Pets-Ujfalu, Ritter des königl. ««# 

garilchen St- Stephan-Ordens, Göttergasse, im Rc- 
dei'schen Haus.

11
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Franz Szegedy von Mező-Szeged, k.k. wirklicher Käm­
merer und des Werötzer-Comitats, Ober-Gespann.

Sigmund Freiherr Perényi von Perén , Ober-Gespann 
des Ugotscher-Comitats, Kerepescherstraße, im Venyitz- 
kischen Haus 1438.

Anton Vegh von Vered, lönigt. Rath, Müllnerg. 164.
Nikolaus Kárász von Horgosa, königl. Rath, Leopold­

gasse, im eigenen Haus.
Adam Szirmay von Szirma-Bessenyo, Erbherr $U Jols- 

va und Erdő-Bénye, k. k. wirkt. Kämmerer, Ketsch- 
kemetergasse, im eigenen Hause 536.

Stephan von Matkovits, Tabakgasse 362.
Gabriel von Bornemisza, königl. Rath, Kleinseminär- 

gasse, im eigenen Hause.
Paul von Gosstonyi, Ketschkemetergasse, Sandorisches 

Haus.
Protokollist: Johann von Gabriely, in der Hat- 

wanergasse 546.
Supplent und Kauz ellist: Anton von Gail, in 

der Grünbaumgasse. 93. Malonyaischeu Hause.
Janitor: Stephan von Bellágh.

2. Die königliche Gerichtstafel.
(Auf dem Franziskauerplatz.)

Präsident: Pankraz Somsich von Saárd, Komman­
deur des königl. ungarischen St. Stephan-Ordens, k.k. 
Hofrath und Stellvertreter der königlichen Person in 
Gerichtssachen, Obergespann des Baranyer - Comitats, 
Herrngasse 616.

Praeláti Tabulae: Georg Németh von Dömötör, 
Abt der heit. Jungfrau Maria von dem Thale, Dom­
herr der Metropolitan Graner-Kirche rc. Große Bruck­
gasse, im Kemnitzerischen 5)ause.

Ladislaus Freiherr von Birkóezy, Domherr zu Erlau. 
Schönegasse, im Bajjcheu Hause 497\

Barones Tabulae: Leopold der jüngere Gras Ná- 
dasdy von Nádasd , Erbherr ZU Fogaras , k. k. wirkt. 
Kämmerer, Erb-Obergespanu und zugleich Administra­
tor des Komorner Comitats, Göttergasse im Brunswi- 
kischen Hause.

Nikolaus Freiherr Vay o. Vaja, k.k. wirklich. Kämmerer, 
Administrator des Borschoder Comitats, drei Kronen­
gasse, im eigenen Hause 616.

Vice-Palatin: unbesetzt.
Vice -Judex Cur. Regiae: unbesetzt.
Protonotäre, des Neichs-Palatin: Michael 

Plathy von Nagy- Palugya, königlich Rath , Wie- 
nergasse, im Ottlikischen Hause. Des Reichsober­
richters: Ignaz Végh von Vereb , königlicher 
Rath, Leopoldsgasse 269. Des Personals: 1. 
Nikolaus Gosztonyiö. Kreuts, főnígí. Rath, Ketschke­

metergasse , bei dem goldenen Kreuz. 9. Ladislaus von 
Szögyényi, Göttergasse, im Marzibanyischen Hause.

Direktor der kön. Rechtsangelegenheiten: 
Alexander Beohy von Besenyő , Fiskal der heiligen 
Ungar scheu Krone, Seminärgasse Direktorat--Haus.

Königl. Beisitzer: Emerich Reviczky ö. llevisnye , 
k. Rath. Landstraße, ,m kubischen Hanse.

Franz von Földváry und Bernáifalva, Grenadiergasse, 
im Müllerisch Hanse.

Emerich Sombory ü. M. Nagy Sombor, kön. Rath, Göt­
tergasse, im Redeischen Hause 217.

Alerander Csuszái-b. Pacsér, kön. Rath, Neumarktplatz, im 
Almaschischen 5)ause.

Erzbisch. Beisitzer: Gabriel Gyurtsa'nyi v. Mojg. 
falva, königl. Rath, zugleich Vice-Tavernikus, innere 
Kreuzgasse, im Graf Festetitsch. Hause.

Johann von Nitzky, königl. Rath, Kreuzgasse, im Graf 
Festetitsch. Hause.

Ueberzählige Beisitzer: Johann Boronkay von 
Nezette, königl. Rath, Ketstbkemetergasse 529.

Aloys Zalay von Hagyárós, königl. Rath, Leopoldgasse, 
im eigenen Hause.

Kaspar Plathy von N. Palugya und Túrócz - Divék, 
Windgasse, im Malerischen Hause.

Ignaz von Ocskay, Göttergasse, im Marzibanyischen 
Ha^se.

Johann Jeszenszky Volt Nagyjeszene, Grünbaumgasse, 
im eigenen Hause 374.

Thomas Ragályi von Kis-Csoltó, obere Donauzeile, im 
Nakoischen Hause.

Emerich von Széli, Hatwanergasse, im Graf Cziraki# 
scheu Hause.

Ladislaus v. Dókus, Hatwanerg., im Stegmayerisch. H.
Referent in Bergsacheu: Ludwig von Benvitzky. 

königl. ungarisch. Hofkammer-Rath, wohnt in Ofen.
Protokoltist: Joseph üon Petrovits , Tafelbeisitzer 

des Grauer-Comitats, in dem Curial-Gebäude.
Lice-Protokollist: Steph.v. Gruber, Ungerg. 483.
Direktor und Aufbewahrer des Curial-Ar- 

chiv s: Paul von Eötvös, Tafelbeisitzer mehrerer ^Co- 
initate, im Curial-Gebäude.

Vice-Arckivar: Joseph von Navratill, Tafelbetsi- 
tzer tes Tornaer-Comitats , in der Kerepeschergasse, 
im Benyitzkysch n Hause. _ . . ^ .

Expeditor: Karl Jantsö von Esztelnek , Tafel-Bet- 
sitzer des Sümeger-Comitats, im Knrial-Gebäude.

Kanzellisten: Franz vou Tahy. Michael von Cháby. 
Michael von Szathmáry. Ignaz vou Boronkay. I a- 
nttor: Johann Benkö.

Armeu-Advokateu: Stephan von Fejér, m der Ba­
ron Sándorgasse im eigenen Hause. Andreas von Spa­
ny i, auf dem neuen Marktplatz im ÜrmenyHause.
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Ludwig Detrich von Detrichfalva , ouf der Land­
straße, im Nagyifcfyen Hause 665.

a) Tabular-Advokaten in Pesth.
Acs-tdy Alexander, Kercpescherstr. tm Benyitzkyfcf. $>. 
Aczél Michael, 'Heuplatz tm Beinerfdun Hause. 683. 
Ádám Franziskus, Landstraße tm Jakabffyfif. H. 526. 
Adam Paul, Ketschkemetergasse im Gärtnerschen H. 
Ágoston Joseph, neue Weltgasse im ^ arga’fcftm Haust. 
Albrechtovich Paul, Waiznergasse tm Fautersch. H. 
Alexits Johann, Kreutzgasse 338 
Antulik Andreas, Servitenplay im Kracbenkels'sch. H. 
Apostol Joseph, neue Weltgajse 554.
Babotby Johann, Stationgasse 536.
Bajkay Andreas, neue Weltgasse im llkeischen H. 548. 
Bajza Joseph, Dorotheergasse tm M tresicsfcfr. H. 20. 
Balassa Ludwig, fünf Lerchengasse im Czókál'sche H. 
Bilásovich Florian, Müllnergasse 157.
Balüsy Jostph, Göttergasse im Neuboker'schen Hause. 
Baross Daniel, Seminargasse im Gr. 8zechenyiscb. H. 
Básthy Jostph, Landstraße tm Kalucsa’fcf)tn Hause. 
Báthory Gabriel, üllöerstraße 7.
B»tta Michael, Landstraße im Miller’fcfjm Hause 655. 
Bene Karl, kön. Fisk. Herrngasse 616.
Beny ey Ladislaus, Trödler - und Waiznerg. am Eck 407. 
Benyovszky Peter, neue Weltgajse. 552.
Bertalanfy Ignaz, Grünbaumgasse 266.
Bertha Alexander, Schönegasse im Bayschen Hause. 
Blaskovits Alexander, Kohlbachergasse 505.
Blasko Thomas, Landstraße.
Blásy Martin , Tabakgasse im S:bast an'schen Hause. 
Boezkó Sam., Granateng. im Libaschinzzkifit*. H. 607. 
Bod Paul, Herrngasse im Bruder'schen Hause.
Bohács Johann, Raitzengasse 221.
Boleman Johann, Hutgasse 376.
Borsos Martin, Ungergasse beim schwarzen Elephantcn. 
Botka Stiphan, Bast ygasse 334.
Bujánovits Cornel, Grünbaumgasse 376.
Bujanovits Vinzenz, Handgasse 14.
Csapó Johann, Mllllergasse.
Chaply Jostph, Frühlingsgasse im eigenen Hause. 
Czailik Aloys, Ketschkemetergasse 631.
Czigler Anton, Dorotheergasse im eigenen Haust. 
Czigler Jostph, Ketschkemetergasse 536.
Czinege Franz, kön. Fisk. Ketschkemeterg. im Altsrsch. H. 
Czuppon Georg, Basteygass« 331.
Daniel Nikolaus, Waiznergasse beim rothen Krebsen. 
Detrich Andreas, fünf Lerchengasse im 8tand"schen H. 
Detrich Ludwig, (Armen Fisk.) Landstraße 665.
Domby Martin, Heuplatz 1.
Dometrovich Demeter, Sebastianigasse 385.- 
Dömötör Gabriel, Üllöerstraße 19.

Drescher Friedrich, Jostphsp'atz im Hanzélyfif. H. 217. 
Dulovit Jihann, Bar. Schandorg. im Fuhysch.^. 1333. 
Durcsák Johann, Grünbaumgasse 265.
-Fgressy Ludw., (kön. Fisk.) Grünbaumo. zur blauen Kugeh 
Elias St<pHan, Kercp scherstraße im Kronberg'sthen H. 
Engedelmes Jostph, Fl>ischergasse 693.
Ensel Béső Alexander, Basteygasse 305.
Ensel Béső Joseph, Landstraße IM Xalocia'schen H. 680. 
Enyedi Thomas, Raizengasse 343.
Esch Anton, Landstraße im Bontbacb'schen Hause. 
Eötvös Joseph , (kön. Fisk.) Waiznergasse im Kolh'sth. H. 
Eäezonyi Thomas, Gründaumg. >M Gr. Eesieiits'sch. H. 
Fárnek Karl, Hatwanergasse im Berger'schen Hause 516. 
Farkas Gabriel und Johann, Grünplatz 72.
Farkas (Losontzi) Ludwig, obere Donauzeile 112. im 

>Vilikler'schen Haust.
Fátovits Franz, Landstraße bei der Forfuna 666. 
Fegyveres Franz, Sebastiantg. im^iko'sch. Hause 385. 
Fehér Stephan, (Armen Fisk.) Baron Schaudorgasse im 

eigenen Haust-
Feher Benjamin, Grünbaumgasse 373.
Feyes Anton, (kön.Vizc-Direktor.) Grünbaumg. 373. 
Feyes Johann, Dachsengasse im Miksó’fchín H. 240. 
Fischer Emerich, Leopoldgasse tm Wagner’fctxn Haust. 
Fiuk Eduard, (k. Fisk.) neue Weltg. m Beisingei'sch. H. 
Formagyi Franz, neue Marklp'. im Crhány'schen H. 
Fori nyák Johann , Ketschkemetergasse 532.
Füredy Ludwig, Landstraße tm Zerdahelyifcfien Haust. 
Gál Jostph, Herrngasse im Trattner-Károlyisch. Haust. 
Galovics Vinzenz, Servittenpl. tm Krachenkels'sch. H- 
Gaunersdorker Johann, Leopoldgasse im eigenen Hanse- 
Gegus Samuel, Nathhausplatz im Molnárait. H. 60. 
Geréb Rudolf, neue Weltgasse 558.
Gombos Bartholomäus, (kön. Fisk.) Wienerthorgasse im 

8zla!inifcf)en Hause 156.
Gozsdu Emanuel, Waiznerthor beim schwarzen Hund- 
Gözsy Paul, Leopoldgasse 173.
(»ozon Mathias, 5 Kronengasse 348.
Ghyczy Michael, Kreutzgasse im Festetits’frfjen Haust. 
Gyöngyely Joh., Hatvanergasse im Geltbardtfch. H. 598. 
Gyurkovifs Eugen., S.'ininarg. tm 8zécsényisch. H 366. 
Gyuratskay Johann, Fleischergasse 50.
Hááder Georg, Ketschkemetergasse 531.
Hajdú Joseph, Basteygasse 295.
Hajnik Paul, Servltenplatz tm Krachenfels’fcf)- H. 
Halász Valentin, Ketschsemetergasse 445.
Haropl Jostph, neue Weltgasse im Yarga'sch- H- 549. 
Hamza Augustin, Frühlingsgasse im eigenen Haust 810. 
Hanzély Martin, Josephplatz im eigenen Haust.
Házy Anton, obere Donauzeile tm Neumayer’fä. H- 39. 
Hegedűs Franz, Schulgasse im Kasselik'schen Haust. 
Hegedűs Ludwig, Komitatsgasse 583.



Donauzrile, im Abelsfeerg’fcbenHege,Id« S gmund 
Hanse 12.

Hegyessy Peter, 2 Adlergasse im Laszlovszkyschen H. 
Heinrich Franz, Grünerplatz 74:
} Miueczy Mich., Herrng. im ^rattner-Károlyisch.H.612 
Hengelmtiller Michael, Windgaffe im Majerssschen H. 
Hollósy Joseph, (f. Fisk.) Hacoanerg im Gr. Czirakyfd). H. 
Horváth Emerich, Hatwanergasse tm eigenen Hause. 
Horváth Joseph, Herrngasse im 1'rattner-Károlyisch. H. 
Horváth Nepom. Johann, Leopoldgasse 144.
Hrasko Johann, (kön. Fisk.) Z Kronengasse 209.
Hubay Joseph, (kön. Fisk.) Sporngasse 556.
Ilnnyady Mathias, Ungergasse 457.
Igaz Daniel, Landstraße im Hu,Lár'schen Hause 
Más Adam, Herrngasse im B- Rruder'schen Hause.
Jákó Stephan, obere Donauzeile im Koburg^cben H. 
Jakovits Joseph, Dorotheergaffe im Farkkried'sch. H. 
Jankovits Vinzenz, Goldstickergasse im dankovits'sch. H 
Jelenffy August, Donauzeile im Fürst Kobnrg'sch.H. 
Kaján Alerander, Serviltenpl. im Krafenkels'schen H. 
Károlyi Stephan, Herrngasse iml'rattnsr-Kärolyisch. H. 
Karlowszky Sigmund , Göttergasse 191.
Kapczy Thomas, Sporngasse 579.
Kacskovits Ludwig, Leopoldgasse 226.
Kassai Stephan, Basteygaffe, tm Vay'fcben Hause. 
Kasselik Johann, Schulgasse im eigenen Hause. 
Kelemen Johann, (kön. Fisk.) Donauzeile im Blaskovita’- 

schen Hause.
Kéler Alexander und Ludwig, Ungergasse 482. 
Kendelényi Karl, Sporngasse 576.
Keptenár Georg, Grünerplatz 76.
Kevitzky Simeon, Hatvanerg. im Gebhardt'fch. H. 398. 
Kleh Paul, Gcenadiergasse im Fuehs’fd)eit H. 606. 
Kóczán Joseph , Görrergasse 223.
Koemczy Georg, große Bruckgasse im Haris'sch.H.202 
Korláth Ludwig, Hutgasse im S.ilassy’fd). H. 257. 
Koesitzky Stephan, Herrngasse im Libaschinszkyfct) 

Hause 6I4.
Kossuth Ludwig, Josephplatz, bei der Uhr.
Kosztits Michael, Waiznerg. im ®r. Keglevieh’fff). H- | 
Kovát* Johann , Landstr. im 8ebmidt Lnger'sch.H. 664 
Kováts Emerich, Leopoldg. im Trifonovits'ftien Hause. 
Kovácb Joseph, große Bruckgasse tm Jurarns'sch.H. 
Kovács Stephan, goldene Handgasse iS.
Kovács Theophil, Tabackgasse im Sebastian’fcb. Hause- 
Kölgyesy Benedikt, Badgasse im 8piegl'sch. Hause. 
Kozák Andreas, Dachsengasse im Käszt’fd). H. 165. 
Kozits Alexander , neue Weltg. im Lnger'schen H. 562. 
Kä^üsy Ladislaus, Basteygaffe 310. 
íővesdy Franz, (kön. Fisk.) Hutg. 'M eig. Hause 247. 
Crenn Johann, Landstraße im Schultz’fdy. H. 658. 
iubinyi Nikolaus, neue Weltgasse im eig. Haufe 569.

Kulifay Ladislaus, Kerepeschersir. imKrooberger'sch. H 
Kund Wilhelm , untere Donauzetle im eig. Hause 107 
Kun Johann, Jose hpslatz im Grosz schen Haust, i 
Kunoss Andreas, Herrng. im Frattner-KároIyisch.H. 6 t?. 
Kutsera Lorenz, Kohldacherg.im Kultsár'schev H. 498. 
Külkey Heinrich, Wtndgasse 187.
Ladomérszky Emerich, Leopoldg. im Hspp'schen H. 
Lakner S cphan, Fleischergasse 51.
László Georg, Ausladunsgp'. im ^.'ákó'schen Hause. 
Légrády Paul, Ketschkemeterlhor im Gärtnerf*. Haufe. 
Leimberger Michael, Landstraße im 8«bastiao'sch. H. 
Lendvay Ludwig, Basteygaffe 295.
Lipts,y Johann, 3 Trommelgasse 371.
Lissovényi Ladislaus / Grünbaumgasse im Gr Festetits- 

schcn Hause 376.
Lehoczky Georg, Pfeifergasse 347.
Lorbcrer Georg, Agent h. Gener. Com., wohnt in Pesth, 

vis ä vis vom Versatzamt.
Lnka Franz, neue Weltgasse im Kubinyischen H. 569 
Lutzenbaeber Johann . Josephpl. im Alrnásyschcn H. 
Madarász Johann , Waiznerstraße im eig. Hause. 
Magyary Anton, Franzstadt, Sterngasse 34.
Majorssky Johann, Waiznergaffe 41.
Möbr Anton, Grünerplatz im Kühtreiber’fd). Hause 72. 
Mahovszky Anton, Leopoldgasse 232,
Markovit* Joseph, Hatwanerthor im Kölber'schen H. 
Marceekinyi Michael, große Feldgasse im eig. H. 924. 
Markos Michael, Waiznergaffe im Lvuter'sch. Haus«. 
Márton Stephan, Komitatsgasse.
Mártony Joseph, Königsg. tm Majtbenyisch. Hof 534. 
Mattekovich Emerich, Mahlergasse im 8chütt'sch. H.' 
Matkovich Paul, Tabakgasse 362.
Matuska Karl, Grünbaumgasse imFestetles'sch.H. 37^ 
Mátyus Ladislaus, Kreuzgasse im eig. Hause 357.
May Joseph, Bruckgasse im Kemnitzer’fd)6n Haufe. 
Medgyesy Franz, Ungergasse 468.
Melczer S phan (kön. Fisk.) Nosenplatz 395.
Mellyes Johann, Fleischergasse 692.
Meaterhazy Joseph, große Bruckg. im Heinrieh‘fä. fr 
Meszlenyi Rudolph, Wtndgasse 169.
Mészöly Franz, Koblbachergasse 500.
Metzner Wilhelm, neue Weltqasse im VásysckH. 551' 
Mihályffy Anton, Donauzeile 8.
Miksó Paul, Dachfengasse 240.
Wyller Anton, Leopoldgasse 234.
Modrovich Ignaz, neu; Weltgasse 580.
Molnár Steph., Kerepescherstx. imLeleznay'sch H. 1184. 
Molnár Alexander, Raizengasse 352.
Mora Mathias, Leopoldgasse 222.
Mráz Stephan, große Bruckgasse im Theatergebdude. 
Nagy Benjamin, Grünbaumgasse im káth'sch. H-373 
Nagy Gabriel, 3 Kronengasse im ksrgfried'sch H 318.



Nagy Jbhann / Landstraße im Marczibánylfd). S>. 569. 
Nagy Ignaz, Rosenplatz 64.
Naray Karl, Kerepescherstraßc im Renyitzkysch. H. 
Medeceky Andreas, Franziskanerplatz 434.
Nemes Georg, Göttergasse im Szentirány’fcí)en Hause 
Németky Samuel, Neueweltgassc, 591.
Neupauer Johann, neue Weltg.imlvancbicb'sch. H.Ü52. 
Ottmáyer Anton, Ofen, Wafferstadt 228.
Pajor Gottfried, Lcopoldgasse 196.
Pálma Alexius, im Seminargebaudr.
Paleso Andreas, Grünbaumg. im Jankovltts'sck' H- 267. 
Paulay Franz, Heumarkt im Novak'frf). Hause« 
Paulovics Theodor, Neumarktplatz 329.
Papp Johann, Rathhausplatz im Grünbof 61.
Papp Johann alt., Neumarktpl. im Stainlain'sch. Hause. 
Pap Stephan, Ungergasse im Redlich’fd). H. 421.
Parka Johann, Stationgasse beim Kon g von Schweden. 
Pétsvárady Alexander, Schulgasse im Kasselik'fcb H. 
Peláthy Anselmus, Hatwaner.-.zum w ißenWolfen 595. 
Perger Johann, Kohldachergasse 448.
Peterfy Andreas, Stationgasse 399.
Petrásovíts Andreas, Stationgasse im e'g. Hause. 211. 
Petyko Samuel, große Bruckgasse, im S.naischcn H.3 
Peti Johann, Landstrasse, im Somogyi'schen Haust 362. 
Piestyánszky Ladislaus, Ketschkemetergasse 531.
Polgár Joseph, Theaterplatz im Rnpp'schen Hause. 
Porkoláb Daniel, Josephsplatz im OroHi'schen Hause 147 
Posta Franz, Kreuzg. im Gr« Féstetits'sch. H. 358. 
Rákit* Eugen-, Waiznergasse 41S.
Uajzinger Joseph, Ketschkemetcrgasse im Bar. Wenk- 

beim'sch. Hause 534*
Rehorovszky Nikolaus, Obere Donauzeile, im Ferdi­

nand schen Hause 7.
Rehák Joseph, große Bruckgass« im Crmenyischen H. 
Ribovits Andreas, Zuckergasse 507.
Ritter Adolph, Rathhausplatz 56.
Ritter Karl, Windq. im RergboKer'sch. H. I87.
Ritter Alexander, Sedastianig.38^
Roman Joseph, Gold-Stickergasse im eig. Hause 369. 
Rothkrepf Gabr., untere Donauzeil« im Xropb'sch H. 114. 
Rotbkrepf Joseph, in demselben Hause.
Röek Konstantin, Grünbaumg. im Gr. Festetits'fcb H.3 7 6. 
Rötth Ignaz, Ketschkemetergasse im Gr. Wenkkeim'schcn 

Hause 532.
Roaia Anton, Leopoldgasse im eig. Haus« 23i.
Kattkay Alexander, Ungergasse 483 
Raukay Gabriel, Kerepescherstraßc im venyitikyschen 

Hause 1185. t (
Sarlay Gabriel, Ungergasse 485.
Seberer Georg, Leopoldstadt, 2 Adlergassc 298. 
Sehiller Karl, Göttergasse, tm eigenen Haufe. 
Sshwartner Sam., 2 Mohrengasse imSimonyi'schen H.

Sebestyén Joseph, Eisengasse IgSl.'
Simon Florian, Waiznergasse beim großen Christoph. 
Simon Georg, Pfeifergasse 336.
Sipos Stephan, Ketschkemetergasse 446.
Somogyi Johann, 3 Kronengasse 413.
Spányi Andreas, (Armen-Advok.) große Bruckgasse im 

(íriuényischen Hause.
Srányi Johann, untere Donauzeile im AlmasFfd)tn 

Hause 31.
Steinbach Karl, (kön. Fisk.) Sebastianig. neben d. Apoth. 
«lieber Joseph, Heuplatz 686.
Sujánszky Anton, Baftaygasse im eigenen Hause 310. 
Szabó Gregor, in der Stadt, Leopoldg. im eigenen H 
Szabó Stephan, Ketschkemetergasse 451.
Szabó Johann, Lcopoldgasse 234.
Szalay Ladislaus, Schiffgasse 623.
Stájbély Fridolin, obere Donauzerle 5.
Sza azár Karl, Kerrpescherftraße im Gispó'fch. H.
^Sials Ludwig, Neumarktpl. im Frményifthen Haufe- 
Széchy Georg, große Bruckgasse 640.
Szeles Ludwig , Herrng. im Trattner-Károlyischen H. 
Szenti ványi Pctcr, Gettergasse im eigenen Hause. 
Szentiványi Ferdinand, Ketschkemetergasse tm Almaei- 

schen Halls.
Szekrenyessy Andreas, Skadthauspl. grüner Hof. 
Szentkercszty Johann , Költtgsg. im Lorsodysch.H. 581. 
Szita Lndwig, Schorokscharergasse 199.
Szlávy S.cphan , Hutgasse im liaminger'schen. H. *70. 
Sztárok Ignaz, obere Donauzeile im Rupp'schen Hause. 
Sztrokay Anton, Ungergasse im eigenen Haufe 462. 
Siretenay Martin, Tabakgasse im eigenen Hause. 
Szoltsányi Michael, innere Kreuzgasse 341.
Szukovaty Johann, Hrrrngasse im Pirker'schen H 613. 
Tabódy Paul, Hatwanergaffe im Reinricb'fchen Hause. 
Tarone Anton, Müllergaffe 119?
Tasner Anton, Göttergasse 219.
Terciy Konstantin, Windgasse >m Fábryschen Haufe. 
Ternyey Stephan, neue Weltgasse im llkeysch. Haust. 
Thnisz Andreas, Allianzgasse tm eigenen Hause« 
Tbnliy S ephan, Seminargasse im Rátb'sch.H. 372. 
Tímár Ignaz, Müllergasse 161.
Tolnay Johann, Hatwanergaffe im Pergsrsch. H 546. 
Toronyi Joseph, Göttergasse 220.
Tóth Joseph, Frühlingsgasse im eigenen Hause.
Tuba Gabor, 5 Lerchengasse im eigenen Hause- 
Ujváry Michael, Göttergasse tm IRarczibányisch. H. 
Várady Stephan, Sedastianiplaz im Rovács'schen H. 
Vajay Andreas, (kön. Fisk.) Grünbaumg. im Ratb'sch.H. 
Vásárhelyi Samuel, Nathhauspl. im Warm'sch. Hause. 
Varga Alciander, goldene Handgasse 14.
Veres Ludwig, Hatwanergaffe im Varga'sehen Haust. 
Vermes Hieronyni, Leopoldgaffe im Aayerüy'sch.H. 230.
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Vörös Stephan , (kön. stiök.) Mahner?.im Lsutersch. H. 
Vörösmarty Mickacl, Grünbanmg. im Jankovich’fif. H. 
Wrchowszky MicbaelWaiznerg. im Sí-einbach’fch. H.36. 
Závody Johann, Naitzengasse beim aoldcnen Schloß. 
Zombory Basis. , Badgasse im Spiegl'schcn Hause. 22. 
Zsivora Georg, Waiznerg. im KappeEsch. Hause 89.
3. Königs. Causarum Regállóm. Direkt 0 rat- 

Amt. (In der Seminárgasse 365.)

Einnehmer: Karl von Aichner.
Kontrollor: unbesetzt.
Wagmeister: 1. Johann Freiherr «ott Climer, im 

Salzamt. 2. Joseph v. Szaloky. 3. Sof.b.Beiwinkler. 
Amts-Schreiber: Joseph 9. Kubanyi, im Satzamt.

7. Königs. Post-Amt. (In der Herrngasse 612.) 
Siehe Ofen, königl. Postamt.

Direktor: Alexander Beöthy v. Bessern eö (siehe kön. 
Tafel).

Vice-Direktor: Ant. v. Feyes, Grünbanmgasse 373.
Königl Direktoral-Fiskale: Ludw. v. Et-ressy 

Stephan von Vörös. Joseph von Eötvös. Joseph von 
Hubay. Joseph von Hollös^y. Honorar: Eduard 
von Fluck. Karl von Ben--. Bartholomäus von Com 
Los. Stephan Melczer bon Kellemes. (Die Wohnun­
gen siehe Tabnlar-Advokaten.)

Kön. D i k t 0 r a l - F i s k.: Joseph v. Siprák in Agram.
Regist .: Franz b. Czinege, zugleich f. Hon. Direktcral- 

Fisk.; in der Ketschkemetergasse, im Alter'schcn Hause.
Protokollist: Andreas von Vlkolinszky.
Erped : Ludw. b.Strbeczky, Dorotheag.,im Dreißigstamt.
Kanzelt.: Rudolph ti. Hader. Johann v. Csintalan.

4. Königl. Politioo-Enndational-Direkto-
rat - Amt. (In der Raitzengaste.)

Direktor: Franz von Steinbach , mehrerer Komitate 
Tafelbeisitzer.

Fiskale: Franz von Kövesdy. Johann von Hrssko. 
Karl von Steinhecb.

Erpeditor, zugleich Protokollist, Ignaz von H- 
hanyi, im Direktoral-Gebäude.

Registrator: Joseph von Lovász, eben daselbst
Kanzel l.: Emerich b. Legrády. Franz bon Páczán.

5. Königl. Dreißig st-Amt. (Am Thcatcrplatz 15.)
Dreißiger: Karl von (Jäger, Tafelbeisitzer des Wa- 

rasdiner-Comitats, im Dreißigste-Amt.
Kontrollor: Johann von Ko^átsy. Tafelbeisitzer des 

Warasdiner - Comitats; im Dreißigst-Amt.
Vice-Kontrollor: Johann von Wagner, obere Do- 

nanzeile, im Deron'schen Hanse.
R ev i so reu: Karl von Nimecz, Leopold von Bátsme- 

gyei. Augustin von Dauscher. Michael v. Tutsrhner.
Amts-Schreiber: Ferdinand von Mayer. Friedrich 

ti Weichardt. Franz v. SpaLvk. Leonh. b. Hlinitzky.
6. Königl. Salz-Amt. (Untere Donauzeite, 

Salzplatz )

8. Königs. V ersatz-Amt. (Schützengasse 3i:8)
Präsekt: Paul von Kronheim, im Versatz-Amt.
Kassier: 1. Kasp. v. Angelmayer, zugleich erster Kon­

trollor, im Versatz-Amt. 2. Jakob von Eder, zweiter 
Kontrollor, in der Kohlbachergasse 505.

Ve r s a tz b e w a h r e r: Christoph von Prieztersberger, 
der Prcciosen, im Versatzamt. Wenzel von liodány, 
der Möbeln, im Versatz-Amte.

Pr oto k 0 ll i st : Joseph von Gruber, Landstraße 673.
A m t s- Be am t.: Jos.v.Gebhardt, am Rosenplatze 393.
Amts-Schreiber: Johann b. Sieininger. Franz von 

Lechner. Joseph von FoHmann. Rudolph v. Bignio.
Praktikánké rt: Joseph von Czuber. Paul von Korb. 

Joseph von Schlugger.
Erster Sch ätzmeister: Joseph Preußner, der Pretio­

sen, Geldarbeiter in der Herrng., im Jankowitsch schcnH.
Zweit. Schätzmeist.: Thom. Starezrr, Goldarbeiter, 

in der Ketschkemeterg , im Gras Wenkheimschen Hause.
Ignaz Kaisz, der Möbeln, im kleinen Nonnengassel 165. 

Johann von Ss'iesz, zweiter Cchätzmcister; in Ofen, in 
der Festung, im eigenen Hause. Franz Rigel, überzäh­
liger Schatzmeister, in der Jägergasse, im eigen. Hause.

9. Das C omit at-H aus. (In der Grenadiergasse.)
(Der Löbl. Comitats-Magistrat siehe I.Abth. Pesther-Com.)

II. Königs. Schul- und Bildungs-Anstalten.
1. Die königl. Universität der Wissenschaften.

Präsident: Anton Graf Cziráky von Dieneefalva rc. 
(siehe Seite 42).

Vice -Präsident: unbesetzt.
Präsidial-Aktuar: Stephan von Horváth, mehre­

rer Gespannschaften Tafelbeisitzer, Kustos der Szde««- 
nyischcn Landes-Bibliothekrc.; imLrrnonyschen Hause, 
auf dem neuen Marktplatze.

2. Akademischer Magistrat.
Rektor Magn.: Franz v.Virkelety, Doktor der Rechte, 

Prof, des Kirchenrechtes; Rosenplatz, im Kampfischen H.
(Dekane und Senioren siehe unten bei jeder Fakultät.)

I. Theologische Fakultät.
Inspektor: Stephan von Fodor, Tafelbeisitzer méh-Direkkor und Vorsitzer: Johann von Dercsik, 

rerer Gespannschaften. königl. Rath, Abt des heil. Hypolit vom Berge Zobor,
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Domherr des Graner - Metropolitan - Kapitels, Rektor 
des General-SemiWpiums in Pesth, königl. Een sor und 
Revisor; in dem Seminar-Gebäude.

Dekan: Johann, der ältere, von Szabó, Doktor der 
Theologie, Professor der orientalischen Sprachen, in 
der Seminärgasse, bei der blauen Kugel.

Professoren: Ladislausv.Vess, Domherr des Groß- 
wardeiner-Kathedral-Kapitels, Doktor der Theologie, 
Prof, der Kirchengeschichte, Senior; Grünbaumg. 267.

Bartholomäus boit Fischer, Weltpriester der Zipser-Diö- 
zese, Doktor und Professor der Theologie, Moral, und 
Pro-Senior; obere Donau-Zeile 6.

Franz von Oswald, Weltpriester der Graner-Diözese, 
Doktor und Professor der Theologie, und der Dogma­
tik, Pro-Senior; Seminärgasse, Tranguschisches Hans.

Leopold von Fiilin^er, Weltpriester der Raaber-Diözese, 
Doktor der Theologie, Professor der griechischen Spra­
che und der Hermeneutik; neben dem Salzamt, im 
Dotkmannischen Hans.

Johann der jüngere, von Szabó, Doktor der Theologie, 
Professor der Dogmatik, Leopoldgasse.

Johann von Szilassy , Prof, der Moral- und Pastoral- 
Theologie; Herrngasse, Horvátlüsches Haus.

II. Juridische Fakultät.
Direktor und Präses: unbesetzt.
Dekan: Johann» von Hänfner , Doktor der Rechte, 

Professor des römischen Civil- und Criminal * Rechtes, 
Seminärgasse, Rathisches Haus.

Professoren: Ignaz von Frank, Doktor der Philoso­
phie nnd der Rechte, geschworner Gerichts-Advokat, 
Professor des ungar. Pr vat-Rechtes, und des Curial- 
St sss, Senior der Fakultät; obere Donauzeile 6.

Franz von v. Vizkelety, (st he oben Rektor-Magnisskus).
Anton C ir- zsil, Doktor der Philosophie nnd der Rechte, 

Prof, des Natur-, Völker-, und des ung. Staats-Rechtes, 
Pro-Senior ; in der Leopotdg. , im Bujanovits’fcheit H.

Peter von Tipula, Doktor der Ne ble, geschworner Ge­
richts-Advokat, Professor der politischen Wissenschaften; 
in der Schöngaffe/im HorvátK'schen Hause 495.

Joseph Jurjevich v. Tmil. Doktor der Rechte, u. geschw. 
Gerichts-Advokat, Professor der Statistik und des Berg­
rechtes; am Sebastianiplatz, im Hawasch'schen Hause.

III. Medizinische Fakultät.
(Die Wohnungen sind unten: Aerzte in Pesth.)

Direktor und Präses: Michael von Lenhossek, 
(siehe Ofen, die königl. ungarische Statthalterei.)

Dekan: Florian von Birly, Doktor der Medizin, Pro­
fessor der Geburtshütfe.

Professoren: Franz von Bene, k. Rath, Doktor der 
Arzneikilnde, Professor der medizinischen PrariS und der 
speziellen Therapie, Senior.

Johann von Schus.er, Doktor der Arzneikunde, Professor 
der Chemie, Pro-Senior.

Ignaz von Sió: ly, k. Nach, Doktor der Philosophie und 
Arzneilunde, Prof, der prakt. Chirurgie, Pro-Senior.

Joh. v. Urisinger, Doktor der Arzneiknnde und Chirurgie, 
Prof, der Natur-Geschichte und Präfekt des Museums.

Johann von Veleoky, Doktor der Chirurgie, Professor 
der theoretischen Chirurg:e.

Karl v. B ilim, Doktor d. Arzneikunde, Prof. d. med.Polizei,
Johann Gottlieb von Fabinyi, Doktor der Arzneikunde 

und Professor der Augenheilkunde.
Sigmund von Schordan, Doktor der Arzneikunde, Pro­

fessor der Physiologie und Anatomie.^
Franz v. Gebhardt, Doktor der Arzneiknnde, Prof, der 

speziell Therapie und mediz. Praris für die Chirurgen.
Autón von Bugát, Doktor der Arzneikunde,. Professor der 

medizinisch-theoretischen Wissenschaft für Chirurgen.
Ludwig von Tognio, Doktor der Arzneikunde , Professor 

der allgemeinen Pathologie und Pharmaeologie.
Joseph von Szadle-r, Doktor der Arzneiknnde, Professor 

der Botanik und Präfekt des botanischen Gartens.
Martin von Csausz , Doktor der Arzneikunde, Professor 

der Clementar-Anatomie.
August v. Schoepf, Doktor der Medizin und Chirurgie, 

anßerordentt. Professor der Geschichte der Medizin.
Adjunk t: Ignaz von Po yánkay, Doktor der Arznei­

kunde , Adjunkt des Professors der Naturgeschichte.
Ana torai sch. Prosektor: Balthasar v. Kieninger,

a) Das Thierarznei Institut.
Präfekt des Instituts: Joseph von Holller, Doktor 

der Arzneiknnde und Professor der Thierarzneikunde.
b) Aerzte in Pesth.

4 Halsberger Emanuet.
Balogh Paul, obere Donauzeile, im Nako'schen Hause.
Barby Wilhelm, Franziskanerplatz 437.
Bee Johann, im Neugebäude.
Bsne Franz, der ältere, k. Rath; Herrng., im eig. Haufe.
Bene Franz, der jüngere, Herrngasse 616.
Böhm Kart, Sebastianplatz, im Müller'schen Hause.
Birly Eduard, Waiznergasse, beim großen Christoph.
Brayer Johann, obere Donauzeile 24.
Bugáth Paul> Dorotheergasse, int Wurmhof.
Csausz Martin, Kohlbachergasse 500.
Czompó Johann.
Csurgovicll Alexander, weiße Schissgasse 628.
Eckstein Friedrich, Dorotheergasse, im Wurmhof.
Éger Eduard.

12



Fabioyi Johann, Dreikronengasse, im eigenen Hause. 
Fleischer Xíjontaé, Ketschkemetergasse 442.
Fellner Anton, Heumarktplatz, im Nowakfichen Hause. 
Feldmann Anton, Dreitrommelgasse, im Kurz'scheu H. 1 

Franz, Waizuergasse, Lauterisches Haus.
Fried valszky (Smevid), Hrrrngasse, im Schäffer'schen ,H. 
Gebhardt Franz, Hatwauergasse, im eigenen Hause 
fíros* Franz, Josephptatz 147.
Grünhut Jakob, Dorotheergasse, tm Wurmhof.
Haidt Franz, Schiffmannsgasse.
Hannekker Neuweltgasse, im Univerfitäts - Gebäude. 
Harri Anton, Fünflerchengasse.
Hörrmann N. Ketschkemeterg. im Gr. Karotischen. Haus 
Hoifner Joseph, Tabakgaffe, im Hertschut'schen Hause. 
Hunyady Johann, Dreikronengasse.
Jakubovits Philipp, Königsg., im Gömörischen Hanse. 
Jakubovich, der jüngere, Landstraße, bei der Sonne. 
Ivanovits Andreas, Grünbaumgasse 264.
Ivaachich Viktor, Neuewettga*'e 552.
Káoszt Johann, Ungargasse 474.
Kaufmann Karl, Waiznergasse 17.
Klimko Johann, Kohlbachergasse 490.
Kornelly Mathias, tm Bürgerspital.
Kovát* Michael, Kohtbachergasse 500.
Krick Rudolph, tm Bürgerspital.
Lovász Emerich, blecherne-Hutg., im Szilaschischen H. 
Magda Kart, Schulgasse 380.
Xanovitz Leopold, Landstraße, beim wilden Mann. 
>li’*ao Georg, Schorokscharergasse 102.
.Vlukossinyi Michael, Bad gaffe 22.
Müller, Regiments-Arzt im Jnvaliden-Palais.
Nigy Karl, Ungcrgasse 433.
NäiohelKarl, kleine Bruckgasse, im OberHänser'schen Hanse. 
Pagódy, obere Donauzcile, im Kobnrg'schen 5)ause.
Fr sehe! Abraham.
Pekarik Andreas, Rathhansplatz, beim Türkenkopf. 
Petrovita Demeter, Basteigasse, tm eigenen Hause 335. 
PLihovszky Franz, Leopoldgasse 13d.
Pi 11 inger Ignaz, Sebastianigasse 387.
Pólya Joseph, Uirgergasse 430.
Polyánkay Joseph, Serviteuplatz 42 L.
Pickovits Johann, Schiffgasse 623.
Reiszinger Ioh., Neuweltgasse, im Universitäts-Gebäude. 
Rosenthal, Landstraße, tm Walaskischen Hause. 
Rumbach Sebastian, Landstraße, int Walaskischen Hause. 
RuVD Johann, Theaterplatz, int Rapp sehen Hause. 
Streit Johann, Königsgasse tm eigenen Hause.
Szadler Joseph, Ketschkemetergasse, im Franziskanerhof. 
Sr.adr Sigmund, Neumarktplatz, znm Marrokkaaer. 
Szeitz Ioh., obere Donauzeile int Ktopfingcr'schen Hause. 
Sch edel Franz, in der Schlangengaffe 403.
Schmidt Johann, Hatwauergasse^ 597.

8oh5pk Augustin, Tabakg, im Somosyfichen Hause 362. 
Sehordan Sigmund, Neuweltgasse UnDeschyschen H.551. 
Sehnszter Ioh., Neuweltgaffe im Universitäts-Gebäude. 
Stahly Ignaz, főnig. Rath, Jofephsplatz, im Großischen H. 
Széky Paul, Baron Schandorgasse, im eigenen Hause. 
Szkalla Franz, Schlangengasse, im Prandtner.Hause. 
Szombathy Samuel, Hatwauergasse, beym schwarze» 

Etephanlen.
Szobányi Martin, Göttergasse, im eigenen Hause 218. 
Terczy Emanuel, Badgasse, tm eigene« Hause. 
Teasvnyi Sigmund, in der Schlangengasse 403.
Tognio Ludwig, Donaugasse 73.
Utt'er Joseph, Dorotheergasse, int Wurmhof.
Veleszky Johann, Dorotheergasse int Wurmhof.
Verazár Emanuel, Schulgassel, im Kaßelik'schen Hause. 
Windisch Leopold, Kerepescherfiraße im Rochus-Spital.

c) Wundärzte in Pesth.

Abel, Offizin in der Dreitrommetgasse 492.
Baumgarten Abraham , Neuweltgasse , Uirgersches 5). 
Bernstein Philipp, Schwarzadlerg., Loschonczisches Haus. 
Epstein David, 2 Mohreng., Reistngerisches Haus. 
Freyschlag Andreas, Offizin auf der Landstraße im Re- 

mekhastschen Hause 468.
Fröhlicu'sche Offizin, in der Hatwauergasse 546. 
Granichstätten, Zahnarzt, Dorotheergasse, im Wurmhof. 
Gregor Johann, in der Königsgaffe, im Tirnbach'scheu 

Hause 584.
Härtner, Offizin in der Badgasse 20.
Haszenfeld Arnold, Tabakg., im Kaschauerhof. 
Hoilinann Albert, Landstraße, Gyertyanfisches Hsns. 
Horützky I., Offizin auf dem Servittenplaltz, wohn­

haft in der Sommergaffe 427.
Hönigswald, Körtigsgasse.
Hundert Joseph, Josephsgasse, im eigenen Hanse. 
Muttier Karl, 3 Trommelgaffe, im Trittnerischen Haus, 
darinsz, Schlangengasse, im Prandtner schen^Hauje. 
Kaszáé, Offizin in der Schtssmannsgafie l027. 
Ki-minger Balthasar, untere Donauzcile, im Szitaficheu 

Harrse.
Kres-z Karl, Offizin in der kleinen Vruckgasse.
Kinczii Georg, Offizin in der Dreikronengasse 329. _
Kuhn , Zahnarzt, untere Dananzsile, tm Szitaschen Hauie. 
Lánc/. Gabriels Witwe hat ihre Offizin auf dem Fran-

ziskanerplaz 611. . .
Lánczy Joseph, hat die Offizin auf dem Rosenplatz ö3 , 

wohnhaft in der Theresteniradt, Kreirzgasse 323. 
Losteiner Anton, hat die Offizin am Rosenplatz 395.

, Löiiler, Zahnarzt, am Neumark'platz, im Balla ficken H. 
L6^v Ferdinand, die Offizin am Kohlmarkte, im Krem- 

nizerischen Hause.



M.-ros.a Stephan, die Offizin am Heuplatz, im Rctten- 
fcü!cr'fú}fiJ Hause, wohnhaft in der Knhgasse 188.

Mihalovitschijdie Offizin, am Fisclplatz.
Miekolczy Ludwig, Königsgasse 533.
Molnár Joseph, Eiscngasse, im eigenen Hause.
Neubauer Franz, die Offizin in der Drcikroncngasse 318.
Neuer Joh , die Offizin m der Joscphst., neben der Kirct,e.
Posgay Johann, die Offizin, in der Kctschkemetergasse, 

int Gartner'schen Hause 451.
lUczky Johanns Witwe, hat ihre Offizin auf der Kcre- 

peschcrstraße 1343.
Bittel Andreas, Offizin in der Dorotheergasse.
Saltmon Adolph, Elstcrgasse.
8"henk Joseph , Brnckgasie, zum goldenen Elephanten
S-hneid Ferdinand, int Rochus-Spital.
St holt/. Andreas, Fünsierckengasse 1322.
Schmniiyer Ignaz, die Offizin in der Schorokscharergasse, 

neben der Kirche.
Sehwimm-r David,Drcikroneng, im Borschod'schen Hanse.
Tauber Anton, Offizin in der kleinen Vruckgasse, iw 

Abelsbcrgcr'schen Hause.
Tumovszky Bartholomäus, Zahnarzt, am Theaterplatz 

beim König von Ungarn.
Wallenstein Leopold, Müllcrgasse.
Wagner Andreas, die Offizin in der Königsgasse 546.
Z immer Anton, Neumarktplatz, beim Marokkaner.

IIT. Die philosophische Fakultät.
D ir c kft) r u.Prä ses : Emer. v. Tersztyanszky,f. Bisch.
Dekan: Johann von Degen, Doktor der Philosophie, 

Prof, der Staatsrechnungs-Wiffenschaft; am Sebastiani- 
platz, im Graf Festctitschischen Hause.

Professoren: Ludwig von Schedius, königl. Rath, 
Doktor der Philosophie, Professor der Aesthetik und 
Philologie, Waiznergasse, im Raitsischen H.

Georg von Schmidt, Doktor der Phisophie, Professor der 
praktischen Geometrie, im Franziskanerhof.

Mich. 0. Falitzky, Doktor der Philosophie, Prof.der Na­
turgesetz. u. Techno ogie, Pro-Senior; am Heuplatz 683.

Joseph von Weszerle, Doktor der Philosophie, Prof, der 
ung. Gelchichte, Pro-Sen.; Herrng, im Horvath'schen H.

Jos. v. Wolfstein, Doktor der Philosophie,Prof, der hö­
her« Mathematik, Baukunst u. Hydrotechnik; Donaug. 67.

Franz von Szaniszlo, Doktor der Philosophie, Ebren- 
Domherr des Domkapitels in Steinamanger; Hatwa- 
nergasse, im Gebhardischen Hause.

Joh. v. Peseta, Doktor der Philosophie, Prof, der deutsch. 
Sprache ».Literatur; Herrng., im Horvath'schenHause.

Joseph von Werner, Doktor de Philosophie, Professor 
der Logik und Metaphysik: Mahlergasse 320.

Lambert von Mayer, Geistlicher des Prämonstratenser- 
Ordens, Professorder Astronomie.

Johann rou Lcnu v.ton , Professor ter sranzöfi Spraclc.- 
und Literatur; Dorcthcagasse tut Mur mH es.

Joseph u. Peezval, Doktor d. Philosophie, Pros, der höhcrcn 
Mathematik, in der Rabengasse 60.

Johann veit Fleczcr, Professor der italienischen Sprache, 
schöne Gasse 495.

Lazar von Sztojanovich, Adjunkt der Physik, Mecban'-l
& nnb Oclonomie; in der 3 Rappcngasse, den drei Ram­

pen gegenüber.
a) Die Stcrn warte.

Präfekt: Lambert von Mayer, Geistlicher des Prä- 
monstratcnser-Ordens; auf der Sternwarte in Ofen.

Adjunkt: Franz v. Albert, ebenfalls aufd. Sternwarte..
b) Universitäts-Bibliothek.

Präfekt: Georg v. Fejér , königl. Rath, Probst dcr 
heil. Jungfrau Maria vom Pesther neuen Berge K-; 
am Franziskancrplatz im Franziskaner-Gebäude.

Kustodes: unbesetzt, 
anzcllisicn: Johann von Biankóti(s.

c) II ir t d c r sität s - Ha ndk a ssa.
Perzep tor: Alerius von Palma , Gerichts-Advokat 

und Gerichts - Tafelbeisitzer des Nccgradcr - Comitats, 
im Universitäts-Gebäude.

Kontrollor: Franz A'av. von Sdunherr.
d) U n i v e r si t ä ts - B u ch d ru ck c r e i.

(In Ofen, in der Festung )
Direktor: unbesetzt.
Kurator: Franz von Sághy, zugleich Kassa-Perzepier.
Kontrollor: Franz von Holóssy, zugleich Aktuar.

2. Allgemeines Semiuär in Pesth.
Rektor: Johann von Dercsil-, (siehe oben, I. Theolog. 

Fakultät).
Vice- Re ktor: Joseph von Döme , Weltpriester der 

Graner-Diözese, Gerichts - Ta'elbeisitzer des Grauer- 
Comitats, im Seminär-Gebäude.

Spirituális: Andreas v.Bsez, im Seminar-Gebäude.
Studiorum Praefectit Johann V0N Murcsits, 

Weltpriester der Graner-Divzese, zugleich Bibliothekar 
des Seminärs.

Johann bon Garmethy, Weltpriester der 25eßprimer-Diö- 
zese, Doktor der Theologie.
3. Die Ungarische Gelehrten-Akademie.

Protektor: Se. kaiserl. königl. Hoheit und Erzherzog 
Joseph, Palatin von Ungarn rc.

Präsident: Joseph @rof Teleky von Szék , (siehe 
Seite 42).

ir *
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Vize-Prasident: Graf Stephan Széchényi p 
Sárvári-Felső Vidék, k. f. wirks. Kämmerer, Ritter 
des goldenen Sporns, und mehrerer Militär. Orden ; 
Ober-Donauzeile Ullmanischen H.

Dirigtrende Mitglieder: Georg Graf Andrássy 
p. Kraszna-Horka je. Georg ,v. Bartal rc. Philipp 
Fürst Baithyány v. Német-Újvár rc. Anton Graf 
Cziráky von Czirák und Dienesfalva rc. Joseph 
Graf Heseöffy v. Csernek und Tarkeö rc. Stephan 
Graf Illésházy , Erbherr zu Trentschin rc. Georg 
Graf Károlyi v. Nagy - Károly rc. Georg Graf 
Keglev ich v. Buzin rc. Alexander v. Kolosváry rc 
Freiherr Nck. v. Jósika rc. Georg Majláth t>. Székhely 
rc. Alois Freiber Mednyánszky v. Medgyes rc. Paul 
Nagy v. Felső-Bük rc. Emerich Péchy v. Péch-Uj- 
falu rc. Alexander Freiherr Prónay von Tóth-Próna 
und Biatniczi rc. Adam Graf Reviczky v. Revisnyr 
rc. Pankraz Somsich v. Saárd rc. Franz Szegedy von 
Mező-Szeged IC. Ignaz Freiherr Szepessy v Négyes 
rc. Abraham Graf Vay von Luskod und Vaja rc. 
Franz v. Vág hi rc. Nikolaus Freiherr Vesselényi 
v. Hadad ISigm. Freih. v. Perényi.

Sekretär: Franz v. Szhedel, in dcrScblangeng. 403. 
E H r en-Mi t glieder derGefellfchaft sind jetzt 20.

Wirkliche Mitglieder:
I. Die philologische Abtheilung.

a) In Loco wohnende: Michael v. Vörösmarty, 
rc. Grünbaumgasse, im Jankowitsch'schen Hause 267 
Paul v. Szemere, Bruckgasse 640. Paul v. Balogh, 
Oorotheagasse Nako'schen Hause.

b) Auswa rtig wohnende: Franz v. Kölcsey, An­
dreas p. Horváth. Isidor v. Guzrnics, Gabr. v. Fábián.

II. Die philosophische Abtheilung.
a) In Loco wohnende: Gabr. v. Döbröntey, in 

Ofen. Franz v. Kállay rc.. in der Pfeiferg. Nro 350. 
Johann v. Szilasy. Herren?. 131.

b) Auswärtig wohnende. Stephan v. Nyiry. — 
Cyrill von Horváth.

III. Die geschichtliche Abtheilung.
a) In Loco wohnende: Joseph v. Bijza rc., in der 

Dorotheergassc, 29. Johann v. Luczenbacher, Jo­
sephsplatz, Alrnasi'sches Haus- Georg v. Czuczor, 
ziigl. Aktuar u. Archivar. Leopoldg. 185.

b) Auswärtig wohnende: Johann v. Kiss rc. Jo­
hann v- Czeh. Georg von Gyurikovits.

IV. Mathematische Abt Heilung, 
a) In Loco wohnende: Alexander v. Győry, ff. 

Kreuzgasse öl3«

b) Auswä rtig wohnende: Ludwig v. Bitr.1er.Karl
v. Nagy.

V. Juridische Abteilung.
a) J ^ ß cc 0 wohnende: Johann v, Perger, in der 

Kohlbachergasse 458. Anton v. Sztrokay, Ungero. 462.
b) Auswärtig wohnende: Paul v. Szlemenies. 

Georg v. Sieltner. Karl v. Szász.

VI. Naturgeschichtliche Abtheilung.
») In Loco wohnende: Franz v- Gebhardt. Paul 

v. Bugát. Johann v. Schuster. (Siehe Pesther A-rztt.)
b) Auswärtig wohnende: Joseph v. Horváth. 

Johann v. Balásházy.
Lorespondirende Mitglieder, a) Inländische, 

80. b) Ausländische, 12.
Kassa-Perzeptor der Gesellschaft: Michael 

v. Helmeczy, in der Herrngasse 6i2.
Kontrollor: Ladislaus v. Bár fay, auf der ÚUcier- 

straße, im Graf Károly'schen Hause.
Fiskal: Alex. v. Bartha.
Kanzellist: Dan. v. Csapó. Adolph v. Frankenburg.

4. National-Museum. (Landstraße, 89.)
Direktor; unbesetzt.
Kust 0 s des Münz -und Antiguitaten-Kabi- 

n c 19 : Anton v. Haliczky, im Museum-Gebäude.
Kustos der S zéc h é nyTehén L a nd e s - Biblio­

thek: Stephan von Horváth, am Neuenmarktplatze, 
im Himény'schen Hause.

Kustos des Naturalien-Kabinets: Joseph 
v. Szadler, (siehe Pesther Aerzte).

Adjunkten bet demNaturalién Kabinette:
Emerich ü.^Friedvalszky, (siehe Pesther Aerzte).
Salamon v. Petényi, im Museum-Gebäude.

in. Magistrat der k. freien Stadt Pesth.
I. Innerer Magistrat.

Gerichtssitzungen: Montag, Dienstag Mittwoch, 
Freytag. M§a g 1 st r a t s si tz. Montag» Mittwoch, 
Freitag, u. in pleno Samstag.

(Restauration den 3 Nov. 1896 )

Bürgermeister: Karl v. Szeber, Ritter des oster, 
k. Leopold Ordens; wohnt in der Rathhausg. 396.

Stadtrichter: Johann v. Eichholv, L opoldg. 258.
MagistrarsrLt he: Johann o Weidinger, Kobl- 

markr i382. Georg v. Damianovics, Leopgasse i79. 
Franz v. Szepessy, große Brucka. 4- Michael v-Szlo- 
boda, Fleischerg. 791. Aloys v. Fisner, große Bruck­
gasse 3. Micharsv. Hupf, Hatwanerg. b99. Joseph o
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Havas, <5eBűfíiútitpí- 384. 3c6ann v. Korherr, íDore- 
lheag. 12. Joseph von Voidisek, Waiznerg. 3/. Ja­
kob v. Pistory, Königsg- 1057. Joseph v. Patatsich, 
zugl. Stadthauptmánn, Stationg. 814. Georg v. Tret- 
ter, Franziskancrpl. 436. Mathias v. 8rász, Ser- 
vitenplatz 420.

Obcr-N otáre. Magistrats. Franz v. Goniczy, 
Hauptpl. 59. Gerichts. Johann v. Kanitser, Alee- 
gasse 602.

Vize- Notäre. Magistrats. Nikolaus von Ssen , 
zugleich Tit. Ober-Notar, Hauptplatz 45- Theodor v. 
Neumajer, Dorotheggasse 9. Gerichts. Karl von 
Lechner , Dorotheag. 16. Joseph von Brunner, 
Kreutzgasse 280.

Aetuáre. Magistrats. Joseph v. Benkoczy, Cl- 
fterg. 2/1. Gerichts. Joseph p. Grossinger, Waiz- 
nergasse 418.

Ober-Fiscal. Basis, v. Zombory, Badg. 22. V i- 
ze - Fiscale: Michael v. Miiinkovics, Waiznerg.! 
412. Gregor oon Szabó, Leopoldg. 196. Joseph von 
Hocheker, Hauptpst 60. Hon. Fiskale- Jos pá v. 
Kovách, große Bruckg. 201. Konstantin v. Terczy, 
Badgasse 21.

Mgiftrats- Protokollist. Joseph ö- Pistory, 
Waitznerg. 25. Gerichts- Franz v. Motsonaky, 
große Bruckg. 643.

Magistrats-Archivar. Johann v. Heller, Hutg. 
251. Gerichts. Joseph v. Kráhl, Statcong. 499.

Kaizlei Erped. Andreas v. Bartay, gr. Bruckg. 2. Kan- 
3 eilt (len: Franz 8chikter. zugl. Kustos P:ok- Un­
gero. 463 Andreas Lohr, 5 Lercheng. 796 Karl Ká- 
ldczy, große Bruckg. 641. Ladislaus Pistory, Gre 
nadierg. 603. Accessisten. Johann Madedl, Lco- 
poldo. 336. Laurenz Pfeiffer, Sorokscharerg. n2. 
Karl Windhager, Heuplatz 685. Jgna; Lehnst-, 
Stadtgutg. 1313. Diurnisten. Johann Lavner, 
Karl Kovácsy. Leopold Römisch. Ignaz Hoch. Karl 
Hofer. Karl Pozner. Alexander Horváth. Joh. Veisz. 
Johann Wolf, Johann N p. Sz'avik. Rudolph Oet- 
tier. Praktikanten: Mathias Dunst. Anton Scha? 
lacz. Joseph Sáry. Johann Valser. Aioys Gyurko- 
vics. Joseph Ludwig. Joseph Knotz. Ferdinand 
Nahm. Ladislaus Fejes. Karl Medvenic#. August 
Fe^zl. Aloys Pistory. 5iugufl Vogel. Aug. Habinay. 
Karl Gosleth.

Buchhalterei. Buchhalter. Franz v. Gruber, Un- 
gerg. 479. Nait 0 f fi c iere. Andreas v. Piuzsinsit,- 
ky, in Ofen, Taban Hauptg. 570. Johann v. Molnár 
Heumarkt 1.

Steuer-Amt. Einnehmer. Martin von Langer, 
große Bruckg. 639. Kontr 0 l 0 r. Joseph v.Duliizky, 
Rombachg. 515.

Kammer. A m t. Kämmerer: Joseph v. Patisz, Leo- 
polog. 245. C 0 ntr 0 l 0 r. Karl v. Köhr, Zuckerg. 
512. Adjunct.Johann v. Mucsük, Heupl. 1. 3)tur­
nt ft: Paul Müller.

Waisen - Amt. Waisen - Vater. Georg v. Pu!- 
niann, Kerepescherst. 11. Cvutr 0 l 0 r: Leopold von 
Roitenbiller, Leopoldg 200.

Grundbuch. Amt. Verwalter: Stephan v. Khorr, 
Kohlbacherg. 490. C 0 ntr 0 l 0 r: Johann v. Krausz, 
Schiffmauilsg. 1140. Diurnist. Johann VVeisz, 1 
Bergmeister. 4 Überreifer. 4 Übergchcr.

WirtYschasts-Amt. Öconom. Autón v. Hepp, Leo­
poldg. 224. Vizc-Ocono m. Josephv. Glasz, Müllerg. 
123. Ingenieur. August v. Eihardt, Mullergasse 
156. Praktikant. Joseph Németh.

Stadt Psarr - Kirchen - Amt. Curator: Franz 
Majer; Leopoldg. 233.

S ta d tHa n p t m a nn - Amt. Stadthaupt manu : 
Joseph v. Patatsich, ©tattong. 814. 1. Vize-Stadt* 
betupf mann. Karl v. Patitsz, Marktpl. 336. 2. 
Vize-Stadt hauptmann. Joseph von Hummel ; 
Ungerg. 180.Aktu äre. Enterich v. Pekarik,3 Trom- 
melg. 448. Ignaz v. Wagner, Kreuzg. 510. H 0 u. 
Aktuar: Johann v. Lechner, Dorotheag. 16. Ber- 
uard Berkovics , Königsg. 581. Kanzel listen: 
Karl Keresztessy, Stationg. 817. Joseph Hübel, 
Waitznerstr. 392. Heinrich sor án, Mullerg.120. Lien- 
te nants: Joh. v. Tunner, zugleich Markt-Jrlspektor 
Seminärpl. 444. Karl v. Eiszner, zugt. Quattermei- 
ster, Götterg. 227. Mathias Vitticb, Trabanten Lieu­
tenant , Kerepescherstr. 10. 2 Stadtwachtmeister. 23 
Distrikts Commissär. 10 Patroulführer. 1 Compagnie 
Trabanten. 12 Thurm-Wächter. 12 berittene Trabanten.

Spital-Amt. Verwalter: Georg v. Schuhmajer, 
tm Spital-Gebäude. Controlor. Anton v. Fetter, 
Altgasse 854.

Wahlbürger.
Vormund: Johann Kolb, Waiznerg. 417. 1796 An­

ton Alt^r, Ketschkemeterg. 530. 1798. Raum v. Der­
er, Jose. hstadt, Josephsg. 796.1802 Johann ü. Lech- 
ner, Dorotheagasse 16. 1307 Michael Glückswerth, 
Kirckenpl. 288. 1813 Michael Politik, Bruckg. 643. 
Karl V. Remekházy, Laudstr. 947. Joseph Androsch. 
Trödlerg. 406. Joseph Eggenl-erger, Frauziskanerpl. 
436. Johann v. Farkas, Rat'tzeng. 449. Karl v. Gö- 
möry, Königsg. 1376. Anton Martinelli, Müllerg. 
159. Michael Vas-,. Leopoldg. 190. Joseph Beywink- 
ler, große Feldg. 1037. Johann Wagner, Neuweltg. 
564. Auron Schmikl, Schlangeug. 39/. Thomas 
Scharnagl, obere Donauzetle 16. Athauas v. Gra- 
bovszky” Hauptplatz 46. Joseph v. Lrban, wohnt in
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Wien. 2öoffgaitg[Schwarz , Schissg. 626. Joseph v. 
Álmay (Wurm), Dorotheag. 12. Milivoi Maximo- 
vite, Donauzeile 110. Andreas Strassenreiter, Jo. 
sephsg. 1021. 1819 Franz Miller, Sebastianpl. 383. 
Johann Hinke, Landstr. 667. Johann Damianovits, 
Leopoldg. 219. Andreas Gamperl, Schtangeng. 403. 
Karl jv. Kovácsy, Kohlbacherg 487. Samuel v. Haies, 
Waiznerg. 40. Johann Steinbach, Sebastianiplatz 262. 
Joseph Kehrer, Müllerg. 123. Johann Patatsich , 5 
Lercheng. 1320. 18>9 Alexander Lepora, Theaterplatz 
153. Adam Bupp, Leopoldg. 234. Nikolaus Folget, 
Bästeig. 298. Ludwig v. Sehéts, Unger. 453. Johanu 
Engelschalk, alte Postg. 29. Konrad Adolph Hart- 
ie'uen , Waiznerg. 4lt>. Johann Stephanek, ob. Do­
nauzeile 2. Jakob Ohnheiser, Leopoldg. 177. Johanu 
Ke vesztess y, Statioug. 817. Ioh. Fidelis Ebner 3 
Trommelg. 546. Karl Geály, Kreuzg. 276. Sebastian 
Vogl, Dorotheag. 16. Peter Kanitseher, Waizner- 
str. 387. Georg v. Takácsy, große Bruckg. 635. Jo­
seph v. Muzsik, Leopoldg. 189.1826 Leop v.WindUch, 
Jos. Stadt, im Spital-Gebäude. Aloys v. Heinrich, 
Dvnauzeile 6. Joseph Lnncz, große Krcuzgaffe 338. 
Joseph Müller, Krongasse 426. Stephan StatFenher- 
ger, Hauptplatz 44. Michael Jonnnovics, Hntg.8i. 
Stephan Szilágyi, Zuckerg. 516. 1829. Franz Gross, 
Iosephspl. l47. Sebastian Helfmann . Dachseng. 237. 
Joseph Cat. Briickler, Landstr. 652. Joseph Schoßt, 
Malerg. 316. Ignaz Weher, Stickerg. 369. Joseph 
App!. Neue-Weltg. 508. Joseph Miklovits, (Scrreng. 
615. Karl Jüttner, Franziskanerpl 434. Jos. Schau- 
d«k, Müllerg. 125. Ignaz Ferdinand!, ob. Donau- 
zeile 7. Karl Michl, Landstr. 663. Johann Triffo 
novits, Leopoldg. 179. Johann Pillér, Kerepescherstr. 
1385. Friedrich Kappel, Göttergasse 250. Anton 
Mend1, Ullöerstr. 2 iO. 1831. Steph. Graf Széchenyi, von 
Sárvár und Felső - Vidék. tc. obere Donauzeile 32. 
Franz Wie« er. Iosephspl. 167. Anton Valero, Kö- 
uigsg. 599. Steph. v. Károlyi, Landes.Advokat, Her- 
reng. 612. Demeter Dumtea, Leopoldg. 174. Ignatz 
Perger, Hatwanerg. 546. Sebastian Musch, Josephs, 
platz 148. Paul Posfay, große Bruckg. 540. Ignaz 
Schlecht«, Schützeng. 330. Naum Bozd«, Kreuzg. 
Michael Lánszky, Königsg. 1376. Moritz v. Ull- 
niann, Dreißigstg. 157. Franz Peschl, Neue-Weltg. 
559. Konstantin v. Vrányi, große Bruckg. 638. Franz 
Pfahler, Schtangeng. .399. Joseph Zo'hak, kleine 
Akaziengasse 467. Joseph Haibauer, Rombachgasse 
557. Johann Wagner, 5 Trommelg. 384. Franz Pro- 
iiaszka, 3 Trommelg. 529. Ignaz Schlick, Ketsch- 
kemeterg. 443. Joseph Turteltaub, ob. Donauzeile 
7. Joseph Feszi. Perl-Huhng. 1357. 1834. Karl v. 
Székely, Marokkauerg. 284. Ignaz König, 3 Trom­

melg. 330. Franz Gloaz, Herbstg. 1801. Selastian 
Krenn, Waitznerstr 382. Demeter Sacellari, Jostpl. 
163. Joseph Sárossy, Kreuzg. 272. Johann Schiffer, 
Bäckergasse 621. Peter Troll, Herrngasse 427. Martin 
Weiss, Grenadier-Palais. Emerich Horváth, 3 Trom­
melg. 383. Karl Thum , Ullöerstr. 17. 1834. Johann 
Klopiinger, ob. Donauzeite 2. Franz A. V. Jálics , 
Dorotheag. 19. Franz Müller, Landstr. 650. Johann 
v. Streit, Königsg. 577. Andreas v. \lasics, IDoro- 
theag. 17. Joseph Schneman, Schützeng. 325 Michael 
Vinkler, Müllerg. 119. Kart v. Schiller, Landes- 
Advokat, Götterg. 187. Joseph Kunig, Königsg. 1366. 
Michael Majer, Schiffmannsg. 1130. Kaspar Jordan, 
Müllerg. 120. Johann Keeszt, Windg. 13*. Franz 
Kasz lik, Schulg. 330. Johann Denk, 3 Kroneng. 
272. Karl Ilurgmann, Götterg. 223. Jakob Kölher, 
Hatwanerg. 547. Joseph Molnár, Perlbubng. 1376. 
Ignatz Pfeß'er, ob. Donauz. 24. 1836 Dominik!>IÖ|. 
ler, Altg. 1230. Joseph Pitsch , Donang. 6-4. Joseph 
Widenmann, Schorokscharerg. 201. Franz Fröhlich, 
Schorokscharerg. 209.

Aktuar: Alexander v. Ságody, Schützeng. 329.
Sanitäts-Personal. Leopold v. Windisch, erster 

Stadt Phvsikus, zugleich Spital Director, Jofephstadk, 
im Spital-Gebäude. Leopold v. Mnnovetz, St. Pby- 
sikus, im Theresienüädter Bezirke, Landstraße 525. 
Anton v. Fellner, St. Pbysikus, im Jos. St. Bezir. 
ke Henmarkt 1. Georg v. Miksó, St. Physiklls, im 
Fr. St. Bezirke, Schorokscharerg. 102. Hon. Stadt 
Phisici. Demeter v. Petrovits, im Fr. St. Bezirk., 
Basteyg. 335. Joseph v. Pólya, tm Tb. St. Bezirk., 
Ungerg. 480. Jobann Brayer. Leop. St. Bezirk., ob. 
Donauzeile 24. Johann v. Klimkn, int Jos. St. Be­
zirke , Kohlbacherg. 490. Viktor v. Ivancs;cs , im Jos. 
St. Bezirk., Heumarkt 552. Franz v. Flór, im Inn. 
St. Bezirke, Waiznerg. 415. Franz v. Pluhovszky, 
im Inn. St. Bezirk., Leopoldg. 183. Wilhelm v. Bar. 
lay, im Fr. St. Bezirke, Franziskanerpl. 437. Franz 
v. Gro>.z. im Leop. St. Bezirke, Josephpl. 147.

Stadt Ober . Wundärzte. Ferdinand Schneidf, 
Joseph-Stadt, im Spital-Gebäude. Joseph Lánez, 
große Kreuzg. 338 Hon. Ober.Wundarzt. Jo­
hann v. Piskovit«. Schiffg 6i3. Hon. Städ tische 
Wundärzte: Johann Gregorius, Königsg. 584. 
Anton Lohsteiner, Hauptps. 59.Karl Kresz, Schiff­
gasse 623. Johann Posgay, Ketschkemeterg. 451.

3. Die Gerichte der Vorstädte. (Grnndgerichtt).
1. JnderTheresienftadt.

Richter: Dominik Müller, Altgasse 1230. Notär: 
Georg v. László, Dorotheagasse 11.
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2. In der Josephstadt.
Richter: Franz Wippel, neben der Joscpbstädter-Kirche, 

im eigenen Hause 463. Notar: Franz von Striez, 
Kreuzgasse 357.

3. In der Franzstadt.
Richter: Joseph Wiedenmann, Schorokscharerg. 201. 

N o t.: Gabriel v. Peláthy, Hatwanergasse 594.

4: Kirchen und Pfarren in Pesth. 
a) K a t h o l i s ch e.

In der inner» Stadt: Zur Himmelfahrt der 
h. Iungfr an M aria, Patron: Der 5vbl. Stadt» 
Magistrat. Pfarrer: Dominikus von Feicht inger, 
Probst des heil. Kreuzes zu Aßod. Kooperator: 
Joseph v. Spéez. Mich. v. Mi áz. Anton v. Ackermann.

I n der Leopoldstadt: Zum heilig. Leopold. 
Pfarrer: Ignaz von Simunchieh. Koop.: Ignaz 
von Fletzer. Franz von Hrasko.

In der Theresienstadt: Zur heil. Theresia. 
Pfarrer: Johann von Vohldrann. Kooperat.: 
Karl v. Waehtler. Ludwig v. Gron. Franz v. Papp.

I n der Josephstadt: Zum heil. Joseph. Pfar­
rer: Joseph v. Schönbach. Kooper.: Ignaz von 
Simnnchich. Herrm. v. Thuranszky. Franz v. Spada.

In d er F ra uz st a d t: Zum heil. Franz Ser- 
Pfarrer: Der Guardian von dem Fnanziskaner-Or- 
den. Ko oper.: Zwei Franziskaner-Priester.

Alis der Kerepeschcrstraße : Zum heiligen 
Rochu s. Pfarrer: Aloys von Samuel.

In der inner» Stadt: Die Franziskaner- 
Klosterkirche. Ad min.: P. Kapistran v. Wagner. 
Koop. P. Gregor Pelczmann P. Andreas Magyar, 
von dem Orden der Franziskaner, Provinciáé Marianae.

In der inner» Stadt: Die Piaristen-Klo» 
st e r k i r ch c, wird versehen von dem Orden d. Piaristen.

In der inner« Stadt: Die Servitenklostcr- 
kirche, wird versehen von dem Orden der Serviten.

In der inner» Stadt: D i e K l o ster k ir che d er 
englischen Fräulein, wird versehen von dem 
Franziskaner-Orden.

b) Kirchen der nicht unirten Griechen.

In der innern Stadt, Krenzgasse: Die Rai- 
tzen -oder S e r b l e r - K i r ch e, wird versehen von 
Georg v. Margó, Pfarrer und Consistorial-Assessor.

c) Die evang. Kirche augsburg. Confession.
(Neben dem neuen Marktplatz.)

Prediger: 1. Johann v. Kollár, in slavischer Spra»
I che. 2. Michael von Lang, in deutscher Sprache. 3. 

unbesetzt.
d) Die evang. Kirche helvetisch. Confesion

(Auf dem Heumarktplatz.)
Prediger und zugleich Superintendent: G:> 

briet von Báthory. Kaplan: Stephan vou Toth, 
zugleich Schullehrer.

Bemerkung für die Israeliten: Ihre zwei Sy« 
nagogen tut Orczt'schen Hause auf der Landstraße ver­
sieht Herr Joseph Bach, Prediger des alten und neuen 
Gottesdienstes, zugleich Religions-Lehrer.

IV. Schul- und Lehranstalten.
1. Kat ho l i sch e.

a) Das Gymnasium der Piaristen:
(Auf dem Rathhausplatz.)

Direktor: Michael von lioth.
Professoren: der 2-te n Humanitäts-Klasse: 

P. Andr. )atlo,it«. Der 1-ten Hum. Klasse: P. 
Morttz Scliirkhuher. Der 4-l en Gramm.: P. Joh. 
d. Täuf. Nedoiyi. Der 3-t e n Gramm.: P. Justin. 
Göttinger. Der 2-ten Gramm.: P. Karl Bigkl 
buuer. Der 1-ten Gram m.: P. Mich. Ilanzeiy.

Musik-Meister: Wenzel Paula», wohnt neben dem 
Salzamt, Tabakgasse 149.

b) Normal-Schule.
Direktor: Karl von Szeber, Bürgermeister.
Pro fessoren: der 3-ten Klasse: Pater Johann 

Ratfay. Der 2-ten Klasse: Pater Martin Bern- 
hart. Der 1-ten Klasse: Pater Aterius Tóth.

c) Zeichen-Schule.
Zeichen-Meister: 1. Leonhardt Landau, wohnt in 

der Herbstgasse, im eigenen Hanse. 2. Stephan) Held­
wein , ttt der Ketschkemetergasse 443.

I n der innern Stadt neben der D o n a u: Die 
g r i e ch i f ch - w a l l a ch i s ch e Kirche, wird versehen 
1. der Gottesdienst in der griechischen Sprache , von 
Joseph von M inamathy, Pfarrer und Consistorial- 
Affessor. 2. Der Gottesdienst in der wallachischen 
Sprache von Johann von Theodorevits, Pfarrer undlL 
Eonsistorial-Assessor..

d) Nation al-Fechtschule,
, (In der Seminärg. 364.)
Fe chtmeist er: Franz von Fridrich, wohnt eben dort 

e) Fech t- und gymnastische Anstatt.
: e h r - M e i st e r: Ignaz Clair ; ttt der Pfeiffe 

im Fuchs'schen Hause 344, wohnt in der Raitzeu
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f) Sch wimm - Attstalt. (Auf der ober» Donau.)
Unter der Aufsicht des städtischen Militair-Commandos, 

und unter Inspektion eines Milit. Offiziers, bei dem 
die Meldung und Einschreibung geschieht.

x) Orthopädische P r i va t-H eila n ft a l t und 
Gymnastik (in der Tabakgasse, Somogyisches H. 362). 
Director und Eigenthümer: August von Schöpf, 

Doktor der Medizin und Chirurgie , außerordentlicher 
Professor der kön. mediz. Fakultät rc.
2) Schulet der nichtunirten Griechen.

a) Neben der Donau im Kirchengebände von Seite der 
Griechen nnd Wallachen.

Lehrer: 1. @ecrg Hadra, in der griechischen Sprache. 
2. Demeter Puskás, in der wallachischen Sp ache.

b) Don Seite der Raitzen in der Kreuzgasse.
Lehrer: Johann Szubota Mladenovits, im Schulge.^

3) Schrrlen der evang. angsb. Eonfession. 
(Im Kirchen-Gebände.)

Rektor ititb zugleich Professor der Poetik 
und Rhetorik: Paul ö. Fabri. Der 3-t e n und 
4-ten Gramm.: Paul Kanv». Der 1-ten und 
2 t en Gramrn. Samuel Stuhlmüller. Der Ele- 
mentar Schule: j'ndwig Baiássovits.

Der Mädchen-Schule, L e h.r er der 1-ten Klas­
se: Friedrich Steinweg. Der 2-ten Klase: An­
dreas Dierner.

Gesang und Musik-Lehrer: Georg Feil. 
Zeichen-Lehrer: Friedrich SteioAveg.
Lehrer der slav ischen Schule: (in drr Fünfler­

chengasse 1323.) ©űnuteí Jeszenszky, tootjut eben dort.
4) Der evang. helvet. Eonfession.

(Aufdem Heuplatze im Kirchen-Gebände.)
Haupt-Lehrer der National-Schute: Stephan 
t,_ Tóth, Kaplan.

5) Mädchen Erziehungs-Anstalten.
Ft Iber Aloysia, obere Donauzeile, Ruppisches Haus. 
Geramh Elisabeth, Baronin, Ketschkemetergaffe 537. 
Ganther Stephan, Dreikronengasse 342.
Grain er Witwe, Servitenplatz, Krachenfels'sches Hans. 
Hladik Elise, obere Donauzeile, Heinrichisches Haus. 
Le Mouton Marie, Dorotheagasse, im Wurmhof.
Leiritz Amalie, Donaugasse 78.
N»gy) Witwe, k-eine Seminärgasse 35V.
Prob »zk» Karolina, Waiznergasse, Kaplisches Haus. 
Raab Mathias, zwei Adlergasse 277.
Tóth Theresia, Witwe, Pfarrgasse 56.

Veniftger Joseph , zwei Adlergasse 261.
Äm Kloster der englischen Fräulein, Leopotdgasse.

6) Das Blinden-I nstitut.
(Königsgasse 656 )

Protektor: Se. kaiscrl. königl. 5)oheit und Erzherzog 
Joseph, Palatin von Ungarn rc. rc.

Ober-Aufsicht habende Eornitats-Deputa- 
tion, Präses: Simon bon Dubravitzky, l. Stiice# 
gespann des Pesther - Comitats.

Beisitzer: Georg @raf Fes.eiits von Tolns. Ludwig 
bon Schedius „ königl. Rath. Adam von Benyit/ky , 
Beis. mehrerer Com. Ladislaus von Lissovenyi, Tafel- 
beisttzer von mehrer. Com. Jo'eph Don Eötvös, königl. 
Dir. Fiskal. Joseph von Havats. Nathsherr. Frtedrich 
von Kai pe), Wahlbürger. Zwei Stellen unbesetzt

Kurator: Joseph von Kehrer, WaHlb. Vice-Kura­
tor: Karl vonGömöry. WaHlb. Kassa-Perzep» 
tor: Athanasius von Grabovszky. Fiskal: Samuel 
von Egressy. Notär: Titus von Pajor.

Lehr-Personale: Direktor und Vorsteher: Anton 
von Dolexalek. Religionslehrer: P. Karl von 
Waclitler. Professor: Ladisl. Füredy. Adjunktt 
Wilhelm Szép. Musiklehrer: Andr. Kóser. In­
dustrial-Lehrerin: Frau Carolina von Miller.

7) Wohlthätige Anstalten.
I Der Frauen-Vereirt.

Ob erste-Schutz fr au: Die kais. königl. Erzherzogin 
Maria Dorothea, Gemahlin Seiner kais. königl. 
Hősiéit und Erzherzogs Joseph, Palatin von Ungarn 
rc. rc.

Vorsteherin: Anna v. Horvath, geborne v. Latino- 
vits, in der Hatwanerg im eigenen Hc>us.

A u s sch u ß - F r a u e n fü r d a s 1 -te Stadtviertel: 
Frau Rosa v. Lukats, geborne v. Hülff. Katharina 
Baronin von Vay, geborne Baronin von Geymüller. 
Fürs 2-te Stadtviert: Baronin v. Bäntly. Fürs
3- te Stadtviertel: Gräfin Agnes, Wittwe von 
Paul Ráday, geborne Baronin von Prónay. Fürs
4- te Stadtviertel: Maria v. Derra , Fü rs 5-te 
Stadtviertel: Johanna v. Mahden*. Fürs 
6-te Stadtviertel: Rosalia v. Liedemann, geb. 
v. Ricke Fürs 7-te Stadtviertel: Julie v. Gö­
möry. Fürs 8-te Stadtviertel: unbesetzt. Fürs 
9te Stadtviertel: Frau Elise v. Trattncr, und 
Frau Barbara v. Appino , geborne Valero. Fürs 
10-te Stadtviertel: Anna b. Rosty, geb. von 
Eckstein. Fürs 11-te Stadtviertel: Anna von 
Grass. Fürs 12-te Stadtviertel: Johanna v. Szir- 
may, geb. von Gyűrky, Fürs 13-te Stadtvier-
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tel: Josepba v. Perdinandy, géb. v. Pomm. Fürs 
14-te Stadtviertel: Josepha v. Bartfay, géb. 
v. Mauks, Fürs 15-te Stadtviertel: Frau Eli­
sa v. Kraus/.

Sekretär: Sigmund v. Karlovzsky, Ger. Advokat, 
írt der Götterg. 191.

A. Die Deputation zur Oberaufsicht für die

V. Das Militär Lager-Spit al, (au der Scho- 
rvkscharer - Linie , beide unter militärischer Aufsicht.

vi. Verschiedene Anstalten, Unternehwnngen 
und Gegenstände.

4. K. k. Gold und Silber Einlösuns-Amt. 
(Badg. im Spiegel'schen H.)

Armen-An statten.
Präses: Johann Uzovits v. Petöfalva, siehe königl. 

ung. Statchalterei.
ize-Präses: Karl v. Szeber, Bürgermeister, 
eisitzer: Ludwig v. Schedius , königl. Rath und 
Prof. Joseph v. Eötvös, kön. Dir. Fiskal. Franz 
v. Szepessy, Rathsherr. Jakob tt. PUztory, Raths­
herr. Von d e n Wahl bürgern: Johann Kott. 
Karl v. Gömöry. Joseph Eggenberger. Johann Eb­
ner. Georg von Takács , Stephan Staffenberger. 
Anton Valero, Peter Troll.

Aktuar: Aterander v. Ságody, in der Altg. 985.
B. Frauen-Verein-Anstalten.

1) Die Bethcilung der Gebrechlichen. 2) Die Erhal­
tung der krnppelhaften Menschen und verwaisten Kin­
der. 3) Die Unterstützung armer Kranken: 4) Die
Versorgungs- oder Siechen-Anstalt, in der Königsgasse, 
Jägershof. 5) Erwerbs-Anstalt, oder ein mit allen 
Erfordernissen versehenes freiwilliges Arbeitshaus, in 
der Felbergasse 80. 6) Eine Schulanstalt für verwaiste 
Kinder, in der Felbergasse 80. 7) Eine Niederlage weib­
licher Handarbeiten für arme Frauenzimmer; die Nie­
derlage befindet sich in der Waiznergaffe, im Gewölbe des 
Friedrich Liedemann. 8) Eine Anstalt zur Verpfle­
gung und Heilung armer Staarbtindcn, in der neuen 
Weltgasse im Universttäts - Gebäude. 9) Ein Versor­
gungshaus für solche männliche und 10) ein Versor­
gungshaus für dergleichen weibliche Personen, die man 
zur Arbeit anhalten kann. 11) Erholungs- oder Die# 
konvalefcenten-Haus. iv) Versorgung solcher Armen, 
welche mit baarem Gelde betheilt werden.

II. Das städtische Bürger-Spital, zum hei­
ligen Rochus, (auf der Kerepescherstrasse).

(Siehe Sanitäts-Personal, Seite 94.)

III. Das Universitäts-Krankenhaus.
(In der neuen Weltgasse.)

Unter der Aufsicht der medicinischen Fakultät.
IV. Das Militär Krankenhau s, im großen 

Jnvaliden-Hause, und

Ein loser: Franz v. Held. Kon tr. Mich. v. Miskol-
czy. Schmelzer: Jos. v. Lorencz.

1. National-Cassino. (Dorotheergasse 8 )
Direktion auf das I. 1837: Vinzenz Graf von 

Festetics. Johann v. Pregardt. Graf Stephan von 
Szechen v.

Ausschuß-Mitglieder für das Jahr 1837 der 
Zahl nach 31.

Notar: Amon V. Tasnsr , Gerichts - Advocat, Göttcr- 
gasse 2 >9.

K assa-Perzeptor: Joseph v.Praznovszkv, Biblio­
thekar: Michael von Antal. Archivar: Joseph 
V. Szekrényese.

Mitglieder d e s Cassino nach der Zahl 495. Jähr­
liche Einlage 50 fl. Conv. M.

2. Der ökonomische Verein. (Gazdasági Egye* 
sülét.)

Aktionäre: Mit Einlage von 10 fl. Conv. M. sind 
jetzt nach der Zahl 464.

Der dirigirende Ausschuß, 1. Präses: Graf 
Ludwig v. Károlyi. 2. Präs es: Georg Freiherr v. 
Orczy.

Beisitzer: Graf Georg v. Ar.dra'ssy, Karl v. Appel, 
Karl v. Balla. Baron Paul v. Bánffy. Peter v. Be- 
nyovszky. Joseph v. Blaskovits . Johann V. Bohne. 
Daniel v. Csapó. Johann v. Csekonits. Ladislaus v. 
Czindery, Paul v. Bercsényi. Graf Aurelitts von 
Desevffy Simeon v. Dubraviczky. Graf Michael v. 
Esiterházy. d. j. Paul v. Eötvös. August v. Feste­
tics. Graf Nikolaus v. Festetics. Anton v. Föld Vary. 
Gabriel v. Földváry. Ludwig v. Földváry. Ignaz v. 
Ghyciy. Anton v. Gindy, Johann v. Ilsinricff Christ, 
v. Hörmann. Graf Joseph v. Hunyady. (9rrtf Ge« 
org v. Károlyi. Emerich v. Klauzál. Johannv. Kolb. 
Johann von Korherr. Joseph von Laczkovich. Graf 
Rudolph v. Lamberg. Ludwig v. Marczibányi. Franz 
v. Mayerffy. Anton v. Martinrlli. Gr. Thom. v. Ná- 
dasdy. Jos. v Patay. Karl V. Perlaky. Bar. An­
dreas v. Podmanitzky. Bar. Albert v. Pronay. Jo­
hann v. Pregardt. Graf Gedeon v. Ráday. Franz v. 
Schams. Gr. Jos. V. Szapáry. Kart V. Seeber, Gr.
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Stephan y. Sz.é< heny. Franz v. Steinhrrch. Johann v. 
Uzuvics. Bar. Beta v. Wenkheim. Bar. Nikolaus 
V. Wesselényi.

Kassa-Perzeptor: Johann v. Heinrich, in der Bä­
ckergasse 620.

Notar: Ludwig von Katskovits, zugleich Redaktor 
der landwirthschaftlichen Zeitschrift: „Gazdasági Tu 
dósitások“ wohnt in der Leopoldg. 226.

Fiskal: Alexander v. Bertha, in der Schönengasse, 
Bsy'sches Haus.

Zur Oberaufsicht dieses Ausschußes gehören:
a) D i e T h i e r a u s st e l l n n g, in dem Lokale auf der 

Üllöerstrasie, Nro 223. Wer etwas zur Ausstellung 
bringen will, soll sich deßhalb 2 Monathe früher 
beim Inspektor in denn Lokale melden, b) Das Pferd­
rennen auf der Pesther Haide. Wer sein Pferd rennen 
lassen will, soll es 48 Stunden früher in dem Natio-, 
nal - Casstno einschreiben lassen, c) Das Prämium! 
für die Bauern Stutten-Follen. d) Die 
Pferd-Licitation, in dem Thierausstell. Lokale,
e) Die Nation« l Reitschule, in der Baron 
sändorgasse. f) Bericht über das Nation al- 
Gestütt, wovon ein Heft schon bereits beim Buch­
händler G. Heckonast, zu bekommen ist. g) Das 
Belegen durch Hengste, worüber man sich in 
Pesth in dem Lokale auf der Üllöerstrasse beim In­
spektor, melden kann, h) Die Kassa des Vereins.

3. Pehster Hand elstands-Ge bände, (in der

Ausschuß-Mitglieder aus den Aktionären 
des Handelstandes: Friedrich Fröhlich. Christian 
Fuchs, Franz Grosz- Leopold Guggenberger, Jos. 
Haibauer, Sam. V. Heinrich, W. W. Iszer, F. 
S. Fridr. Liedemann, Nik. Pscherer. Joh. Georg 
Szartory, Georg v. Takácsy. Andreas y. Ylasics. 
Ludwig Vogel.

Ausschuß - I ndividuen aus denen Cassino- 
Mitgliedern: M. A. Cahen, David Oestrei- 
cher. Joseph ö. Szadler. Karl v. Schiller. Joseph v. 
Uifer. AntonWalthier. Karl Coffin. Demet r Dumtsa 
Sohn. Gustav Hekenaszi. Joseph Müller, Apothe­
ker. Joh. v. Rupp, Dokt. der Medizin. Jos. Szadler 
Dokt. und Prof. Av. v. Sehreyer, emerit. Pfarrer.

Aktuar: Karl v. Lechner, städt. Notar.
Kassa-Verwalter: Joseph Haibauer.
Aufse her: Karl Kramer.
.Preis des Einverleibens: 10 fl. Conv. M.

c) Die Kaufmanns-Halle, für Handlungs- 
Geschäfte.

Committee Vorstand: Johann Georg Szartory.
Committee-Mitglieder: Jojeph Appiano. Karl 

Burgman. Demeter Dumtsa (Sohn). Gustav Hecken- 
asz . Johann Samuel Friedrich Liedemann. Ignaz 
Löwinger. Friedrich Ullmann. W. A. Cahen. Sig- 
mund Figdor. Philipp Kunevalder.

4 Pesther-Handelsstand.
Dorotheagasse Nro 8.) 

a) Die Aktien- Gesellschaft.
Präses pro 1836: Joseph Appiano, Großhändler, 

auf dem Josephspl. im Airnrisy'schen Haus.
Ausschuß-Mitglieder: Demeter Dumtsa, Sig­

mund Figdor, Karl Burgmann. Franz Ignaz Lö- 
vinger, Friedrich Ullmann, Sam. Fried. Liede* 
mann, M. A. Cahen, Phil. Kunevalder, Gustav 
Heckenaszt, Joh. Georg Szartory.

Kassa-Verwalter: Johann Haibauer, in der Kö- 
nigsg. zu den drei weißen Rosen.

Aktuar: Karl Lechner, städt. V. Notär, Dorothea­
gasse 16.

b) Merkantil-Eassino. (Im selben Gebäude.)
Der Präses pro 1836:- Joseph Appiano.

Kommissär: Joseph oon Vojdissek, Rathsherr. 
Vorsteher: 1. Demeter Dumtsa. 2. Jos. v. Robicsek. 
Aktuar: Gregor von Szabó, städt. Fiskal. 
Repräsentanten der Großhändler: Joseph Ehr.

Malvieux. Joseph Appiano.
Spezerei-Händler: Ignaz Rupp. Kaspar Penths. 
Schnittwaaren - Händler: Michael Karkalits. 

Nikolaus Pscherer.
Eisenwaaren-Händler: Jgn. Koller.FranzFigner. 
Tuchw a aren-H ändl er: Johann Christ. Ritter, M .ch. 

Weber.
Leinwaaren-Händler: Stephan yon Kecskés. 

Michael Karkalits.
Galanterie-Händ ler: Joseph Seefeldner. 
Seidenwaaren-Händ ler: Andreas Gamperl. 
Papier-Händler: Demeter Szaccellari. 
Leder-Händler: Andreas Rosmirovits.

Großhändler.

Abelsberger <5tgm. Witwe. 
Appiano Joseph.

Bozda Raum. 
BurgrnanKarl, Firma Burg - 

man et Memlauer. 
Czeiche Wilhelm.

Derra Nanm, V0N. 
Döring Joseph. 
Dumtsa Demeter. 
Eisenfels Franz.

Fest Karl.
Fröhlich Johann. 
Fuchs Christian. 
Glückswerth Michael.



Gralovszhy Konstantin, v. 
Grünzweil Urban. 
Guhmann Mathias. 
Hoffman n Joseph, s. Witwe. 
Honig Anton, 
lézer Wilhelm.
Kaan Joseph, in Speditions- 

Geschäften.
Kappel Friedrich.
Kunz Johann.
Uedenunn Friedr , in Spe­

ditions-Geschäften. 
Lövinger Franz.
Malvieux Johann Christ., 

in Speditions-Geschäften 
und Staatspapieren. 

Pausenberger Ferdinand. 
Robiceek Joseph, von. 
Römer Johann.
Sailer Joseph.
Szartory Johann Georg. 
Schiffner Johann, hat auch 

die Niederlage der Schön­
auer u. Sellnaner Baum­
wollgarn-Fabrik. 

Sztriberni Franz, in Spe- 
ditions-Geschaften. 

Tekaecy Georg, von. 
Thiel Aug. Emil.
Hllrnann Ioh. Moritz, von. 
Valero Anton.
Vlassite Andreas, VVN. 
Vogel Ludwig.
Vrányi Konstantin, von.

Material- und Speze- 
reiwaaren - Händler.

Adamovits Georg. 
Amtmann Franz.
Andorfer Johann, Witwe 
Bodor Adam 
Buda Ferdinand.
Crettier Alerander.
Csalay Karl.
Heiller Anton.
Dicenti Johann.
Dumtsa Anton.
Eberl Kart.
Emerling Ludwig.
Förster Ludwig.
Girsik Karl.

Hassenstal) Johann, auch 
mit Saamen.

Heinrich Samuel.
Huber Joseph, Witwe. 
Jahn Aiitvtt.
Jalics Fr. Andreas, von. 
Iby Johann Rud.
Jentner Andreas Paul. 
Joannovits Andr., Witwe. 
Joannovits Stephan Lazar. 
Leyritz Friedrich , von. 
Macher Karl, auch in Spe­

ditions-Geschäften und mit 
Weine.

Mayr Franz.
Mayr Ignaz. 
iVIitterdorfer Johann.
Most Johann Adam. 
Oberhäuser Georg, mit 

Weine.
Pekarik Ladislaus.
Pencs Kaspar.
Petnovits Johann.
Premigg Georg.
Prükler Ignaz.
Puphha Johann Konst. 
Rausz Avelin.
Rottenbiller Peter, auch mit 

Weine und Blutigel.
Rupp Ignaz.
Szager I A.
Spiro Cornelius^
Schaffer Johann.
Stampfl Andreas.
Steinbach Aloys.
Steinbach Joseph. 
Tinkovits Demeter.
Török Friedrich, von.
Trenker Flor., Witwe. 
T*chögl Erben.
Vass Johann Georg.

Schnittwaare »-Händ­
ler.

Aebly Rudolph.
Alter Anton.
Dück Friedrich.
Ehn Thomas
Fischer Joseph Ludwig, hak 

auch die Niederlage der 
Neukirchner Kattun Fabrik.

Fuchs Samuel.
Götz Valentin.
Hirsch Franz £av.
Hudetz Samuel.
Joannovits Mich. u. Sohn. 
Köhler Samuel.
Kollarits Johann. 
Koszgleba Ladislaus. 
Krajtsovits Johann. 
Kubovits Franz. 
LeichnalimSchneider Ber. 
Liedemann Franz. 
Mariancsik Gustav.
Müller Joseph Wilhelm. 
Prix Stephan.
Raics Joseph, (Firma Raics 

et Fitbric.ue).
Uhl Aloys.
Weis* Johann.
Weiden hoffen Ignaz, hat 

auch die Niederlage der 
Regenschirm-Fabrik Nikol. 
Winkelmanns v. Wien. 

Zanzaphiel Michael. 
Zeppezauer Ignaz.
Zograff Nikolaus, Witwe.

Eisenwaareu-Händler.

Aigner Franz 
Bayer Johann.
Berghotfer Peter.
Brauchen Franz.
Crettier Kafi.
Eder Joseph.
Erney Georg.
Grossinger Karl. 
Grossinger Johann. 
Grossinger Leopold. 
Heinrich Aloys, Do», (Fir­

ma) Wurm et Heinrich. 
Jurenak Paul.
Koller Ignaz, von.
Redlich Joseph. 
Rottenbiller Karl. 
Schlechte Anton.
Schopper Karl.
Schopper Johann Georg. 
8eh»siianJoseph.
Sebastian Wilhelm. 
Sommer Kaspar. 
Staffenberger Johann.

Unger AtttvN.
VV althier Aloys.
Wessely Martin.
Wurm Joseph, von.

Tuchwaarren-Händler.

Böhm Stephan, (Firma) 
Böhm et Fe ter. 

Bozitoväcz Demeter. 
Bozitovácz Gabriel. 
Damianovits Johann. 
Guggenberger Leopold. 
Nagy Joseph, von. 
Offenbeimer Alerander. 
Perger Franz , (F rma z 

Perger et Murmann. 
Bitter Johann Christian. 
Bögler Johann. 
-Sztojanovits Nikolaus. 
Szabady Stephan. 
Tersztyánszky Stephan, v. 
Thomasseviis Michael. 
Weber Michael.

Leinw aaren-H ändler.

Bucsu Bastlius.
Grosz Franz.
Joannovits Peter.
Karkalits Michael. 
Koischor Anton.
Kollarits Franz.
Lekits Johann Sim. 
Mtlovuk Joseph.
Peczely Samuel.
Petrnvits Sabbas.
Pscherer Nikolaus.
Raics Peter.
Skutary Athanasius.
Szavits Eutbm.
Weis* Adolph.
Zsoldos Georg, von.

Galanterie rr. Nürn- 
b erge r-Wa ar enhänd- 

le r.

Eiszen Franz.
Guttmann Joseph.
Grasselly Anton.
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Grasseliy Franz, hat aud)jRojko Karl 
die Niederlage der Regen­
schirm-Fabrik des Joseph 
Riiiel aus Wien.

Seeteldner Joseph. Blana Elias.
Kauüizy Johann, Witwe. 

Seiden- und Käme et- Karadsa Theodor.

Papierhäudler.

h a a r h ä n d l e r. 

Garaperl Andreas.

Kotsu Demeter 
Popovits Paul, (Firma) 

Joh. Jordan et Popovits.

Sacellary Demeter. 
Trifonovits Johann.

Leder- und Kotzen­
händler.

ßabunya Nikol. 
Grabovszky Athanasius, V 
Lyka Anastas. Demet. 
Matsenka Konstantin.

Pappakoszta Johantt. 
Schön Franz.

In derTheresienstadt, 
mit gemischten Maa­

ren.

Etz Leopold.
llalbauer Jos. u. Joh., auch 

ttt Speditions-Geschäften.

5. Commerzial Bildungs-Anstalt,
(Wtndgasse 142).

Borsteher: Julius E. Bibanco, öffentlicher Lehrer 
der Handelswissenschaften, Prof, an der Handelstands 
Sonntags-Schule. Vier^G e hülfen.

6. Laden- u. Bau ho lz-Händler,
ober dem Neugebäude.

1. Simygh Steph. u. Comp, zur gold. Uhr, u. zur 
weißen Taube.

2. Ziatko, Johann, zur Krone
3. Vaguzsányi Joh. u. Comp, zum gescheckten Hund, u. 

ZUM schwarzen Hund, tt. zum zahmen Wolf.
4. Nagy Anton u Comp. zum rőtben Krebsen.
5. Papp Franz u. Comp, beim goldenen Schiff u. Sonne.
6. Buza Joh. beim rothen Ochsen u. goldenen Pflug.
7. H jtrnann Samuel, beim weißen Lamm.
8. Kratochvila Gottlieb beim Slowaken.
9. Gáhik Georg beim Löwen.

10. Maloveti Joseph.
11. C onka Peter, beim Hußaren.
12. Máj tény i Florian, beim Tiger.
13. Volfgang Michael. 14. Szettka Michael.
15. Goday Etephan. 16. Zsarta Franz.
7. Berscht edene Versichern ngs- Anstalten, 

und Assecurations-Gesellschaften.
1) O e sterr eich ische Brandversicherungs-Ge- 

s ellsch aft in Wien, hält ihre Agentie in Pesth 
bei Friedrich Eisdsrnann , Großhändler, in der drei 
Kronengasse Nro 332.

Diese Gesellschaft versichert gegen Feuer, Häuser unb| 
Gebäude aller Art: Möbeln-, Fabrcks - und Gewerbs-^2 
Geräthschaften; Getreide und Vieh, mit 5. 10 20. 
bis 42. kr. (je nachdem die Gefahr ist) von 100 fl. 
Werthe.

5) Triester Versichernngs - Gesellschaft. 
,,Acienda-Assicuratrice“ hält ihre Agentie bei den 
Gebrüdern H«Ib»uer, Speocreihändlern, in der Kö- 
nigsgasse bei den drei weißen Rosen, — das eige-

nc Comptoir trn jpaitfceiflanb&'Sebäube an ber 
naufette.

£>íefe ©efellfcbaft ücrjtcbcrt gegen $euer, a) ©ebáube, 9Jlot 
bitten, 2öaaren,íöerfjeuge,5Sorrátl)ebon ©etretbe b) ©ie* 
meittarfcbaben an reífenben ©ütem ju íöaffer u. ju Sanbe.

3) £>te allgemeine 23erftd)erungé#2ín(iaít: 
itt Xttejl: Assecurationi generali Austro-Italiche, 
bait bie jjauptagentfebaft bet @br. 3- Malvieux, 
©roßbünbier üt ber £)orotbeergaf]e 11.

Xitefe 21n|Mt berjTd)ert a) gegen $euer, ©ebäube imb 
barin beftnbíícfje 9!)?obilten, ©erätbfdjaften / 2Baaren 
tc. b) ©egen bte ©efabrert ber (ffiaarenfenbrntgen, ju 
Laube, auf $luf]en, auf beut 50?eere. c) 3n3befonbere 
baé Leben gegen alle ©efaljren, mit Snbegriff ber 
Leibrenten :c.

4) 9)?atiänber weebfeifeittger SS e r f i d) c* 
rungé*23erein gegen $agelfct)íag, bűit bie 
£auptagentfrf)aft tu ^5efl:t>, bei (5l)r. 3. Malvieux, 
©ro^bdubfer tn ber Sorotbeergaffe 11.

£)tefe ©efellfcbaft berftd)ert a) ^utterfräuter mit \ »ott 
100 ft. ([Berthe, b) ©etreibearten, ©deleit unb S)üU 
fenfrüd)te mit 1 fl. bon 100 fl- 2Bertí)e. c) ©entüfe, 
Dbjlgárten, jpanf unb fflad)é ljfl.öon 100 fl. 2Bertt)e,

5) SOBecbfeífeitíge S3ranbfd)abett= !8erííd)erungé« 
Sín fi alt, bat tb« Jfommanbtte bet granj Amtmann, 
©pegeretíSÖaarenbánbícr, ©ötrevgaffe.

6) X)te Äontorner prto. ©cbíffüerfícberungé* 
©efeíífcbafr, Sígent: $ran$Amtmacn, ©öttergafle, 
£)eronífd)e$ £au&
8. £>on au X) am pf fahrt jraifdbcn spreß&urg, 

9) e ft b / © e m l í n unb ©aííafc.
1. ©ampffdjíff Pannoniá jratfeben ^reßburg unb
2. „ Nádor „ ^regburg unb «Peftf).
.*?. „ Zrinyi „ ©emitn Drenfom«.
4. ,, Franzi. ,, n n „
5. „ Argo „ ©feia^blaboma, ©ada&.
6. ,, Pannónia t> ,, ,t
7. „ Ferdinand I. „ ©aííafc u. Äonftantinopef.
8. „ M.Dorothea,, ^onftanttuopef, ©mprna.
9. „ Arpad n n rr
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Nähere Auskunft über Abfahrt und Ankunft der Dampf- 
Schiffe crtheilen die Bureaur der Administrationen 
hauptsächlich:

In Wien, Administration und Central-Direktion, Bau­
ernmarkt 58l.

3n Preßburg, Agent:J. B. Kolloseus.
Sil Naab, Joseph Kaneider.
In Komorn, Franz König.
3n Pesth, C. F. Nosz, im DampfschiffahrtsBurcaur,oben 

Donauzelle, Handelstandhaus.
In Paks, Joseph Ringenbach.
In Baja Anton Iuray.
In Neusatz, S. Neumann.
In Semlin, F. S. Chrismar.
In Drenkowa, A. Rand! in Weißkirchen im Banat.
In Skela-Chladowa, I. B. Lehmann.
In Gallatz, Krausz et Comp.
In Konftantinopel, Heyes Lafontaine et Comp.
In den Dardanellen, D. Xanthopulo.
In Smyrna , Hajes Lafontaine et Comp.

Maaren werden nach Centner und Umfang bezahlt: 
Von Preßburg nach Pesth 1 fl 40 kr.
V. Pesth n- Semlin — - 50 kr. bis 3 fl.
- - - Drenkowa 1 fl. 15 - - 5 » 30 fr
- - - Gallatz 4 - 30 - - 9 - —- -
> - - Konstantincpel 5 - 30 - 14 - — »
- Konstantincpel r. Pesth 5 - 30 - - 7 - 15 -
- Pesth nach Preßburg

0 2 s _ -

9. P est her und O fn e r Musik-Verein.
(Kanzlei in der Waiznergasse im Gasthofe zum Pala­

tin, ersten Stock 6.)

Tarif für Reisende mit 60 Pf. Gepäck frei.

Abwärts, wird gezahlt in Conv- Münze:
V. Preßb.n. Komorn l.Pl. 5 fl. — kr., 2. Pl. 3 fl. 20 kr.

* - - Pesth - - 9 - — - 9 6 - —
- Pesth - Paks - - 4-30 - - - 3 - —
- - - Baja - - 7 - — - 9 - 4 - 40
- - - Neusatz - - 12 - 30 - - - 8-20
- - - Semlin - - 15 - — - t - 10 - —
- - -Moldawa- - 18 - — 9 - r 12 - —
- - -Orenkova- - 20 - — - j - 13 - 20
* - n. Skela-Chladowa 32 - — - * * 21 - 30

33. SkelaChladowan.Widdm4- 30 kr.,- £ 3 fl.—
- * - Ruftsuk 14 - — - . - 9 - 20
- - 'Silistria 17 - 30 - - - 11-40
- - - Gallatz 25- — - ' 16 - 40
- Gallatz nach Warna 50 - — 22 - —

- Konstantin- 50 - — 4 - 36 - —
D.Konstantin n. Gollipoli 16 fl.— Er., - - 10 fl. —

- - n. Smyrna 40 fl. — kr. 26 - —

fr

fr.

-kr.

Aufwärts, wird gezahlt in Conv. Münze-
V. Smyrna n Konstant. 1. Pl.4o fl. — kr-,2. P'. 26 fl. ■

* Konstant, n. Gallatz -• - 50 - — - - - 36  -
- Gallatz N.Drenkowa - - 37 -— - - - 24 -40-
- Drenkowan-Semlin- - 5 - — - - - 3-20-

- Pesth - . 17 - — - - .11-20-
- Pesth n. Komorn - * 2 - 40 - - - 1 -40-
" * - Preßburg , - - 6 - — - - - 4- — -

l Zweck des Vereins. §. 1. Der von einem löbl. 
Magistrate der k. Freistadt Pesth, laut Beschluß vom 
17. Dezember 1834 , schon bisher anerkannte Musik- 
Verein, war durch den Beitritt einer bedeutenden 
Anzahl von Freunden der Tonkunst aus Kitten Nach­
barstädten veranlaßt, zur sicheren Erreichung seines 
schönen Zweckes, mit hoher Bewilligung, ei­
nen größeren Verband, unter der Benennung: „P e". 
fther und Ofner Musik-Verein'" zu bilden­
der mit dem 16. Oktober 1836 bereits in's Leben ge­
treten ist.

§. 2. Der Zweck dieses Vereins ist, echte Kenntniß und 
vollendete Ausübung der Musik auf die beste Art 
zu fördern um eine höhere Entwicklung und Bildung 
des G.fühls für die reineren Freud.n der Tonkunst 
und der besseren Geselligkeit überhaupt zu verbrei­
ten. —

§. 3. Zur Erreichung dieses Zweckes wird der Verein: 
■) auf würdige Aufführung klassischer, großer Mu­
sikwerke die größte Sorgfalt verwenden, um dadurch 
einen besseren Geschmack in der Musik zu verbreiten, 
einen höhern Genuß den gebildeten Bewohnern die­
ser Städte zu gewähren, und auch emporstrebende 
Kunsttalente zu eigenen genialen Leistungen zu be­
geistern.

Der Verein wird die Theilnahme ausgezeichneterb)
des Jn- nnd Ausland s zu gewinnenTonkünstler 

suchen;
c) anderweitige häufige Gelegenheit zur Uibung ange­

hender und fortschreitender Kunstfreunde verschaffen;
d) mittellose, aber talentvolle Anfänger so unterstü­

tzen , daß sie durch zweckmäßigen Unterricht in einer 
guten Musikschule zu echten Künstlern herangebilder 
werden können; .

) der Verein wird besondere Preise für die Vcrfertr- 
gung vorzüglichermusikalrsch. Compositionen aussetzenu 

0 eine musikalische Bibliothek anlegen, welche mit der 
Zeit zum öffentlichen Gebrauch eröffnet werden soll;
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g) der D:rein wird auch eine eigene Pensions-Anstalt 
für ganz gebrechliche und erwerbslose M tglieder, 
so wie für die Witwen und Waisen derjenigen Mit­
glieder des Vereins, welche dieser Anstalt beitreten 
wollen, begründen;

h) er wird endlich auch richtige Notizen über seine 
Wirksamkeit in den dazu geeigneten einheimischen 
Zeitschr ften bekannt mache".

IÍ. Arten der Mitglieder, ihre Verpflich­
tungen und Rechte.

§. 4. Der Verein besteht aus dreierlei Arten von Mit­
gliedern welche jedoch so miteinander verbunden sind 
daß manches Mitglied allen drei Arten anaehoren 
kann. Es sind nahmlich: 1) Ehrenmitglieder. 2) Mit. 
wirkende oder ausübende Mitglieder. 3) Beitragen­
de oder unterstützende Mitglieder.

§. 5. Als Ehrenmitglieder werden nur solche Mu­
sikfreunde nnd Tonküustter zum Beitritt besonders ein­
geladen, die rücksichtlich ihres höheren Ranges oder 
ihrer ausgezeichneten Kunstkeuntnisse, durch ihren Schutz 
und ihr Ansehen oder mit ihren Einsichten und Rath­
schlägen, die Zwecke des Vereins am kräftigsten zu för­
dern vermögen. Es steht jedoch in ihrem Belieben, 
sich zugleich zu mit wir kenden oder beitragen­
den Mitgliedern zu erklären.

§. 6. Wer als mitwirkendes M i tglie d dem Ver­
eine beizutreten wünscht, muß eine so feste Fertigkeit im 
Gesänge oder im Spiele auf einem Instrumente be­
sitzen, als es nothwendig ist,um in einer Vocat- oderJnstru- 
mental-Ripienstimme ohne Störung mithelfen zu können.

§. 7. Die beitragenden oder unterstützenden 
Mitglieder übernehmen die Verpflichtung, die Ab­
sichten des Vereins durch Geldbeiträge und anderwei­
tige Beihilfen zu fördern. Man kann aber zugleich als 
mltwirkendes und unterstützendes Mitglied beitreten.

§. 8. Von jedem eintretenden Mirgliede ohne Unterschied, 
werden zur ersten Begründung des Gesellschafts­
fonds gleich als Einlage ein für alle Mal, zwei 
Gulden C. M. entrichtet, welche der Cassier gegen 
Empfangsbestätigung behebt, und wofür jedes Mitglied 
ein eigenes Diplom ausgefertigt erhalt, gegen eigenhän. 
dige Eintragung seines Namens in das Gesellschaftsbuch.

(Von diesem Erläge des Fondsgeldes können jedoch in 
Bezug auf die mitwirkenden Glieder die erforderlichen 
Ausnahmen gemacht werden )

§. 9. Die unterstützenden (beitragenden) Mitglieder 
haben ferner als jährlichen Beitrag, wenn sie 
Familie haben 5 fl. C. M. wenn sie ohne Familie 
sind, 2 fl. C M. zu entrichten, wofür die ersten nebst 
der Eintrittskarte für ihre Person noch zwei Frei­

karten , die andern aber bloß eine Eintrittskarte für 
sich, zu den musikalischen Prvductionen des Vereins 
erhalten. Außerdem bleibt es dem wohlwollenden Sin­
ne aller Mitglieder für den hier aufgestellten Zweck an­
heimgestellt , auch durch höhere und anderweitige Bei­
träge die schnellere und vollständigere Erreichung die­
ses Zwecks zu fördern, was in den Dcnkbüchern des 
Vereins für die Nachwelt dankbar anfgczeichnet wird.

§. 10. Die bloß mitwirkenden (ausübenden) Mitglieder 
entrichten für den Verein keine besonderen jährlichen 
Geldbeiträge; erhalten jedoch eine Freikarte für die 
Gesellschafrs-Concerte des Vereins; mitwirkende Da­
men haben sogar auf zwei Freikarten Anspruch. Da­
für übernehmem diese Mitglieder die Verpflichtung, 
sich den zur Ausführung der Zwecke des Vereins für 
nothwendig erachteten Anordnungen des besonderen 
Ausschußes für die Gesellschafts- und öffentlichen Con- 
certe und deren Geschäftsleiter, in Bezug auf die 
Annahme der übertragenen Musikparten, Einhaltung 
der Proben, sorgfältigen Entsprechung der erhaltenen 
Belehrungen, genau zu fügen. Es wird von dem Ehr­
gefühle und der Kunstliebe jedes Mitgliedes zuverläs­
sig erwartet, daß es ohne die wichtigsten Gründe nie 
von einer Probe oder Production wegbleibe, und, 
wenn triftige Ursachen eintreten, sein Ausbleiben so 
früh als möglich voraus anzeige, damit für andere 
Aushilfe gesorgt werde. Wiederholte Außerachtlassung 
der übernommenen Verbindlichkeiten wird für eine 
Erklärung des Austrittes aus dem Vereine angenom­
men und darnach behandelt.

§. 11. Die Rechte, welche allen Mitgliedern des Ver­
eins überhaupt zustehen, sind folgende:

a) In allen Fällen, welche durch allgemeines Stimmrecht 
entschieden werden müssen, ihre Stimme selbst abzugeben.

b) Von den Statuten und allen übrigen für den gan­
zen Verein notbwendigen Druckschriften ein Eremptar 
unentgeldlich zu erhalten.

c) Vorschläge zum Besten des Vereins zu machen, wel­
che der leitende Ausschuß in Berathung nehmen muß,

d) Freier Eintritt für ihre Person in jede musikalische 
Produktion des Vereins.

e) Freier Gebrauch der musikalischen Bibliothek, nach 
der dafür künftig festgestellten Einrichtung.

f) Das Recht, zu den verschieden ehrenvollen unentgeld» 
lichen Leitungsgeschäften in dem Verein gewählt werden.

g) Das Recht an der Pensions-Anstalt des Vereins, nach 
den damit verbundenen Bedingungen, Antheil zu nehmen.

h) Das Recht, die Mittheilung der summarischen lieber# 
sicht der Vereinsrechnung zu verlangen.

III. Organisation des Vereins.
(siehe Statutendes Vereins, Pesth 1836.)
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10. Verein zurBekanntmachung achter ungarisch. Weine. 
(Das Lokale ist ausdem Josephplatz, Almaschischeö H.)

I. Name und Zweckdes Vereins:
1. Der Name des Vereins ist: „Verein zur Bekanntma­

chung echter ungarischer Weine."
2. Der Zweck desselben ist, einenDeret'nignngspunkt aufzu- 

stellcn, wo Einheimische u. Fremde mit allen inländischen 
Weinen in echter Qualität bekannt werden können, damit 
auf solcheArt der Neitz zur Erzeugung derselben sich ver­
mehren, der Kredit unserer Weine aber befestigt werde.

3. Diesen Zweck will der Verein durch eine in Pesth zu 
errichtende „Weinverschleiß-Anstalt^ bewirken.

4. Vorläufig tritt derselbe auf drei Jahre zusammen.
5. Der Verein konftituirt sich selbst, besteht nur für sich 

und von jedem andern Verein unabhängig.
11. Verfassung und Mitglieder desVereins-
6. Nur derjenige kann Mitglied desVereins werden, der in 

Ungarn u. den dazu gehörig. Ländern selbst Weni erzeugt.
7. Die Aktie betragt im ersten Jahre 20 fl. Conv. Mze., 

in jedem der beiden folgenden Jahre 10 fl. C M-
8. Der Anfangs- Termin des Vereins ist derl. Mai 1836.
9. Jeder Theilnehmer ist verpflichtet, bei seinem Zutritt 

zu dem Verein zu erklären, aus welcher Weingegend 
er auf Treu und Glauben sein eigenes Erzeugniß in 
den Keller des Vereins zu liefern entschlossen sey.

10. In Folge jeder Actie kann ein Theilnehmer so viel 
Wein etnfmben, als ibm beliebt. (Die Einsendung ge­
schieht bloß in Bouteillm gerade an HerrnJos- Appiano.)

11. Alljährlich wird einmal, zur Zeit des Wettrennens, 
eine General-Versammlnng in Pesth gehalten.

12. Die General-Versammlung ernennt einen aus 9 Mit­
gliedern bestehenden „Direktions-Ausschuß" und einen 
Cassiier, vernimmt den Bericht des Ausschusses über 
den Fortgang der Anstalt, so wie über den Stand der 
Casse, und trifft in Bezug auf die vorkommenden Ge­
genstände die nőtt) gen Anordnungen.

13. Die Ausführung der Zwecke des Vereins und die 
Vollziehung der Anordnungen der General-Versamm­
lung besorgt der Ausschuß.

14. Der Ausschuß wählt selbst aus seiner Mitte auf ein gan­
zes Jahr den Präses, Viee-Prases und den Aktuar.

15. Eine Ausschußsitzung kann nur dann Statt haben, 
wenn fünf Mitglieder zugegen sind.

16. Die Mitglieder des Vereins werden durch den Aus­
schuß, mittels Kugelung, gewählt, wobei jedoch we­
nigstens sieben Mitglieder zugegen ftyn, und davon 
fünft zur Aufnahme ihre Stimme geben müssen.

17. Zu den Obliegenheiten des Ausschusses gehört: den 
Keller aufzunehmen, mit dem Verschleißer kontrahiren 
und darüber zu wachen, daß sowohl die Casse, als auch 
die Weine und die ganze Anstalt, im Sinne der Statu­
ren u. den Zweckendes Vereins gemäß manipulitt werde-

18. Der Ausschuß ernennt eine Commission zur Verko­
stung der Weine, die aus einem Ausschuß-Mitglieds 
und zwei sachverständigen Böttchern oder Weinkennern 
besteht. — Die Verpflichtungen dieser Kommlssion 
werden hernach angegeben.

19. Wenn aus dem Auslande unbestimmte Aufträge zu 
größeren Weinoerftndungen gescheden , so entscheidet 
der Ausschuß auf die Anzeige des Verschleißers, wel­
che Gattungen von Weinen gesendet werden sotten. 
(Die Manipulation rc. siehe Statuten des Vereins.)
11. Zeitungen in ungarische Sprache.

1. Hazai- ’s külföldi Tudósítások, ezzel járó hasz­
nos mulatságokkal és hirdetésekkel. Kommt zwei 
Mal in der Woche heraus. Der Preis ist jährlich m 
Pesth 18 fl., mit der Post 20 fl. W. W. Herausgeber tt 
die Witwe des weiland Stephan von Kultsár, in der 
Kohlbachergasse, tut eigenen Hause 496.

2. Jelenkor, ezzel járó Társalkodóval, és Értesítő­
vel. Kommt zwei Mal in der Woche. Der Preis ist 
jährlich ttt Pesth 18 fl., mit der Post 20 fl. W. W. 
Herausgeber: Michael oon Helmeczy, Herrengasse, im 
Trattner-Károlyi)d)en Hause 612.

3. Kérniö , a’ Gazdaság , ipar, és kereskedésbe. Er­
scheint wöchentl. 2 Mal. Halbjahr. Preis 3fl. 30 kr.E. M. 
Herausgeber Karl v. Balla, wohnt int Eomitat-Hause.
12. Zeitschriften in ungar i sch er Sprach \

1. Regélőé* llonrnüvéss.Erscheint in derWoche sammt Ku­
pfern zwei Mal. Der Preis ist jährlich in Pesth 10 fl., 
mit der Post 12 fl. Conv. Münze. Herausgeber: Ga­
briel v. Rothkrepf, untere Donauzeile, Kropstjch. H. 114.

2. Rajzolatok a' Társas élet és divat világból. Er­
scheint zwei Mal in der Woche mit einem Bilde. Der 
Preis ist inPesth 8 fl., mit der Post 10 fl. C.nv. Münze. 
Herausgeber ist Joh. v. Munkácsy, Landstraße 665.

3. Ismertető , mesterségeken gazdaságot és kereske­
dést t árgyazó. Erscheint wöchentlich zwei Mal. Preis 
halbjährig 3 fl. 30 fr., mit der Post4fl. C.M. Redakteur 
Mart. v. Borsos, Ungergasse 518.

4. Alhenaeum, tudományok és Szépmivészetek tára tt. 
Fi^yelmező az egyetemes literatúra körében. Er­
scheint 2 Mal wöchentl. Halbjahr. Preis in loco 4 fl., 
mit Post 4 fl. 48 kr. C.M. Herausg. Franz v. Schädel, 
Mich. v. Vörösmarty, Jos. 0. Bajza, Mitglied, d. ung. 
Gelehrt. Akad. Bureaur: Franziskanerplatz 434.

In deutsch. Sprache. Das Kun d j ch aft s-und Auk­
tions-Blatt, von Weber u. König. Preis jährl. in 
Pesth 6 fl. W. W. Kommt 1 Mal in der Woche, uöhmltch 
Donnerstag. Zn haben in der Leopoldg., Etchholz'sches H-

13, Wissenschaftliche Zeitschriften in u ugart* 
scher Sprache.

y. Tudományos Gyűjtemény. Erscheint jeden Monat i Heft. Prä.
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num.-Preis jährl. 14 fl. W.W. Verleger: Steph. ».Károlyi, Buch­
drucker in der Herrng. 612. Redakteur : Steph. v.Horvátli,Bibliothe­
kar und mehrerer Gespannschaften Tafelbeisitzer; auf dem neuen 
Marktplatze, im l0> ineny'schen Hause.

2. Tudomány-Tár. Herausgeber die ung. Gelehrte-Gesellschaft; er­
scheinen jährl. 4 Hefte; der Preis 4 fl. ($. M., l einzelner Heft 1 fl. 
20 kr. C. M. Zu haben bei Joseph Eggcnbcrgcr, Buchhändl. auf dem 
Franziskanerplatz 436. Redakteur : Franz v. Schedcl, Doktor der 
Medizin, in der Schlangengassc 403.

3. Gazdasági Tudósításuk Erscheint in zwanglosen Heften. Redak­
teur: Ludwig von Katskovits, Leopoldgaffe 226.

14. Buchdruckereicn.
Des Jos. v. Beimel, in der Scminärg. im Szeefienyischen Hause 366.
Des Ludw. v. Landei er, in der Hatwanerg., im Horvátil'schcn H. 540.
Des Steph. ».Trattner-Karo) j-, in der Herrng., im cig.Hause 612.

15. Buchhandlungen.
Jos. Eggeriberger, auf dem Franziskancrpl. 436. Adolph Hartl e- 

ben, in der Waitznerg. 416. Georg Kilian, der altere, Waitzncrg. 
634. E. Adolph Müller, Herreng. 426. Sigm. lvanits, Fran­
ziskancrpl. 438. Georg Kilian , der jüngere, Waitznerg. 4. Gu­
stav Heckenast, Waitznergasse 39. Jos. Keyi er, kleine Bruckg. 2-

16. Apotheken.
Sam. Boor, große Bruckg., im Thcatcrgcbäude l. Franz Friih- 

bauer. am Heumarktpl., im Novak'schcn Hause 1. Karl von 
Gömöry, Königsg., im cig. Hause 1261. Jos. Müller, am Rath- 
hauspl. 404. Joseph Jurenák, am Seminärpl. 364. Joh. Pre- 
gardt, Waitznerg., zum großen Christoph 418. Karl Székelj-, 
am n*ucn Marktpl. 329. Aloys 8taÜ'euberger, in der Schlangeng. 
388. Daniel Wagner, (Doktor d. Chemie), in der Rettichg. 1128. 
Ignaz Wranits, auf der Kerepcschcrstr. 7. Jm Jnvaliden-Palais.

17. Bäder.
Garnpei l Andreas, in der Sommerg. Maj er Franz, auf der Do­

nau, neben der Schwimm-Anstalt. Meszctits Mich., in der zwei 
Mohreng. Baron Orizy'schen Baisse, auf dem Kohlmarkte. Pfef­
fer Ignaz, in der obern Donauzeile. Rombach Sebast., außer der 
Stadt, neben dem Stadtwäldchcn.

18. Kaffehhäuser und Gasthäuser.
Mich. Waller, große Bruckg. 2. Binz. Mayer, kleine Bruckg., zu­

gleich Gasthof zum Jägerhorn 13. Franz Hauer, Waitznergasse, 
zugleich Gasthof zu den 7 Churfürstcn 24. Joh. Winter, Do- 
naug. 77. Fid Heiszier , ©emínátg. 364. Franz Privorszky , 
Hcrrngasse 614. Jakob Huszár , Sebastianiplatz 384. Jakob 
Seiler, Neuwelt^assc, zugleich Gasthof zum goldenen Adler; Gast- 
wirth Wenzel Kropf 550 Ignaz Bohus, zugleich Gafthof zum 
weißen Schiff, Gastwirth, Johann Schulmeister, Schiffgassc 
629- Johann Reszler, Theatcrgebäudc. Franz Lecbner, zur Kro- 
ne, Waiznergasse 414. Feit, zum grünen Baum 478. Martin 
Weiss, im Jnvaliden-Palais 603. Wenzel Pauer, große Bruck- 
gaffe t>43. Stephan Ebner, zugleich Gasthaf zum Zrínyi, £ats 
wanerthor 661. Wilh Strsusz, Dorotheag., Wurmhof. Edm. 
Schmidt, Dorotheag , Handlungs-Gebäude. Joh. Steinlein, zü­
gle ich Gasthof zu den zwei Löwen, Heuplatz 100. Franz Langer, 
zugleich Gasthof zu den 2 Pistolen, Heupl. ns. Ant. Pischin- 
ger, zugleich Gasthof zum König Mathias, Kerepesche-str 1346. 
Karl Werszák. Landstraße, Remekbáz'sches Haus 661. Johann 
Bartl, zugleich Gasthof zum König v. Ungarn, Theaterplatz 14. 
3of. Nikodem, Waitznerftr, beim Stern. Ant. Legrand, Badg. 
Kaffeequelle. Joh. Pesold, zugleich Gasthof zum Tiger, Windg. 
174 Ladisl. Mihálfy, Göttergasse 193. 3ef). Schwab-W'itwe , 
Kohlmarkt 5?0- Jos. 1 pelly, Gotterg. 617* 2oh. Farkas, bei

den Ladenhändlern 85. Joh. Kraiochvill, im Stadtwäldchen. An­
dreas Lachmann, Landstraße 567.

19- Die Schießstätte. (In der Schützengasse 688.)
Schützen-Kommissär: Karl v. Seeber, Bürgermeister.
Iminerwahr. Obri st-S ch ü tz e n m e i st.: Lor. Freih. v. Orczy. 
Ober-Schützenmeister: Anton Martinelli.
U n ter-Schützen meister: Zlnton Schlaclita.
Erster s u b st. Ober-Schützen meister: Franz Pfahler.
Zw eiter subst. Ob e r- Sch ütz e n m.: Johann Trifonovite. 
Erster subst. Unter-Schützenm : Joseph R .iningcr. 
Zweiter s u b st. Unter-Schützen in.: Georg Kilian.
Kassier: Franz Anton, in der 3 Trommelgasse, beim Taschenfeidl. 
Erster Sekretär: Georg Mol Inár, am Heuplatz 1.
Zweiter Karl Hoffer, beim Müllnerteiche,im Stärkmacher'schen H. 
Mitglieder: Beiläufig 250. Die Benefize ist 15 fl. E. M.

20. Das Theater.
Administration s-Personale: Director und 

Pächter: Alerander Schund. Consulent: Franz 
v. Akáts-Grüner. Hanptkassier: Jgn. Hänsx- 
ler. Oek 0 n 0 m ».Sekretär: Jos. v. Stack Thea­
terdichter: Karl Haff’ner. Bibliothekar. Fi­
scher. Kanzel. Thurner. Tag s-Kassier. Stock). 

Schausp. n. Oper n-P e r s 0 n a l e : Rcgis. Frid. De üt­
ni er. Ka pétim. 1.Grill. 2. Frkel. C h 0 r d ire k to r: 
Schwarz! öck. 2. Glotzer. Schauspieler : H. Berg. Die­
trich. Fröhlich. Gerstel. Griffe. Hensel. Kalis. Lang. 
Macho. Maliczky. Pauli. Posinger. Quandt.Simeor. 
Schinn. Schauspielerinnen: Mad. Kalis-Padje. 
ra. Deny. Grill. Klauer. Dlle Grünner. Klussegg- 
Schmidt. Perony. Denv.

Oper n-P e rs. H. Beer. Donua. Kreipl.Leng. Haler. 
Maschecl*. Oberhoffr. Rünner. Rótt. Mad. Mink. 
Segatta. Huth. Dlle Walter Matorei v. 16 Männer 
v. Chor. 16 Frauen v. Chor. Sou fl. Wilhelm! und 
Matolay. Inspicient: Schmelzer. BalletPers. 
Balletm. Stöckel u. Kolnschanszky. Tänzer: 
Üblich. Kaczer. Forinte. Neuroann. Ehlerl. Krottner. 
Tänzerinnen: Dlle Wirdisch. Ochsinger Tuß- 
ner. Riedoker. Hcinernan d. ä. Ileinenian b. j. Neu- 
man. He- zog. Denauff". Ofcr berg. Mayer. Mad. Die­
trich Fortner. Orch. Perlonalc. D i r. Szerva- 
csinazky. Pfeiffer. Taborszk y. Bernut. Mitgl. Ro­
senkranz. Wagner. Schneider. Kasxony. No fák. 
Kirschhofer. Arnstein. C. Moraretx. A. Moravetx J. 
Moravttz. Sthlosser. Fo^ r.Ios. Hladky.Ioh. Illadky. 
Zindulka Frey.Pfeiffer Sohn. Schmidt.K"jer, Sehre- 
reisf. Thoth. Mareck. Fl oll. Cz wrzek. Havlisch.Här­
tel Petschrcher."Wepler. Preiser. Mer ker. Khlenda. 
Pospischcl.Scholz. Sfany.Suck Bat. Stick S. Menner 
Her».Kopist: Glesxer. Dekorat. Pers. Dir. Herrn. 
Néefe. Mahler: Anm-yer. M aschinist: Ferdin. 
Demmer. Garderoö» M. Fromme*. 6 Schneider 
1 Ankleiderin.
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Anettvoten
Der Wirckh. -- Der Kellner. W. He 

Saqncrl! Was ift'sdenn, Haft gestern auf die Nacht 
dem Passagier Nro 8 die Maß Wein aufgeschrieben?

K. Die Maß Wein? — (besinnt sich) mir scheint
»a;------- ja, ja, ich hab's ausgeschrieben, 's fallt
mir schon ein!

W. Nur acht geben! Ich will nicht daß meine 
Passagiers zu kurz kommen, — wenn du's aber 
nicht gewiß waßt — so iftS g'fcheiter, du schreibst 
ihwS lieber noch einmal auf!

Eine Frau. Ein Fremder,(ist im Thea­
ter sehr unruhig). Die Fr. (hinter ihm) Pst, pst 
(halb laut) Na, das iS mir mein Lebtag nit vor­
gekommen diese Ungezogenheit, (ganz laut) Mein 
Herr! Sie scheinen nicht von hier zu seyn?

Der Fremde, (spöttisch)O nein, nein, meine 
Hochverehrteste, ich bin nicht von.hier.

Die Frau. So? nun Hab ichs mir wohl 
gedacht; aber — Sie sind gewiß auch nicht gar 
weit her?

Der Kaufmann. Der Ladendiener. 
Kaufm. (zornig) Herr Komis! Sie vergessen den 
Unterschied zwischen einem Menschen wie ich, und 
einem Menschen wie Sie.

Ladendiener (heftig). O nein, — ich weiß 
den Unterschied recht gut! — ein Mensch wie Sie, 
hat 30 tausend fl., ein Mensch wie ich, hat 30 bittre 
Dienftjahre!

Kaufm. (gelassener) Aber ein Mensch, wie Sie 
sollte höflicher antworten, dacht ich!

Ladendiener. Ja wohl! — allein vor ei. 
riem Menschen, wie Sie, bin ich kein Mensch, wie 
ich! —v

Ein Friseur.— Ein Jemand, (aus dem 
Fenster des zweiten Stockes). Friseur! Friseur! Was 
laufens denn gar so entsetzlich! Habens nit ein bis- 
fel Seit?

Friseur. (bleibt stehn) O ja! — WaS schaf. 
sens denn? So will ich glei ausi kommen?

Der Jemand. Na, ich brauch Ihnen nicht! 
ich Hab mir nur gedacht: Wenn Sie Zeit ha. 
ben, so sind Sie ja ein Narr, daß so lau­
fen thun!

Recht und Unrecht. In einer Dorfschule 
wollte der Gutsbesitzer die liebe Schuljugend ein we­
nig examiniren. Der erste, den er aufrief, war ein 
vierschrötiger Bursche. „Jürgel!" fragte er ihm,— 
„weift du mir zu sagen, was Recht und Unrecht ist?" 
„Na, daß waß ih nit!" — war die Antwort. — 
„Ey mein Lieber" — fuhr der Gutsherr freundlich 
fort: — „Du warst schon groß genug um dieß zu 
wissen; aber vielleicht fehlt es dir an dem richtigen 
Begriff? — gib acht ich werde auf sokratische 
Art dich auf die Antwort leiten! sage mir: wenn 
dein Schulkammerad — der Steffel zum Beispiel, von 
seiner Mutter ein Stück Brod auf die Jausen bekä­
me, und du nimmst es ihm mit Gewalt weg — waS 
thuft du da?"—]„hi, hi, hi!" lachte Jürgel mit 
einem Schafsgesichte,— „ich friß es holt auf!"

Die List. Der Bediente eines Generals klopf­
te dessen Gallauniform im Vorhause aus. Da trat 
ein fremder Mensch zu ihm, und überreichte ihm ein 
versiegeltes Billet mit dem Worten: „Seyn Sie so 
gut, und geben Sie diesen Brief nur gleich an Ihren 
Herrn, ich warte auf Antwort, es ist recht drin­
gend." —

Der General, der sich eben rasirte, läßt alles 
liegen und stehen, erbricht neugierig den Brief, und 
liest. „Gehts, so ifié gut, — gehts nicht, so muß 
ichs gut seyn lassen!" — Der Mensch muß ja toll 
seyn? der diesen Brief geschrieben, rief der General 
ärgerlich, — laß ihn einmal zu mir hereinkommen.

Der Bediente lief hinaus, kam aber schnell 
wieder herein, jammernd: „Ach Gott! e s ist ge­
gangen! — der verdammte Briefübergeber hat Ih - 
re Gallauniform gestohlen!" —

14
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Der Liebesdienst. Herr v. R. stand be­
kanntlich unter dem Pantoffel seiner Frau. Einst hat­
te er sich bei einem Freunde etwas verspätet, und 
jammerte ganz entsetzlich, daß er sich nicht nach Hau­
st getraute. „Ich werde Sie begleiten, und alle Schuld 
auf mich nehmen," — tröstete ihm der gefällige 
Freund, und durch diese Zusicherung ermuthigt mach­
ten sich beide Herrn auf dem Weg. Am Ziele ihrer 
Wanderung, illopst der Freund an die Thüre, und 
tritt Zuerst ins Zimmer, wird aber sogleich im Nu 
mit einigen derben Ohrfeigen bewillkommt. — Ganz 
verblüft rief er dem zitternden Gemahl zu: Kom­
mens nur jetzt herein, diesmahl Hab ich Ihnen ei­
nen Liebesdienst erwiesen, — künftig aber wird's 
mir recht lieb seyn, wenn'S ein bissel zeitlicher 
z'Haus gehn! — ______

D i^u ckfe hler. Ein Buchhändler kündigte in 
eitern öffentlichen Blatte, ein neu erschienenes medi- 
cinisches Buch an. Da aber aus versehen der Setzer 
anstatt einem e, ein u genommen hatte, so lautete 
die Ankündigung: „Stahl Doktor über das Aderläs­
sen, Hanover 1822." — Diese kleine Schrift kann 
besonders einen Juden anempsohlen werden, der an 
Vollblütigkeit leidet. —

Napoleon. In F*** spielte eines Abends Na' 
polcon Piquet mit einem deutschen Generale, und hat' 
te auffallendes Glück. — Das Spiel war zu Ende^ 
und wohlgefällig klapperte er mit einer Handvoll 
Napoleonsd'or, fragend: Nicht war, die Deutschen 
lieben recht sehr diese kleinen Napoleons? — 
„ Sire!" erwiederte der Gefragte, ich glaube, die 
Kleinen sind ihnen sogar noch viel lieber, als 
der Große? —

Der Wirth. Mein lieber Freund, für 8 Kreu­
tzer kann ich Ihnen keine Suppen und Rindfleisch 
Herstellen,-— 's müssen 12 Kreutzer seyn, da wird 
nichts gehandelt.

Wanderbursch. Ich Hab aber nicht mehr, 
wo hernehmen und nicht stehlen? — nehmens doch 
mit 8 Kreutzer diesmahl vorlieb!

Wirth. Ich kann den Herrn nicht helfen! — 
Schaut der Herr, daß er die 4 Kreutzer noch wo zu­
sammen fechten thut!

Wänderb. (verdrüßlich). Ach Gott, was nützt 
mir mein fechten? — So gut als Sie — thun 
mir die andern Leut auch überall auspa- 
r iren! —

Gur Rath. Dem König von Frankreich, 
Ludwig dem XIV. wurde einst ein sehr berühmter 
Sänger vorgestellt, dessen Anzug äußerst abgeschabt, 
und dessen Strümpfe besonders schlecht waren. — 
„Sire"! sprach der Künstler sich anempfelend „meine 
Stimme ist so biegsam, daß ich alles aus ihr ma­
chen kann, was ich will." — „Schön, schön!" ver. 
setzte der König, „wenn das ist, io machet euch dar­
aus ein Paar Strümpfe, denn die wären wirk­
lich recht nochwendig!" —

D er Bücherfre unD. Ein Lord, der seinem 
Landsitz auch mit einer Bibliothek ausstafsirce, schrieb 
an einem Buchhändler in London: „Mein Herr!—- 
ich! habe mir zwar nach ihren mir gesandten Bü- 
cher-Berzeichniß meinen schönen Bücherkasten ausge­
schmückt, allein in einigen Fächern sind noch Lücken, 
und zwar fehlt mir: tn der klassischen Literatur, 
ein und ein halber Fuß in Quart,—in der Rechtö- 
gelehrsamkeit: drei Fuß in Folio; und in der 
romantischen Poesie, vier und ein viertel Fuß 
in Octav. — Wollen Sie gefälligst für deren Her­
beischaffung Sorge tragen!" —

Nöthigen zumTrinken. Bon einem Trink­
gelage kehrte ein lustiger Zecher weidlich benebelt spät 
bei Nacht heim. Auf dem Wege stolperte <ter bei ei. 
nem Eckstein, fiel nieder, und entschlief da recht see­
lenvergnügt. Der Hunmel hatte sich indessen mit 
schwarzen Wolken umzogen, es sing an zu regnen, 
und das Regenwasser rieselte ganz lieblich aus. der 
Dachrinne dem Schläfer ins Maul. Er aber schüttel­
te unwillig den Kopf, nnd brummte verdrüßlich: ,Zh 
— ih ma, — ma, — mag nix mehr sauf'n, ih 
bin eh schon ganz voll! . . . seyd's net gar — 
a f o zudringli."

Süße Hoffnung. Zwei blutarme Studen­
ten schliefen in ihrem Dachzimmerlein. Auf einmal
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härte der eine Geräusch, und sicht einen Mann beim 
Dachfenster hereinsteigen. — „ Du Bruder!" flüster­
te er seinem ebenfalls erwachten Kameraden ins Ohr, 
„ba kommt ein Dieb zu uns! — Pst? lassen wir ihn 
nur hereinfteigen, entgegnete der andere, mit kaum 
vernehmbarer Stimme, ich schrei ihn dann recht 
barsch an, vielleicht verliert er vor Schrecken Etwas, 
was er anderswo gestohlen hat." —

Der Proviso r. Ein Bauer. — Bauer. 
Grüß Gott.' — hat der Herr nix für Zahnschmerzen ?

P r o v. O ja! — (gibt dem Bauer Salmiak 
-u riechen, daß er taumelt.)

Bauer. Donner und's Wetter! 'S schlagt ja 
einem völli, wien Ochsen nieder!

Provisor. Nu! aber gelt, d' Zahnschmerzen 
sind weg?

Bauer. Ich wollt, daß den Herrn der .Teufel 
holen thät, — mir fehlt ja nir, 's iö ja mein 
Weib dahoam, die Zahnschmerzen hat.

DerRichter. Die Jnquisitin.Richter. 
Wie heißt die Frau?

Jnqu isitin. Schulze.
Richter (schreibend). Ihr Alter?
Inquisi t i n. A a so!
Richter. Halt mich die Frau für keinen 

Rarrn, was soll denn diese Antwort?
Jnqu isitin. Nu mein Gott, wie soll ich's 

denn sagen? 's is halt nit anders, wenn ich Schul­
ze haßen thu, so muß ja mein Mann a so haßn. —

Grabschrift.
Unter diesen Stein ruht der geiz'ge Filz: Avar. — 

Er starb in seinen besten Jahren,
Und zwar aus Lift am letzten Tag im Jahr,

Um — die Neujahrsgelder zu ersparen.

Helden Monolog.
Mein letzter Tropfe Blut soll, Vaterland,dir fließen! 
Nur schauderts mich, den ersten zu vergießen.

An das beste Mädchen. 
Ach leider! fand ich sie noch nicht, — 
Drum ist schon aus auch dies Gedicht.

D ie Ze iteinth eilun g.
Herr X . . . . wirthschaftet mit der Zeit getreu,

Er theilet sie in Nummer Eins undj Zwei.
In Nummer 1, pflegt er zu ruhn,

In Nummer 2, da pflegt er Nichts zu thun.

Ein Matrose, der so eben des Friedens wegen 
seinen Abschied bekommen, und dem Beutel voll Geld 
hatte, kam nach Newcastle. Nachdem er sich in ei­
nem Wirthshause aufs köstlichste bewirthen lassen, 
mußte man ihm eine Postchaise bestellen. Es kam 
eine mit zwei Pferden, aber daran wollte ihm nicht 
genügen, man mußte ihm vier Pferde bringen. Der 
Postillion machte den Schlag aus, um ihm ein stei­
gen zu lassen; aber der Matrose, gewohnt, das 
Verdeck als das Obertheil des Schisses für den vor­
nehmsten Ort anznsehm, rief aus: so lange er auf 
dem Oberdecke bleiben könnte, würde er kein Narr 
seyn, da unten hinein zu kriechen; also stieg er oben 
auf die Kutschendecke, wo in England ha b. Pas, 
sagiers und Blinde mitfahren. — So fuhr Jook mit 
zwei Postillionen und vier Pferden aus dem Wirths­
hause unter dem Freudengeschrey einer großen Men­
ge Menschen ab.

Ein Offizier, der viel von den Thaten prahlte, die 
er in verschiedenen Schlachten gcthan hätte, zeigte 
zum Beweise derselben unter andern auch einen Ring 
vor, der einem feindlichen Offizier gehört hatte. 
„Auf einen Streich" sagte er, „hieb ich ihm den 
Arm ab, an dessen einem Finger der Ring stack." 
Einer aus der Gesellschaft bedauerte, daß er den 
Feind seines Armes beraubt, und ihm nicht lieber 
gleich den Kopf gespaltet habe. „Das war" sagte 
der Prahler, „nicht mer nöthig, denn den Kopf hat­
te ihm zuvor schon ein anderer abgehauen."

Napoleon sagte einst von einem stets unglücklichen 
Manne. „Er würde aus den Rückos fallen, und sich dabei 
doch die Nase beschinden." —

14 '



A. Berzeichnlß der Jahrmärkte tm Königreiche Ungarn.
Zufolge allerhöchsten Befehl ist festgesetzt worden, daß, wenn ein Jahrmarkt auf einen Sonn- oller 
Festtag fällt, derselbe am folgenden Tag, oder, wenn auch dieser ein Festtag wäre, am dritten Lag

abgehalten werden soll.

Auch werden die betreffenden Obrigkeiten hiemit gebeten, alle etwa fehlerhaft oder gar nicht vorkommende Jahr» und 
Wochenmärkte, an den Verfasser dieses Wegweisers, damit das allgemeine Wohl auch hiedurch möglichst befördert werden könne» ge, 
fälligst einzufenden.

Abony, (im Pesther 6.) 21. Mai, 20. August, 
50 November.

Ada, (Wätscher C.) 19. März, 15. 2uni, 
25- Oktober.

Adáad, (Schüm. C.) Lätare, 16 Mai, 6. Aug , 
1. Novemb-r. Immer Montag Viehmarkt, 
Dienstag Ausräum Markt.

Adony , (Stuhlw. C.) 21. März, 27. Juli'
5. Oktober, 4. November.

Alberti, (Pesther C.) !6.Mai, 18. Juli, 5.Nov.
Algyógy, l. Jäner, 12. März, &. Mai, 

1. September.
Almás, (Batscher C.) 9. Februar, 1. Mai, 

44. September, 22. November.
Álno, (Gömör C.) 24. Juni, l. September ,

18. November.
Aino, ( lolsva) 9. Februar, 27.April, 24.Juni, 

1. September, 8. November.
Also.Diós , (Preßburger C.) Dienstag nach 

Palmsonntag, Dienstag nach h. Dreifaltig­
keit, nach Egidi, Andreas.

Alsó-Kubiiiy , (Arwa. C.) Palmsonntag, 25. 
November, Wochenmarkt Freitag.

Alsó Leadva, (Salader C.) Am Lage Pauli- 
Brkehr, dritten Donnerst, nach Ascherm., am 
Gründ., Mont, nach Dreifaltigkeit, am Lage 
Sim. und Juda # Donnerst, vor Weihnacht.

Alsó Meczeuseif, (Abaujwar. §.) Grün- 
donnerst., 2. Juli, 8. Sept. isten Advents.

Also Nyarusd , (Preßburger C.) 26. April, 
26. Juli, 12. September, 2. December.

Alsó Palota. (Weßprimer G.) 17. Septem­
ber , 1. November.

Alsó Paty, (Eisenb. C.) 3. Februar, 4. Mai, 
4. September, 4. November.

Alsó Syetitgyörgy, (Jazygien) 19. Jänner, 
Montag nach h. Dreifaltigk., 2.Aug., iö.Okt.

Alsó-Sebes, Scharoscher C.) Charfreit., 2. 
August, Josias, 24. November.

Alsö-Vereez e, (Beregher C.) h. Drcikönige, 
LleriuS, Georg, Peter und Pauli, Mario 
Himmelfahrt, 1. Oktober, alles nach alten 
Styl, Wochenmarkt Donnerstag.

Aitaahi, (siehe Zolyom.)
Apithi, (Jazygien) 19. Februar, Pfipgst. 

24. Juni, 8. Sept., 18. Okt., 3. Dezefltb.
Apáti, (Salader (5.) Mitwoch vor Pfingsten, 

1. November.

Apátfalva, 21. März, 1. Juni, 15. Aug., 
81. November, immer Montag, in der Wo­
che , wo selbe Tage fallen.

Apátin, (Batscher C.) 12.März, 10. Mai, 
22. Oktober, immer Montag.

Arad , Alt- (Araber C.) in der Woche Jndica- 
te, in der Woche Peter und Pauli, und 
in der Demeter-Woche, nach alt. Styl.

Arad , Neu- (Lem. C.) i. März, 16. Juni, 
18. Oktober.

Aranyos-Marót, (Barsch. C.) 2. Feb., Dienst, 
nach Palmsonntag, 24. April, Dienstag nach 
Peter und Paul, 25. Juli, Michaeli, Aller­
heiligen, 21. Dezember. Wenn ditse Lage 
auf Dienst, fallen, so ist der Markt am näch­
sten Dienstag.

Aranyos-Megyes . (Sathmar G>.) Gründon­
nerstag , 24. Juni, 5. November, Donner­
stag vor Weihnachten.

Arok-Száli s, (Jazygien) 24. Februar, 15.
, Juni, 5. August, 21. September.

Árpás, (Oedenburger G.) 6. Juli.
Árva Nagy falva , 6. Sánn., 6. Feb., l.Aug>
Aszaló, (Borschoder C.) 4. Jänner, Palm- 

sontag, 24. Juni.
Aszód, (Pesther C.) Christi Himmelfahrt, 

20. August, 11. dlovernber.
Asszony -Falva, Ostya, (Eisenb. C.) 18. Juli.
Attád-Nagy, Groß- (Schümeg. C.) Montag 

in bcy Woche, in welcher der 12. März, 3. 
Mai, 20. Juli, 10. Aug,, 44. Sept. fällt.

Attád-Kis, Klein- (Schümeger C.) 4. Mai, 
20. Juli, 16. August, 15. September.

Bán, (Trentschin C.) 7. Jänner Biehmarkt, 
10. Jänner, Ausräummarkt; 4. Februar 
Viehmarkt, 7. Februar Ausräummarkt, 
22. April Viehmarkt, 26.April Ausräumm.; 
27- Mai Viehmarkt, 30. Ausräumm.; 22. 
Juni Biehmart, 24. Juni Ausräummarkt; 
12. Aug. Viehm., 16. Aug. Ausräumm.; 27. 
Sept.Vichm , 3. Okt. Ausr.. ;25. Viehm. 26. 
Okt.Ausr. 12.5)ec. Viehm., 13. Dec. Ausr.

Baboltsa , (Schümeger C.) zugleich Vieh­
markt, den 19. März, Montag nach heil. 
Dreifaltigkeit, 24. August, 30. November.

Babsko, Frohnleichnam und 8. September.
Bad, Palms., Sexag., Rogate, 10. August, 

dritten Sonntag nach Advent.
Bagouya, (Salad. C.) den Tag nach Christi 

Himmels, u. nach Schutzengels, den 1. Mont.

Baja, (Batscher C.) 24. April, 22. Juli, »1 
Sept., 6. Dccemb., Lag vorher Vichmarkt.

Bajmócz, (Neutr. C.) Tag nach h. Dreikönig, 
24. April, 24. August, 29. Sept., 11. Nov.

Bajom, (Biharer C.) Fastn., vor Afchermitw.» 
Sonntag vor Pfingsten, 27. September.

Bakabánya, (Pukancz Hont. C.) Septnagesi- 
mü Sonntag, Gcorgi, 2. Juli, 1. Sept.,«. 
December. Wochcnm. Dienstag und Freitag.

Bakertja, 24. April.
Bakta, (Saboltscher C.) 27. Jänner, 15. Axrü, 

5. Juli, 21. August, 6. November.
Balassa-Gyarmath, (Neograder C.) 2. F». 

bruar, Lätare, 1. Mai, 10. August, s». 
September, Wochenmarkt Montag.

Bárót, 2. Februar, den Freitag nach Pfing» 
sten, 11. November.

Bars , (Barsch. C.) Dominica Invoc, Christi 
Himmelfahrt, 8. September, 11. November.

Bártfa, (Scharoscher C.) 22. Febr., 19. März, 
24.Juni, 1. Sept., 15.Okt., 2l.Dezcmb.

Barts, (Schümeg. C.) 24. Juni, 2. Septem« 
der, 9. December.

Báth, (Honter C.) Donnerstag vor Sexag«* 
• sima Sonntag Vichmarkt, nachfolgend!« 

Montag Ausräumm.; nach Palmsonntag 
Montag Ausräummarkt ohne Vichmarkt; 
Donnerst, vor llogate Sonntag Vichmarkt» 
nachfolgenden Mont. Ausräumm.; Don. 
nerstagvor Laurenzi Viehm., nachfolgenden 
Mont. Ausr. In dex Woche vor Martini 
Donn.Vichm.,Mont v.Martini Ausr.,Mont, 
nachd. 3. Advents. Ausräumm ohne Bichm.

Bataszek (Lol. C. > i.Mai, 29. Juni, 7. Sept. 
28 Siovembcr.

Bátor, (Sabolfsch. C.) 20. Sinn., 25. SXÄ*t» 
2. Juli, 5. November, G. December.

Bátor-Kegzi, (Gran. C.) 25.Jänn., 4. Mär- . 
2.Juli, 15. Sept., Tag vorher Vichmarkt.

Báts, (Bätsch. C.) Invocavit Sonnt., 1. Mai, 
Pfingsten, 15. August, 28. Oktober.

Bazin , (siehe Pösing).
Beczko, (Trentsch. té.) Gregor!, f Erfind.,

20. August, 25. November.
Békés,(Bchesch. C.) 24. März, 20. Juni, it. 

Sept. zugl. Viehm., alleSamst. ist Wochcnm.
Béla, (Zipfer Stadt) in der Woche Anton 

Eins. , Charwoche, Christi Himmels., Apo» 
stel Lhril., Matthäus, letzten Dreifaltig» 
kcitsonntag und Lhomgö. Wochcnm. Freit.
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Ma-ÖJ, 9lni* (Zipsee 6.) f. gt6mi, 

Pfingstdirnstag, lg. November.
Belatincz, (Salad. C.) 20 Jänner, 24. Febr., 

IS- 2tpril. 15. Juli, 5. Nov., zugleich Viehm. 
Belényes, (Biharer C.) 15. Februar, 24.

April, 20. Juli, 28. Oktober.
Bellus, (Trentsch. C.) Montag nach Matth. 

Apostel, Mont nach Phil, und Jak., Mont, 
nach Joh. der Lauf.,Mont. nachVerk.Christi, 
nach Maria Geb. nach Simon und Juda, 
Woche vorher Donnerst, immer Viehmarkt. 

Tiéltek, (Sathmarer C.) 20. Juli, 24. August, 
lieodra'. (Torantal. C.) 6. Mai, 8. Sept., 

1. November, Tag vorher Viehmarkt. 
Berczcn, 16. Februar, Woche vor Pfingsten .

$4. August, 15. Oktober.
Beregszász,(äSere^er C.)Samstag vor Palm­

sonnt. , 7. Mai, 13. Juni, 24. Aug. Den 
Lag vor Allerheiligen, Samstag nach Lucia. 
Wochenmarkt Mitwoch und Samstag. 

Rerents , (Saboltscher (5.) 2. Juli, und Don­
nerstag vor Weihnachten.

Rcrethalom, Qiiasimodog , Samst. v. Thom. 
vsrki. Groß- (Schum. C.) Dienst, nach Ostern, 

*7. Juni, 10. August, 25. December. 
Berzencz« , Breznitz, (Schüm. (§.) Mont, 

midb Judica, am Tage 13. Juni, 10. Au­
gust, 28. December sammt Viehmarkt. 

Berzeric/e, (Saroscher C.) 14. Febr., 1. Nov. 
Bessenyö , (stehe O Besse») ö).
Besstercze, (Trcntschin. (S.) Montag nach 

eaurenzi, Montag nach Matthäus. 
Beextercze-Ba») a, (SolerC.) 25. Jänner, 7. 

Mai, 30. November, Wochenmarkt Mon­
tag lammt Fruchtmarkt.

Betse, Alt- (Bätsch. (5.) 5. Juli, 17. Oktob. 
Betskerek, Groß- (Torontaler §.) Christi 

Himmels, naey altem jtai. Stephan, nach 
neuem Kal. 12. Oktober nach neuem Kal. 
Wochenm., Dienst, sammt Viehm. u. Freit.

> (Batscher C.) Immer Montag in der 
Woche des ir>. März, lü.Juli, 29. Sep- 
Cembttr, 19. Novcmb. Wochcnm. Donnerst 

Bilak , 22. November.
Bilk« , (Bercg. C.) 20. Mai, 17. Juli, 2Qk 

September, lg. Oktober.
Billjet, (Torontal.C.) 26. März, 15. Juni, 

40. Oktober; alle Mitwoch. Wochenmarkt. 
(<2tuhlw. C.) 25. Jänner , 3. Mai, 

«.'-UL'-Pt..-4. Dcc., Dienst, ist Liehmarkt. 
^"se. Groß- (Trcntschiner <§.) Montag nach 

Bekehrung, Montag nach Philipp u» 
‘ 3afoi, Montag nach Pfingsten, Mont, nach 

Jakob Ap. , .Mont, nach -^Erhöhung, Mont, 
nach AUec.)eiligen, Donnerstag vorher ist 
Liehmarkt, Wochenmarkt Mitwoch. 

Bohnya . Pfingstmontag.
Kotbi’0c2 ßlWrtX 2' Februar, 26. Mai,

11. ̂ ult, 5.November ben daraus folgenden 
Montag, lowohl Lieh- als Wochenmarkt.

(Abaujw. C.) 10.Februar, 16, Mai,
12. August, 16. Oktober, ' '

Bodoay # Mittwoch nach Pfingsten. 
BodzaS-tjjlak, (Iempliner C.) 18. Jänner,

24. März, 14. Juli, 7. Oktober. 
Bogdäny , (Saboltscher C.) 25. Jänner, 16. 

Februar, 28. April, 29. Juni, 29. Aug., 21. 
Oktober, 19. November, immer am Montag. 

Bohnya, Mont, nach Pfingst u. am 29. Sept. 
Boldog-Asszony, (Wicselb. C.) M. Lichtmeß, 

24 März, Charfrcit, Dienst, nach Pfing­
sten , 14 Aug., 7 Sept., 7 Dezemb., wenn 
diese Tage am Samstag oder Sonntag fal­
len , so ist der Markt früher oder später. 

Bolerász, (Preßb. C.) 19 Mai, 8 Juni, 
4 Sept., 23 Dezemb. sammt Biehmarkt.' 

Bolkáts, 18 März, 10 Mai, 10 Oktober, 
6 November.

Konyhád, (Tolnacr C.) 15 März, In der 
Woche vor Christih., 6 Juli 4 September. 

Bonczida , Lätare, 29 Juni, 21 Okt.
Boros Jenó, (Araber C.) 6 Jänner, 22 Juli, 

1 November.
Borzas, 24 April.
Bozok , (Hont. C>) Quasimodog, JO Au­

gust , 4 Dezember.
Böiiönye, (Schümeg. C.) Montag nach 20 

März, und nach Frohnl. 20 Juli, 20 Aug. 
Böös, (Preßb. C.) 2 Svnntag nach h. Drei­

könig , 24 März , 1 Mai, 6 Aug , 28 Okt. 
Börsöny, (Biharer C.) 1 Jänner, Maria 

Magdalena, 15 Okt.
Böszörmény, (Saboltscher C.) 25 Jänner, 

Palms, 25 Juli, 20 August, 18 Oktober. 
Breczkovjan, 2 Juli, 13 Nov.
Briesz, Brezno Bánya (Sol. C.) Lätare 

Sonntag, Donnerstag vor Pfingsten, 15 
August, 30 Nov.

Bross, (Biharer C.) Donnerst, nach Pfingsten. 
Buda, siehe Ofen.
Bukösd, (Baran. C.) am 25 März, — Mon­

tag nach heil. Dreifaltigk., am 4 Okt., 
am 11 Noveinb.

Butka, (Sempl, C.) 13 Juli, 25 August,
4 Oktober.

Butt) in, (Arad. C.) 12 Jänner, 4 März,
5 Juli, 12 November.

Butyin, (Temes. C.) am 13 u. 14 Oktob. 
Búzás, (Temesw. C.) 24 April.
Buzin , ober Topolovecz, 25 Jänn. Mont.

nach Palmsont., 24 Juni iS Ort.
Bu, (Oedenb.C.) 6 Febr., Rdgate Sonntag, 

10 Aug., 4 Oktober.
Bűkösd, (Schümeg,C.) Verklärung Christi,

6 August.
Büsii, 16 Febr., 28 April, 8 Juni, 20 Aug.
Csákán, (Eisend. C.) 25 Febr. 8 Septem­

ber , 25 November.
Csákóvá , (Tcmesch. C.) 14 Jan. und Oster­

fasten Mitte nach alt. Styl, 29 Juni neuen 
Styl, Michaeli alt. Styl, Martini neuen 
Stvls, Wohcnm, sammt Viehm. Dienstag. 

Csáktornya, (Salader C.) Palms. Mon­
tag. Peter u. Paul, 25 Nov.

Csák vér, (Stuhrw. E.) Miüvoch nach Oillts, 
Mitw. nach Rogate, 26 Juli, 6 Dezemb.

Csanád, (Torontaler C.) 14 Febr. 7 Mai. 
16 Oktober, 11 Nov.

Csusztitz, (Neutr. C.) 21 Febr., Rogate, 
Ladisl., Johann Enth., Ursula, Thomas.

Csát, (Borschod. C.) 1 Jän., Frohnl., 10 Okt
Csatád, (Torontal. C.) 12 März, 1 Mai 

15 Oktober.
Cseffa, (Biharer C.) 20 März, 2 Juni, 4 

Aug., 11 Dezember.
Csenger , (Sathmar. C.) 24 April, Eraud. 

Sonnt., 29 Juni, 22 Juli, 18 Okt., 12 Dez.
Cscpreg . (Ocdenb. C.) Donnerst nach Quin, 

quag. Sonnt., Charfreit. Eraudi, 29 Juni, 
22 Juli, 29 Sept., Donnerst, vor Weihnacht.

Cselnek , (Gömörer C.) 25 Mai, 18 August, 
18 Oktober.

Csikszerduhely, Eraudi Sonntag.
Csóka, (Torontal. C.) immer Montag nach 

Jesu Namens., Quasim. Sonntag. Heil. 
Dreifaltigkeitsonnt., Maria Namens. Wo­
chenmarkt Donnerstag.

Csokonyu , (Schümeger C.) 24 Febr., Dienst.
_ nach Ostern, 27 Juni, 26 Juli, 21 Septemb.

Csongröd, (Csongr. C.) immer Mont. Viehm., 
Dienst. Ausräum-Markt in der Woche Albi- 
nus (1 März) Philipp Jak. (1 Mai) Maria 
Himmels. (15 Aug.) Judith. (10 Dez.) Wp- 
chenm.,Dienst, und Freit, sammt Viehmarkt.

Csorna, (Oedenb. C.) 12 März, 5 Mai, 24 
Juni, 29 Sept. Wenn diese Tage am Frei, 
tag oder Samstag fallen, so ist der Markt 
den folgenden Montag.

Csököly, (Schümeg. C.) Pauli-Bek. 30 Juni, 
25 August, 4 Tag nach Katharin, sammt 
Viehmarkt.

Csötöl tök , (Schütt) 5 Febr., 3 Mai, 2 Juki, 
21 Oktober.

Csötöi tökhely, (Zi'pser C.) Psingst.
Csurgó , (Schümeg. C.) Dienst, nach Ostern, 

und nach Psingst., 1 Sept.
Csúcs, 1 Jänner.
Czegléd, (Pesther C.) 16 April, 22 Juti, 

1 November.
Czerni, (Toront. C.) ?9 Sept.
Czernik , Sonnt, nach Ohristi-H. 6 Novemb.
Czibakháza,, (Hewesch. C.) 31. März, 30 

Mai, 15 septemb., 18 November.
Dárda, (Baranyer C.) 1 Jänner, Rogate, 

27 Juni, 4 November.
Darócz-Király, (Sath. C.) Dienstag nach 

Ostern , Dienst, nach Psingst, 20 August.
Debreczin, (Biharer C.) 17. Januar, 24. 

April, 15 August, 9 Oktober.
Dengeleg, (Sathmarer C.) Lätare, 17 Sept.
Deregnyő, (Semplin. C.) Mitwoch nach 

Psingst., 5 Sept., 6 Dezember.
Derecske . (Biharer C.) in der Woche Lä­

tare, Christi-H., 15 Juni, 29 Aug. im­
mer Montag. Wochenmarkt Montag.

Dorna, 19 März, 14 Mai, 10 SepL.
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Desér, 1 Mai, fl August, 1 November.
D#tta, (Temcs. C.) 6 Mai, 12 Septcmb., 

Tag vorher Vichmarkt.
Detva, (Sol. E.) 24 April, 26 Juni, 24 

Sept., 24 November.
Deutschendorf ober Poprad, (Zipser E.) in 

bcr ätiocle Jud., Ladisl. Theresia, 6 Dez.
Deutsch Prod, s. Német Prtpia.
Devecser, (Weßpr. C.) 25 Jänner, I Mai, 

6 August, 1 November.
DAr.na, (Araber C.) Montag in der Woche 19 

März, 14 Mai, 10 Sept. Wochenm. Samst.
itiószeg, (Biharer C.) 25 Jänner, 19 Fe­

bruar , Palms., 7 Mai, h. Dreifältig!., 
1 November, 80 Dezember.

Itivin, (Neogr. C.) 1 Jänner, 1 Mai, 24 
Juni, 10 Aug., 18 Oktober.

Dob, (Sathmar.C.) 15 Jänner, 9 April, 
Donáti, Franz.

Dobra, (Zcmplin. C.) 21 April, 10 Juni, 
15 Aug., 5 November.

Doh rónak, (Salader @.) Mont, nach Frohn- 
leichnahmf., und am Tage Jakobi.

Dobi on,) iva, (Sol. C.) 10 Jänner, Psingsts. 
21 Sept., 8 Dezember.

Dolha, (Marmar. C.) 28 Jänner, 13 Mai, 
1U Juli, 25 Sept.

Domaniss, (Trentschin. C.) 2 Jän. Montag 
nach Stanisl., Montag nach Maria Heims., 
14 Aug., 16 Sept., Montag n. den 4 Ad­
vents. , Donnerst, vorher ist Viehmarkt.

Dombóvár, (Tolner C.) 7 Jänn., 24 April, 
30 Juni, SO November.

Dobsa, (Gömörer C.) 22 Febr., 12 Mai, 
1 August, 8 Dezember.

Dorog,(Saboltsch. C.) 8 Febr, 29 Jul, 11 Nov.
Dotis, Tata (Komor. C.) n. Ostern., Psingst., 

in der Ioh. Enth.-, und Emerichs-Woche, 
immer Dienstag. Wochenm. Mitw. u.Samst.

Draskovecz., Niitwoch n. Georgi, am Kaje­
tan , Rochus , und Martin.

Dubnicza, (Trentsch. E>) 4 Februar, Qua- 
simodo , 25 Juli, 29 September.

Duna-Földvár , siehe Földvár.
Duna-Pataj, (Pesther C.) 19 Febr., 14 April, 

29 Juni, 4 Oktober, 13 Dezember.
Duna - Pentele . (Stuhlw. C.) 21 April, 

Montag n. h. Dreifaltigkeit-Sonntag, 13 
Sept., 29 November sammt Vichmarkt.

Duna-Vecse, (Pesther C.) 14 Febr., 27 Mai, 
26 Juli, 29 Sept.

Kbendorf, (Krasch. C.) 24 April, 29 Sept.
Ebesfalva, 12 März, 29 Mai,21 Skp.,19 Dez.
Edelény. (Borsch.C.) 2 Febr., 2 Juli, 15 Okt.
Kgbell, (Neut.C.) Georgi, Mont, nach h. Drei­

faltigkeit, Michaeli und Katharin.
Kgeg, (Hont. C.) 22 Febr., 2Ö Juni.
Eger, siehe Erlau.
fcgerszeg, (Eisenburger E.) 1 Jän., 14 Fe­

bruar , Christi - Himmels., 15 Juni, 22 
Juli, 1 Sept., 16 Okt., 30 November.

pvycd, (OebMd. q.) 1 Mai, 20 O?t.

EisenÄtedt ober Kismarton, (Ocdenburg. 
C.) Mont, nach Oculi, Mont, nach Eraudi, 
Peter u. Paul, Matthäus, sammt Viehm.

. Wochenm. Mont, (sammtFruchtm.) u. Freit.
Élesd , (Biharer C.) in der Woche vor Chri- 

sti-H., vor Mich., und Luzia, immer Donn.
Enyéng, (Weßprimer C.) Montag nach 

Sexagesim 10 Juni, 8 Sept. 28 Dezemb.
Knyic/.ke, (Abauj. (5.) 24 April, 7 Juli, 

14 Sept., 21 Dezemb.
Eperjes , (Saroscher C.) 28 Jäner, Psingst. 

Sonnt., 3. Mai, 10. August, 14. Sept.,
30. Llov. Märkte dauern sechs Tage, aus­
genommen den v. 3. Mai u. 14. Septem, 
welche nur 2 Tage dauern. In der gro­
ßen Fastzcit ist alle Montag Biehmarkt. 
Wochenm. Mont. u. Freit.

Erdő-Bén) e, (Zempliner C.) 28. Jänner,
24. April, 20 August, 18. Oktober.

Erdőd, (Szathm. C.) Donn. nach M. Licht­
meß. Donnerstag vor Ostern. Donn. vor 
Psingst. Donnerst, nach Mar. Heims, nach 
f Erfindung, nach Allerheil, nach Nikolaus.

Erdő-Szada, (Sathmar. C.) Oculi Sonnt., 
Dreifaltigk. Sonnt., 20. Aug. 11 Nov.

Erlau, (Hewescher C.) 10. Jän., 12. Mai, 
29. Juni, 7. Juli, 29. September.
Wochenm. Montag und Freitag.

Érsek-Újvár, vide Neuhäusel.
Esztergám, vide Gran.
Etsed, (Sathmarer K.) Dienst, vor Ascher- 

mitwoch, 6. Dezember.
Ezdra, 12. März.
Farkasd, (Ncutr. C.) Mitw. nach h. Drei- 

saltigk., 18. Aug., 1. Okt. 4. November, 
sammt Vichmarkt.

Facset, (Kraschoer C.) h. Drcikön., Tobias, 
Palmsonnt., Ehristi-H., Peter u. Pauli, 
Mariahim., Demet., Nikol, nach alt. Kal.

Fazék-Falva, 4. Juli, 21. Oktober.
Fegyvernek, Palmsontag.
Fej ér templom, (Granitz) 23. Juni. 18. Okt.
Fejérvár, Székes, (vide Stuhlweissburg.)
Feketc-Ardó, (Ugotsch. (5.) 20. Jän. 25. 

August, Matth. Evang., 15. November.
Fekete-Tó, (Bihar. C.) imm. Mont nach 

Paul Bekehrung, Vinzenz, Apóst. Thei- 
lung, St. Gallus.

Félegyháza, (klein Kuman.) 20. Jänner / 
27. Mai, 18. August, 4. Oktober.

Felka, (Zipscr C.) 28. Jänner, 1. April,
6. Juni, 10. Octob. sammt Vieh- und 
Wochenmarkt am Dienstag.

Felső-Bánya, (Sathmar. C.) immer Dienst, 
in der Woche h. Dreikönig, Rogate, Apostl 
Theil. u. Franziskus.

Felső-Diós , (Preßb. C.) Gregori, Dienst, 
nach Frohnleichnam, nach Kreutzerhöhung, 
Thomas.

Felső-Meczenseif, (Abauj. C.) 5. 7lpril,
31. Juli, 3. Dezember.

Felsö-Szcgesd, (Schümcg. C.) Mont nach

Maria Heimsuchung, Mont, nach Maria 
Geburt, und 25. November. 

Felsó-Surány , (Eisenburgcr E.) 19. Mäkj, 
1. Mai, 15. August, 8. Dezember. 

Felsú-Svidnyik, (Scharoscher E.) h. Drei­
könig, 5. Sonntag in der Fasten/Georgi, 
Jahann der Täufer, nach alten Kalender. 

Forró, (Abauj. C.) 10. Jänn., 25. April, 
15. August, 4. Oktober.

Földvár, Duna, (Tolner C.) in der Woche 
Maria Verkündigung Dienstag und Mitw. 
nach Psingst., St. Sephan Woche, Aller- 
heilig. Woche.

Frau- Ubach, vide Nagybánya. 
Franyova, (Banat) l. Mai. nach all. Kal. 
Freystadl, Galgótz, (Neutracr E.) Pauli 

Bek. Lätare , Ostcrdienstag. Philipp u. 
Jak. (l. Mai.) Psingstdienstag. Peter n. 
Paul. — Laurenz, Michael, Allerheiligen. 
Thomas (21. Dez.) NH. bcr Markt iß 
immer Dienstag in der Woche, wo die 
Heiligen fallen. — Der Vichmarkt ist in 
der vorhergehenden Woche Donnerstag. 
Wochenm. ist Donnerst, und Samstag. 

Fróna, 14. Febr., Miser., 2. Juli, 20?Aug» 
Fülek, (Neogr. C.) 6. Februar, 25. Mai, 

24 August, 19. Nov. Tag vorher Viehm. 
Futak, (Bätsch. C.) Neujahr. Maria Verk.

Pfingsten. Demeter, nach alt. Kalender. 
Fiilöp-Szállás, (klein Kumanien) 8 April, 

17. Juni, 6. Dez. sammt Vichmarkt. 
Füred, (Salader C.) 4 Jänner, 15 April, 

13. Juli, 15. August.
Fiinfki-chen oder Pécs, (Baranyer E.) 

Immer Mon . in der Woche Maria Lichtm. 
Vor Pfingsten. Vor dem 15. Aug. in der 
Woche der Katharina. Dauert 1 Woche. 
In den ersten 3 Tagen ist Vichmarkt. 
Wochenm. Mitwoch und Samstag.

Füzes-Gyarmath, (Bekescher C.) Donnerst, 
in der Woche des h. Jos. der Pfingsten, in 
der Woche der Apostel-Theil., und in der 
Woche St. Gallus.

Gabolto, (Scharosch. C.) 6 Jän. 12. März.
1. Mai, 13. Juli, 24. Sept., 11. Nob. 

Gajár , (Preßburger C.) 26. März, 4. Junb 
21. Juli, 27. August, 5. Nov., 10. Dez» 

Galantha , (Preßburger C.) 12. März,
Pfingsten, 19. August, 4. Dezember. 

Galgótz, vide Freystadl.
Gálos , (Wieselb. E.) nach Quasimodo., 

nach Frohnl., nach Thom. Apostel, tm* 
mer Montag.

Gálosfa, (Schümeger E.) 16. Mai, 30 
Juni, 6. August, 21. Sepr.

Gáiszóts, (Zempliner E.) Gregori (13 
März.) Sophia (15. Mai.) Maria Magd. 
(22. Juli.) Michaeli (29. Sept.) Martini 
(11. Nov.) Wochenmarkt Donnerstag. 

Garamszőllós, (Barscher C.) Am Tage 1. 
Febr., 19. März, 24. Juni, 14. Sept. 
4. Dezemb. Tag vorher Vichmarkt.



Giee, (Neograber G.) Am Namen Jesuseft. 
Josephs, (19. März.) AegydiuS (1. Sept.) 
Emerich (5. Nov.) Luzia (13. Dezember.) 
Tag vorher Biehmarkt.

Gedellő, (Pcsther C.) 20 Mai, nach Peter 
und Paul, nach Michaeli, nach Luzia. 

Gerbó, Dienstag nach Sexagesima, Pfing­
sten nach alt. Kal., 18. Juni, 19. Nov. 

Gernionsdorf, 26. Juli, 20. August. 
Ghimes, (dteutra. C.) S- Febr., 13 Juni #

1. Sept., 17. Dez., Tag vorher Biebm. 
Glina, (Granitz.) 16. Mai, 20. Septem. 
Gnezda, (Zipfer C.) immer Mont, nach h. 

Drrikön., den letzten Fasch, nach Cantate, 
Sonntag vor Johann des Läufers, nach 
Michaeli, nach AUerheil. nach Thomas. 

Gödöllő, vide Gedellő.
Gödri, (Bárányét C.) 19. März, 22. Juli, 

31. Septemb., 5. Ätovember.
Gömör , vide Sajó-Gömör.
Göntz, (Abaujwac. C.) 25. Jänner, Cd;

täte, 2. Juli, io. August., 10. Dezemb. 
Gran, Esztergám, (Gran. C.) 12. März, 

$5. Mai, iö. Angust, i. Novemb., Wo­
chenmarkt Samstag.

Gross-Czinkend., ob. Nagy-Czenk. (Oeden- 
burger C.) Mitwoch nach Ostern, Don­
nerstag vor Allerh., Tag vorher, Biehm. 

Gross-Meffelsdorf ob. Rima Szombat, (Go- 
mörer C.), 7. und 8. Jänner, 15. und 
46. Mai, 13. und 14. Juli, 29. und 30. 
August, 21. und 22. Okt. Wochenmarkt 
Samstag.

Grosswardein, ober Nagy-Varad , (Biha­
rét (§.) Mi i w. in der Woche nach h. Drei­
könig, Mitwoch in der i. Fasten Woche, 
nach Frohnleichn., nach Maria Heims., 
Mitw. in der Woche Egydi und Franz. 
Wochenmarkt Donnerstag.

Guta, (Komorner (5.) Montag nach Neu- 
Jahr, Judica, Ladisl. u. Mathäi Woche. 

Gusteubrunn, (Temesch. C.) Immer Mont, 
nach Jesu Namenf.nach Johann Step. u. 
nach Kreuz Erhöhung.

Guns, oder Kőszeg, (Eisenb. C) Freitag 
nach Quinquag Sonntag, Montag nach 
Frvhnl., 24. Juli, 31. August, 20. 
Oktober, Montag nach i. Advents. Wo­
chenmarkt ist Mitwoch und Samstag. 

Gyarmatit, vide Balassa-Gyarmath. 
Gybarácz, (Syrm. C.) Ioh. der Täufer. 
Gyoma, Bekescher C.) 10. Marz, l. Juni,

15. August, 15. November.
Gyöngyös . (Hewescher C.) 2. Febr^ 25.

Mai, 24. August, io. Nov.
Gyorok, (Araber C.) io. Mai.
Győr, vide Raad.
Gyiirök-Szőllős, (Schümeger <S.) 21. März,

16. Mai, 9. Sept., 18. November. 
Gyula, (Bekescher C.) 25. Jänner, Mont.

nach Exaudi, 22. Juli, 8. September» 
Gyula-Keszi, (Saladét C.) Georgi, Sonn­

tag nach h. Dreifältig?., nach Maria 
Himmels., nach Michaeli, und Martini.

Hajós, (Pesthrr C.) 28. April, 26. Juli, 
10. Dezember.

Halas, (klein Kumanien) 28. Febr. 29.
Juli, 21. September, 19. November. 

Halaszi, (Wieselburger (5J immer Montag 
nach Matyié, Ladislaus, Stephan, Mar­
tin. Wenn diese Tage am Montag fal­
len , also den nämlichen Tag.

Halmi , (Ugotscher C.) 1. Jänner, 24. 
April, Doncrstag vor Pstngsten, 13. Juli, 
30. November.

Hanna Falva , (Scharoscher (5.) 6. Jänner,
14. April, Pfingsten, 27. Sept., l. Nov. 

Hanzsabeg, ( Stuhlweißcnb. C.) 1. Mai,
24 August.

Hatház, (Saboltscher C.) 12. März, 6.
Juli, 21. September, immer Donnerstag. 

Hatzfeld, (Torontaler (Sv) immer Montag 
nach Namen-Jesu-Fest, nach Georgi, nach 
h. Dreisaltigk., und Maria Namens-Fest. 

Hatvan , (Hewescher G>.) 2. gebrar, 28. 
April, 2. Juni, 19. August, 2. DE tob., 
5. November.

Harkány, (Oedenburger C.) Peter u. Paul, 
Bartholom., Tag vorher Biehmarkt. 

Iledervár, (Raaber 6.) Dienst, nach Ostern, 
Montag nach Frohnleichn., nach Maria 
Gehurt, nach Katharina samt Biehmarkt. 

Hét-Hars, (Scharosch. C.) Epiph. Palm- 
Sonntag, Pfingsten, 29. Aug. 25. Nov. 

Heves, (Hewescher C.) 25. Jänner, 18.
April, 18. Juli, 24. Oktober,

Hidegkút, (Eisenburger C.) Palm-Sonnt., 
h. Dreisaltigk. Sonnt., 20. Aug. u. Nov. 

Hidvég , (Eisenburger (§.-) Sonntag nach 
h. 3 König. Sont. n. Jrnliea. Sonntag vor 
Ioh. Täufer, 4. Oktober.

Hódság, (Batscher C.) 9. April, 29 Sep­
tember sammt Biehmarkt.

Hold-M ezó-Vásárhely , (Csongrader C.) 
Namen-Jesu-Fest, 19. März, Frohnl.,
15. Juli, 16. Oktober.

Holics , (Neutr. C.) immer Dienstag nach 
Paul Bekehr., nach Ostern, nach Apóst. 
Theil., nach Stephan , nach St. Gallus, 
und Martin.

Homona, (Zemplin C.) 6. Febr., 25. März, 
Rogate Sonntag, 29. Juni, 14. Sep­
tember, i. November, 21. Dezember. 

Hosszú-Pereszteg, (Eisenb. C.) 5. Mai, 
29. Juni, 20. August.

Högyész, (Tolna C.) 25. Jän., 19. März, 
29. Juni, 15. Nooemb. Wenn di.se Tage 
auf Freitag oder Samstag fallen, so wird 
der Biehmarkt in selber Woche Mont, 
oder Dienst, abgehalten, das Ausräumen 
den darauf folgenden Tag.

Hradistye, (Neutrauer E.) 15. Juli, 11. 
November.

Hunna-ßrod oder Magyat-Barád , e. Jän­

ner, Palmsonnt., Sonnt, vor Pfingsten
15. August, 28. Oktober.

Huazt , (Marmarosch. C.) 20. Jänner, 
Charfreitag, Chisti-H., Maria-Himmmef.,
19. November, Weihnacht, nach alte» 
Kalender.

Igái, (Schümeg. C.) 34. April, 24 Juni,
1. September, 28. Oktober.

Jgló, (Zipser E.) Donnerstag nach Ascher, 
mitw., 15. August, li. November. Wo^« 
chenmarkt Samstag.

íliárosbevény, (Schümeg. E.) 24. Febr..,
16. Mai, 26. Juli, 21. September. 

Ikervár, (Eisenb. C.) Palmsonnt., i. Dez. 
Illava , (Trenschin. 6.) nach Dorothea,

nach Maria Berkündigung, nach Christi- 
Himmels., nach Frohnl., nach Magdalena, 
nach Apóst. Matthäus, und Allerheiligen. 

Ipolyság, (Honth. C.) 25. Februar, 25. 
März, 25. Mai, 13. Juli, 15. August,
21. September, 5. November, 28 Dez., 
Tag verhcr Biehmarkt.

' Ipolj szalka, (Hont. C.) Immer Samstag. 
Biehm. Montag Ausr.markt vor Pauli Be. 
kehrung. Bor Fridrich (5. März.) Bor 
Markus (25- April) Bor Ladislaus (27. 
Juni.) Bor Elisabeth (19. November.) 

Iregh , (Tolna. C.) 3 Febr. 23 April.
8- September. 25 November.

Istvándi, (Schümeg. (5.) Den Tag am 27.
Apnl, 8. Juni, 29. August, 26. Oktob. 

Isztimér, (Stuhlweiß. C.) 30. Juli, 4. Okt. 
Iván, (Oedenburger C.) Immer Dienstag 

nach Pauli Bekehrung; Jubilate Sont., 
Bartholomäus. Allerheiligen, samt Biebm. 

Izsák, (Pesth. C.) 24. März, A. Juli, 
1. Oktober.

Jankovácz, (Batscher C.) 16. April, 4- 
August 29- Oktober.

Jiiios-Háza, (Eisenb. C.) 19 März, Sam­
stag vor Rogate, Samst vor Bartholom, 
15. November.

Jász-Apáti, (Jazygien) 19. Febr. 24. Juni, 
8- September. 3. Dezember. 

Jász-Berény, (Jazygien.) 25. März, 1?
Mai, 15- August, 4. Oktob., 8- Dez. 

Jász Kis Er, (Jazygien) 2- Februar, 44 
April, 13. Juli, 4- November. 

Jász-Ludány, (Jazygien) 18- Jänner, |„ 
April, 22. Juli, 22- November- 

Jaszó, (Abaujwar. C-) Rogate, 24. Juni, 
29. September, 13- Dezember.

Jenő, (Arad. C.) 22- Juli.
Jeremie, 1- Mai n. alten Kalender.
Jolsra, Alnovia, Elesch, (Gömör. E.) Am 

Tage 9. Februar, 27. April, 24. Juni, 
1. Sept., 19. Nov. Wochenm. Dienstag. 

Josephdorf, (Tsaikist Bezirk.) 45. April, 
20- Juni, 39. September.



iúl, (Hnvescher C.) ff. Jänner, Sätare
Sonntag, 25. Mai, 4. Oktober.

Kala, (Salad. C.) Maria-Verkündigung. 
Káló, Nagy, Groß, (Szaboltsch. C.) Dienst, 

vor Ascherm., 24. April, 29. September, 
30. November.

Kálócz, Dienstag nach Palmsonntag, 2. 
Juli, 29. September.

Kalotsa, (Pesther C.) Math., Frohnleichn.
Maria Himmels., Andreas.

Kanisa, Alt, (Batscher C.) 1. Mai, 19. 
September.

Kanisa, Ratz., (Salad. GL) 16. Mai, 24. 
Juni, Laurenzi.

Kanisa , Groß , (Salader GL) Lichtmeß, 
Montag nach Palmsonntag, Montag vor 
Pfingsten, Montag vor Maria Himmels., 
Theresia.

Kanisa, Türkisch, (Torontal. GL) 1. Mai,
3. August, 8. Nov. sammt Viehmarkt. 

Kapi, (Scharoschcr GL) 12. März. 
Kapornak, (Salad. GL) Immer Montag 

nach dem Slawen Jesu. Quasimcdo. H. 
Dreifaltigkeits. Maria Schnee und Allerheil. 

Káposvár, (Schümcg. C.) 15. Jänner, 16.
März, 4 Sept., 2. November. 

Káposzta-Falva, (Zipser C.) 25. Jänner, 
1 Mai, 4 Oktober.

Kapuvár, (Oedcnb. GL 10. Jänner, 25- 
März, 25. Juli, j. Stovember.

Kárád, (Schümeg. CS) 12. März, Montag 
nach Jubilate, 27. Juni, 29. Scptemb., 
sammt Viehmarkt.

Karansebes, (Gränze) 3. Mai, 7. Oktober. 
Karczag-Új-Szállás, (Kumanicn) Mathias, 

13 Juli, 29. September, 30. Siovcmber. 
Kiír Iburg, oder Oroszvár, (Wicsclb. C) 

Montag nach St Veit.
Károly, Groß, (Sathmar. C) 6. Februar, 

Pfingsten, 14 Sept., 1. Nov., 4. Dez 
Karpfen, vide Korpona.
Kasehau, (Abaujwar. C.) 20. Jänner, 1 

Mai, 27. Juni, 15. August, 19. Nov. 
Wochenmarkt Mitwoch und Samstag. 

Kékkő, (Ncograd GL) 14. Febr, 24 April' 
10 Juni, 11 November 4. Dezember 

Kernend, 15. Juni, 1. September. 
Keresztes Mezó, (Barsch GL) 25 Jänn-, 

Freitag vor h. Dreifalt., 29- Septcmb, 
4- Advcnt-Sontag.

Keresztúr, (Zcmpliner C.) 25. Febr, 21. 
März, 8. Mai, h. Dreifaltigk. Sonnt.«
13. Juli, 6. August, 14. Sept., 5. Nov. 

Keresztúr, (Oedenb. <L) f Erfind., und 
t Erhöhung.

Kertes. (Eiscnb. C.) Mariahimmelf. 
Késmárk . (Zipser GL) Stach Inrocate 

Dienstag Bichm-, Mitw. Ausr. nt.— Nach 
Heilig. Dreif. S. Dienst. Vieh- Mitwoch 
Ausr. m. — Am 13 u. 14. Sept. Am 
IS. U. 14. Dezemb.— Wochenm. Montag.

w* m ++

Keaal, (jtomern. (5.) iS. März', IS. ZuN, 
24. Angust, 11. November.

Keszthely, (Salad. C.) 6. Jänner, Mit­
woch nach Ostern # Frohnleichn. Woche, 
10. August, 21. Scptemb., Donnerstag 
vor Martini, Viehm. ist zweimal.

Ketskemét, (Pesther GL) 12. März, 10. 
August, 26. September, 25. Nowember.

Kikinda, (Torontaler C.) 24. April, laut 
neuen Kalender, 20. September und 3. 
Dezember laut alten Kalender.

Kinis, Sonntag nach h. Drcikönig, Mont, 
n. Cantate, (Bonntag vor Joh der Täufer, 
24. Aug., Mont, nach Michaeli, 1. Nov.

Kis-Attád, siehe Attnd Kis.
Kis-Bcr, (Komorncr C.) 20. April, 22. 

Juni, 24. August, 9. Nov.
Kis-Kr, (Jazvgien) 8- Februar lfi. April,

13. Juli, 11. Nov,. sammt Viehmarkt.
Kis-Jenő , (Arad E.) lfi. Jänner, 24. 

April. 27- November.
Kis-Komúrom, (Salad. E.) Georgi, Peter 

und Paul, Katharin.
Kis-Körös , (Pesther E.) 24. Febr., 1. 

Mai, 1. August, 18. Oktober.
Kis- Kún - Szabad - Szállás , (Kumanicn) 

31- März, 7. Juli, 28. Oktober, immer 
Montag.

Kis-Mária, (Bihar. GL) Dienstag in der 
Woche d. h. 3 König, Mitwoch vor 
Pfingsten, 5. Dezember.

Kis-Mariaczél , (Eisenb. C.) 2- Fastwo- 
chcn, lfi. Mai, 1. September.

Kis-Varton , siehe Kisenstadt.
Kis-Szeben, (Sarofch. E.) 24. April, 24. 

Juni, 14. September.
Kis-Sink, 11. November.
Kis-Tapolcsán , (Neutr. E.) 6. Jänner,

24- Februar, 1. Mai, 24. Juni, 24. 
August, 25. November.

Kis-Új-^záilás, (Groß-Kumanien) 19. März, 
26 Mai, 1. September, 13. Dezember, 
Tag vorher Viehmarkt.

Kis-Útcza-Újbely, (Trcntschin. E.) Mont, 
vor Dorothea, nad; Ascher-Mitwoch, 
Montag vor Georgi, Montag vor Jakobi, 
Montag vor Calixtns.

Kis-Vár da , (Saboltsch. CF.) 17. März' 
Ehristi-H., 15. Juni, 1. September, 5. 
November, Unschuld. Kind.

Komárom Mező, (Weßprimer E.) Judi- 
cate Sonntag, 30. März, 12. August,
7. Sept., 20. November.

Komarom-Rev., (Komorncr GL) Immer 
Montag in der Woche Philipp u. Jakob. 
Peter u. Paul. Rochus (ifi. Aug.l Franz 
(3. Okt.) Andr. (30. Okt.) Dauert drei 
Tage; am ersten Tag Vieh und Vor­
markt.—Wochenm. Mitw. u. Samstag.

Komjit, (Neutraer GL) 20. Jänner., 25. 
März, 15. Juli, 6. August, 28- August, 
19. November, 3. Advent-Sonntag.

Kowlós-Biaát ,* (Toront. 6«) ft. Mai , 
15. Juni, 1. September.

Koronipa , Unter- (Preßburger 6.) t4. 
April, 21. September.

Korpona oder Karpfen, (Soler CL) 4. An» 
Tage Dorothea: 2. Mont, nach Palms.
8. Mont. n. Exaudi. 4. Am Tage Peter 
u. Pauli. 5. BartbolomäuS. fi. Simon u. 
Juda. 7. Mont, nach 4. Adv.s. Viehmarkt 
drei Tag vorher. Wochenm. Samstag

Kosztolán, (Schar. GL) 13. März, fj . 
Juni, 9. Sept., 24. Dezember.

Kosztolán, (Neutr. GL) Palms. Christi 
Himmels. Laurenz. MathäuS.

Kottori, (Salad. GL) 9. März, $7. Im», 
29- Sept. 30. Nov. sammt Viehmarkt.

Kölesd, (Tolncr C.) Dienstag und Mittv. 
nach Jndicate Sonntag, in der Woche 
St. Gothard, Labislaus, und Martin.

Königsberg oder Újbánya, (Barsch. C.) 
Sonntag nach h. Drei'könig, Ehristi-H., 
24. Juni, 15. Aug. 8. September i». 
Novemb., Tag vorher Viehmarkt.

Köpcsény, (Wicselb. GL) Fabian und ©f- 
bastian, Pankraz, Maria Heims., Simon 
und Juda, immer Mont, und später tu» 
eine Woche, als in Ungar. Altcnburg.

Körmend , (Eisenb. C.) 2. Febr. 25. März» 
24. Juni, fi. Juli, 24. August., 8. Sept^
18. Okt., ll. Novemb., 13. Dezember.

Körme-Héter, Seragefim. Sonntag, Sitt 
minis. Sonntag.

Körmezin, Reminis. Sonntag, ri. Sepk- 
13. Dezember.

Körmöcz-Bánya, siehe Krcmnitz.
Kőrös , Groß, (Pesther C.) 5. März 1 2f. 

April, 27. Juni, 26. Oktober.
Kórös-l’atak, 25. Febr., 16. Juni, 4. O?t.
Kő' ös - Vásárhely , Reminis. Sonntag, 

24. April.
Kőszeg, siehe Giins.
Kövesd, Mező. (Dorsch. GF.) Montag ia 

der Woche Joseph; Ladislaus; Stephan 
König; und am Tage des h. Franz Ser.

Köves-Kall , (Salad. E.) Dienstag nach 
Ostern, Dienstag nach Christi Himmrlf. 
und nach König Ludwig fl,5. August./

Kóvágó-Eörs, (Salader E.) Tag vor Wa- 
ria-Himmelfahrt.

Kra*zna-Horka, (Gömör. C.) 5- Mai, 
10. August.

Krcmnicz oder Körmöcz-Bánya, (Barsch. 
C.) Freitag und Samstag nach Georgi, 
2- August, Freitag und Samstag nach 
Michaeli, vorher Donnerst. Vichmarkt. 
Wochenmarkt Samstag.

Kresztopel , Maria-Himmels, und Niko­
laus, nach alt. Kalender.

Krombach, (Zipser C.) 14 April # ftl- 
September.

Kubin, Felső , (Arvaer GL) Montag nach 
Palms. # nach Johann der Täufer, «ach 
Maria Geburt, nach Katharin.



■4-* 113 s~>

Ktibii» (Bánát,) 5. Mai, 7. November.
Kndritz, (Temesch. E.) 1. Mai, 16. Oktob.
KV,la . (Batsch. 6.) 29. April, 24. 

Juni, 6. August, 11- November.
Kun-Hegye» , (Kuniamén) 2- Februar, 

4 3. 3um, $6. August, 18. Oktober.
Kun-Szent-Márton, (Kuniamén) 44. Frbr., 

22. Mai, 22. Aug., 11. November.
1 ún-S.zent-Mihály, (Kumanien) 3. Febr., 

16- Mai, 22- August: 29. Dezember.
Ktirima, (Scharosch. 6.) Vierten Tag vor 

neuem Zahr; — Eben so vier Tag vor 
Pauli Bekehr; vor Philipp und Jakob; 
vor Maria Himmels, vor Michaeli; und 
am Tage Martini.

Ladán}', (Jazvgicn) 18. Jänner, 5. Apr. 
2. Juli, 22. November.

Lebeny, (Wirslb. ($.) 25. Juli, 4 Nov.
Lednitz, (Lrentsch. (§.) Montag noch No­

gate , Montag nach Jakobi, nach Mi­
chaeli, und Nikolaus.

Legrád, (Saladcr C.) Am Tage 12. Marz. 
Montag nach h. Dreifaltigkeits. — Am Lage 
*4. Aug., 2 Nov., 18. Dez., Hiernächft 
am Berge des h. Michael Wallfahrten 
Mit-Markt am 25- Mai, 26- Juli. 29. 
September.

1 eibitz, siche: Libicze.
Lejtafalu , (Wirsclburg. C.) Pauli Bek., 

Markus, ■}■ Erhöhung.
Lejta-Szent-JV! íklós, immer Dienst, in der 

Woche Jubilate, nach Joh. Enthaupt., 
nach Theresia. Nach Nikolaus.

1-eka, (Eisend. C.) Sonntag nach Maria- 
Geburt.

Lekcncze, (Sathmar. E.l 1. März, Jo­
hann der Tauf., nach alten Kalender.

Lelesz, (Scmplin. C.) 6. Jänner, 21 
März, 3. Mai, iO. August, 14. Sept. 
19- November.

Lendva-AJsó, Unter, (Salader C.) Am 
Tage Pauli Bekehr. In der Woche Remi- 
nisecre Donnerstag. In der Charwcchc 
Donnerstag. — Nach heil. Dreifaltigkeits.

' Montag. — Am Tage Simon und Juda. 
Vor Weihnachten Donnerstag.

Leopoldvár , iNcutr. C.) 17. Jänner, 
Cculi und Eraudi Sonntag, 13 Juli, 
21. September.

Lesencze-Tomai , (Salad. C.) den Tag 
nach H Anna.

Letenye, (Salad. C.) nach 2 t. Februar, 
Ehristihimmelf., 22. Juli, 20. August, 
4. Okt., immer Montag.

Lentiehau oder Lőne , «Zipfer E.) In 
der Woche des Ncuenjahrs, Judicas. Ma­
ria Heimsuchung (2. Juli) Gallus (iti. 
Cft. Wochcnm. Dienst, und Freitag.

Letárd, Groß, vide Nag}- Levard.
1 erencz oder Leva, (Barsch. C.) In der 

Woche H.8.Könige Judikas., Frcbnl. Jakob 
Michael. Immer Montag, Vieh, Mitw.

Ausr. Markt, Wochcnm Mitwoch und 
Samstag.

Libet-Bánya, (Sol. E.) Maria-Lichtmeß., 
Philipp und Jakobi, Maria Magdalena, 
und Michaeli, vorher Liebmarkt.

I ibicze, (Zipfer E.) 2. Febr. 2 Juli, 
4 November.

LiL1Ő oder L} ubló, (Zipscr Stadt) Cuir« 
guag Sonnt., Palms., Sonnt, vor Pfing­
sten, 2. Juli, 15. Aug., Sonntag nach 
Gallus, 6. Dezember

Lippa, (Tcmes. C ) 1. Mai, 81. Juli,
20. August, 25. November.

Liszka , (Zemplin. E.) 21. März, 27- 
Juni, 29. Sept., 80 9 cumUr.

Loos, (Oedenb. E.) 18- Oileber.
Losonca, (Siccgrad. Ccm.) 14. Februar, 

7 Mai, Frohnl., 2- Juli, 14. Sept., 
18. Oktober, 10 Dezember.

Lcsontz-d ugár, (Neograd. E.) 4. Jänner,
4. April, 2. August, 4. Oktober, Tag 
vorher Viehm., McUtag Wcchenmarkt. 

Loesmand, I Oedend. E.) Palms., 15-Juni, 
18. Oktober, Montag vor Weihnachten. 

Lovasbei eny , (Stuhlwkißenb. E.) 25. geb.,
22. April, 12. Juni, 1. September. 

Loväsz-l'atona, iWessprim. E.) 16. April, 
13. Juni, 28> August, 19. November, 

lotse vide Leutscbau.
Lövő, (Oedenb. C.) Sonntag nach Jakobi. 
L} ubló, vide Lidié.
Lúgos, (Krasch. C.) 10. Fkbr., 10. Mai,

2. Juli, 21 Oktober.
Mád , (Zcmpliner E.) Palms-, 27- Juni,

24. August, 14. Sept-, li. November, 
4. Dezember.

M..da , Groß , (Saboltschcr E.) Siogatc 
Sonntag, 18. Juli, 28 August, 17. 
Dezember.

Madaras, ! Groß, Kum.) 25. Jän. Ehristi-H.,
25. Juli, 26. Okl. Tag vorher Viehm. 

Magócs, (Baran^er E.) 14. Febr., 18
April, 13. Juni, 7- Oktober Tag vor­
her Viehmartt.

Mag} ar-Baríd , vide IIunna Erőd. 
Mag)ar-H«cska, (Arad E.) 9. W.ai, 14. 

September.
Majteny, (Sathmar. @.) Immer Mitw 

nach M aria Lichtmeß. Vor Ostern. Vor 
Psingsr. Nach Maria Heimsuchung. Nach 
Kreuz Erfindung, nach Allrrheilig , nach 
Nikolaus.

Makiár , (Hewcscher C ) v. Februar, h.
Dreifaltigk., 20. Oktober.

Makó, (2schar,aber E.) Judic. Sonntag, 
24. Juni, lü. August, 19. Siovcmber. 

Malaczka, (Preßb. C.) 24. Febr., Dienst, 
n. Ostern, Kreuz-Erstnd., Dienstag nach 
Pfingsten, Freitag nach Lheophil, Por- 
?mntv Krcuz-Crhchung, Martin. 

Margittá, (Bihar 6.) 6 Jänner, Mitte-.

fast) 24. April, 13. Juli, 14. Setzt,
5. November.

Maria-I ócs, (Saboltsch. E.) 6. Februar,
3. M ai, 21- August, Montag noch Mo- 
ria-Ncmenefest.

Maria-Theresioiel , tbcr Szabadka, (Bä­
tsch er E.) Mathias, 16. Mai, 8- Sept., 
Sonntag vor Allerheiligen. Mochenmaekr 
Montag und Freitag.

Maros , (Hont. C.) Palm-Sonntag, 24. 
August.

lYiaióih, (Barsch). E.) 2- Juli.
> aróth-Viitár, 25. März*
Márton-Vásár , (Stuhlweiß. E.) 25.März, 

13. Juni, 14 Ccptcmb., 21- Dezember. 
Montag Viel markt.

Máiton, Groß-, (Ocdcnburg. C.) Grün­
donnerstag , Montag nach h. Deifaltigk.
25- Juli, 11. Ncvember.

Márton , dót Sz', (stehe dót Sz. Márton.) 
Mniczaii, (Schümeger C.) 25. Marz, 1.

Mai, 25- Juli, 5. November. 
Maiczaltó, (Wcßprim. (§.) 25. Jan., 28. 

April, 10- Juli, 5- November sammt 
B ochenmarkt.

Matlieocz, (Zipser E.) oder Matzdorf, 6. 
Febr 8- Jun. 6. August, 19. Nov.; Tag 
vorher Viehm., Freitag Wochcnmarkt. 

Matterszdoj f , Gründonnerstag , zweiten 
Sonntag nach h. Droysaltigkcit, 25 Juli, 
11. November.

Máté-Sialka, (Sathmar. E.) Montag n. 
Paulibek., Montag nach Georg!, Mitwoch 
in der Pstngslwcche, 22. Juli, 19 Nov. 

Megyei-, Groß, (Komorn. C.) 25. Jän­
ner, 6. August, ti. Dezember.

Mein} e , (Schümeg. E.) immer Montag 
nach 24. Febr., 5- Mai, 2. Aug. r. Nov. 

Mezó-b ei esztes , stehe Keresztes.
Mezó-Kövesd , (Vorsch od. C.) 19. März, 

27- Juni, 20. Aug 4. Oktob. 
Mező-Szeged , (Toronth. C.) 24. April. 
Mező-Túr, (Hewesch. E.) l. Jänuer, 1. 

Mai, i. Nov.
Mihályi, (Eisend. (S.) 6 Jänner, 6. Aug , 

Sonntag nach Franz Ser.
Mikéi, (Schümeg. C.) 16. Febr. 8. April,

4. C ept., 5- Nov.
Miklóst áia, (Tolner E ) 1. Augusts 
Miske, (Eisenburg. E.) 25. März, 2. 

Juli, 15. August, 8. Septemb., 4. Okl, 
25- November, 43. Dezemb.

Miskolc/., (Berschteer E.) Der Markt 
dauert zwei Tage, und fängt an vor 
Julianna (16. Febr.) Christi Himmels. 
Scmueli (28. Aug.) Lukas (18. Ltt.) und 
Eusebius (16- Dez.) Wochcnm. Mittwoch 
und Scunstag.

Miiske , (Oedenburg. E.) 3. Mai , 14.
September, 8- Dezember.

Modor , (Presbe rg. C.) Lichtmeß, Mise« 
rere-Sonnt., 24. Juni, Larlhoicmä, Mak 
thäus, 11 Nor ember.
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Módos, (Toronthal. C.) 24. Juni, 24. Aug.
Moh.íts, (Baranyer C.) 25. Februar, 17. 

April, 24. Juni, 11. Nvvemb., 21. Dez.
Moór, (Stuhlweißenb. C.) 27. Apr., h. Drei­

faltigkeitsonntag , 17. Juli, 4. Sept.
Mosgó, (Oedenburg. C.) Dienst, nach Ostern,

24. Juni, 23. September, 34. Oktober.
Mosony, stehe Wieselburg.
Mosótz, (Thurotz. C.) 20, Jänner, 7. Mai, 

h. Dreifaltigkeitsonntag, 21. September.
Motsonak, (Neutraer (5.) 23. Jänner, 19 

März, 27. Juni, 24- August, 21. Okto­
ber , 23. November.

Munkáts , (Bereg. C.) ü. Jänner, 19. März, 
24. April, Pfingsten , 29. August, 11. Nov.

Mura-Szerdahely, (Salader C.) 1- Mai.
Muraj-Szombat, (Eisenburger C.) 24. Aug.,

26. Oktober, 6. Dezember.
Musina, 2. Februar, 22. Juli, 10. August, 

29. September.
Nádudvar, (Saboltsch. C.) 9. Jänner, 16.

April, 6. August, 29. September.
Ndgocs , (Schümeg. C.) 19. März, 13. Ju­

ni, 15, August, 15. Oktober, Tags vor­
her Biehmarkt.

Nagy-Attád, siehe Attád.
Nagy-Bánya, (Sathmar. C.) nach Oculi- 

sonntag, nach h. Dreifaltigkeitsonnt., 20. 
August, nach Martini immer Dienstag. 

Nagy-Becskerek , (Toronthal. C.) 6. Mai, 
17. August, 12. Oktober.

Nagy-Berozna, (Unghvar. C.) 13. Februar, 
Freitag vor Pfingsten, 2 Tag vor Bar­
tholom. , 2 Tag vor Theresia. 

Nagy-Bobrócz , (Liptauer §.) Montag nach 
Jnvoeatesonnt., 16-Mai, i. Sept., 6. Dez. 

Nagy-Czenk , siehe ©rofhCzinkendorf. 
Nagy-Falú, oder Großdorf (Temesch. C.) 

Zweiten Sonntag nach heil. Dreikönig, er 
stcn Sonntag nach Michaeli.

Nagy-Höflein , (Oedenburg. C.) 25. Jän­
ner, 13. August.

Nagy-Ida, (Abaujvar. C.) Nach Jidicate 
Montag, 25. Mai, 21. Sept., 30. Nov. 

Nagy-Káta, (Pesth. C.) 25. Jänner, 24.
April, 14. September.

Nagy-Körös, (Pesth. C.) 5.März, 17. April, 
27. Juni, 26. Oktober.

Nagy-Lak , ( Csanader 6.) 18. April , 
29. September.

Nagy-Lé várd, (Pceßüurg. @.) heil. 3 Kö­
nig, 12. März, Rogate, Mont, vor Ja­
kobi, Montag nach Laurcnzi, Matthäi, 
Montag nach Martini.

Nagy-Magyar , (Preßburger S.) Frohnleich- 
nam, Tags vor Weihnachten. 

Nagy-VIajtéiiy, siehe MajténV. 
Nagy-Mirton (Oedenb. (§.) Donnerstag nach 

Ostern, 25. Juli, 21. November. 
Nagy-Megyer, siebe Megyer. 
Nagy-Mib"á!y, (Zemplin. C.) 2. Febr., 7. 

Mai, 13. Juni, i». August, 18. Oktob.

Nagy-Orosz, (Neograd. C.) 19. März, Chri­
stihimmelfahrt, 6. August, 6. Dezember. 

Nagy-Köcze, (Gömör. C.) 19. März, 13 
Juni, 21. Septemb., 16 Dezember. 

Nagy-Rilló, (Barsch. C.) immer Montag 
Viehm., Mittwoch Ausräummarkt in der 
Woche nach Jesü Namensfcst, nachAscher- 
mittwo h, nach Palmsonntvg, vor Pstaz- 
sten, nach Miria Heimsuchung, nach Ste­
phani, in der Woche Mathäi, in der Wo­
che vor Weihnachten.

Nagy->u>-iny, siehe korány.
Nngy-Szalonta , (Bihar. F.) 25. Jänner , 

h. Dceifaltigkeitsonntag, n November. 
Nagy-Szent-Mikl js , 5. April, 5- Juli,

25. Oktober.
Nagy-kzigath , (Schümeg. (5.) 24. April,

13. Juni, 29. Sept., sammt Wochenmackt. 
Nagy-Szomhat, siehe Tyrnau.
Nagy-Szöliis , (Weßpr. C.) Gcorgi, Si

mon u. Juda;.
Nagy-Tap des íny, (Neutr. G>.) Anton Eins. 

Dorothea, Gregor, Ivo P. (sammt Woll 
markt) h. Dreifaltigkeits., Maria Magd. 
Bartholomäi, Matthäus, (sammt Wollm.) 
Leopold. Vor diesen Marktagen ist Donner­
stag Biehmarkt, nach den Marktagenaber 
Dienstag Ausräumm., Wochenm. Donnerst. 

Nagy-Vä' ad, siehe Großwardein. 
Nagy-Vasony, (Weßpr. C.) in der Weche 

Jnvokate, | Erfindung, Jesu Herz, ch Er­
höhung, Thomas, immer Mont Viehm., 
Dienst. Ausräumm.,Wochenm. Donnerst. 

Vániéay, (Sathmar. C.) 25. Juli, 26. Okt. 
Nánás, (Saboltsch. E.) 19- März, 15. Juli,

14. Sept., 4. Dczemb. immer Mittwoch. 
Vaszvad, (Komorn. C.) 24. Aug., 5. Nov. 
Nedeücz, ( Salad. C.) vor St. Veit und

vor Maria Geburt immer Montag. 
Nemes-Szentkirály , (Baranyer C.) Chri­

sti-Himmelfahrt, 27. Juni, 21. Sept.,
2. November.

Nemes-Vid, (Schümeg. C.) in der Woche 
St. Vinzenzi, St. Benedikti, St. Adol- 
phi, St. Raphael, immer Montag. 

Német-Boly , (Baranyer C.) heil. 3 König 
16. Mai, 26. Juli, Maria Geburt. 

Németi, (honth. C.) Sonntag nach heil. 3 
König, Misereresonnt., 3. Mai, 26.Okt. 

Németi, (Soler C.) zweiten Sonntag nach 
heil. 3 König, Lätare-Sonnt., 23. Avril, 
h. Dreifaltigkeitsonnt., 6. Aug , 1. Nov. 

Német - Falanka, oder Új - Palanka, siehe 
Neusatz.

Né.net-Próna, (Neutraer C.) Jnvok. Sonnt, 
nach St. Gotthard, 24. Juni, ersten Sonn­
tag nach Johann Enthaupt., _ 5. November. 

Német - Szent - Mihály, (Eisenburg. E.) 
Cantate, Sonntag vor Bartholomäus, 
29. September.

Német-Újvár, oder Giissingen (Iiftnburg.
C.) Palmsonnt., 13. Juli, i. Sept., 6. Dez. 

Német-Palanka, (Bätsch. C.) 3. Mai, 4 Okt.

Neusatz, oder Újvidék, 20. März, lg. Mai ' 
10 Juli, 29. Oktober, Wochenmackt Dien­
stag und Samstag.

Ne isiedl, ober Nezidér, (Wiesc.'b. C.) nach 
Judikate, in der Jakobi Woche, St. Ae- 
gidi, St. Gallen, St. Michaeli Woche, 
immer Mont., Wochenmarkt Samstag.

Neuh ioselj ober Krsek-lJjvár , (Neutr. C.) 
Mathias, Palmsonnt., Johann Nepom., 
Sonnt, nach heil. Dreifaltigkeit. Stephan 
Kön., Demeter, Klemens, Luzia, immer 
Mont. Viehm,, Mittwoch Ausräummarkt» 
in der Woche der Marktage. — Wochen- 
Dienstag und Freitag.

Neusolil, siehe Beszterczehánya ,
Neutra, ober Nyitra, (Neutr. C.) 10 Jän­

ner , Okuli, Gründonnerstag, Urban, 
Maria Heims., Maria Himmelfahrt, Lu­
kas, Thomas Apóst. Wochenm. Freitag.

Nimich , 13 Juni, 10. Aug., 25. Nov.
Novoszelló , (Bätsch. C.) 25. Febr., h. Drei- 

faltigkeitsonnt., 14. Sept., i. November.
Nyárasd , siehe Alsó-Vyárasd
Nyárhid, heil. Dreifaltigkeitsonntag, 1. 

September, 13. Dezember.
Nyék, (Oedenburg. C.) 1. Mai, Montag 

nach Pfingsten.
Nyíregyháza, (Saboltsch. C.) 10. Jänner, 

26. Mai, 8. Sept. 13. Dezember.
Nyúlás, (Wieselburg. C.) Georgi, wenn die­

ser Tag am Freitag, Samstag oder Sonn­
tag fällt, also folgenden Montag.

0 Messenyő, (Toronthal. C.) 15. Mai,
15. Oktober.

Ó Boldogfalva, (Gömör. C.) Palmsonntag 
und Maria Geburt nach alt. Kal., 30. Nov. 

Ó Falú , (Zipscr C.) Palms., 29. Juni, 4.
Oktober, 8. Dezember.

Oedenburg, oder Soprony, (Oedenb- C.) 
Dienstag nach Jnvoc., 1. Mai, 6-August,
19. Nov., Wochenm. Montag undFreitag. 

Ofen, oder Buda, (Pesth.C.) i.März, 27 Juni,
14. Sept., 30. Nov., Wochenmrrkt Mont., 
Mittwoch und Samstag.

Ofen Alt, (Pesth. C.) 16. Febr., 25. Mai,
15. Aug, l. Nov., Wochenm- Donnerst. 

Ú- und neu Pankota, (Arad. C.) 3- Mai,
1. August, 15. Oktober.

4>lad , (Eisenb. C.) 4. Febr,, 5. Mai, 8. 
Juni, 23. Angust.Olaszt, (Zipser C.) nach Septnnges Mon­
tag Viehm. , Mittwoch Ausräummarkt. 
am Osterdienst, zugleich Viehm. und Aus­
räummarkt, am Tage Johann der Täufer 
Ausräummarkt, zwei Tag früher Viehmarkt, 
in der Woche, wo 6. Nov. fällt, Montag 
Viehm., Mittwoch Ausräummarkt. Wo­
chenmarkt Mitwoch.

Onod, Barsch. C.) 2. Jänner, 19. März, 
10. Mai, 3. Juli, 4. Oktob.Oravicza, (Krasch. C.) 6. April, 1. August.

Oroszvár, siehe Karlburg.



Ogg) án, (Gömör. 6.) 14. Februar, 7. Mai, 
13. Juli, i0. August, 30. November.

Oszlány , (Barsch. C.) Palmsonntag, Phi- 
lippi, Sonntag nach Jakobi, Sonntag 
nach Nikolaus.

Ottenthal, oder Ompithal, (Prcßb. C.) 2. 
Fastsonntag, nach Leonhard, nach Verklär. 
Ehr., nach h. Lukas , immer £ iensiag.

Ó-Tura, (Neutr. C.) Dienstag nach heil 3 
König, nach Judic., nach Johann d. Tauf., 
Maria-Geburt, nach Michaeli, n. Kathar., 
immer Dienstag.

Óvár, Magyar, s. Ungar. Altenburg.
Ozora, (Toln. C.) in d. Woche Jcsu-Namenf., 

Sonntag Vichm., Montag Ausräummarkt, 
dann in der Woche vor Ostcrnfastnacht, 
(Aschermittwochs); in der Charwcche, in 
der Frohnleichnamsw., Simon-und Juda­
woche , immer Montag Viehmarkt, Dien­
stag Ausräummarkt. ,

I* aks . (Toln. C.) in der Woche des 16. Mai 
15. Juli, 21. Septcmb., ii). November, 
immer Montag.

Paiánka-Német, Ó , cs Lj , siehe Kernet 
Palánka.

Falaznak, (Salad. E.) 30. Swvcmbcr.
Palota, (Wcßpr. ($.) 5. Aug., n. Ncv., 

8. Dez., Mochenm. Mittw. u. Freit.
1‘alocsa, (Scharosch. E.) l. Sonnt, nach 

heil. 3 König, 13. Juli, ii November.
Pankota, s. Ó- und Lj Pankota.
1 apa, (Mcßprimcr C.) 2. Febr., 25. März, 

heil. Dreifaltigkeitsonnt., 2.Juli, !5.Aug., 
8. Sept., 8. Tezemb., Wochenrn. Freitag.

Pápucz , (Eisenb. E.) 14. Februar , Exaudi 
Sonnt., 10. Aug., 21). Oktober.

Páj dany, (Toronth. C.) 16. Mai, 16. Sept., 
Tags vorher Viehm., Wochcnm. Freitag.

Párkány , (Grauer C.) immer Montag in. 
der Woche Adalbert. (18. Apr.) Johann 
d. Tauf., (24. Juni), Bartholom. (24. 
Aug.), Simon u. Juda (28. Dkt.), Luzia, 
(13. Dezember.)

Pásztó, (Hewcsch. E.) Mittwoch nach Palm- 
fonnt., 27- Juni, io. Aug., 21. Dcz.

Patak, 8. März , Exaudiscnntag, 27.Juni, 
10. August, 8- Dezember.

Patai, (Pesth. C.) 1p. Febr., 15. April, 
20. Juni, 4. Oklob., 13. Dezember.

Paiza, (Schümeg. E.) 1.Jänner, li Nev.
Paulis, (Arad. E.) 20. Mai, 10. Oktober.
Peisficz , tGömör.E.) 22. Febr., lO.Apri,

17. September.
Pelsócz, siehe Tót-Pelsőcz.
Perlak, (Scuad. C.) nach Psingst., und nach 

Jakobi immer Montag.
Pestit , (Pesth. (?.) ly, März, 8. Juni, 

29. Aug., 15. Nor', außerdem alle Mitt­
woch Vrehmarkt. Wochenm. Dienst. u. Freit.

Pets. siehe Fiinfkirchen.
Pe ska , siebe Magyar-Petska.
Pe.»rár, (Baran. E.) 15, August.

»-o- 1Í 5

Pilis, (Pesth. C.) 2. Jänner, 5. April, 5. 
Juli, 5. Oktober.

Pinka-Feld, i Eisenb. C.) 24. April, 24. 
Juni, 24. August.

Pintzehelj , (Toln. C.) immer Dienstag 
Viehm., Mit-woch Ausräummarkt in der 
Woche Sexagesima Sonntag; 24. Apr., 
heil. Dreifaltigkeitsonnt., 28. Oktober. 

Piskolt, (Bihar. C.) Sonntag nach heil. 3 
König, Judikate-Sonntag, 10. Mai, 16. 
Sextembcr, 5. Siovcmber, 13. Dezember. 

Podolin, (Zipser-Stadt) immer Donnerstag 
Ausräummarkt, Freitag Viehm. in der 
Woche des Pauli Bekehr. Judikate, Gcor- 
gi. — Johann der Täufer.Jakob undAn- 
na (wodan am 25- Juli Biehmarkt, am
26- Juli Ausr. markt ist ) — In der 
Woche Lorcnzi. Simon und Juda. H. Ka­
tharina. Wochenm. ist Samstag, wo von 
Michaeli bis Ostern auch allerlei Fleisch 
verkauft werden kann.

Polgári, (Saboltsch. C) 6 Jän. 19 März, 
Donnerst, nach Psingst, 21. Sept.

Popiad, s. Deutschendorf.
Posony , s. Pressburg.
Posonj-, Zukkerniamiel, s. Schlossgrund. 
Potznensidel, s. l.ejta-1 alu.
Pösing oder Bazin , (Prcßb. E.) 6. Febr., 

Dienst, nach Ostern, Monlag nach Psingst. 
22 Juli, 28 Aug., 4. Okt. 25. Nov. 

Predmir. (Trentsch. E.) Ment nach Jchan. 
der Tauf, Donnerstag vorhergehende Wo­
che Biehmartl.

Pjessburg od i’osony, (Preßb. G?.) 20. 
Jäu., Lätaresonnt , Christi-Himmclf., 2. 
Juli, 10 Aug., 29. Sepr. 6 Tez., Wo­
chenm. Dienstag u. Samst. Frucht u.Fisch- 
markt Freitag.

Piivigye, (Neutr. E.) 25. Jän., 19. März,
3. Mai, 27. Juni, 10. Aug., 14. Sept.
18. Okt., 30. Nov. Biehmarkt ist eine Wo­
che früher. Wochenm. Mont, und Freit.

Pruszka, (Trentschin. (k.) 12. März, 24.
Apr., 29. Juni, 19. Nov.

Pixho. (Trentschin. C.) Montag nach Neuen 
Jahr, Montag nach Ouasm., Mont. u. 
Exaud, Mont. nach Kreuz-Erhel ung, Mon­
tag nach Allcrheil.

Pukanecz od. Pukancz , ( s. Kakabánj a.) 
Puszta-t gerszeg, (Eiscnlurg. (S.) 6. Jan.

4. Febr., Christi-Himmels., 15. Juni, i. 
Sept., 46. Okt.

Putnuk , tGömör. C.) Montag und Dienstag 
vor Maria Verkünd., Montag und Dien­
stag nach Palm.'onnt., Montag u. Dien­
stag vor Pfingsten, Montag und Dienst, 
vor Maria Himmels., am i. November, 
Montag und Dienstag vor Weihnachten. 

Püspöki, (Prcßb. C.) 30. November.
Raab, od. Győr , (Raabcr E.) Montag , 

Dienstag, Mittwoch indcrMoche Priska, 
Eharwoche, Frohnicichr amswoche, Mag-

dal.-Woche, Maria-Ccburt-Woche, Kathar. 
Woche, der Wochcnmarkt Mittwoch ohne, 
Samstag mit Fruchtmarkt.

Bácz-Keve (Pesth. C.) 25. Jän. 25. Apr., 
15. Jul., 5. Nov.

Rácz-Kozár , (Bárány. C ) Gregori, 3. Mai, 
Johan, Lukas.

Radistj a , (Neograd. C.) 13. Jul., 11. Nov.
Radna , ( Araber C.) Christi - Himmels., 

Michaeli.
Kadnóth , (Gcmör. C.) Lätarc-Sont., 2. Jul.
Radosócz, (Neutra. C.) 6. Jan., 3. Mai, 

Exaudi Sonnt., 26. Juni, 2. Jul., 14 
Septcmb.

Rad'ány, Sclienscr C.) 2. Sonntag nach 
h. Dreifaltigk., 8. Sept. 30. Nov.

Rajecz, (Trentsch. (5.) nach Marh., nach 
Georgi, nach Scphia, nach Johan. Ent­
haupt., nach Ursula, nach Nikolaus, im­
mer Montag, den vorhergehenden Don­
nerstag ist ViehmarLt.

Ka,ka, (Wieselb. C.) Montag nach Quin- 
quagcsima, Grün-Donnerstag, Dienstag 
nach Psingft-Montag, nach Verklär. Chri­
sti, Montag nachKolomann.ThcmasApoftel.

Rakitsán, (Eisenb. C.) 15. Aug.
Rakonitz, (Gömör. C.) 13. Dez.
Rátkó , (Gcmör. C.) 25. Jän., 3. Mai, 10, 

Aug., 13. Dez.
Reduek, 26. Okt.
Regede, (Eisenb. C.) Psingst., 1. Nov.
iUkascli, (Tcmcsch. C.) 24. Febr., 24. Juni. 

1 Nov., Samstag Vieh- und Wochenmarkt.
Remete, (Zipfer C.) 16. Febr., 10. Juli.,

6. Dez.
Repcze-Szemere, (Oedenburg. E.) 7.Mai, 

Mittwoch nach Maria-Geburt.
Rima-Szécs, (Gömör. C.) 24. Apr., Frohn- 

leichn., 29. Sept.
Rima-Szombat, s. Gross Steffelsdorf.
Rion-Falva, 28. O)kt.
Kisnad, 11. Nov.
llohontz, (Eisenburg. C.) Lätare Sonntag, 

13. Jul., 24. Aug., 25. Nov., Tag vor 
Weihnacht.

Rosenberg, (Lipt. C.) h. Dreikönig, Jo- 
sephi, (-Hristi-Himmelf., Michael, Andre­
as Apóst. Wochenmarkt Donnerstag, wo 
von H. 3 Königen bis Ostern auch Vieh­
markt ist.

Rosnyó , (Gömör. E.) 17. März , Ehristi- 
Himmelfahrt, 30. dlov. Wochenm. Samst.

Rode, 8. Sept.
Rum, (Eisenbürg. C ) 21. März, 27.Jrmi, 

L3> Aug , 15. Okt.
Ruszt, (Oedenburg. C.) Immer den nachsteu. 

Montag nach Maria Lichtm. samt Viehm. 
Nach Ilogate, ohne Viehm. Nach EegydiuS 
ohne Viehm. Nach aller Heil, samt Viehm. 
Wochenm. Dienst, und Samst.

Ság, (Eiscnburg. C.) 15. Mai, iz.Aug., 
gl. Sept., 5. Nov.
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Ság-lpoly, s. Ipoly-Ság 
Sajó-Gömör, (®3m3rec C.) 4. Febr., 13. 

Juli.
Sajó-Szent-Péter, (Borschoder C.) Drey 

Tage vor Gregor!, Freitag vor Georg!, 
drey Tage vor Peter u. Paul , Freitag 
vor Michaeli, Drey Tag vor Nikolaus. 

Sajó-Udvarhely, 22. Ián., 26. Jul. 
Sajtos-Kai, (Oede,iburg. C.) In der Woche 

Lätare. In der W. Johann der Lauf. (Ju­
ni) in der Woche Gechardi (Sept.), und 
Thomas (Dez.), immer Donnerstag samt 
Viehm.

8aU0. (Barsch. C) 2ten Sonntag nach h 
3 König, Reminisc. Sonntag, Samstag 
vor Ostern, Eraudi Sonnt , 21. Sept., 
I. Sonnt, tm Advent.

S!indéli, s. Zsáiubék.
Saniczu, 29. Juni, Sonnt, nach Maria- 

Himmelfahrt.
8 ndarff, (Neutr. C.) Montag nach Palms. 

Dienstag nach Pfingst., Bartholomäus, 
Luzia.

Sárd, (Schümeg. C.) 24. Mai, 2. Juli, 
Verkl- Christ.

Sarkad, (Bihar. C ) 24. Apr., Frohnleichn.,
23. Okt., 21 Dez.

Siros. (Scharosch. C.) Lätare Sonnt. 15.
Juli, 15. Aug. ll. Nov.

Sáros-Patak , s. Patak.
Sirosd, (Stuhlweiß C>) l. Mai, 27. Ju­

ni, lt. Nov
Sir-Vár, (Eisenb. C.) 15. Juni, 28. Okt. 
Sasain, Sasvár , Schoßberg, (Neutracr C.) 

Dienstag nach Pauli Bekehr., nach Jose­
ph! , Stanislaus , Peter u. Paul, Verklär. 
Christ., f Erhöh., nach Sk Gallus und 
nach Andreas. Wochcnm. Montag. 

Ächlossgrund, od. Zurkermandel, bei Preß- 
burg, Sonntag nach Georg!, Sonntag 
nach Maria Geburt.

Sebes , (Scharosch. C.) 2. Aug.
Sebolib , 25. Jan., Judikat. Sonnt. 1. Mai,

24. Juni, 22. Juli, 14. Sept., 25. Nov. 
Sellye, (Neutr. C.) 7. Febr., 26. Mai,

10. Ju'i, 14. Sept., 25. Nov., Tag. 
vorher Viehm.

Sellye, (Schümeg. C.) i. Mai, 10. Aug., 
4. Okt.

Seilymetz-Banya, ob. S diemnitz , (Hont. 
C.) In der Quatember Woche nach Jnvo- 
cate. In der Quat. Woche im Mai. In 
der Quat. Woche im Sept. In der Quat. 
Woche im Dez. Wochenmarkt Mittwoch, 
Freit., Samst.

Sepsi, (Abaufvar. C.) 25. Febr., Exaudi 
Sonntag, 13. Juli, 1. Nov.

Seregélyes, (Stuhlweiß. C.) immer Mont, 
n. Maria Lichtmeffen, nach Aoostel. Theil. 
nach Franz. Ser., nach Judikat-Sonntag. 

Siklós, (Bárány. C.) Iosephi, h. Dreifal­
tigkeit-Sonntag, Maria-Himmels. 30. Nov. 
Wochenm. Freitag.

Simind, (Arad. C.) 6. Jan., 8- Sept.,
6. Dezernb.

Simoay-Tornya, (Tolner C.) nach Lätare- 
Sonnt., Eraudi Sonntag, 4. Sept., 3. 
Nov. wenn diese Tage auf Freitag oder 
Samstag fallen, so ist in der Woche Dien­
stag Viehm. Mittwoch Ausräumen. 

Simzsany , (Zip'er C.) 2. Febr., Quastmod.
29. Juli, 29. Sept. sarnrnt Viehmarkt. 

Soborsin , (Arad. C.) 14. Febr., 13. Mai, 
18. Aug. 3‘ Dez.

Solna, (Trentsch n. C.) immer Montag nach 
Dorothea, 1. Sonnt, nach Ostern, nach 
Fcohnleich., nach Steph., nach St Gal­
lus , nach Luzia, Vichmarkt ist am vor­
hergehenden Donnerstag.

Salt, (Pesth. C.) 18. Jan., 31. Mai, 16. 
Aug., 11. Nov.

Somlyó-Vásárhely, (Wcßp.C.) 21. März,
13. Juli, 17. Sept. und Montag in der 
Weihnachts-Woche.

Samos, (Scharoscher C.) 5. Apr.
Somorja, 1 Csaloköz) 12. März, 24. Apr. 

_ 22. Mai, 24. Aug., 15. Nov.
Soprony , s. Oedenburg.
Soroksár . (Pesth. C.) 25. März, 27. Juni, 

29. Sept., 25. Nov.
Stein - An-Anger , od. Szombathely, (Ei­

senburg. C.) Serag. Sonntag, 24. Avr., 
h. Dreifaltigk. Sonnt. 8. Sept., 30. Nov. 

Stomfa, (Preßb. C.) 1. Mai, 27. Juli,
20. Aug., 6. Nov., 20. Dez.

Stuhl tveiszenburg , od. Székes Fejérvár, 
(Stuhlweißenb. C.) Jnvok., 24. Apr., 24. 
Juni, 24. Aug., 26. Okt., immer Dien­
stag. Wo.hcnmarkt Mittwoch und Samst. 

Sarány, Groß , (Neutr. C.) 25. Jan. 1.
Mai, 10. Aug., 2. Nov.

Sümeg , (Salad C.) Lätare-Sonntag, Palm­
sonntag , Christi-Himmelfahrt, 2. Juli,
25. Aug., 26 Okt., 19. Nov. sammt Vieh- 
markt. Wochenm. Mittw. u. Freitag. 

Svedlér , (Zipser C.) Sonnt, nach Makgitta. 
Szabadka, s. Maria Theresiopel. 
Szabadszállás, (Rumänien) 31 Mär;,

7. Jul., 28. Okt.
S. aha Iszentkiruly, (Bárány. C.) 27. Ju­

ni , 2. Novemb.
Szakoltza, od. Skalitz, (Neutr. C.) Nach 

Maria Lichtmeß folgenden Tag, nach Ne- 
m'niscere Dienstag, In der Kreuzfabr- 
Woche Dienstag, Am Tage Maria Heims. 
Am Tage Jakob Ap., nach Maria Geh. 
folg. Tag., nach Allerhcil. folg. Tag, Am 
Tage Luzia, vorher Viehm. Wochcnm. 
Mittw. u. Freit.

'Szakosa, (Tolna. C.) 24. Febr., 8. Mai'
14. Sept., 6. Dez.

Szakul, (Krasch. C.) Montag in der Wo­
che des Frohnleichnam, und Montag in 
der Woche Allerheiligen.

iSchümcg. C.) 24, Apr.

Szala-Apáti, "Salader C.) 21. März., Mitt­
woch vor Pfingst., nach d. Schutz-Engel» 
fest Montag. 31. Okt.

Szila-Egerszcg, (Salader C.) 14. Febr., 
Montag vor Palmsonntag , 1. Mai, Mont- 
nach Pfingst.,22. Jul., 9. Sept., 28. Okt., 
30. Nov., 28. Dez. Wochenm. Mittwoch 
u. Samst.

SzalaVar. (Salad. C.) 8.Jän., 20. Mörz, 
Donnerstag vor Pfingst., 1. Sept., 1. Nov.

Szállás-Patak-Felsó, 5. Mai.
Szalk, 22. Juli.
Szalka-M íté, (Sathmar. C.) Pauli Bekrh. 

h. Fridrich, 22. Juli.
Szalka , (Vlezó) s. Ipolyszalka.
Szalk-Szent-Márton , (Pesth. C.) 28. Jän., 

13. Juni. 20. Juli.
Szal mta. Groß, (Bihar C.) 23. Jän-, h. 

Dreifaltigk. Sonntag, 11. Nov.
Szántó , Groß , (Abaujvar. C.) Donnerstag

_ nach Palms., 13. Jul., 4. Okt., 6. Dez.
Sz íntó, (Salad. C.) Dienstag nach Pfingst.
Szarvas , (Bekesch. C.) 24. Febr, 24. Juni, 

19. Okt., 21. Dez. Wochenm. Dienstag 
u. Freitag.

Szász-Berkes , 10. Mai.
Szászka , (Krasch. C.) H Jul., 20. Sept.
Szász-Város , Dienstag nach Pfingst. 4. Okt- 

4. Nov., 6. Dez.
Szatiuír Németi, (Sathmar. C.) 2- Febr. 

1. Mai, 2. Juli, 29. Sept., Maria-Opfer.
Sz.ebekléb , (Honth. C.) 25. Jän., Judika- 

te-Sonntag, 1. Mai, 24. Juni, 26. Sept.
Szege lin, (Csongrad. C.) Am Tage Geor- 

gi u. Cyriak, nach alt. Kal. Ignatz, u. 
Andreas nach neu Kal. NB. fällt der 
Marktag amSontag, so ist erfolg.Mon. 
tag. Wochenm. Mittw. u. Samst.

Szék, 24. Febr., 8 Juli, 27. Sept., 1$. 
Okt., 30. Novemb.

Székelyhid, (Bihar. C.) Donnerstag nach 
neuen Jahr, 3. Febr., Mitte-Fasten, Don. 
nerstag nach Ostern, 2- Juli, 14. Sepr.

Szekszárd, (Tolna. C ) Montag und Dien­
stag nach Palmsonntag , vor Christi-Him­
melfahrt, in der Woche Maria-Heims. 
Kreuz-Erhöhung, und in der Woche der h. 
Elisabeth.

Szektsó, (Baran. C.) 12. März, Montag 
nach h. Dreifaltigkeit, 1 Sept., 5. Nov. 
Tags vorher Vichmarkt.

Szeuez, (Pceßburg. C.) H. 3 König, Ma­
thias , Charwoche, Leo Papst, Urban, 
Margaretha, Ägydius, Lukas, Adventwo- 
che vor Weihnachten , immer Montag, fal­
len aber diese Termine nicht am Montag, 
so wird der Markt bis zum künftigen 
Montag verschoben, Wochcnmarkt Mon« 
tag (sammt Vichmarkt) und Freitag.

Szeuicz, (Neutr. C.3 nach Oculi-Sonntag, 
nach Miserere-Sont., Mont, nach Frohn- 
letchnam , 11 Juli , heil. Augustinus, 
nach Mich. Mvnt. 19 Nov. 29 Dezemb.



Wschenmarkt Mont. u. Donnerstag.
Szent - Anna, Neu (Arad GL) 2 Februar,

26. Juli, 11. Novemb.
Szent-Antal, (Honth. C.) 3 Mai 10 Au­

gust 19 Novemb.
Sa. Benedek, (Barsch. 6.) 25 Jän. 21 

Marz, Dienstag nach Pfingsten, Sonntag 
nach Aegydi.

S*. Endre, (Pesth. C.) 5 Mai, 1 August, 
20 Oktober. Wochenm. Montag und Don­
nerstag.

Szentes, (Csongrád. C.) 24 April, 22 
Juli, 21 Sept.

Sm. Gothard, (Eisenburg. C.) Charfreitag, 
1 Mai, heil. Dreifaltigkeit, 22 Juli, 
13 Oktober.

Sr.. Grót, (Salad. C.) 3 Februar, 12 
März, Mittwoch nach Palmsonntag, 24 
Juni, 13- Juli, l Sept. 13 Nov., Mitt­
woch vor Weihnachten.

Sz. György. (Eisenburg. C.) 12 März, 24 
April, Montag nach Pfingsten, 26. Okt. 
Tags vorher Viehmarkt.

Sr, György, (Preßburg. C.) 6- Jän., 24. 
April, 24- Juni, 15. Juli, 16. Oktob., 
21. Dezemb.

Sz. Helena, (Thrwotz. C.) 22. Mai, 22. Sept.
Sz János, (Wieselb. Com.) Montag in der 

Josephi Woche, in der Johann d. Täufer. 
Stephani und Martini Woche, Donner­
stag Wochenmarkt.

8k. János, (Preßb. C.) 20. Jänner, nach Judi- 
cate Sonnt., 24. Juni, 29. Aug., 28. Okt.

Sz. Ilona, (Salad. C.) 22 Mai, 22. Sept.
Sz. Kereszt, (Eisenburg. C.) Sonntag n. 

Georgi, Donnerstag nach Michaeli.
6z. Kareszt, (Barscher (Somitat) heil. Aga­

tha, in der Woche nach @eor «•, Sonntag 
nach Johanni, 29. September.

Sz. Király-Szabadja, (Baran. C.) Tags vor 
Christi Himm., Ladisl., Matthias, Allerseel.

Sz. Lászlo-Egy-Ház, (Salad. C ) Mont, 
nach Ostern, Mittwoch vor Christi Himmel­
fahrt, 21. Juni.

Sz. > .énard, siehe Czernik.
Hz. Margaretha, (Oedcnb. C.) 6. Jänner, 

Mittfasten, 24. April, 13. Juli, 14. 
Scptemper, 5- November.

Sz. Márton, Kún, siehe Kún-Szent-Márton,
Sz. >llli ton, (Thurotz.C.) 24. Febr., Psingst., 

Laurenz., Barthol., Maria Geb., Martini.
Sz. Miklós, (Oedenb. E.) Sexages., Exau­

di, Psingstmont., 21. Sept., 6. Dezember.
Sz. Miklós, (Lipt. C.) Reminisc.Psingstmont. 

8- Dezemb.
Sz. Miklós, Kún, s. Kún Sz. Miklós.
Sz. I’éter, (Borschod. C.) 12. März, 29. 

Juni, 6. Dezemb.
Sz. Vid, ob. St. Veit, (Eisenb. C.) 15. Juni.
Szepes-Várallya , Kirchtrauf (Zipser C ) 

Mittfasten , Christi - Himmels., Theophil, 
Maria-Geburt, Maria-Empfängn. Wo­
chenm. Donnerstag.

Szépiák, (Eisenburg. E.) 22. Jän., 22. März, 
22. August, 22. Oktob.

Széplak , (Bihar. C.) Mittwoch in der Woche 
nach Aschermittw. vor Georgi, vor Maria 
Himmelfahrt, vor Dionysius, samt Viehin. 
Wochenm. Mittwoch.

Szerdahely, (Csallóköz) 18. Jän., Dienst, 
nach Palmsonnt., Dienst, vor Christi-Him- 
melf., ii. Nov. 13. Dezemb.

Szerdahely , Múra , (Salad. C.) 1. Mai, 
30. Oktob.

Szered , (Preßb. C.) 2. Febr., 15. Mai, 
24. Juni, 15. August.

Szerednye , (Ungvar. C.) 2. Mai, 13- Juni, 
22- Sept., 5. Novemb.

Szcrents, (Scmplin. C.) 6. Jän., 21. März, 
24.Apr., 29.Juni, 13-Jul.,6 Aug.,1.Nov.

Széts, (Scmpl.C.) 22.Juli,29.Aug., il.Nov.
Szétsény , (Ncogr. C.) 25. Jän., 12. März, 

24. Apr., ?. Mai, 29. Aug. Wochenm.Freit.
Szeverin, Johann der Täufer, h. Rochus.
Sziget, (Marmarosch. C.) Fasching-Woche, 

Psingst-Woche, Elias-Woche, in der Wo­
che vor Michaeli, nach alten Kalender.

Szigetvar , (Schümcg. C.) 25. Jän., 24. Ap. 
13. Juni, 2. Aug., 29. Sept., 19. Nov. 
Wochenm. Dienstag und Freitag.

Szikszó , (Abaujvar. C.) 6. Febr., 1. Mai, 
22. Juli, 8. Sept., ll. Nov.

Szilák, (Neograd. C.) 5. März, 15. Mai,
8. Scptemb., 25. Novemb.

Szircz . (Wcßprim. C.) 19. März, i. Mai,
26. Juli, 29- Sept., 4. Dezemb.

Szkalicz , fi Szakuleza.
Szkatsan, (Neutr. C.) am Fabian u. Seba­

stian , am heil. Markus, am heil. Proko- 
pius, vor Maria Geburt, vor Allerheil. 
Wenn die zwei Tage am Montag fallen, 
so ist der Markt den nächsten Tag.

Szí. .ina,(Toronth.C.)Peter und Paul 6-Dcz. 
nacy alten Kalender.

Szmizsany, s. Smizsany.
Szoboszló, (Saboltsch. C.)in der Woche nach 

Palmsonntag , Monrag nach Cchristi-Him- 
melfahrt, in der Woche Maria-Heimsu­
chung und Demctri.

Szobotist, (Neutr. C ) Mathiä, Montag 
nach Pfingsten, Maria-Himmelfahrt, Mat­
thäus , Lukas, Maria-Empfängniß.

Szolnok, (Hewesch.C.) immer Montag (samt 
Viehm.) in der Woche Mathias , ersten Ju­
ni, Michaeli, Emerich, Wochenm. Donnerst.

Szolyva, (Bercgh. C.) 1- Mai, 2. Juli,
2. Scptemb., 21. Dezemb.

Szomolany, (Preßburg. C.) vor Christi-Him- 
mclf., 8. Sept., vor Kathar., immer Mittw.

Szógyén, (Gran. C.) Palmsonnt., Eraudi- 
sonntag, 24. Aug., 28. Okt., 3. Sonnt, 
im Advent.

Szóló», 25. Jän., 25- März, 24. Apr., 
24. Juni, 28. Okt.

Szöllös-Györök, (Schümeg. C.) L4.März, 
26. Mai, Lukas.

Szóny, (Kom. C.) h. Kasimir, Johann der 
Täufer,Alexius, Moritz-Woche immer Mont. 

Szombathely, s. Stein am Anger. 
Sztanissits, (Barsch. C.) 10. Apr., 4. Okt. 
Sztara, (Semplin. C,) 22.Jän., 24. Juni,

1 26. Juli, 29. Sept., 30. Nov.
Sztropko, (Scmplin. GL) 2- Febr., Donn. 

nach Palmsonntag, Christi-Himmelf. Tag 
vor Frohnleichn., 13. Juli, 24. August, 
13- Dezemb.

Szalia, Dürnbach, (Preßburg. GL) 24. März,
27. Juni, 29. August, 19. Novemb. 

Szaluk , (Schümeg. C.) 5. Apr., 25. Mai, 
18. Oktob.

Szutsany, (Thuroß. C.) ersten Dienst, nach 
Jesus Namens., Georgi, Sophia, Jakobi, 
Maria Geburt, und am zweiten Dienstag 
nach Michaeli. Wochenm. Dienstag. 

Sz.vidnyik , s. Felso-Szvidnyik,
Tálj a , ( Semplin. C.) 22. Jänner, 4.

April, 27- Juni, 13. Oktob.
Tamási, in der Woche nach ersten Quatem« 

berw. Montag Vieh , Dienst. Ausr. Markt, 
in der zweiten Ouatembcrw. Dienst. Vieh, 
Mittwoch Ausr. Markt, in der Woche Ma­
ria Magd. (Juli) Mont. Vieh, Dienst. Aus«. 
Markt, in der Woche des dritten Quatemb. 
und des vierten Quatembers Montag Vieh. 
Dienstag Ausr. Markt.

Tapolna, M. Himmels., Nikolaus. 
Tapolcsán, Groß, (Neutr. C.)Psingst-Mollt.

22. Juli, 24. Aug., 6. Dezemb.
Tarczal, (Semplin. C.) 2. Febr., 7. M<ü,

6. August, 11. Novemb.
Tardos-Kedd, (Neutr. C.) 25. Aug. 
Tarnócz , (Lipt. C.) 24. Febr., Pfingsten , 

Laurenzi, Gallus, Luzia.
Tarpa, (Sathm.C.) 15.Juni, 5.Nov., !3.Dez. 
Tarosa, (Scharosch. C.) Reminiscere-Sonnt.

3. Mai. 11. Novemb.
Tata, siehe Dotis.
Técsó , (Marmarosch. C.) Palmsonnt., Peter 

u.Paul, Verklärung-Christi, Maria-Geburt 
nach alten Kalender; 31. Dezemb- 

Téglás, (Saboltsch. C.) 10.Mai, 28. Juni, 
18. August, 29 Dezemb.

Temerin , (Bätsch. GL) 25. Febr., 5. Mai,
4. Scptemb., 22. Novemb., Tag vorher 
Viehmarkt.

Temesvár(Temesch. C.) 19- März, 1. Juni» 
29. Septemb., 17. Dezemb.

Tepla , (Lipt. C.) Jesu-Namenfest, Grego- 
ri, Leopold.

Teplicz, (Trentsch. C,) 19. Marz, »S.June.
1. Septemb., 8. Dezemb.

Tepticze, (ZipserC.) Exaudi-Sonnt.S-.Sept. 
Teiches, (Semplin. C.) 10. Jän., i. Ma'> 

1. August, 13. Oktob
Tersztj ina, (Arv.C.)S.Febr.,Psingstdienst^ 

Ment, nach M. Heimsuchung, ü. Ros- 
Wochenm. Mittwoch.

^euío-Faláuks,, f. Deutsch-Balánka.
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Thei esiopel, oder A" inga, (Sem. ©cm.)
©hristi-Himmclf.,'Maria-HimmeIf. tz. Dez. 

Tihall, (Weßprim. ©.) 24. April. 
Tiszii-Dob, (Saboltsch. C.) 15 Jan-,17-Apr.

7 August, 4. Oktober-
Tisza-Füred, (Hewesch. ©.) immer Donnerst. 

Biehmarkt, Freitag Ausr. Markt, in der 
Woche des 4-Januars, 15.,April, 4- Aug. 
3. Okt., Wochenm. Donnerstag.

Tisza Lök, (Szab. ©.) l. Mai, li. Juli, 
19- Aug., 26. Sept., 30. Novemb. 

Tisza-Tarján , (Srcr'icbob. 0.) 5- Apr , 31- 
Juli, 8. Sept., 30. Nov.

Tisza-Újlak , (Ugotsch ©.) ö. Jän., l.Mai,
^ 5. August, 15. Iiovemb.

Tiszolcz, Taxovia, (Gömörer ©.) Anton 
Eins. (17. Jan ) Ivo P- (li). Mai.) Lo­
renz (io. Aug.) Emerich (5- Nov.) Die 
Märkte werden laut Gewohnheit, den Lag 
vor dicscnTermincn gchaltenWochenm.Mont. 

T okaj, (Semplin. C.) 25. März , 24. Juni, 
26. Juli, 21. Sept., 26. Okt., 21. Dez. 

Tolna, (Sein. C.) 3- Mai, 13. Juni, 10, 
August, 5. Novemb.

Topolya, (Bätsch C.) 18- Apr., 13.Juli, 
4 Oktob.

Topolovecz, stehe Buzin.
Toponár, (Schümeg. C.) 27. Apr., Mont.

nach h. Dreifaltigkeit, li. Norcmb. 
Torissza, (Scharosch. ©.) oder Tareza ; Re- 

miniscere, Kreuzersindung.
Torna, (Toron. ©) 2. Febr., 19. März, 8.

Mai, 26. Juli, i.Sept., 26. Okt., 25. Nov. 
Tornya, (Csanád. ©.) 12. März , 25. Mai, 

26. Juli, 24 Sept., 6. Dezemb.
Tóthi, am Jakobi.
Tót-I ipese, (Solcr.E.) 6. Jän., 2. Febr., 

Septuages., Pfingsten, 25. Jul., 4. Okt. 
Tót-lMsőcz , (Sol. E.) 12. März, 15- Jul.,

5. Oktob., 29. Dezemb. 
Tót-Szent-Márton, (Salad. E.) 13. Juni, 

11. Novemb.
Tót-1'jhely, Ouasimodsonntag.
Tút-A árad . (Arad. C.) 14. Apr., 4. Juni, 

26. Septemb.
Tót-Vásony , (Weßprim. C.) 24 Juni, 13. 

Juli, 29 August.
Török-Becse, (Toron. © ) Palmsonntag , 

17 Aug., 3 Okt. Wochenm. Mittwoch. 
Török-Szent-Miklós, (Hewesch. E.) 17.

April, 26 Juli, 4. Oktob. 
Torök-Kanizsa -. (Leront. E.) Mont, vor 

1 Mai, Mont, nach 3 August, 3 Nov., 
Mittwoch immer Wochenmarkt.

Trénerén , (Trentsch. C.) l Febr. Bichm.
8 Febr., Ausräum., Judieate Sonntag 
Biehm., folgenden Tag Ausräum., Psingst- 
montag Biehmarkt, folgenden Lag Ausr. 
Peter Kettcnf., Biehmarkt, folgenden Tag 
Ausräum., Kreuzerhöhung Biehm., folgen­
den Tag Ausräum., Lukas Biehm., 15 Okt. 
Ausr., Andreas Biehm., LO^Nov. Ausr.

T ut a*} (Thurvn.C.) b.^ein ,Pstr.a. Emerich.

Tiirkevi , (Kumanien) 10 Jan., Mont, nach 
Palms., 1. Juni, 10. August, Tag vorher 
Biehmarkt.

Túr-Mező, stehe Mező-Túr.
Tiirje, (Salad. E.) 24. April, 29. Sept.
Tvei dosin, (Arv. C.) Sonnt, nach Pauli 

Bekehr., i Mai, Krcuzerhöhung, Mont, 
nach AUerheil.

Tyrnau oder Nagy-Szombat, (Prcßb. C.) 
22. Jän., Jnvoc., 24. April, 15. Juni,
25. Juli, Sonnt, ncch Maria-Geburt,
28. Okt., 2*7. Novemb Wochenm. Freit.

Udvard , (L edenburg. E.) 22 Jän., Palms. 
14. Septemb.

Lj-Arad , siche Arad.
Új-Bánya , stehe h vnigsberg.
Vj Becse. s. Török Beese.
Lij Béla/(Bipfer. (S.) 2- Febr., Mont, nach 

Pfingsten, 19- Nov.
tlj-Dézna , (Arad. C.) 19. März, 14. Mai, 

10. Septemb.
Új-Falú, (Bihar. E,) 14. Febr., Donnerst, 

vor Palmsonnt., Miserere-Sonntag, ersten 
Sonnt, nach h. Dreifaltigkeit.

Vlj-Galgócz, (Neutr.©.- Ostermont.
Új-Hely, Sátor-AI ly a , (Scmp. ©.) Palms. 

2- Juli, l. Sept., 5. Nov.
Újhely-Kisutcza, (Trentsch. E.) Mont, nach 

Dorothea, Mont, vor Georgi, Mont, vor 
Jakobi, Mont, nach Katharin.

l'jhely , Tót, Ouasimod.
Új hely , Vág, (Neutr. E.) Septuag., heil. 

Dreisaltigk., Frohnleichn. Maria-Himmels., 
Michaeli, noch Allerheil., immer Mont., 
vor Thomas Samstag.

Újlak, (Neutr. C.j i.Jän., 25. März, 25- 
Mai, 6. Aug., 25. Nov., 21. Dez.

Új-Pécs, (2oi.fe.j4.Apr., 10.Aug., 28-Okt.
Lj város, (Saboltsch. C.) 25. Nov.
Újvidék, s. Neusatz.
Lud, (Oedenburg. E.) 19. März, ©bristi- 

Himmelfahrt, 29. Juni, diese drei Mark- 
te werden vorhergehenden Tags gehalten, 
der vierte am Sage Cosmus (27. Sept.)

l'ngarisch-Altenburg, oder Óvár, (Wik- 
selburg. E.) «.Jän., 5. Mai, Sonnt nach 
Petri Kettenfeyer, 21- Sept., 28- Okt.

Lnghvár, (Unghv. E.) 25- Jan., 12-März, 
Ehristi-HimNielfahrt, Frohnleichnam, 25. 
Juli, 8^ Scpt., 29. Sept., 25. Nov.Die 
Wiärkte werden gewöhnliep den dritten Tag 
vor den Markts-Terminen abgehalten. Wo­
chenm. Donnerstag.

Ürögd , (Sein, fe.) 6. Jän., 25 März, 26. 
Juli, 10. August, 14. September, 21. 
Oktober, 13. Dezember.

Ürögh . (Waranyer feem ) 3. Februar, 24. 
April, 8. September, 25. November.

Ürménv, (Ncutr. C.) Judic., Sonnt., Ehri- 
sti Himmels , 8- Sept., 30. November.

"Vaál, < Stuhlweißcnb. ©om.) 20. Februar,
16. Mai, itz. August, 20- Oktober.

Vácz, stehe Vaitzen.
Aradkert, (Neograd, ©om) 1. Jänner, 23- 

April, 22- Juli, 29. September. Wo» 
chenmarkt Donnerstag.

Vág-Besztercze, (Srentschin. ©.) 5- Jänn. 
Montag nach Palmsonntag, Montag nach 
heil. Dreifaltigkeit, Montag vor Laurcnzi, 
Montag vor Matthäus, vorher Donner» 
stags Biehmarkt.

Vág-l jhely, siehe Ujhely-Yág.
Vaiszló, (Waran- ©.) 12. März, 2. Suli 

4- Oktober, 13. Dezember.
Vaitzen, oder Aácz, (Pesth. ©.) Mont, vor 

Palms., nach Maria Heims, in der Woche 
St. Gallus, in der Woche vor Weihnach» 
ten, Wochenmarkt Dienstag und Freitag 

Vaja, (Saboltsch. ©.) l. August. 
A7allcndorf, siehe Olaizi.
A7a po, 24. Inni, 8- Dezember.
Varannó, (Semplin.©.) 14. Februar, Mi­

sei ic. , Pfingsten, 2. Juli, 20. August. 
ANrliegy, 15- Juni.
Varl, (Beregh. ©.) l. Jänner, 5. Mai, 

Frohnl., i.Sept., 18. Okt., 13. Dez. 
Varin, (Srcntsch. ©,) 20. Jänner, Montag 

nach Lätare , Maria Geburt, Montag 
nach den ersten Adventsonntag.

Ararsán, (Araber ©cm.) 26. Oktober. 
A7ásárós-Námény , (Bcreg. ©.) Donnerst, n.

Palmsontag, 30. November, 28. Dezember. 
Vúsárút, (Preßbnrg. 6.) 24. Februar, 13.

Juni, 30- August, 15- Oktober.
Váson, (Weßprim. ©cm ) Invocate, g.

Mai, 24. Juli, 14. September, 21- Dez. 
Vedény, (Wieselburg. ©.) 1- Mai, 2 Nov. 
Vép, (Eisenburger Com.) 25- Juni, Qua- 

simudo Sonnt., Christi Himmelfahrt, 29. 
Juni, 20. August, 5 November.

A'erbó, (Neutr. ©cm.) 1 Jänner, 15 Juni, 
22- Juli, 14. September, n. November. 

Verebélly, (Barscher, ©cm.) Sexagesima 
Sonnt., Donnerst, n. Palms , Miseric. 
Sonnt., i. Aug., 25. Nov., 21 Dezemb. 

Vereczke, siehe Alós-\Tereczke.
Verpelct, (Hewescher ©emit.) 26. Jänner.

1. Mai, l. August, 4. November. 
Arersecz, (Temeschw. ©.) Palmsonntag n.

alten Kalender, 28. Lktclcr.
Vesprém, (Weßprim. ©.) 6. Jänner, 12- 

März, 10. Aug., 6 Dez. Wochenm. Donn. 
Veszprim, (Zips. ©om.) 24. Februar, 4.

Mai, 21. Dezember.
Vid , siehe Nemes-A id.
Világos , (Arad. ©.) Lätare Sonntag, 3.

Mai, 15. August, 26. November. 
Viselbuig, oder Mosony, (Wieselb. ©om.)

13. Juli, Sonntag nach Franziskus Ser. 
Vinga. siehe Theresiopel.
Visk, (Marmarosch. ©.) i. September.
A isoly, (Abaulv. ©.) 3. Mai.
ATrano, siebe Vararo.
Kala-Apáti, siehe Apáti-Z»!»



Z i’rándj (Arad. C.) Samstag nach Ascher­
mittwoch, Pfingsten, nach alten Kalender, 
Maria Himmelfahrt, 17. Dezember.

Zboro, (Scharosch. C.) 25. Febr., 14. April.
27. Juni, 26. Aug., 28- Oktober, 28. Dez, 

Zemplény, (Semplin. Com.) 3. Jänner, 
25. Februar, 30. November.

Zenta od.8/.erta,(Batsch.C.) !7-Aug.,i9.Nov. 
Zicsiház, (Toront. C.) 4- April, 25. Okt.

Zircz,, (Weßprim. C.) 19. M ärz, 1. Mai,
26. Juli, 29- Sept., 4. Dez. Wenn diese 
3 Lage am Sonntag fallen, so ist Mont. 
Viehmarkt. Dienstag Ausräummarkt.

Znio-Verállya , (Thurotz. C.) 6- Jänner, 
Psingstd., Sonnt, n Michaeli, 6. Dezemb.

Zóliyom, AltsohJ, (Soler Com.) am Lage 
Mathias Vieh-und Ausräummarkt. Grün­
donnerstag bloß Ausräummarkt. Frohnl.

Vieh- und Ausräummarkt. Elisabeth Vieh­
markt. Thomas Ausräummarkt.

Zo.nbor, (Bätsch. C.) 25. März, Christi 
Himmellf., nach alten Kalender, 15. Aug» 
und 23, Nov., nach neuen Kalender, Wo­
chenmarkt Dienstag und Freitag.

Zs imb :k. (Stuhlweißenb. C.) 4. Februar, 
10. April, 25. Juni, 24. Oktober.

Zuckermaiidl, siehe Schlodsgrund.

B) Verzeichniß der .Jahrmärkte in den Nebm-Ländern.
Agr m, (stehe Zágráb).
Broei, (Militär-Gränz) 10. Jänner, 

10. April, 10. Juli, 8. Oktober.
Huikari, (Küstenland) 13. Juli, 1. 

und 30 November.
Ceanrjavicza, (Werötzer ($.) Christi 

Himmelfahrt, Martini.
Chasuia, (Kreuzer - Somit.) Sonntag 

nach h. 3.Könige, nach Pfingsten, 
22. Juli, Sonntag nach Katharina.

Cz=»r -ek, (Poseg. Gesp ) Leonhard, 
Peter und Pauli. Sonntag nach 
Christi Himmelfahrt.

E »ly», (Werötz. C.) 5. Mai, 30. Okt.
Dar m ár, (Pos. Com.) l. Fastensonn­

tag. Pfingsten nach alten St:)l.
Diakovár. (Werötzer C.) n. Maria 

Verkündigung, nach Peter u. Paul, 
Anna, nach Maria Geburt.

Erdőd, (Werötz.C.) 12,März, 21-Jnli.
Erdő vég, (Syrmier Com.) 10. April, 

29. September.
Eszék, (Weretz. C.) 20. Jänner, 24. 

April, 20 Juni, 18. Oktober.
Es'ie^auez-,(Werötz.C.) 19 März, 

Pfingsten, 20. August, 1. Novemb
Fiún*, (Küstenland) 24. Jni, 15. 

August, 1. September.
Gitna, (Banal-Gränz.) 16. Mai, 20. 

September.
Grudisk Alt, (Grad. Milit. Gränze) 

29. September.
Gradiska , Neu, (Grad. Militär- 

Gränze) zu Pfingsten nach alten 
Kalender, 20. August.

Illők, (Syrm. Com.) 13. Juni, 2. 
Angust, 23. Oktober.

I idia, (Syrm. C.) 2. Juni, 6. Dez. 
ir«-g, (Syrm. C.) ersten Woche in 

der Oster-Fasteu, 6. Juni, i5.Ang.,
14. Oktober alten Kalender, 

liauivä, (Kreutzer - Gesp ) i2.März,
4 Mii, 29. Juni, 4. Okt., 21. Dez. 

Jaszka, (Agram.C.) Dienst, n. Psingst. 
K .menic^, (Syrm. C.) 3. Mai, 22.

Juni, 18. Oktober.
K*|»i out/.a, siehe Koprainitz.
Kúptól, (Poseg. C.) Peter u. Paul. 
Ka*ämobes, (Wallachische Militär- 

Gränze) 3. Mai, 7. Oktober. 
KarUtad , (Agram. Com.) 8. Mai,

15. Juni, 25. Juli, 29. Septemb., 
21. Dezember sammt Vtehmarkt.

K->pr iioitz oder Kr»proni>a, (Kreutz. 
C.) 3. Februar, nach Maria Verkün­
digung, Florian, Maria Heimsuch., 
Simeon und nach Nikolaus. 

Kosztajnitz, (Banat. Gränze) 10.
März, 6. Juli, 14. Dezember. 

Krauina, (Warasd. CI 19. März,
16. Mai, 27. Jllni, Sonntag nach 
Soapuli, Mo-it. n. Maria Namens­
fest, 29. Sept., 11. Nov., 6. Dez,

lírai /, K lös. (Kreutz.C.) 20 Jänn..
1. Tag nach Palmsonntag, 3 Mai, 
Dienstag nach Pfingsten, 27. Inni,
2. August, 14. Sept., 18. Oktober, 
1 ?. Nov , Sonnt, v. Weihnachten,, 
kiikuj-vocx, (©i)rin. Com.) Mon­
tag nach heil Dreifaliigkeit.

Kut .-evo, (Poseg. C ) den Tag nach 
Maria Heims. Tags n. Maria Geb. 

Ludi.reg, (Kreutz. C.) Thomas, so- 
April, h. Maria v. Berge Karmel, u> 
Montag vor Maria Geburt.

Uihólacz, (Werötz. Com.) 6. April, 
Pfingsten.

Mih-diátz-Szok, (Werötz.C.) Urban, 
Michaeli.

M.trovicz., (Peterward. Gränze) heil. 
3 König, Vinzenz, Elias Prophet, 
nach Maria Schnee.

Vloszlav in ,, (Werötz.C.) 8. Septemb.
iVasbioz,(Werötz.C.) 13.Juni,15.Aug.
Xovi, (Küstenland) 20. Jänner.
Nus tár, (Syrm. C ) Psingstdienstag, 

25. Juli, 28. Oktober.
0 achovita , (Werötz. Com.) Maria 

Lichtm., Kreuzerfindung, St. Eusta­
chius, Katharina.

Pancsova, (Jllyr. Mit. Gränze) Pet. 
u. Paul Woche, Maria Geburt nach 
alten Kalender immer Montag.

Pakra'zTPoseg.C.) lo.Aug, 20.Sept.
Peterwardein, (Peterward. Gränze) 

Martin Bischof, Tag nach Peter 
und Paul, Matthäus Woche.

Petri vicz, (Warasd. C.) 26.DezemH.
Petrina (Banal-Gränze) Charsretk^ 

Tag nach Frohnleichnam, nach Lau- 
reuzi, nach Thomas Apostel

?ist«r -.itz,(Poseg.C.)25.Juti,5.Dez.
Purto Ré, (Küstenland) 6. Dezember.
Posega (Poseg. C), am Tage des h. 

Ant. Apóst, Mont. n. Palms., Pfing­
sten, Ioh. d. Läufer, Laur., Thomas.

|\,vna Gora, (Agram. C.) 15. Okt.
Ru ua, (Syrm. C.) Tag n. h. 3 König, 

Vinzenzi, Elias, Maria Schnee.
Sar^ugrad, (Syrm. Somit.) Christi 

Himmelfahrt, 29. Juni.



Sgamobor, (Agram. C.) 4. Febr., ív.
März, 92. Mai, 88.Juli.

Szeműn , fíef)e Zimony.
Sid.Schyd,(6Et)rm.ßiom.) IS. März, 

1. November.
Platina, (Werötz. C.) Peter und Paus 

Nikolaus, nach alten Kalender Tag 
vorher Viehmarkt.

Sottin, f(Bernit. (!) tt. Christi Himm. 
Teresovacx, (Werötz. E,) 8. Juni, 

18. Oktober.
Továrnik, (Syrm. C) 21. Scptemb.

V»lpo, (Werötz. C.) 24. Februar. 
Varaidin,(®űéb. C.) Georgi, Johann 

der Täufer, Jakobi, Emerich. 
Velika, (Poseg. C) 85. April. 
Verbovicx, (Agram. CI 4. , 13.

2uni.
Vernoze, (Werötz. C.) nach h. 3 König, 

Philipp und Jakob, Portiunkula, 
Mathias Apostel.

Yinkovcze, (Brvd.Gränz) 22.Jänn. 
22. Juli.

Vinnieza, (Marasd. C.) Markus, 
Grünndon., Frohnleichn., Tag vor 
Nikolaus, Montag nach 4. Quar.

Vukovár,((Bt)rm.@.) Phil, u, Jakob.
Zágráb oder Agram, (Agram. C) 

Donnerstag vor Palmsonntag, Tag 
nach h. Markus, Margittá, i3.Juli, 
den Tag nach König Stepd.,Sim. 
u.Juda, den Tag n. Maria Empf.

Zantobor, siche Szamobór.
Zimony oder Sémiin, (Peterward. 

Gränze) 23. Februar.

C) Jahrmärkte im Großfürstenthume Siebenbürgm.
Abrud-Banya, I.Marz, 1. Mai, 21.

September, 29. Dezember. 
Agnet-falvi, 2. Somit, n. b.Dreifalt. 
Alamór, 5. Marz. 4. September. 
Almái, Groß, 23. Jänner, 1. Mai, 

22. Juli, 27- September. 
Almakerek, 12.Marz, 13.Juni, 29. 

September.
Aljarát, l. Iinn.,Palwsonnt., noch 

alten Klender; Grandi, 10 Oktob. 
Alsó- Árpás, 6. Juli 10. Oktober. 
Aleó-Gyogy, I.Marz, S.Mai,1.Scpt. 
Alsó-Rákos, 4. Nevembe''.
A1 Stik, 20. Ma.', 4. September.
AI- Szombatfalva, 24. Apui, Frohr.- 

lcichnam, nach alten Kalender. 
Alvint*, 24. Juni, 2 5. November. 
Balásfalva, stehe Blasendorf. 
Bánfi-Hunyad, 25. Jänn., Dienst, n.

Palms Dienst.n.Pfinqst., 18. Sept. 
Ban fi Sz. Miklós, 15. Juli, 2l.Sept- 

13. Dezember.
Banitz.a Szász, 11. Február. 
Bireczk, 23.Jann-,3. Mai, 15.Okt. 
Berkenyes, 8. Juli.
Berkes/, 6 Tag nach h. 3 König, 6 Tao 

nach Stanislaus, Sonntag nach 
Psingstm, 6 Tag nach Lu'as- 

Besztervze, stehe Bieztritz.
Bethlen, Sonntag nach bei'. Dre'- 

föltigfeit, Sonnt, nach Katharina. 
Be klen Sz. Mikfós, 23. April, heil.

Dre'.falngkcitsomrt./ Montag nach

Maraaretba, 21. Sept., 80. Nov. 
13. Dezember.

Bii halom, Mittwoch nach Quasimo- 
do, 29. Dezember.

Bieztritz ober Besztertze, 10. April.
Mittwoch nach Bartholomäus. 

Blagendorf, oder Bslásfva, Samst- 
vor Palmsennt-. 2. Juli, «. Dez. 

Ronyha, Dienst.! .Pfingsten, 29.Nov- 
Boncrida, Lätare, 4 Fasten sonnt.,

29. Juni, 21. Oktober.
Brassó, stcbe Kromtadt.
Brosz, obetSzász-város, Pstnastdonn.

4. Okt., 4. November, 6. Dezcmb. 
I}engeleg, Lätare, 4. Fast- Woche, 

11. September.
De'és , Mittwoch nach Invocate. 20.

August. 18. Dezember.
De'va, Philipp, Maria Magdalena,Lu­

kas nach alten Kalender.
Dicsó Szent Márton, 1. Mü'. 
Orrig, Donn. nach Palmsonnt., Joh.

Verklär. Christi, r. alten Kalendeb. 
Ebesfasva, 12.Marz, 29. Ma», 21.

September, 19. Dezember. 
Egerbegv, 19. Marz, 15. Novemb. 
Enyed, Groß 25. Jänner, Exaudi 

Sonntae, 26. Juit, 16. Oktob. 
Erdő Sz. Gyögy, IO. Mai, 21.S p^- 
Eted, L. Februar, heil. Dreifaltlg- 

kei-, 29. S ptember. 
Fekete-Halora, 25. April, 30. S P ' 
Felvinez, Oculi, 8. Juni, 19. Nov-

Fogara«, Donnerst, nach Pfingsten.
20. Juli, v. Septemb., a. Dezemb. 

Fogarag, Sz. Péter, 20. August, St. 
Dezember.

Gerend, $6. Juli, 6. Oktober. 
Gerenyazeg, 14. Jänner, Christi 

Himmelfahrt, 17. Juli. 
Groszschenk ob. Nagy- Sink, Mont, 

nach Reminiscere, Donnerst, nach 
b. Drerfaltigkcitsonnt., Montag n. 
Michaeli.

Gyalakuta, 2 5. Jänn., IS. Juli, 28. 
November.

Gyalu, 2. Februar, 2. Juli, 21.Sept. 
Gyeke, 17. Jänner, 6. Juli, 20.

August, 10. Oktober. - 
Gyere«, 12. März, 21. Oktober- 
Cyergyó, 13. Dezember.
Görcsön, 19. März, 24. Juni, 21.

September, 23. November. 
Iladad, 10. Jänner, 7» Mai, 3f.

Juni, 22. Juli, 2 6. Oktober. 
Hagymáslapos, Maria Verkündigung 

nach alten Kalender, 19. Dezember. 
Harasztkerék, 12. März, 2. Juli, 

19. November.
Hátazeg, Maria Lichtmeßu. Maria 

Himmelfahrt, nach alten Kalent. 
Hermanstadf, oder Szebtn, Mont.

n. h- 3 König, 3 Mai, 14. Septemb. 
Hib, Sonntag jnach Pauli Bekehr. 

25 März, Frohnleichnam ^ Sonn­
tag nach Aegpdi, I Nov.



Hogsnífalva, 2 Februar, Eraudi, 
8 Juni, 19 Sept.

lllye-falva. Reminiscere, heiligen 
Dreifaltigkeitsonntag.

liaraszna , 6. Jauner, 1 Mai, 25 
Juli, 6 Dezemb.

Károlyfejérvár, oder
Karlehurg, Dienstag nach Palm­

sonntag, 30 Septemb.
Karonii, 17 Jänner, 13 Mai, 5 

Juli, 25 Augnst.
Katona, 2 Februar, 12 März, 

Cfiristi-Himmelfahrt, 6 August.
Kay«, 5 Mai, Dienstag nach Pfing­

sten , 1 Woche nach Gallus.
K#ndi-Lóna , 15 Jänner , 24 Mai, 

16 August.
Keresd, zweiten Sonntag nach heil. 

3 König, Mittwoch nach Ostern, 
26 Juli.

Ke ze, 16 Mai, 27 Juni, 1 Sept.
Kezdi Vásárhely, Reminiscere, 24 

April, 2 Sonntag nach h. Dreif. 
8 Tag nach Gallus.

Királyi Iva, 6 Juli, 25 Novemb.
Kis Selk, 24 Juli, 11 Novemb.
Klausenhure- oder Kolozsvár, 12 

März, 13 Juni, lO Aug., 1 Nov.
Kochelburg, ober Ktikülővár. Mon­

tag nach Palmsonntag, Montag 
nach heil. Dreifaltigkeit, 20 Aug., 
16. Dezemb.

Kolos, Mittwoch nach Ostern, 5 Nov.
Ko!os-Mo'-osior , 20 Jänner, 16

Mai, 30 Novemb.
Kolozsvár, stehe Klausenhxirr.
Kronstadt od. B as*ó, Frohnleichn. 

8 Sept. 1 Novemb.
Kutyfalva, 1 Sonntag nach heil. 

3 König, 25 Novemb.
Kőhalom , 10 Jäner, Montag nach 

Palmsonntag, 25 Juli, 10 Okt.
Kükülóvar, stehe Kochelburg
Magyar frata, 25 März, Maria- 

Himmelfahrt , nach alten Kalender, 
19 Novemb.

Magyar-Lapos, 17 Jänner, 12 Mai, 
5 Juni, 25 Sept.

Makfalva, l Jänner, 24 April, 
Cantate, 24 Juni.

Maros Vásárhely, 16 Jänner,Don­
nerstag vor Palmsonntag, 11 Nov.

Maros Újvár, Palmsonnt., 24 Aug.
Megyeseh, 21 Februar, Donnerstag 

nach Jnvocate, 13 Juli, 30 Nov.
Méhes, 30 Jäner, 4 Juni, Frohn- 

leichnam, Bartholomäus, nach al­
ten Kalender.

Mező Bánd, 6 Jänner, 25 Wlai, 
2 - Septemb:

Meze'-Bodon, Mittw, nach Psingst.
Mező - Kárzony , Gründonnerstag , 

Donnerstag nach Pfingsten, 25 Juli, 
6 Dezemb.

Mike Szásza, 28 Jänner, 20 Mai, 
»3 Octob.

Miklós Vár*, 1 Ang.
Monora, Montag nach heil. Drei­

faltigkeit, 28 Oktob.
Mots, i Jänner, Palmsonntag, 

Frohnteichnam, Elias Prophet, 
Luzia, nach alten Kalender.

Mül len hach , oder Szász Sebes , 29 
Jänner, 14 April, 24 August.

Nagy-Ida, 26 Mai, 24 Juli, 2! 
Septemb. 16 Oktob,, 22 Dezemb.

Nagy Számos , 6 Septemb.
Xagy-Selk, Eraudi Sonntag.
Vngy-Sink, stehe Groszschenk.
O Torda , stehe Toren bürg-, Alt-
Örmé‘ d, Jndieate-Sonntag, Ehristi 

Himmelfahrt, 8 Sept., 30 Nov.
.. 8 Dezemb.
Örményes, 20 Jänner, 3 Mai, 29
„ Inni, 9 Dezemb.
Örmény-Város , 6 NvV-
Drastnár, 3 Februar, 6 August.
Reisnvrk , oder Sr.erdahely , 18

Jänner, 27 Juni, 22 Juli, 11 
Novemb.

Re-teg, 7 Mai, Peter und Pauli, 
nach alten Kalender, 29 Sept.

Rozsnyó, 25 Jänner, 21 Juli.
Schäszburg, oder Segesvár, Jn­

vocate , 2. Sonntag nach h. Drei- 
faltigkeit, 4 Nov.

Sep*i Sz. György, Donnerstag 
nach Reminiscere, 18 Oktob.

Sil» .-Georgi, Peter und Paul, 
Michaeli, nach alten Kalender.

Somkeiék, 2 Februar, 24 Juni.
Somküt, 5 Juni, 12 Novemb.
Somlyó, 23 April, 16 August.

Sovostély, 1 Juli.
Sülelméd , Nen- Jahr , nach alten 

Kalender, Mittwoch nach Pfing­
sten, 15 August, nach neuen Kal.

S. ámos- Nagy-Goroszló , 28 Jätt. , 
13 Mai, 18 August, 20 Nov.

Számos-Újvár, Sonntag nach best. 
3 König nach alten Kalender, 25 
Juli, 19 Nov.

Szászhalom, Sonntag nach Martin. 
Szászkezd, Rogat, 8 Tag n. Gallus. 
Stászkeresztár , 3 Mai.
Szász-Megyes , 13 Juli. 
Szász-Régen, 19 Februar, 12 Mai,

10 Aug. 8 Nov.
Szász-Sebes, stehe Müllenbach. 
Szász-Város, stehe Bros*.
Sz< ben , stehe H rm «nnsfadt. 
Székely Keresztár, 3 Mai.
Szén Péter, 2 1. Dez.
Szerdahely, stehe Reismark.
Tárnád, 14. Februar, 16 Oktob.,

11 Novemb.
Teke. 6 Jänner, 1 Mai, 27 Inni 

6 Novemb. ,
Torenburg, Alt, oder O-Torda, 

24 April, 27 Juni, 9 Septemb, 
6 Dezemb.

Torenburg , Neu , oder Uj-Torda, 
Palmsonntag, 1 Sonntag nach h. 
Dreifaltigkeit, 25 Juli, Montag 
nach Martini.

Tövis, 10 Jänner, Montag vor 
Michaeli, 2l Oktob.

T. i* —Szerdahely, Eraud.
Tsuts, 1 Jänner.
Tzegre, Quinqnages., Dienstag nach 

Pfingsten, 9 Oktob.
Udvarhely, 22 Jänner, Montag 

nach Jnvocate, Frohnteichnam, 4 
Oktob. 21 Dezemb.

Uj°gyház, 29 Mai, Montag nach 
Gallus.

Uj-Torda, stehe Torenburg, Neu.
Vajdaatnarás, 9 März, 24 Juli. 
Vajdaháza, 19 März, 14 Sep­

tember.
Vajdahunyad, Lätare; 29 Mai, 

Peter it. Pauk, 14 Sept., 11 Nov. 
nach alten Kalender.

16



-<-$ 1ZZ s->

Vásárhely , 6 Jäner, 24 März,
29 Sep.emb.

Veresvár, 6 Jänner, Rogate 1 No­
vember.

Ve'ts, 14 Februar. 
Vízakna, Reminiscere, 

l Juli, 8 Septcmb. 
Zabola j 4 Oktvb.

1 Mai
Zalathna, ont Mittwoch nach Ascher­

mittwoch , 1 Septcmb.
Zilah, 6 Jänner, 24 April, 13 Ju­

li, 24 Aug. 1 Nov. 1 Dezemb.

Ofner- und Pesther Post-Ordnung.

Abgang.
Alltäglich geht die Post um halb 11 Uhr fr. nach 

Ofen, von Ofen um 11 Uhr nach Naab, Preß- 
burg und Wien.

Sonntag und Donnerstag: Vormittag um 11 Uhr 
nach Debrezin, Temeschvar, Arad, Semlin.

Dienstag und Samstag: Vormittag um 11 Uhr 
nach Kaschau, Neusohl, Scheinnitz, Lewenz, Neu­
tra, Tyrnau.

Donnerstag und Sonntag: Vormittag um halb 1 \ 
Uhr nach Essek, Fünfkirchen, Stuhlweißenburg, 
Wesprim, Agram, Sata-Egersegg, Schümeg, 
Grätz.

Mittwoch und Samstag: Vormittag um halb 11 Uhr 
nach Földvar, Pentele, Paksch, Tolna, Mohatsch.

Ankunft.
Alltäglich kommt die Post Nachmittag zwischen 5 und 

6 Uhr von Wien an.
Montag und Donnerstag von Kaschau, Talpa, 

Miskoltz, Erlau, Gyöngyös.
Dienstag und Freitag von Temeschvar, Segedin 

und Siebenbürgen.
Montag und Freitag von Semlin.
Mi t t w och und Samstag von Klausenburg, Debrezin, 

Schemnitz, Neusohl, Neutra.
Mittwoch und Sonntag von Essek, Fünfkirchen, 

Tolna, Paksch.
Dienstag und Freitag von Grätz, Marasd in, 

Agram, Stuhlweißenburg, Groß-Kanischa.

a b:
Der Eilwagen

trifft ein:
In Ofen alle Dienstag, Freitag und 

mittag.
In Wien alle Montag, Donnerstag 

Abends.

geht
Von Ofen nach Wien alle Sonntag, 

und Freitag Schlag 1 Uhr Nachmittag.
Don Wien nach Ofen alle Sonntag, 

und Freitag Schlag 10 Uhr Abends.

D i e Br a n c a r d-W ä g e n

Mittwoch

Mittwoch

Sonntag Dor- 

und Samstag

gehe
Von Ofen nach Wien:

7 Uhr Abends.
Von Wien nach Ofen: 

7 Uhr Abends.

n ab:
Dienstag und Samstag um 

Mittwoch und Samstag um

ein:treffen 
In Ofen: Sonntag und Mittwoch Vormittag.

Der Diligenz-
I n Wien: Freitag und Dienstag Vormittag.

agen geht von Ofen ab:
Alle zweite Woche, Donnerstag nach Semlin und Hermannstadt.
Alle zweite Woche, Sonntag nach Kaschau.
Zweimal in der Woche, Dienstag und Samstag, nach Wien; mit Brankard-Wagen.

Schnellfahrts-Anst-alt.
Don Pesth über Gyöngyös, Debreczin, nach Großwardein und zurück, in Verbindung won dort 

nach K'ausenbnrg u. Hermanstadt. Bureau in Pesth bei Herrn Peter Rottenbiller, neben der reformirten 
Kirche. In Debrezin b. Herrn Gabr. Simonyfi, in Großwardein bei H. Lud. Dravetzky^ Von Pesth über
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Gyöngyös, rc. fährt jeden Sonntag früh 9 Uhr ein Wagen nach Großwardein rc. Preise der Plätze für 1 Person nebst
- Z o» _ _____CO..«. Ci\ *au UiÄ .xrX. nS.v O ^ 1 fl fr fS.MiU VfY> > *

ff ,, ,, Füred ,, 5 ,, o-Z ,, „

ff „ ,, Du.Srcc7.in „ 8 „ 20 >y
„ „ Großwardein „ 10 „ 40 „

„ »» „ Klausenburg „ i4 „ 50 „
„ „ Hermanstadt „ 20 — „ »,

VS Ut a uitjtriut: ^uijiuu m umummim wu;uvn|wi/uui imw; ^ w» • ""*0"
Donnerstag früh um 9 Uhr über Gyöngyös, Miskolcs, u. Kaschau nach Eperies ob. Preise der Plätze, 
sammt 30 Pf. Bagage von Pesth bis Gyöngyös oder retour 2 fl. 56 kr. Conv. Mze 

„ „ „ Miskolci „ 6 „ 8 ,, „
„ „ „ Kaschau „ 8 „ 56 „ „
„ „ „ Eperies „ 10 „ — „ „

Gelegenheiten, welche in Pesth und Ofen zu fmden sind.
Die sogenannte Bauernpost von Ofen bis Wien ist in Ofen in der Neustift beim schwarzen Thor , tt. 

weißen Wolf täglich zu bekommen, wo auch Gelegenheiten, nach Komorn, Raab, Preßburg und Wien zu finden sind-
Die Landkutscher Gelegenheiten ebenfalls nach Komorn, Raab, Preßburg oder Wien sind in Dfctt in 

der Wasserstadt beim goldenen Schiff u. gold. Krone; oder in Pesth in der Schiffgaffe, beim weißen Schiff zu. 
bekommen.

Die sogenannten Lotterie-Wägen u. andere Gelegenheiten sind in Ofen in dem Wirthshause zur Brücke 
nach Fünfkirchen; bei der goldenen Bretzen und 7 Churfürsien nach Stuhlweißenburg; beim gold. Stern nach 
Effeg; beim Posthorn nach Gran, bei den 3 Hauern nach Dotis; — In Pesth aber beim Trompeter nach Wai- 
zen, beim rőtben Ochsen nach Kaschau, bei den 2 Pistolen nach Arad tt. Temeschwar; dann in der ^chorokscha- 
rergasse beim rothen Haus nach Szegedin; bei den 2 blauen Böcken nach Marta Theresiopel, Zombor u. s. w. 
zu bekommen.

Der Gesellschaftswagen, oder auch andere schnelle Gelegenheiten auf längere Reisen sind in Pesth ne­
ben dem Theater im Gasthause zum König von Ungarn zu suchen und zu bestellen.

Jnteressen-Tafel
i u

5 pCt.j||______ _____________ 6 pCt.

Kapital Für ein !>Für 1/2
Jahr || Jahr

Für 1 , 
Monat J

Für eine 
Woche

| Für etiten 
! Tag 'Capital Für ein.

Jahr v
Für 1/2

1 Jahr
| Für 1
| Monat

| Für eine
1 Woche

Für einen
Tag

fl. II fi. Ir-II fl- kr. fl. kr. fl. 1 kr. II tl 1 kr. l fl- fl- |fr- ft- |fr- |fl. 1 kr-1| fl- 1 kr. 1 fl- 1 kr.
10000 500 — 250 — 4l 40 i 431/a 1 1 231/3! 10000 600 — 300 — 50 — 11 40 1 40

5000 250 — 125 — 20 5o 4 512/s — 412/3 5000 300 — 150 — 25 — 5 50 — 50
2000 100 — 50 — 8 20 1 562/3 — 162/3 2000 120 — 60 — 10 — 0 20 — 20
1000 50 — 25 — 4 10 — 58i/3 — 81/3 1000 60 — 30 — 5 — 1 10 —- 10

500 25 — 12 30 2 5 — 291/0 — 41/6 500 30 — 25 2 30 — 35 — 5
400 20 — 10 — 1 40 — 23i/3 — 31/3 400 24 — 12 — 2 — — 28 — 4
300 15 — 7 30 1 15 — 172/3 — 2/6 300 18 — 9 — 1 30 — 21 — 3
200 10 — 5 — — 50 — 11 — 12/31 200 12 — 6 — 1 — — 14 — 2
100 5 — 2 30 — 25 — 512 — ísAg 100 6 ■— 3 — — 30 — 7 — 1

50 2 30 1 15 — 121 — 2 2 j; — 15/3 0 50 3 — 1 30 15 — 3i/2 — 1/2
40 2 1 — — 10 — 2 — 4/12 40 2 24 1 12 — 12 — 2/2 — Aj !6
30 1 30 — 45 — 74 — 11/2 -— 3/l 21 30 1 48 — 54 — 9 — 2t n — 3/lO
20 1 — — 30 — 5 — 1 T3 — 2/12' 20 1 12 — 36 — 6 — 2A- — 2/"IO
10 — 30 — 15 — 24- — 23/52 — 1/12 10 36: .— 18 — 3 — 7/10 1/10

5 — 15 — 711 s — Ul . — 15/5 2 — 1/24,1 5| — tsj 9il — 1 11 J u —, 7/301 
1 a *

I/2O
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Jndiktions-Tafel.
fúr Arenda, Besoldung und andere Einnahme oder Ausgabe.

Auf ein 
Jahr Auf 1/2 Jahr Auf 1/4 

Jahr
Auf einen 

Monat
Auf 1/2 
Monat

Auf 1 Woche
oder

7 Nage
Auf 3 Tage Auf 2 Tage> Auf 1 Tag

fl- 1 fl. kr. | fl- fr. fi. kr-! fl- kr | fl. fr. | fl. i kr. | fl. fr. || fl. fr.'
lOOOO 5000 — 2500 — 833 20 416 40 194 26z 83 20 55 33t 27 46t
5000 2500 — 1250 — 416 40 208 20 97 13i 41 40 27 46t 13 53t
4000 2000 — 1000 — 333 20 166 40 77 46z 33 20 22 132 11 6t
3000! 1500 750 — 250 — 125 — 58 20 25 — 16 40 8 20
2000 1000 — 500 — 136 40 83 20 38 53t 16 40 11 67 5 33t
1000 500 — 250 — 83 20 41 40 19 26| 8 20 5 33t 2 46t
500 250 — 125 — 41 40 20 50 9 43| 4 10 2 46t 1 23t
400 200 — 100 — 33 20 16 40 7 46| 3 20 2 132 1 6 t
300 150 — 75 — 25 — 12 30 5 50 2 30 1 40 — 50
200 100 — 50 — 16 40 8 20 3 53t 1 40 1 6; — 33t
100 50 — 25 — 8 20 4 10 1 56$ — 50 — 33t — 16t
50 25 — 12 30 4 10 2 5 — 58t — 25 —- 16t — 84"
40 20 — 10 — 3 20 1 40 — 46t — 20 — 13t — 61
30 15 ---- 7 30 2 30 — 15 — 35 .— 15 — 10 — 5
20 10 — 5 — 1 40 — 50 — 23t — 10 — 6t — st
io! 5 — 2 30 —. 50 — 25 — —- 5 — 3i — lt

9 4 30 2 15 — 45 — 22} — 10i — 4t — 3 —> 17
8 4 — 2 — — 40 — 20 — 0$ —- 3l — 2} — lt
7 3 30 1 45 — 35 — 17} — 8t — 3t — 2t — li
6 3 — 1 30 .— 30 — 15 — 7 • — 3 — 2 — 1
5 2 30 1 15 — 25 — 12t — 5| — 2 c — lt — 34
4 2 — 1 — — 20 — 10 1 — 4| — 2 — H — 3T
3 1 30 — 45 — 15 — 7t — 3t — lt — 17 — T
2 i — — 30 — 10 — 5 — — i4 — i T
i|i - 30 15 — ; 5 — - n — t — 7> t1|| ---- ---- 1 ^ ---- i il ---- * ü ---- I XT ---- e 1 4

Scala über den Curs brr Bankozettel vom i. Janer 1799 bis 15. März isii nach dcm
5 um napa tente vom 20. Febr. mi.

Monat. I a h r.
1799 11800118Ol HO • 1803 1304 1 805 I 1806 (1807 11808 1809 1810 1811

Januar................................... 103 113 116 119 130 134 133 147 190 204 221 469 500
Februar................................... 103 113 l! 5 1 19 129 135 132 148 203 209 234 398 500
Marz.................................... 105 114 114 118 127 134 129 149 206 210 248 331 500
April................................... 105 114 115 1 18 129 135 129 152 2o8 212 252 347
Mal................................... 107 116 115 118 130 135 129 16o 206 216 276 375
Juni................................... 107 115 115 119 131 134 130 163 203 238 333 395
Juli , 108 115 116 120 132 135 132 184 179 242 315 405
August ..... 108 115 116 122 133 135 135 160 194 236 299 448
September .... 110 115 116 125 132 134 136 170 201 233 310 490
Oktober................................... 111 115 117 126 131 132 144 176 203 231 214 500
November .... 113 115 117 128 132 131 145 175 202 220 346 500
Dezember .... 113 118 117 128 133 132 149 184 203 222 405 500
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Post-Route durch Ungarn.
Nro. l.

Von Ofen nach Wien.
Vörös-Vár 11/4
Dorogh 11/2
Neudorf 1
Neszmély 1
komor n 1 1/4
Áts 1
Gönyő 1
a) Raab i 6

Hochstrass 1
Ragendorf 1
'Wieselburg' 1 1/2

b) Rittsee 1 131/2
Hainburg 1
Rigelsbrun 1
Fischament 1
Schwechat 1
Wien 1

18 1/2 Posten-

Nro. 2.
üB.Ofen ü.Körmend it.Grätz.
Tetény 1
Márton Vásár 1
A'elentze 1
Stuhl weissenb. 1 1/2
Palota 1 1/2
Veszprém 11/2
Városlód 11/2
Devecscr 1 1/4
Sümegh 11/4
ci Sxalabér 1 1/2 13

Vasvár i 1/2
d) Könnend 1 15 1/2

Rába-Sz. Mihály 1
Heil. Kreutz 1
Fürstenfeld 1
llt* 1
Gleisdorf 1
Grät* 1 1/2

22 Posten.

Nro r.
Von Ofen Über Körmend
und Varasdin nach Fiume.
Von Ofen bis Körmend.

siehe Nro. 2. 15 1/2
Lövő 11/4
Baksa 1
Unter-Lendva 1
Csakathurn U/4
Varasdin l 21
Ostritz 1
Breznitza I
Szent-Iván I
Popovetz 1
Agram 1 26
Rákov Petők 11/4
Jászka 1
Karlstadt 11/2 29 3/4

Netretich 1
Szeverin 1 1/2
VuchinichSzello 1 l/2
Skrad 1
Delnicze i
Merslavodicza 1
Ranienyak 1
Fiume 1

38 3/4 Posten.
Nro. 4.

Von Ofen nach Eszek.
Tétény 1
Ercseny 1 1/2
Adony 1
Pentele 1 J/4
Földvár 1 1/2
Paks 2
Tolna 2
Szekszárd 1
Bátta-Szék 1 1/2
Szekcsó 1
e) M o h á t s 1 14 1/2

Baranyavár 2
Laszkafeld 1
fj Essek 1 1/4

20 Posten.

Nro. 5.
Von Ofen nach Sémiin.

Soroksár 1
Laczháza 1 1/2
Kün-Sz.-Miklós 1 1/3
Szabad-Szállás 1
Izsák 1
Vad kert 2
Halas 1 1/4
g) Mély Kúti 3f K 11
h) M.T heresiop. 2 13

Csantavér 1 1/4
Topolya 1
Kis-Hegyes 1
Yevbász 1
Alt-Kér 1
i)Pe tér ward. 2 20 1/4
Petska 2
Banovcze 2
Sémiin 11/2

25 8/4 Posten.
Nro 6.

Von Ofen über Temesvár
nach Siebenbürgen.

Soroksár 1
Ótsa 1
Inarts 1
Eörkény 1 4
Földeák 1
Ketskemét 1
Paka 1
Fél-Egyház 1
Péteri 1

Klein-Telek 
Szatmász 
Szegedin 
Horgos 
Klein-Kanisa 
Mokrin 

1) K o m 1 ó s 
Csatad

1
1
1
1 1/4
1
1 1/2 
1 
1

16 3/4

klein-Betskerek 11/4
m) T e in e s v á r 1 1/4 20 1/4

Rékas 2
kissető l
n) Lúgos 1 24 1/4

Boschur 11/2
Kacsét 1
kossora 1
Szeszed in Sieb. 1

28 3/4 Posten 
Nro. 7.

Don Ofen über Czeglédimb 
Arad über Temesvár. 

Don Ofen nad) Eörke'ny.
siehe Nro. 

C?. eg léd 
G oss-Kőrös 
AI pár 
Csongrád 
Szentes

o) Orosháza 2 1/4 13 1/4
Tót komlós 
Battonya 
pj Arad 

Monostor 
Temesvár

1
1 1/2
2 17 3/4
1 1/2
1 1/2

20 3J4 Posten. 
Nro. Z.

Von Ofen überCzegle'd, De- 
bveczin.G ossvvardein nad)

Siebenbürgen.
Von Ofen bis Ciegléd.

siehe Nro. 7. 6
Abony 1
Szolnok 1
Török Sz. Miki. 11/2 
Bán-halma 1 l/á 
karczag Uj Szál. 2 
Nád-Udvar 1 1 /2 
Szobosz.ló l 1 /2
q) Debreczen I ]/2 18 1 /2
r) Hosszú-Pály. 1 1/2 20

Pocsaj l
Bihar 1
s)Gr oss ward. 1 23
Telegd 
Élesd
Nagy-Bárót
Fekete-Tó
Nyérea

1 1/2 
i
1
1
I 1/2

28 Posten.

Nro. 9.
Von Ofen über Erlau, Ka­

séban nach Galizien.
Kerepes 1 1/2
Bagh 1 1/2
Hatvan 1
t) Gyöngyösi 1/2

Kápolna 2
Eilau 1 1/2 V
Mező-Kövesd 11/4
Harsán 11/2
Miskóltz 1
u) Szikszó 1 13 3/4

Forró 13/4
Hidas-Németi 1 1/2
v) K a s c h a u 1 1/2 IS

Lemessán 1
Eperjes 1
Ternye 1
Kartield 1 1/2
Oi lieh 1 1/2
Komarnik 1
Dukla in Galiz. 1

27 1 /2 Posten.
Nro. 10.

Von Ofen über Gács und
Neusohl nach Hosenberg.

Dunakeszi 1
W aitzen 1
x) R é t s á g 11/2 3 1/2

Balassagyarmat 1 1/2
Szakai 1 1/2
y) Gács 11/2 8

Vámosfaiva 1
Véglés 1 1/2
Neusohl 2
Altgcbirg 1
Ó-Szada 1 3/-4
Bosenberg 1 1/2

Nro. 11.
Von Ofen über Levencz und 
Freystadl bis Jafclunka in 

Schlesien.
9Biő Rétság fteíje Nro. 10 3 1/2
Ipolyság 1 1/2
Szántó 1 1/4
Báth 1
Levencz 1
Verebély 11/2
Neivra 1 1/2
Freystadl 1 J/4 12 1/2
Hippin 13/4
Tapolcsány 1
NyitraZsánibokr. 1
Vesztnitz 1
Bajmótz 11/4
Rudnó 11/2
TuvólzZsámbokr. 1J / 3 22



Solna 2
Csn'cza 2 '
Jablunka in@cí)Uf.l 1/4

27 1 /4 Posten. 
Nro. 12.

Ofen über Pressburg 
nach Mähren.

Don Ofen bis Kittsee
Nro. 1.

Don

siehe

Pressbuig 
.Stampfen 
Malatzka 
St. Johann 
Ilolitsch

1 1/2
1
1 1/22
H/2

Czeitsch in Mäbr. 1 1 fl
21 Posten

©eiten Post-Routen.
a) Von Raab nach Sümegh.
Théth 1 1/2
Pápa 1 1/2
Devecser 1 3/4
Siunegh 1 1/4

G Posten.
b) Von Kittsee über Oeden- 

burg nach Körmend.
Pahrendorf
Gschies
Oedenburg
Varaschdorf
Giins
Steinamanger
Körmend

1 1 A4 
1 1/2 
I 1/4 
1 1/4 
1
1 1 A4
1 3/4
9 1 /4 Posten 

e) Von Szalaber über Kani- 
sa Kopreinitz bis Agram.^ 

Szala-Egerszeg 1 1/2 
Hahót
Gross-Kanisa
Zákány
Kopreinitz
Kreutz
Yerbovecz
Pagoszello
Agram

1 1 A4 
1 1/2 
1
1 1/2 
1
11/2
1
11/2

7 1 A4 
9 1/4

13 J /4 Posten. 
d/Von Körmend überKanisa 
UNd Fünfkirchen nachFszek.
Rörönd
Szala-Egerszeg
Habót
Gross-Kanisa
Iharos Berény
Bresznitza
Bahotsa
Istrdndy
Nagy-Szigeth
Szent-Lörintz
Fimikirchen
Szalonta

1
1
1 3 A4 
I 1/2 
1 
1
1 1 /2 11/2
1

1 j/2 13 3/4
Í
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Siklós 1
Lapántza 1
Baranvavár 1
Laskaföld 1
Eszek H/4

20 Posten.
e) Von Mohács it.Fiinfkirch.
Szerderkény H/4
Fiinfkirchen 1 1/2

2 3 Z"4 Posten.
f) Von Eszek n. Peterward.
Vera 1 1/2
Vukovár 1
Opatovatz 1
Illők 1 1/2
Szószék 1
Cserevits 1
Peterwardein 2

9 Posten.
g) Von Mélykút Über Raja

und Zombor nach Eszek.
Szent-Ívűn H/4
Baja ]
Gara 1
Gakova 1 1/2
Zombor 1
Be/.dán 1
Herczeg-szólós 1
Eszek 1

9 3/4 Posten.
h) Von Mar. Theresiopel

nach Zonthor.
Baimok 1 1/2
Nemes-Militich 1 1 fl 
Zombor 1

4 Posten.
i) Von Peterwardein nach

Komlósr.
Temerin 1 1 fl
Ratzbeese 21 fl
Beodra 1
Kikinda 1
Komlós 1

7 Posten.
k)Von Ranovecz inSytmien
bis Karlstadt in Croatien.

Collumbinze l
Rimia 1 1/2
iVlitrovitz 1
Csalnia 1
Bacsintze 1
Továrnik 1 1/2
Őrölik 1
Vinkovcze 1 8 3/4
Mikanofcze 1 1/2
Verpolya 1 111/4
Garczin 1 1/2
Brod 1
Oriovatz 4 1/2
Neu Gradicska 1 17
Yerbov» 1

Podegrai 1
Nofska 1
Jeszcnoracz 1
Dubicza 1
Konstainicza 1
Pletnik I
Petrina 1
Glina 1 1/2
Vergimost 1 1/4
Vojnich 1
Karlstadt 1 3/4

29 1 fl Posten.
1) Von Komlós nach Gross-

Becskerek.
Kikinda 1 1/2
Beodra 1
Mellencz 1 1/2
Gross Becskerek 1

5 Posten.
m) Von Temesvár nach

Weisskirchen.
Schöbel 1 1 fl
Uetta 1 1/2. 5
Moravitza 1
Werse hetz 1 5
Langendorf 1
Weisskirchen 1

7 Posten.
n) Don Eugos nach Orsovn.
Szakul 1 1/4
Karansebes 1 1/4
zlatina 1 1/4
Terregova 1
Kornia 1
Mehadia 1
Orsova 1 3/4

8 1 fl Posten.
o) Von Arad nach Gross-

wardein.
Simánd 2
Nagy-Szerénd 2
Remete 1
Kis-Szalonta 1 1/2
Gyapjú 1
Grosswardein 11/2

9 Posten.
p) SSeitDebreczin Über Ta*

Iva nach Kasehau.
Hatház 1 1/2
Nyíregyház 1
Király-Telek 1
Tokaj 1
Tál ly a 1
Visoly 1 1/4
Hidas-Németi 1
Kaschan 1 1/2

9 j/4 Posten.
q) Von Hosszú Pályi nach

Siebenbürgen.
Nagy-Léta 1
Székely-Hit/J^ 1

Margita 1 4/4
Deda 1
Kerner in Sieb. 1

5 i fl Posten.
r) Von Szikszó über Tál-

lya und N. Mihály nach
Munkács.

Tál lya 1 1/2
Liszka 1 1/2
S. A. Ujhelyj 1 1/2
Yelejthe 1
Vétse 1
Nagy-Mihály 1
Szobráncz 1 1/2
Ungvár 1 1/2
Szerednyc I 1/2
Munkács 1 1/2

14 Posten,
s) Von Kaschan nach Press-

burg.
Lemesán 2
Eperjes 1
Berthold 1
Korotnok 11/2
Leutschau 4 1/4
Horka H/4
Lucsivna 1 3/4
Vihodna 1 1/2
Okolicsna 1 1/2
Pettendorf (1
Rosenberg 1 1/2
Nolcsova 1
Turotz-zsámbokr l
Rúd no 1 1/2
Bajmóíz 1 1/2
Vesztenitz 1 U4
N Zsámbokrét 1
Tapoltsán 1
Rippin 1
Galgócz 11/4
Tvrnau 1 1/4
Sárfő 1 1/4
Cseglész 1
Pressburg 1

13 Ifl Posten^
t) Don Rétság n.Schemnits.
Ipolyság 1 1/2
Apáth-Maróth 1
Báth 1
Schemnitx 1

5 Posten.
u) Von Gáes nach Kaséban.
Szelenye 11/4
Rima-Szombath 11/4
Tornyallya 2
ltosnau 2 1/2
Szomolnok 11/4
Metzenzéf 1
Jászó Újfalu 1
Kaséban 1

11 3/4 Posten-
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Geldwesen in den kaiserl. königl. Staaten.
welche gesetzlichen Umlauf] N eues Münzwesen imlombardisch-ve-

netianischen Königreiche.
Goldmünzen 

haben:
K. k. österreich. und Kremnitzer einfache Dukaten 

4 si. 30 kr , doppelte 9 si., niederländische ganze Sou- 
verainsdor 13 fl. 20 ft\, halbe 6 fl.40 kr, alte Hollan- 
d'sche Dukaten gerändert und vollwichtig 4fl.30 kr.C.M.

Die Schwere der vorstehenden Geldsorten nach 
dem ordinären 60 Gran schweren Dukatengewichte ist der 
einfache Dukaten, so wie der alte Holländer zu 4 fl 
30 fr —— 60 Gran. Doppeldukaten ILO Gran. Gan­
zer Souverains'dor, 3 Dukaten 11 Gran, Halber 1 
Dukaten 35| Gran. Alle diese Goldmünzen müssen 
vollwichtig seyn. Als vollwichtig werden die kais 
königl. österr. und Kremnitzer einfachen und doppelten 
Dukaten, dann die k. k. österr. niederländischen ganzen 
und halben Souverains'dor angenommen, wenn in der 
Abwägung mit einem dem Goldstücke angehangten Du­
katengran das bestimmte Gewicht nicht vorschlagt, mit­
hin wenigstens instehet; bei dem angeführten alten Hol­
landerdukaten aber, wenn sie gerändert sind, und in 
der Abwägung mit einem dem Goldstücke angehangten 
Dukatengrän das Goldstück vorschlagt. Ungewichtige 
Goldmünzen werden bei öffentlichen Cassen gar nicht, 
sondern nur bei den Münz- und Einlösungs-Aemtern 
als Material angenommen und behandelt.

Silbermünzen. K. k. österr. und andere nach 
dem Conventionsfuß ausgemünzte Speciesthaler L si , 
halbe Thaler oder Gulden 1 si., Viertelthaler oder 
halbe Gulden 30 kr., Kopfstücke oder sogenannte Zwan­
ziger LO kr., alte Siebenzehner 15 kr., halbe Kopf­
stücke oder Zehner 10 kr., alte Siebener 6 kr , dann 
Fünfer und Groschen. K. k. niederl. ganze Krontha- 
ler L si 1L kr«, Halbe 1 fl. 6 kr., Viertel-Kronen 
33 kr.

Nach dem Patente 
vom 1. November 1823 ist der österr. Conventionsfuß 
als Grundlage zur Ausprägung und Werthsbeftim- 
mung der Münzen im lombardisch-venetianischen Kö­
nigreiche bestimmt, und zum Behufe der Anwendung 
dieses Münzfußes auf das metrische Gewicht, 
welches für die Ausprägung im lombardisch-venetiani- 
schen Königreiche beibehalten wird, folgendes Decimal- 
Verhaltniß fessgestellt: 1 metrisches Pfund -- 3 Mark 
9 Loth 46 Richtpfennigtheile des WienerMarktgewich- 
tes, und 1 Wiener-Mark---2 Oncien 8 Grösst 6 Gran 
und 44 Hunderttheile eines Grans des metrischen Ge­
wichtes. Diesem gemäß wird das metrische Pfand 
ein Gold zu 1307 si 20 kr. oder 3922 neuen 

österr. Liren (Lire austriache), sein Silber zT 
85 si. 31 kr., oder 256,55 österr Liren, Kupfer zu 
1 si. 54.258 kr. oder 5 Liren 71,42 Centesimi ausge­
prägt. Die Einheit der auszuprägenden Münzen ist 
die österreichische Lira (Lira austriaca), welche ein 
metrisches Gewicht von 4 Denar und \\ Hundertthei- 
len eines Grans enthält, und aus 9 Zehntheilen feinen 
Silbers und einen Zehntheil Kupferzusatz besteht. Die 
Lira wird in 100 Theile (Centesimi) getheilt, und 
ihr verglichener Werth ist nach dem Conventionsfuße 
20 kr. und nach der früheren italienischen und franzö­
sischen Währung 87 Centesimi.

Die neu ausgeprägten Gold münzen sind: 
die Sovrana oder das 40 Lirestück zu 13 si. 20 kr. 
und die Mezza Sovrana oder das 20 Lirestück zu 
6 si. 40 kr.

Silbermü nzen: Scudo 2 fl., halber Scmir»
1 si., ganze Lira 20 kr., halbe 10 kr., viertel 5 kr. 
oder 25 Centesimi.

Ferner gelten in Oesterreich: Venetianische Ze- 
chinen 4 si. 32 kr., italienische 20 Lirestücke 7 si. 
35 kr., französische 20 Frankenftücke 7 fl. 35 kr., bai­
rische ganze Kronthaler 2 fl. 12 kr., Mailänder ganze 
Skudi 1 si. 45x kr., spanische Matten oder Saulen- 
ikhaler 2 si. 3 kr. C. M. Beschädigte und beschnittene 
Münzen werden bei öffentlichen Cassen nicht angenom­
men, sondern von den Münz- und Einlösungs-Aemtern 
gegen den festgesetzten Preis übernommen«

Kupfermünzen: Soldo zu 5 Centesimi 
gilt 1 kr., das 3 Centesimistück } kr., 1 Centesi- 
mo f kr.

100 österreichische Lire gelten 87 italienische 
Lire, oder französische Franken, oder 113 W mais 
ländische Lire oder 159 venetianische Lire.

Werth des österreichischen Geldes im 
Auslande. Ein österr. Gulden C. M. (zu 3 Zwan­
ziger) gilt nach innerem Werthe (also nicht nach sei-



nem Curse oder Preise), in Frankreich 2 Frankens 
58 Centimes, —in England 2 Schilling 1| Pence,
— in Baiern 1 fl. 12 kr., — in Dänemark Z7 TV 
Current-Schilling, — in Danzig 86 Tv Groschen,
— im Spanien 5 \ Realen de plata — in Frc- 
tzonia 49 Centimen oder fast einen halben Dollar,
— in Hannover ZI f Mariengroschen, — in Hol­
land 48 \ Grate, — in Hamburg ZZ f Schilling,
— in Königsberg Z fl. Z Groschen, — in Lübeck 
27 ,V Schilling, — in Portugall 430 Rees, — 
in Preußen 16 TV Groschen Cour , — in Sachsen 
15 Tv Groschen, —in Schweden 21 TV Schilling
— in der Schweiz 34 TV Sols, in der Türkei 
1 Piaster 40 Asper, — in Weflphalen 25f 7klbus.

Werth des auswärtigen Geldes in 
Oesterreich in C. M. Ein französischer Frank 
gilt 23 kr., — 1 Pfund Sterling in England 9 fl. 
24 kr. Zf Pf, — 1 bairischer Gulden 50 kr., — 1 Dä­
nischer Rrhlr. Cour. 1 fl. 45 kr., 1 Rrhlr. Spe­
cies 2 fl. 10 kr., — 1 Danziger Gulden 21 rV ír.,
— 1 span. Piaster 2 fl. 2 kr., — l span. Wech­
selpiaster 1 fl. 33 Tv kr., — 1 nordamerikanischer 
Dollar 2 fl. 4 f kr., — 1 hannoverscher Thaler 
1 fl. 39 kr., ■— 1 holländischer Gulden 49 TV kr., -—
1 Hamburg Mark-Bauko 43^kr.,— 1 Königsber­
ger Gulden 28 f kr., — 1 lübeckische Mark Cour 
35kr., — 1 neapolitanisch Ducato 1 fl. 37 kr., —
1 portugiesischer Wechsel - Crusade 55 kr., — 1 
preußischer Thalcr 1 fl. 25 kr., — 1 sächsischer Tha- 
ler 1 fl. 30 kr. , — 1 schwedischer Rthal. 2 fl. 12 kr.,
— 1 Schweizer Frank 34 kr., 2 f Pftn. , — 
l türkischer Piaster 327V kr., — l weftphälischer Thlr 
l fl. 15 kr.

Koursirmde Staatspapiere.
(Im österreichischen Kaiserstaate.)

1. Staatsschuldverschreibungen zu 5 pCt. Die 
Interessen werden halbjährig von Monat zu Monat 
gezahlt; nämlich mit 1. Jänner, mit 1. Februar, 
l. März u. s. w.

2. Staatsschuldverschreibungen zu Zf pCt. Die 
Interessen werden halbjährig gezahlt; von einigen mit 
1. Februar und 1. August, und von einigen mit 1. 
Jänner und 1. Juli.

3. Staatsschuldverschreibungen zu 1 pCt. Die 
Interessen mit 1. Jänner und 1. Juli.

4 — 8. Verlosete Obligationen und Aerarial- 
Obligationen der Stände von Tyrol, zu 6 pCt. Die­
selben zu 4-f, zu 4 und zu 3f pCt. Jnteressenzah- 
lung von dem Tage der Verlosung halbjährig.

9—10. Wiener - Stadr-Bauco - Obligationen zu 
2r PCt. Dieselben zu 2 pCt. Die Interessen halb- 
und vierteljährig.

11—15. Hofkammcr - Obligationen zu 3 pCt. 
Dieselben zu Zf, zu Zf, zu 2 und zu \\ pCt. Die 
Interessen halbjährig nach dem Anlagstage.

16 —18. Ungarische Hofkammer-Obligationen 
zu Zf pCt. Dieselben zu 2 und 1 \ pCt. Die Inte­
ressen halb- und vierteljährig.

19 — 21. Alte lombardische Schuldverschreibun. 
gen zu Zf pCt. Dieselben zu 2^- und zu 2 pCt. Die 
Interessen halbjährig.

22—24. Obligationen der in Florenz^, Genua, 
Deutschland und in der Schweiz aufgenommenen Dar­
lehen zu 2^ und Z\ pCt Die Interessen halbjährig.

25—27. Obligationen von Galizien zu 2-7 pCt. 
Dieselben zu 2 und lf pCt. Die Interessen halbjähr.

28. Banco-Lotterie vom Jahre 1797, zu2pCt. 
Die Interessen den letzten Juni oder den letzten Dez.

29. Schuldverschreib, der niederöfterr. Regierung 
zu 3 pCt. Interessen halbjährig nach dem Anlagstage.

30—32. Obligationen der in Frankfurt und in 
Holland aufgenommenen Capitalien, zu 5,4-*- und 4 
pCt. Die Interessen werden nicht im baaren Gelde, 
sondern mit 5 pCt. Metall-Obligationen bezahlt.

33—39. Oesterreich-ständische Obligationen zu 
3 pCt. Böhmisch-mährische Obligationen zu Z\ pCt. 
Steiermärkische Obligationen zu Zf pCt. Schlesische 
und Kärnthnerische Obligationen zu 2 pCt. Krai- 
nische und Görzische Obligationen zu 1^ pCt. Wie« 
uer-Oberkammeramts-Obligationen zu 2^ und zu Z\ 
pCt. Die Interessen halbjährig.

40—41. Bankaktien vom 31. März 1819. Die­
selben nach dem 31. März 1819. Den 1. Jänner und 
1. Juli, statt der Interessen die Dividende.

42. Darlehen mit Verlosung vom Jänner 1820 
pr. 100 fl. Die Interessen bestehen in dem Gewinne 
der auf das betreffende Loos fällt.

(Di« Fortsetzung m künftigen Jahr)
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